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r Erste Ausgabe. J
Bebel, Einem, Büloro.

(Von unserem Reichstagskorrespondeaten .)
Berlin,  30 . November.

In den Wandelgängen herrschte das übliche lebcnsge.
fahrliche Gedränge , das ein sicheres Zeichen großer Tage
ist. Das erwartete Duell Bebel —Bülow . Vorher reitet
noch der preußische Finanzminister v. Rheinbaben
eine kleine Attacke gegen die Nationalliberalen , denen er
vorwirst , kie hätten sich in der Frage der direkten Reichs-
siene"'- noch link ? gemausert . Jbm folgt Bebe  l , der
alte unenmidliche Hitzkopf, mit einer Lzitündigen Rede,
lieber die Komödie der Haager Konferenz , über die Für¬
stenreisen, die Lebensmittcltenernng und natürlich nicht
zu knapp über den Hardenprozetz und die Karnorillci läßt
er sich eingebend aus . Seine Bemerkung , die Stiinmung
fei revolutionär , folgt großes Gelächter , in welches der ge¬
rade erscheinende Reichskanzler einstimmt . Teck- veran¬
laßt Bebel zu einem gereizten Ton überzugehen und mit
der Ankündigung zrr schließen, daß er bei den nächsten Ge.
legenheiten noch über alle möglichen Dinge svrcchen werde.

Sofort erhebt sich der Krieasminister Herr v. Einem
und erwidert in seiner soldaftsch-eiirschiedencn Weise . Mit
seiner schallenden Kommandostimme sucht er den Nachweis
zu führen daß es sich bei den Dingen aus dem Hardenpro.
zeß um Einzelerscheinungen bandelt . Die Armee und das
Offizierkorps ständen rein da und jeder , der «ich mit sol¬
chen ..Neigungen " behaltet suhlt , Zollte von selbst den Ab¬
schied nehmen , sonst würde man ihn „raus " tun . Graf
Hatzfeld (Reicht p.) rief die angenehme Erinnerung an die
Zeiten wach, wo noch nicht .Sk ^nüole vndTäkle " die Etats¬
beratungen in der Weise beherrschten . >wie heute.

Eine kurze Bemerkung dieses Redners über F '-agen
auswärtiger Politik gab dem Reichskanzler  Gelegen,
heit, sich über di? Ma ''okkofmge , die mazedonische Jnft ' zre-
form. die Englandfabrt des Kaisers , die Haager Konferenz
etc. auszulallen . Neues sagte der Kanzler nicht , mit Aus-
nähme der Ankündigung , daß er die demnächstige Ausgabe
eines Weißbuches über die Haager Konferenz veranlassen
werde. Die Lacher hatte Fürst Bülow ans seiner Seite
ick? er ans die ibm und seiner Gattin von Harden .und Be¬
bel znqeschriebenen Beziehungen zur Eulenbn '-ci'schen Ta«
felnmde einaina , der nicht existierenden böstschen Kama¬
rilla die rote Kamarilla der Sozialdemokratie entgegen-
bwlt, die den Masseninstinkten in derse ' ben Weise schmei«
chele. wi? es Bebel vorher von der .böstschen Kamarilla
bem Willen und den Neigungen des Herrschers gegenüber
behauptet habe.

(T e I e g r a m m.)
Berlin,  BO. Nov . Im Reichstage wird beabsichtigt, die

^ste Etatlesung am Mittwoch zu beenden und sodann das
Vereins ge setz  auf die Tagesordnung zu setzen. Alsdann
k°mmt das B ö r s e n g e s e tz an die Reihe.

Mssbaüsnsr Ztrsikrügs.
^ »ein in den Weihnachtsmonat . — Advent. — Auch ein Mangel.
*- Die „heiratsunlustigen " Wiesbadener im Spiegel der Stati-

stik. — Auf dem hiesigen Standesamt.

^Borige Woche erster Schnee, heute erster Dezember . Der
Icovember brachte in seiner letzten Woche noch mancherlei : u. a.
den Schluß der Walhalla -Kämpfe, die Verurteilung des Schmuck-
oiebes Carlsson , zlvei wunderschöne Spätherbsttage , dazwischen
^uch einen Nebeltag und am Freitag  nachmittag sogar ein

Gewitter,  wie man es so ungeheuer heftig lange
»icht erlebt hatte ! Allerdings entlud sich Letzteres blos in der
Migen Stadtverordnetensitzung und zwar über den Häuptern
^städtischen Akzisebeamten. Es war die Elektrizität , die sich

den Aerger über die altmodische, an Schlagbaum - und
^ °ktor-Zeiten gemahnende Akzise in einer modern empfinden-
j*? Bürgerschaft ansammelt und von Zeit zu Zeit einer Ent-
Mung bedarf. Die Schwurgerichtsperiode , die mit dem Weih-
TH^smonat beginnen sollte, mußte (wegen Mangels an stras-

urdigen Subjekten in unserm tugendhaften Distrikt ) vollstän-
""^fallen, so daß die Geschworenen umsonst ausgelost waren

wie die Richter sich nun um so liebevoller der Weih-
lmsvorbereitungcn annehnien können. Auch wer sich noch zu

Mhnacht -n v-rloben will , darf setzt nicht länger zaudern . Da
kein Maulspitzen , es muß gepfiffen sein.

9 biese Männer . Männer , Männer . . . ! Wenn wir den
^khrimnjssei, der Wiesbadener Heiratslust und Unlust aus den
'«rund dringen wollen, kommen wir nicht darüber hinweg, für
Iwen Augenblick die statisnscbe Brille auf die Nase zu setzen.

Unlust liegt natürlich größtenteils auf der Seite der Wies,
^uer Männerwelt . Weiter trägt die verteuerte Lebenshal-

prsutzttckör kanätag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin,  29 . November,
Aw. .Ministeitische die Minister von Rheinbaben , Dü

Beseler , von Arnim Dr . Holle und v. Moltke.
Nach der Wiederwahl des bisherigen Präsidiums und

der bisherigen Schriftführer beginnt das Haus die erste
Beratung der Ostinarkenvorlage.

v. Jagdzewski (Pole ) ist der Meinung , daß der
Staat nicht befugt sei, für derartige Gesetze allgemeine
Staatsgelder zu verwenden , damit für einen Teil der Be¬
völkerung Aufwendungen gemacht wurden , während der
andere Teil vollkommen ausgeschaltet werde . Die einge¬
tretene Steigerung der Grnndstückspreise sei n n g c s u n d.
Die Schuld treffe aber die Unsiedelungskommiision . Ter
Staat sei berufen und verpflichtet , gerade das Eigentums¬
recht zu schützen, das eine der Säulen der heutigen Staats¬
ordnung sei. Alle einsichtige » Staatsmänner hätten von
ieher eine solche Politik des Zwanges verworfen . Auch
den Irländern habe die englische Regierung schließlich ihr
Recht widerfahren lassen müssen . Die Polen verlangten
keine Gnade und keine Sonderrechte , sondern Gleicht) it vor¬
dem Gesetze. Die Polen fürchteten keine Ausnahmegesetz,
gebunu , die auf die Urheber zurückfalle . Sw bauten nicht
auf ihre eigene Kraft , sondern auf die Gerechtigkeit Gottes.

Landwirtichaftsminister v. Arnim  weist den Ent¬
wurf der Verfassungswidrigkeit der Vorlage zurück. Die
Behauvtuno , daß der preußische Staat jemals den Frieden
zwischen d -n Deutschen und Polen absichtlich gesä'hrdet ha¬
be, sei entschieden zurückzuweisen . Fürst Bülow habe sich
mit Recht auf die Lehren der Geschichte über die Unver¬
söhnlichkeit der Polen berufen . So lange die sogenannte
Versöhnungspolitik getrieben wurde , seien im vorigen
Jahrhundert die Aspirationen der Polen immer größer ge¬
worden . Er erinnere an das Treiben der polnischen Frei,
maurerlogen und an den Kampf um die Schule . (Das
Haus ist während der Rede des Ministers sehr unruhig.
Die Schlußausführungen des Ministers , worin er eine
entschiedene Ostmarkenpolitik befürwortet , gehen in dem
Lärm des Hauses fast unter .)

v. Z e d l i tz kfreikons .) beantragt Verweisung an eine
Kommission von 28 Mitgliedern . Seine Freunde wurden
darin alle Kräfte einsetzen , um die Vorlage zu einem
brauchbaren Mittel zur Stärkung de8 Deutschtums in den
Ostmarken zu machen . (Lebhafter Beifall .) '

Porsch (Zentr .) erklärt , für das Zentrum Wien in
dieser Frage maßgebend nur Recht und Gerechtigkeit und
das Wohl des Vaterlandes . Das Zentrum stehe auf dem¬
selben Standpunkte wie im Jahre 1886, wo bei der Polen¬
vorlage .Schorlemer und Windhorst erklärten , das sei kein
Gesetz des Friedens , sondern des Krieges : es werde nur zur
Stärkung der Polen beitragen . Die Polen würden die 300
Millionen in anderen Ländern auf Grund und Boden an-
legen.

Justizminister Dr . Beseler  erörtert die juristischs
Seite der Enteignnnasfrage . Die Negierung sei der
Meinung , daß eine Forderung des öffentlichen Wohles
vorliege.

'Dr . Friedberg (natl .) ist bereit , die notwendigen
materiellen Mittel zur Förderung der Anstedelungspolitik
zu bewilligen . Dies sei eine nationale Notwendigkeit . Dis
großpoluische Agitation bedeute eine ungebeure nationale
Gefahr . Seit dem Ansiedlungswerk seien 100 000 Deut¬
sche mehr in den Ostmarken . Redner hofft , daß in der
Kommission eine Form für die Vorlage gefunden werde,
die den Zweck derselben erfülle.

K i n d l e r sFreis . Vp .) spricht sich gegen die Vorlage
aus . Alle Deutschen in den Ostmarken seien bereit , die
Landesteile zu halten , kalte es an @ut und Blut , was es
tvolle . Die vorgeschlagene Enteignung widerspreche aber
der Verfassung . Die Polenpolitik habe zu einem bisher

; nie gekannten Zusammenschluß der Polen geführt . Die
J Karre sei verfahren . Der Vorlage , die durch Antastung

de? Privateigentums der Sozialdemokratie vorarbeite,
könnten seine Freunde nicht zustimmen.

Minister v. Arnim  wendet sich gegen einige Aeußer-
ungen Porschs und geht auf den Wunsch Zedlitz' betreffend
die Ansiedlnng von Arbeitern ein . Versuche feien bereits
damit gemacht worden.

v. Oldenburg (kons .1 erklärt , d' e Polenpolitik der
Regierung lei nötig . Dazu gehöre auch die Aniied 'ungs-
politik . Doch sei eine Reorganisation der Nuliedlungskom-
mission nötig . Dieselbe müsse souveräner gestalt t wer-
den . Die Forderung von 300 Millionen erscheine den
Konservativen zu hoch. Zn begrüßen sei die. Forderung
von 50 Millionen zum Ankauf van Domänen . Die Ent¬
eignung halte er für eine harte Sache , doch werde man ihr
vielleicht näher treten müssen . Jedoch müsse erst nachg ?»
wiesen werden , daß es kein anderes Mittel gebe.

Hierauf wird die Weiterberatung auf morgen 11 Uhr
vertagt . — Schluß nach 4 llhr.

Deutscher Reichstag.
81 . Sitzung vom 29. November , 1 Uhr.

Auf 8er Tagesordnung steht zunächst die zweite Berakung 8eI
Vertrages mit den Niederlanden über Unfallversicherung.

Die Kommission,  Referent Erzberger, beantragt Ge¬
nehmigung.

Diese erfolgt nach kurzer Debatte einmütige
Sodann wird die Generaldebatte über den

Etat 1
fortgesetzt.

Finanzminister v. Rheinbaben:  Ich must dem Mg.
Wassermann zunächst erwidern , daß zwar auch andere Staaten
Schulden gemacht haben . Aber — es kommt doch auch auf das
Tempo an . In der Fixigkeit , so muß ich hier mit Reuter
sagen , sind wir allen anderen über ! England und Frankreich
haben ihre Schulden niemals in solchem Umfange vermehrt,
wie wir es seit 20 Jahren getan haben . Herr Bassermann hat
ferner den Gedanken einer Banderolensteuer ans Zigarren
ü limine abaewielen . Er steht danach auf dem Standpunkte:

jung schuld. Wenn es nach der „Lust" unserer Damen ginge,
wurde Wiesbaden in der Heiratsziffer nicht so beschämend hin¬
ter anderen Städten zurnckbleiben Man kennt aber auch we¬
nige Städte , in denen die Heiratschancen der Männer gegen¬
über den Chancen der Mädchen so bedeutend und ungerecht gün¬
stiger stehen als in unserer Quellenstadt . Das ergibt sich schon
auf den ersten Blick aus der Einwohnerzahl . Wiesbaden zähl:
jetzt im November nahe an 105 000 Einwohner — davon sind
weit über 57 000 weiblichen Geschlechtes und nur stark 47 000
Mannswesen . Ist das nicht empörend ? Der einfache Rück-
schließ wäre , daß in Wiesbaden ans 5 Männlein 6 Weiblein
kommen. J -edes sechste weibliche Wesen müßte demnach zahlen¬
mäßig als „alte Jungfer"  st e r b e n. Aber in Wirklichkeit
stellt sich für die Heiratsfrage das Verhältnis der beiden Ge¬
schlechter in unserer Stadt noch viel, viel „anormaler " ! Das
große Mißverhältnis hat selbstredend auch spezifisch kurstädtischc
Ursachen im Bevölkerungszuwachs In der Kurwelt , die vor¬
nehmlich Wiesbaden als Pensionopolis etc. wählt, überwiegt
naturgemäß aus sozialen Gründen das weibliche Geschlecht.
Solche Ursachen zeigen sich aber nicht schon charakteristisch in
demjenigen Teil der Bevölkerung , der auf das Kindcsalter ent¬
fällt . Dafür jedoch umsomehr in den „heiratsfähigen " Jahr¬
gängen ! Ergo liegt zahlenmäßig aus der Hanv, daß
man nicht weit von der Wahrheit entfernt sein kann, wenn man
behauptet , daß in Wiesbaden auf vier heiratsfähige
Damen nur höch stens drei heiratsfähige Herren
entfallen . Wie gesagt, in der Wiesbadener Kinderwelt erscheint
dieses Mißverhältnis nicht schon zu gunsten der „künftigen
Männer ". Im Gegenteil — lagt der städtischen Statistik wur¬
den in den letzten Monaten viel mehr „Jungens " als Mädels
geboren. Im August kamen in Wiesbaden 119 Knaben zur
Welt und „nur " 96 Mädchen , im September 107 Knaben und
„nur " 86 Mädchen.

Madame W . - . sah sa in der Ehe das Jnvaliden -Hospitar
der Liebe. Zum Wiesbadener Standesbeamten kommen aber
auch viele geschiedene und verwitwete Damen , die sich selbst
nicht durch die Ridvamnswvrte:

Wer wieder geht zum Traualtar,
Ist gegen's Schicksal undankbar —

erschrecken lassen. Von den seit Sommer hier eingegangenen
Ehen kanr jede zehnte  Ehe auf eine geschiedene Frau bezw.
eine Witwe . Es muß folglich nach den Erfahrungen dieser
Witwen nicht wahr sein, daß di« Ehe blos ein verkehrtes Fie¬
ber ist, das mit Hitze ansängt und mit Kälte endigt, oder, wie
der Apotheker sagt, nur ein niederschlagendes Pulver . Einge¬
weihte wollen sogar behaupten , daß Wiesbaden der ausgemachte
Glückshasen für Junggesellen sei, welche die Betonung ihrer
idealen Zukunftswünsche gern auf das Epitheton „reiche" Witwe
legen, namentlich seitdem der Eroberer der Lehar 'scheu „Lu¬
stigen Witwe " mit so süß verlockendem Exempel vorangegangen
ist und weil in der Tat schon manche Liebe an zu wenig Mit¬
gift gestorben ist. Seit Juli haben sich nicht weniger als ein
Viertel Hundert alte Wiesbadener Männer zwischen 50 und 90
Jahren in den goldenen Käfig der Ehe einsperren lassen, wäh¬
rend die Zahl derjenigen verlassenen „Alten",die zitternd auf dem
Ehe-Sprungbrett stehen, ober nicht recht zum Sprunge kommen
können, sicher noch beträchtlich größer ist. Doch noch weiter in
die Wiesbadener Standesamtsgeheimnisse einzudringen , soll
dieser Betrachtung fern liegen , aus die man sonst mit der An¬
sicht im Landprediger von Wakefield antworten könnte: Daß
der ehrliche Mann , welcher heiratet und eine zahlreiche Familie
erzieht, dem Staate mehr Dienste leistet, als wer unverheiratet
bleibt uw' — nur von der Bevölkerung redet.

Ä
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Ich kenne die Gründe der 'Regierung 'nicht, aber ich mißbillige
sie. Andere Staaten ziehen aus Tabak bei weitem mehr, als
wir ! Und was den angeblichen Kvnsumrückgang anlangt , so
steht schon jetzt fest, daß der Zigarettenverbrauch trotz der
Banderolensteuer nicht gefallen , sondern gestiegen ist ! Herr
Bassermann schlägt die Wehrsteuer vor ; nur diese ist schillernd
und glänzend . Aber in anderen Staaten hat sie sich nicht
bewährt . Die Wehrsteuer hat jedenfalls Härten uno ist schwierig
durchführbar . Was die Vermögenssteuer anlangt , so kann ich
Herrn Bassermann erklären : er irrt , wenn er auch nur bei
irgend einem Bundesstaat eine Neigung für diese Steuer voraus¬
setzt. Das Gleiche gilt hinsichtlich der Reichseinkommensteuer.
Und wie schwierig ist dieses Verfahren bei der Reichsvermögens-
steuer, ich nenne da nur die Abschätzung des Grundbesitzes.
Und wollte man gar die Vermögenssteuer quotisieren , also
unter Umständen beliebig vermehren , so würde man da vielleicht
gar zum Schleppenträger der Sozialdemokratie , (Lautes Ge¬
lächter links. Demonstrativer Beifall rechts.)

Abg. Bebel (Soz .): Weshalb sagt man uns nicht sofort,
worin jetzt die neuen Steuern bestehen sollen ? Wir sind
keine kleinen Kinder , die zu Weihnachten überrascht werden
wollen . Neugierig darf man nur sein, wie die Blockbrüder
sich auf die neuen Steuern einigen werden. Redner verbreitet
sich auch weiterhin noch in längeren Ausführungen über
Steuerfragen . Danken sie den Göcrern, daß die Reichstags¬
wahlen im Februar waren und nicht im Juni des vorigen
oder des nächsten Jahres ! (Beifall links ; Gelächter rechts.)
Bebel zeigt ein winziges Brötchen vor — so klein, so teuer ist
das Brol geworden ! (Der Reichskanzler betritt den Saal .)
Bebel erklärt , er ziehe die Monarchie England , der Re¬
publik Frankreich vor und stellt unter der schallenden Heiter¬
keit des Hauses mit Bezug auf die Rüstungen fest, die ganze
bürgerliche Welt befinde sich im Zustande der Unzurech¬
nungsfähigkeit . Der Flottenverein reizt dabei immer mehr an,
zu rüsten usw. zu rüsten mit Rücksicht auf England ! Und
Gedichte mit Spitzen auf England werden den Kadetten
zur Nachachtung empfohlen, empfohlen, wie es heißt , vom Deut¬
schen Kaiser ! Redner kommt dann auf die Kamarilla . Hinter¬
treppenpolitik ist in Deutschland nicht neu . Schon Bismarck
klagte über Friktionen , es wurden Damen genannt . Sind die
Liebenberger keine Kamarilla ? Und was ist nicht alles im
Harden-Prozeß zutage gekommen?! „Bernhard muß nach Ber¬
lin", wurde damals aus Lieber,berg dekretiert . (Stürmische Hei¬
terkeit .) Auch auf die Auslösung geht Redner näher ein.
Der wahre Grund war, daß damals gegen Bülow gewählt
wurde . Deshalb löste er auf . Warum hat man denn in
.Potsdam den Armeebefehl erlassen, daß die Mannschaften
nicht in weißen Hosen gehen dürfen ? ! Es sind in den
letzten Jahren nicht weniger als 20 Offiziere verurteilt
worden/ ebenso eine Masse Unteroffiziere. Viele Offiziere
sind in den Tod gegangen. Was muß das alles im Volke
für Eindruck machen ! Wir haben griechische und lesbische
Liebe in Deutschland. Daß Lynar , daß Hohenau entlassen sind
mit Pension , das kann doch dem Reichskanzler nicht unbe-
kannt sein. Will er da leugnen , daß mit zweierlei Matz
gemessen wird, nach oben und unten ! Redner spricht dann
über den Fall Liebknecht und die Art der Anwendung
des § 86 Strafgesetzbuchs — Vorbereitung zum Hochverrat. Er
wirft dem preußischen Justizminister vor , in diesem Falle
gegen seine Uebcrzeugung die Erhebung der Anklage ange-
ordnet zu haben. (Vizepräsident P aas che : Sie dürfen einem
so hohen Beamten nicht vorwerfen , gegen seine Ueberzeugung
gehandelt zu haben .) Weiter geht Redner auf Lokalpolitik
ein. Man arbeitet mit alledem, so schließt Redner, nur
für uns!

Kriegsminister v. S 'inem : Das Uebek, von dem er ge¬
sprochen hat, hat in der Tat in der letzten Zeit sehr um srch
gegriffen . Die Mannschaften konnten sich gegen die Zumutungen
der, ich muß sagen, Rüden, nur mit Mühe erwehren. Gegen
dieses Uebel kämpsen die Regimenter seit langer Zeit , mcht
erst in letzter Zeit. Ter Befehl, daß Mannschaften mit weißen
Hosen und langen Stiefeln in der Dunkelheit nicht ausgehen
dürsen, datiert nicht erst von heute, sondern seit längerer Zeit.
Hier mntz in der Tat niit eisernem Besen vusgickehpt werden. Ich
scheue da keinen Skandal , auch nicht in der Armee. Bon denk, was
der Zeuge Bollhardt erzählt hat , ist auch noch nichts erwiesen.
Es steht fest, daß Eulenburg und Mo Me niemals in der Villa
gewesen sind. Gegen Graf Lynar und Graf Hohenau ist Unter¬
suchung eingebettet. Ich hoffe mit Rücksicht auf d' e Familien
und die Armee, daß beide Herren sich einstellcn, und daß sie das
büßen , was sie angerichtet haben, loenn sie es getan haben.
Ich wiederhole aber, bis jetzt ist mchts erwiesen, denn von dem,
was Zeuge Bollhardt gesagt hat , hat sonst niemand etwas ge¬
sagt. I :: der Erregtheit sollte man bezüglich des Grafen Lynar
nicht vergessen, daß diesen! Vergehen eine untadelige Löjährige
Dienstzeit vorangegangen ist. Die Kenntnis der dem Fürsten
Eulenburg zu geschriebenen Vergehen datiert erst seit dem Harden-
Prvzessc. Die Untersuchung hat darüber gar nichts ergeben.
Ich gehe nickst in Kneipen und gebe nichts auf Kl'atsch und Tratsch.
Kommt jemand zu mir und sagt : das und das ist geschehen!,
dann gehe ich vor. Und von Graf Moltke habe ich nie einen
anderen Eindruck gehabt, als den, er sei ein edler Mensch.
Ter Minister führt 'schließlich noch aus , er sehe mit großer Ruhe
denn neuen Harden-Prozeß entgegen. Besser sei tzs auf jeden
Falh daß 'in der Armee alles Unreine abgestreift werde, als
daß unter der Decke die Sünde weiterlebe. Das .Offiziers¬

korps sei innerlich gesund und werde auch Weiter stets alle 'Schül-
digen abstreifen. (Beifall .)

Abg. Fürst Hatzjeldt (Rp .) IM eine eigentliche Etats¬
rede.

Reichskanzler Fürst Bülow:  Einige Bemerkungen über
auswärtige Politik . Seit ich hier zum letzsten Male über Ma¬
rokko sprach, sind dort wieder einige Zwischenfälle vorgekom¬
men. Ter neueren französisch-spanischen Aktion haben wir keine
Hindernisse in den Weg gelegt, da sie die Algeciras -Akte nicht
berührte . Leider sind dort auch Deutsche geschädigt. Vorbehalt¬
lich der Zustimmung des Hauses habe iw daher vorläufig 250 000
Mark zu Entschädigungszwecken zur Verfügung gestellt. (Bra¬
vos.) Behufs Organisation der Polizeikräste sind die nächst¬
beteiligten Mächte an alle Mächte mit dem Vorschläge heran¬
getreten , die Marokkaner aus der Polizeiorganisation ganz anszu-
scheiden. Inzwischen ist der Gedanke wieder fallen gelassen.
M . H., es ist gelegentlich wieder in der Presse behauptet worden^
es habe Kriegsgefahr bestanden, einmal aus Anlaß der Marokko¬
frage, dann aber auch 1904 gelegentlick der Reise des Kaisers
nach Italien . Um Marokkos willen hätten wir niemals Krieg
geführt . Gai« unerfindlich ist mir nun aber, wie man von
einer Kriegsgefahr 1904 sprechen kann. Und zwar nur , weil unser
Kaiser in Italien erst mit dem Präsidenten der französischen
Republik zusammentraf . Es ist kindlich oder tendenziös , von
einer solchen Kriegsgefahr zu reden und glauben machen zu
wollen, daß aus Krieg anderes entstehen könne, als wegen
Fragen , die unsere Lebensinteressen berühren . Ter Gedanke
einer solchen Zusammenkunft hat allerdings bestanden , aber nur
in Borerwägungen . Auf die in der Presse aufgeworfene Frage,
wer da in Asien das bessere Geschäft mache, könne
er sich nicht einlwffen, auch auf die sog. Einkreisungsgefahr nicht.
Weiter gedenkt der Kanzler mit Zufriedenheit des Verlaufs der
Haiger Konferenz und bemerkt bezüglich der Kamarilla : Herrn
Bebel liegt offenbar noch die Auflösung im Magen (Heiterkeit),
er meint , solche Kamarillas wie bei uns habe es nirgendwo
anders gegeben. Ach du lieber Himmel! (Heiterkeit). Intrigen,
Hintertreppen -Einflüsse haben überall mindestens so sebr geblüht,
wie bei uns . Uebrigens gibt es auch rote Kamarillas (große
Heiterkeit). Auch in der sozialdemokratischen Presse findet ' man
in dieser Hinsicht ganz achtbare Leistungen. (Heiterkeit.) Im
Bauchrutschen und Schweifwedeln ist sie allen andern über!
(Heiterkeit, links Gelächter). Endlich hat Herr Bebel noch ein

, trauriges Bild von der Stellung eines Reichskanzlers entworfen,
! derselbe sei ohne Einfluß , unselbständig usw. Nun, dem muh
i ich doch die Aeußerung von Zentrumsblättern entgegenhalten,

die da meinen , der Reichskanzler Bülow sei zu einflußreich, zu
selbständig, zu mächtig geworden. (Heiterkeit.) Wir leben jetzt
in einer Zeit , wo die Minister sich gar nicht so sehr fürchten vor
der Tyrannei von oben. Und ich glaube , so schön ist das Dasein
des Ministers doch nicht, daß er sich so vor der Entlassung
fürchten sollte ! Fürchten sollte man aber und muß man =*
die Tyrannei von unten! (Stürmische Bravos)

Hieraus Vertagung.
Morgen 11 Uhr Fortsetzung.

, Schluß nach 6/t Uhr.

Bus der Umgegend.
er. Dotzheim, 29. Nov. In der gestrigen Gemein-

devertretnngssitzung waren unter dem Vorsitz
des BürgermeistersRossel 17 Verordnete und 4 Mitglieder
des Gemeinderats anwesend. Die Tagesordnung wurde
wie folgt erledigt: 1. Erlaß eines Ortsstatuts gegen die
Verunstalung von Ortschaften und landschaftlich hervor,
ragenden Gegenden nach dem Gesetz vom 15. Juli d. I.
Es wird beschlossen, ein solches Ortsstatut im S nne des
Gesetzes zu erlassen, in welchem außer den allgemeine» Be-
stimmungen noch solche dahin zum Ausdruck gebracht wer¬
den sollen, daß Reklameschilder, Schaukasten etc. nur nach
erteilter Genehmigung angebracht, Fahnenschilder in der
Breite des Trottoirs , jedoch nicht über 1,60 Meier ange¬
bracht werden dürfen. Auch soll an allen verkehrsreichen
Straßen die Errichtung von störenden und unschön ins
Auge fallenden Lagerhallen, Schuppen u. dergl. verboten
werden. Der südliche Abhang der Jdsteincrstraße soll nach
Möglichkeit nicht bebaut werden, eventl. bei Errichtung v n
Gebäuden, die weithin sichtbare hintere Seite fassad n-
mäßig ausgeführt werden. Insbesondere soll der als Na¬
turschönbeit zu bezeichnende Steinkopf möglichst erhalten
bleiber und die die Aussicht verhindernden D' ii' ichkeitrn.
nicht zugelasten werden. 2. Wahl einer G esundh c i t s.

o mMission  zufolge Verfügung des Herrn Lgndrats.
Dieselbe hat nach den Bestimmungen, wo jetzt die Einwoh-
nerzahl über 6000 beträgt, aus 8 Mitgliedern zu bestehen.
Durch Akklamation werden gewählt: Ter Bürgermeister
als Vorsitzender, ferner Dr. Hellwig, Dr. Schnitz, Haupt-
lebrer Schüler, Bäckermeister Gg. Gauff, Schreinermeister
Wilhelm Kraus, Tünchermeister Philipp Hescher und Mau.

Litte  ülufife im Kurfiaufe.
Von Hans Georg Gerhard.

„Alte Musik" ist ein Ausdruck, mit dem man nur zu
gerne den Begriff „veraltete Musik" verknüpft: Was vor
Beethoven— Mozart — Haydn erklang, das ist, wenn wir
einiges von Bach und Händel ausnehmen, für uns so ziem¬
lich verklungen. Es ist alt, veraltet. Zopfige Musik, ge-
lehrter Kram, Fugen und Kontrapunkt! Beschämend für
einen.modernen Fortschrittsmann, sich damit zu befassen!
Selbst Beethoven, noch mehr aber Mozart und Haydn
schrieben eine Masse „minderwertigen Kram", der unbe¬
denklich der Vergessenheit überantwortet werden kann. Wir
lassen eine gewisse, als unantastbar kanonisierte Anz hl
von ihren Werken„gelten" und hören sie uns immer wie»
der an — bis zurAbstumpfung. Damit „beweisen" wir un¬
sere musikalische, klassische Bildung.

Es ist sckleckt bestellt um diese musikalische Bildung,
schlecht bei Laien und schlecht bei Fachgenossen. Sie ist zum
mindesten einseitig und vorurteilsvoll mit ibrer gering¬
schätzigen Abweisung alles dessen, was nicht auf dem klns-
fischen Codex steht. Die Hauptschuld an diesem Zustand
trifft unsere Mustklehrer, unsere konzertierenden Künstler
und unsere Konzertinstitute, die sich eben mir zu gerne dem
beauemen Schlendrian hingeben, eine kleine Anzahl aut-
erwählter Werke ausschließlich zu pflegen. In der Male¬
rei ist das anders. Da haben wir unsere Musen, in denen
jeder seinen Geschmack bilden kann, ohne Rafael, Tizian
und Rubens als allein Heilige verehren zu müssen; da ha¬
ben wir eine große Anzahl mehr oder minder populärer Re¬
produktionen von Werken aller Zeiten, dio sich jeder erwer¬
ben kann, um sich zu Hause im stillen Kämmerlein in ihre
Eigenart und Schönheit zu versenken. In der Malerei ge-
hört es heute zur Bildung, auch beim Laien, in allen ölte-
ren Richtungen wenigstens einigermaßen Bescheid zu wis¬
sen In der Musik sind wir noch nicht so weit. Unsere mu¬
sikalischen Museen, d. h. unsere Konzertinststiite, haben die
Verpflichtung noch nicht erfaßt, die ihnen obliegt, auch die

tzistorischen Kenntnisse des Laien durch Aufführungen zu
j fördern. Statt der zum xten Male gespieltenE-moll vrn
! Beetboven und der zum abermals xten Male vorgeführtei j
! „Schottischen" vonMendelssohn und dutzender von anderen '
j „stehenden" Repertoirenummern wäre es gar nicht übe!, J
! einmal ein Stückchen Geschichte in die Programme aufzu¬

nehmen. Freilich gehört dazu wissenschaftlicheBildung
der Dirigenten, denn die Nebertragung des alten Herrn in
die Praxis ist nicht so einfach. Schüttelt doch mancheri >.
Ehren grau gewordener Musikdirektor ungläubig sein l
Haupt, wenn man ihm sagt, daß weder Bach noch Händel
den Begriff des unbegleitetena-eapella Chores kannte, daß

I ihnen ein Orchester ohne mitspielendes Klavier (Cembalo)
ebenso unbekannt war wie eine Sonate für Violine und
Klavier ohne mitspielendes Cello, oder eine Arie für eine
Tingstimme und Klavier ohne Cello. Glücklicherweise wird
es darin jetzt etwas besser. Der mächtige Aufschwung der
Musikwissenschaftmacht sich auch in der Prans bemerkbar ,
und man beginnt, die Werke der alten Meister wieder in '

| ihrer originalen Vollgestalt lebendig zu machen. Man l»
; ginnt aber auch neben Back und Händel noch einen ande-
j ren Namen zu nennen. Neue Ausgaben, mit praktischer
! Vortraasbezeichmmg versehen, ermöglichene§ jetzt, eine
j ganze Anzahl Zeitgenossen und Vorläufer jener Großen
j wieder ohne jede Schwierigkeien Hum Klingen zu bringen:

für Hausmusik und Konzertsaal ein wahrer Gewinn. Denn
man merkt bei der näheren persönlichen Bekan".tichaft, daß
lene als so zopfige Pedanten erschienene alten Herren, die
da leider im Schatten stehen müssen, eigentlich doch ganz
einnehmende Physiognomienhaben, daß sie Gemütsmen¬
schen waren, wie wir, und die Musik als Sprache des Ge¬
müts pflegten — und vor allem, daß sie ganz feine Musiker
warenI

Besonderer Wertschätzung erfreut sich gegenwärtig die
musikalische Rokoko- und Barockzeit. Man g'H'st ans den,
17. und 18. Jahrhundert immer neue musikalische Schätze
aus und staunt sie an. Das erste Verdienst um die'e Re.
naissaneebeweguug aus instrumentalem.Gebiet erwarb sich

22. Jahrgang.
rermeister Friedrich Silbereisen. 3. Tie bestehende Frech
bankordnung  soll , zufolge Verfügung des Hecrp
Landrats , geniäß den neuen Bestimmungen obgeänderj
werden, was nach dem hierzu gegebenen Muster gutge^
heißen wird. 4. Beschlußfassung über den Erlaß einer Ge.
bnhrenordnung fsir die Benutzung der Gemeinde.Aasskr.
leitung. Die Gemeinde batte die Erhebung von Normal,
sähen eingeführt, diese. Ordnung war von der Uussichtshe-
l.örde jedoch nickt genehmigt worden. Es wird beschlossen,
die Gebührenordnungnunmehr nach der ergangenen Per.'
sügunu zu erlaßen. Hiernach sollen zur Eihebuna fotn.
rnen: a) für jedes Kubikmeter Wasser bis einschließlichz
Kubikmeter 30 b) für jedes Kubikmeter Wasier über 6
Kubikmeter 26 I für den Monat. 5. Ein Fluchtlini.
e n p l a n der Wiesbadenerstrnße für den Teil des lieber,
aangs an der Staaseiseubahn soll in der vorl ecpnden
Weise festgesetzt werden. Als sechster Punkt stand ans bcr
Tagesordnung die Besprechung über den Ankauf der alten
Torfmühke  mit der Walsergerechtigkeit. Nach länge,
rer Debatte für und wider wurde beschloisen, zwecks Vor¬
legung eines Lageplanes zur näheren Orientierung die
Angelegenheit zur nächsten Sitzung zu vertagen. — Slm
Montag, den 2. Dezemberd. I ., begehen die Eheleute Tun.
cher Karl Philipp Wilhelm Freund und Amalie Philippine
geb. Rossel hier in voller Frische das silberne Ehejubiläum.

e. Biebrich, 29. Nov. Der hiesige Verschönerungs.
V' e r e i n hielt feine 38. Jahresversammlung ab . Durch den
Schriftführer Herrn Lehrer Broßmann würbe der Jahreshe.
richt über die Tätigkeit des Vereins verlesen Den Kassenbericht
erstattete der Kassierer Herr Schrnölber . Hiernach sind die
Kassenverhältnisse sehr günstige , so daß der Verein auf ein Ver.
mögen in diesem Jahre mit 1283 JL  gegen 800 A  im Vorjahre
zurückblicken kann. Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden
bis auf zwei neue Mitglieder der alte Vorstand - wiedergewählt.
Die Mitglstderzahl des Vereins betrug im Vorjahre 372, im
Jahre 1907 372,. Nach der Versammlung fand ein gemütliches
und gemeinschaftliches Reh-Essen statt , bei dem von verschiede-
neu Mitgliedern die Tätigkeit und die großen Verdienste des
Vorstandes zum Allgemeinwohl dankend anerkannt wurden.

? Bleidenstadt, 29. Nov. Ein bedauerlicher Un.
g l ii cf§ f a I I ereignete sich heute vormittag bei dem Holz,
-allen im fiskalischen Walde. Der̂ Holzhauer W lhelm
Piff  von Hahn wtirde von einem Stamme so verletzt, daß
er mit einer Droschke nach seiner Wohnung in Hahn ge¬
fahren werden mußte. Die ärztliche Untersuchung stellte
eine schwere Nückenquetschung fest. Der Fall ist um io
bedauerlicher, da es einen Familienvater mit Frau und
mehreren Kindern betrifft.

1( Idstein , 29. Nov. Diplom-Ingenieur Klein
von der hiesigen Bauqewerk'chule übernimmt an; 1. Jan.
n. I . eine Stellung als Bezirksbaumeister in Pirmasens-
- Am gestrigen Abend hielt Obstbaulehrer Winkel-

m a n u - Geisenheim ckabier einen Vortrag über „Anlage
und Bewirtschaftung der Gemüsegärten" ab. - - Ter am
letzten Mittwoch vom Rbein-Mainischen Verbandstheater
dahier arrangierte Theater-Abend, >an welchem „Kabale
und Liebe" gegeben wurde, war sehr gut besucht.

m. Aus dem blauen Ländchen, 28. Nov . Die Gemeind-
B r e cke n h e i m, mit welcher die Behörde schon seit Jahrzehn¬
ten wegen eine Schulhaus -Neubaues in Unterhandlung sicht, hat
in dem in voriger Woche stattgefundenen Lokaltermin den Neu-
bau einer neuen Schule und passender Lchrcrwohnungen ab¬
gelehnt . — In Norden  st adt  soll in den nächsten Wachen
ein Handfertigkeitskursus für junge Mädchen abgehalten wer¬
den. Als Leiterin des Unterrichts ist Frl . Stößer aus Wel¬
terod gewonnen word-en.

tz. dlordensiadt, 29. Nov. Der Verhandlungen des Wiesda-
dener Rennklnbs  mit einer Anzahl hiesiger Grundbesitzet
sind immer noch nicht beendigt. Es waren zwar 24 weitere
Morgen Land zur Vergrößerung der Rennbahn nachträglich an¬
gekauft worden , bis jetzt hatten die Leute von dem, was notwen¬
dig folgen mußte , nichts gesehen noch gehört , trotzdem das betr.
Gelände mitsamt einem Gemeindefeldweg, der nicht mstverkauft
>var, eingeftiedigt wurde . Da eine Einigung wegen des Weges
mit der Gemeinde nicht zustande kam, erklärte der Rennklub,
auf das Gelände überhaupt zu verzichten. Neuerdings wurde
jedoch wieder bekannt gegeben, daß der Rennklub das Gelände
doch behalten und sogar noch weitere Parzellen dazu kaufen
wolle. Hoffentlich kommt diesmal leichter eine Einigung zu¬
stande.

vor drei Jahren die Pariser „Gesellschaft der alten Instru¬
mente", die in allen deutschen Konzertsäleu, auch hier in
Wiesbaden, wahre Wunder wirkte in der Belebung des In¬
teresses für jene verklungenen Zeiten. Neuerdings haben
sich auch in Deutschland ähnliche Gesellschaften gebildet.
:,nd wir werden hier Sonntag Gelegenheit haben, dir
Münchener Vereinigung zu hören. Da diese Gelegenheit
etwas sehr seltenes ist, der behandelte Gegenstand aber, wie
bisher ausgefiihrt, von wirklicher Wichtigkeit und Bedeut-
mtg für die musikalische Bildung im allgemeinen ist, sollte
niemand, der auf diese Anspruch erhebt, den Abend Vorbei¬
gehen lassen, ohne die Münchener zu hören.

Allerdings muß man, um das Gebotene ganz schätzen
zu können moderne Prätensionen an „Schwulst und lieber-
schwang" zu Hause lassen und sich auf ganz deliziöse und in-^
lime Genüge gefaßt machen. Bei einiger Elastizität wird
es einem nicht schwer werden, sich zwei Jahrhunderte zu-
rückznversetzen in die Zeit der Reifröcke, der Schnallen¬
schuhe, Pudcrperücken und Galanteriedegen in die Zeit,
loa auf dem glatten Parkett die höfische Etikette, die geist¬
reiche Konversation, die Plaisicrs d'amour und die>Galan-
torie in jeder Form herrschte. Auch in der Musik. Kon¬
zerte in unserem Sinne kannte man damals nickst, die Mu¬
sik war „Gesellschaftsmusik" im edelsten Wortsinn. Ent-
slehung und Ausführung musikalischer Werke, kleiner und
großen, stand im engen Zusammenhang mit d n Bedürft
niisen und dem Geschmack der feinen Kreise, die sich liberal!
versammelten als Hofstaat irgend einer jener unzäbliaest
geistlichen und weltlichen Würdenträger, die damals ^
Landkarten so bunt machten und die Compasiteure, die
Virtuosen. Aktricen und Chantatrioen.so gut und gerne bs-
zahlten. Schöne Zeiten das, für die Musiker. Und für
die Musik> Denn welche Anmut, welche Zärtlichkeit, nei¬
ch" Lebensfreude und welche Schönheitslinien in dieser
Musik' Man muß nur den Staub , der sich darauf aesew
bat. ein klein wenig wegwischen, um es zu erkennen. Und
dann steht diese Kleinkunst ebenbürtig da neben ihren
Schwestern, in dem ganzen glänzenden und kunstftoh.lt



-h. 281, Sonnkag , I. Dezember 1907.
- ^ M^sicnhcim. 28 Nvv. Zu dem am verflossenen Sonntag

titandenen B r a n d e , worüber in Nr . 277 berichtet wurde,
^ mitzuMlen, daß der erwähnte junge Mann in keinem Falle
•l N îdacht steht, da die gebrachten Beweise nicht im geringsten
mtf einen Verdacht schließen können. Der frühere Verdacht war
lediglich auf die anonyme Briefschreiberei an die Staatsanwalt-
lckast zunichnühren.

$  Wickcr, 29. Nov. Der Freisinnige Verein
für Flörsheim und Umgegend wird am kommenden Sonn-
J . den 1. Dezember , nachmittags 3| Uhr . im Gasthaus
mm „Schützenhof " (Gebr . Büschs eine Generalversamm¬
lung abbalten . wobei Parteisekretär S chw a r z aus Frank,
surt a. M . über ein zeitgemäßes Thema sprechen wird . ,—
sicher Rücksichtslosigkeit das Publikum manchen Automv.
bilisten gegenüber ausgesetzt ist. beweist wieder folgendes:
wer Einsender dieses befand sich vor einigen Tagen auf
l^ r Cbausiee nach Sochheim , als erckurz vor der großen
Brücke am Wickerer Berge von einem in rasendem Tempo
dahersausenden Automobil über und über mit Straßen-
fot bespritzt wurde , sodaß er gezwungen war , in Hockh im

Kleider zu trocknen und vom Straßenkot zu reinigen.
Daß feie ganze Manipulation von seiten des betr . Chauf¬
feur? eine üe belustigende Clneane war , beweist der Um¬
stand, daß dieselben ganz auf die linke Seite , wo der Pas¬
sant üch dicht an den Rand des Chausseegrabens auf den
Fußweg rasch geflüchtet hatte , heran fuhren und als sie
sahen, daß sich ibr Opfer mit dein Taschentuch den SM aus
1-cm Gesicht und von den Kleidern wischte, l ell ciuflachten.
E'nige Tage vorher war es einem anderen Manne aus
Wicker auch so ergangen.

o? Flörsheim , 29. Nov . Das bei der letzten P e r s o.
nenstandsaufnahme  zum Zwecke der Steuervor-
laae sich ergebende Resultat ist folgendes : Männliche Per¬
sonen über 14 Fahre 1394, weibliche Personen über 14
Fahre 1336 Kinder unter 14 Fahrer 1909 , zusammen 4339
Personen. Ein Zuwachs aegen das Vorjahr von zusam¬
men 146 Personen . Der Verk hr auf dem Ma n ist eb n
esu w geringer , als kaum jemals um diese Zeit , weil in¬
folge des niedrigen Wasserstandes nur sehr wen ' ge Schiffe
xn Berg eintreffen . Bei Kosthüm können jetzt nur nech
Schisi? mit einem Tiefgang von 1,25 Meter in der Schleuse
avfahren. „ . .

o. Laufenselden . 29 . Nov . Unser Ort hat heute eit
städtisches Merkmal erhalten , nämlich S l r a ß e u s chi I -
der . Wir haben setzt pompös klingende Namen : (MMO
straße, Nathausstraße , Tammstruße , Schwalbächerstraße,
Bahnhofs straße u . v. a . — Zum ersten Male seit Menschen-
gedenken sind gestern die G enr c i ,r o e st ? u c r z et tel
in dis Häuser geflogen und hab -'n große Unzufri 'chonbeit
hervorgcrufen ; es werden 125 Prozent vom Ei !.kommen
und 190 Prozent an Grund - und Gehäudeltcuor erhoben.

w. Geisenheim , 29 . Nov . Bei der beute dahier stattg ?»
habten Stadtverordnete  n -E r g ä n z n n g s w a h l
wurden für die Wahlperiode 1909—1913 gewählt : In der
ersten Klasse die Herren : Fabrikbesitzer Bernhardt Ad.
Hoehl und Installateur Wilhelm Edel : in der zweiten
Klasse die Herren Weinhändler Karl Klein und Apotheker
Hugo Grandjcan , und in der dritten Klasse die Herren
Weinbändler Franz Weil und Fabriken rektor Peter B »ch-
holz.

hg. Nastätten . 29 . Nav . In einer gestern abend ein-
benifenen allgemeinen Versammlung im „Hotel Guntrum"
ist der geplante Konsumverein  zustande gekommen.
In den Vorstand wurden gewählt : Kleinbahn -Stgtions-
vorsteher Herr Mak als Vorsitzender die Herren Gendarm
Wieland und Seueraufleber Lohfinak als Beisitzer zw.
Stellvertreter . Lieferant des Vereins wurde laut Statut
Vom 1. Dezember 1907 bis 1. Dezember 1098 der Kauf¬
mann H . A. Schenk von hier . — Von dem in letzter Zeit
vielfach verübten nächtlichen Unfug standen beute zwei Tä¬
ter vor den Gerichtsschranken . Der Hauptangeklage,
Schlosscrgesellc Philipp D e b u s , erhielt , tveil er dem
Landwirt David Werner 1. seine vor seinem Hanse einge¬
rammte Sommerbank demolierte und diese dann in einen
Garwn warf , 10 M  Geldstrafe , ev. 2 Tage Gefängnis . Der
Mitangeklagte Anstreicberaeselle Wilh . Gill  e s , Sohn
von Witwe Heinrich Gilles , mußte mangels genügender
Beweise freigesvrochen werden . Da seit einigen Tagen der
nächtliche Unfug bei der S cht l d' schen Mühle  wieder zu-
nimwt , wäre es auch endlich Zeit , energisch Abhilfe zu schaf-
sen. In den letzten drei Nächten ist der Sebildstchen Be¬
hausung stark zugesetzt worden , Fenster wurden einaewor-
sen, Schinken auf das Dach aebunden , ein Mebliack wurde
auf das- Dach der Mühle gebunden , der Dampfkessel dcmo-
-iert etc. Ebenso wurde verschiedenes Handwerkszeug

verschleppt und im Hausgarten wieder gesunden . Die
schon io oftmals des Nach ? abgchaltencn polizeilichen Raz-

Bilde der Rokokozeit . Für die Betrachtung aber füllen
>>'ch Lücken zwischen Mozart und Bach, zwischen Bach ' unj
valestnna , überall zeigen sich Uebergänge und Verwandt-
Ichosien.

Die Instrumente , welche zur Ausführung dieser alten
Musik oft dienen müssen , sind insbesondere die sogenann-
wn Violen,  d . h. die Vorläufer unserer jetzigen V olin-
uen, die übrigens auch im 17. Jahrhundert schon vollkom-
wen entwickelt waren . Doch war die „Gambe " (Kniegeige
mit 0 Saiten , flachem  Rücken und am Hals spitz zu¬
lausenden Corpus , wie jetzt noch viele Kontrabässe ) nech
Ws 13. Jahrhundert das erklärte Lieblingsinstrument der
Dilettanten , und es fiel dem Cello sehr schwer, sie zu ver¬
drängen . Die Violenformen unterlagen dagege n bald im
Kampfe mit den heller und durchdringender klingenden
Violinen . Tie Violen haben denselben Bau wie jene Gam¬
ben. ihr Ton ist zart , ganz auf das Angenehme und Licb-
uche gestimmt . Diesem 'Streichensemble schließt sich als
lwhsvwchendes Begleitinsirumeyt da ? Clavicimbel
lElaverin ) an , ein Flügel , dessen Saiten (Darmsgi ' en)
"E durch Hämmer geschlagen , sondern durch Federki le
A'rissen werden und der bis zu Hapdns Zeit das unent-
dchrlichsŵ immer mitsviclende Jnst ' umcnt des Orchester ?,
war. Heber den Stil der Komposition zu reden h' eße
2,e- ?i, weit in die Musikgeschichte eindringcn . Mm lasse
R auf sich wirken nach ihrem Klangzauber , der von cnt-
?ncfenbftemReiz ist und allein dos Bedauern hü ieMu .<5ö-
*?r v 'achrufen wird , daß die Musik in ihrer Entw ' ck'lung
pPe so unerbittliche Kunst ist und wenn sie dem Neuen on-
V.atTöt, das Alte absterbcn läßt, Hoffen wir auf nochhal-

WiederbelebungI

WleSstadenerGenerak-Nnzelger._
zi' as , die sich ans mebrere Stunden auSdehnten , verl eien
stets ohne Erfolg . Man scheint es mit geriebenen Gau¬
nern zii tun zu haben , die Vor allem die Polizei und Gen-
darnierie beobachten.

n . Braubach , 29. Nov . Die , hiesige Polizei machte
heute nachmittag auf telephonische Nackir' cht von Camp
Jagd auf einen Fahrraddieb.  Derselbe soll das Rad
in St . Goarshausen gestohlen haben . Leider gelangte d e
Nachricht zu spät hierher , denn , wie , sich hermiSstellte , ist
der Radfahrer ungefähr um 1Z Uhr hier durchgefahren . Ob
seine Festnahme noch gelang , ist nicht bekannt aeworden.
— Wie verlautet , beabsichtigen die hiesigen Metzger einen
Fleisch ab sch lag,  und zwar vorab des Rindflei che?.
Ein Abschlag des Schweinefleisches steht wohl auch bald zu
erwarten . _

Sitzung der Stadtverordneten.
-4- Wiesbaden , 29 . November,

Die Sitzung , zu der 32 Stadtverordnete erschienen sind,
wird kurz noch 4 Uhr vom Vorsitzenden Geheimrat Dr . Pa¬
gen st echer eröffnet . Nach Erledigung der üblichen Forma¬
litäten werden die Eingänge zur Kenntnis gebracht, unter denen
sich die Prote st »Resolutionen  des Bezirksvereins der
Altstadt , des Knrvereins , des Vereins der Gast - und Badhaus¬
besitzer und des Vereins der Pensions -Inhaber gegen den An¬
trag des Stadtv . M a s s e n e z in der Adlerbadsrage befinden.

Nochmals die Wertzuwachssteuer.
Hierauf wird in die Erledigung der Tagesordnung eilige-

treten . Der erste Punkt betrifft die Fassung  des vom, Stv.
Kalkbrenner beantragten und von der Versammlung beschlos¬
senen Z u sa tze s zu § 14 ber Wertznwachssteuer -Ordnung . Es
handelt sich um den bekannten Antrag , daß die Steuer erst fällig
wird 6 Wochen nach der Eintragung des Besitzwechsels im
Grundbuch zinsensrei oder mit 4^ Proz . Zinsen ein ,Jahr nach
der Eintragung gegen Stellung einer Sicherheitshypothek.
Stadtkämmerer Dr . Scholz empfiehlt , den ersten Teil dieses
Beschlusses fallen zu lassen, da nach der bestehenden Verordnung
die Einziehung der Steuer später als 6 Wochen nach der Grund¬
bucheintragung erfolgt , der Abänderungsantrag also, nicht im
Sinne der Interessenten wäre . Bezüglich des zweiten Teils
des Beschlusses empfiehlt Redner folgende Fassung : Die Zah¬
lung des nach 8 7 zu erhebenden Zuschlages (— das ist die Wert,
zuwochssteuer —) ist dem Pflichtigen auf ein Jahr zu stunden,
wenn er sich zu hypothekarischer Sicherstellung und Zahlung
von 4% Proz . Zinsen verpflichtet.

Die Versammlung ist mit dieser Fassung einverstanden.
Ein Einspruch gegen die Stadtverordneten °WahI

der aus Grund des § M der Städteordnung gegen die Wahl des
Stadtv . Eimil Becker erhoben ist, wird ans Vorschlag des Vor¬
sitzenden an den Wahlausschuß verwiesen.

Ein Ruf nach der Oefsentlichkeit.
Von einem Herrn Theodor Weygandt  ist ei/ Gesuch

eingegangen, um Veröffentlichung der in geheimer Sitzung der
St -adtv.-Vers-ammlung gefaßten Beschlüsse über Grundstücks-An-
nnd -Verkäufe. — Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l bemerkt,
er möchte anheimgeben , das Schreiben dem Finanzausschuß zu
überweisen. Man wolle in der Regel , wenn ein Geschäft zum
Abschluß gekommen sei, Geheimhaltung nicht mehr anempfehlen.
In Ausnahmefälleu müsse die Geheimhaltung beschlossen werden
können.

Stadtv . v. Eck : Der Finanzausschuß möge erwägen, ob es
immer notwendig sei, bei derartigen Beschlüssen die Oeffent-
lichkeit anszuschiießen. Prinzipiell wolle man doch die Oesfent-
lichkeit beibehalten.

Oberbürgermeister Dr . v. Jb ell,schlägt noch vor, daß der
Finansausschluß im Einzelsalle beschließen möge, ob die betr.
Sachen öffentlich oder nichtöffentlich behandelt werden. — Der
Vorschlag wird allgemein zustimmend begrüßt . Ein Beschluß
wird natürlich nicht gefaßt.

Eine Magistratsvorlage betr . Festsetzung des Ruhe¬
gehalts  eines am 1. April 1908 zu pensionierenden Beamten
der Kurverwaltung wird dem 'Organisationsausschuß über¬
wiesen.

Die Schulbaracken — nbgelehnt!
Namens des Bauausschnsses berichtet wieder Stadtv.

Kaltwasser  über den Magistratsantrag um Bewilligung
von zwei Schulbaracken für die Schulen an der Bleichstraße und
am Blücherplatz. Bei der vorigen Beratung dieser Vorlage
hatte der Referent bekanntlich die Ablehnung  der Vorlage
beantragt . Man beschloß dann nach langer Debatte die Zurück¬
weisung an den Bauansschuß . Am 18. d. Mj hat sich — wie
heute der Referent berichtet — der Banausschuß erneut mit der
Materie beschäftigt und nach, Anhörung des Schulinspektors
schließlich zur Anullierung seines früheren Beschlusses gekom-
men und dem Magistratsantrag beigetreten . Redner befürwortet
heute die Vorlage.

Stadtv . Dr . H e y m a n : Es ist merkwürdig , daß der Re¬
ferent und der Bauansschuß voriges Mal die Sache ablehnten
und heute wieder zustimmen . Das ist nur begreiflich, wenn et¬
was inzwischen vorgekommen ist : das ist der Vortrag des Schul-
inspektors . Ob aber schultechnische Gründe hinreichen, die Mei¬
nung derjenigen , die nicht für die Baracken zu haben sind, zu
besiegen, das ist eine andere Frage . Im Interesse der S chü -
l e r fahren wir viel besser, wenn wir sie in der Gewerbeschule
statt in einer Baracke unterbringen . So etwas wäre ja im
Sommer sehr schön, aber im Winter würden sich mancherlei
Mißstände Herausstellen . Vom schulhygienischen Standpunkt
sind darum die schönen Zimmer der neuen Gewerbeschule unbe-
dingt vorzuziehen. Den Lehrern  wird es in diesem Falle
unbedingt ebenso gehen wie den Schülern ; auch sie werden viel
lieber im Gewerbeschulgebäud-e als in der Baracke unterrichten.
In der Gewerbeschule ist Platz für die Schulklassen vorhanden
— nur einem Herrn wäre die Sache nicht angenehm, das ist
der Direktor der Gewerbeschule. Aber wenn wir an die 36 000
Mark denken, so können die Unannehmlichkeiten des Herrn Di¬
rektors nicht ins Gewicht fallen . — Die Kinder muß man auch
nicht immer wie „Prinzen " behandeln wollen. Und darum ist es
auch besser, wenn die Kleinen 3—4 Stunden Unterricht vormit¬
tags hintereinander haben , damit sie den Nachmittag frei haben,
als die Unterrichtsstunden auf Vvr - und Nachmittags zu ver¬
teilen . Man muß die Sache nicht so tragisch nehmen, es läßt
sich alles einrichten , wenn man will . Es kann ja sein, daß wir
Baracken bauen müssen. Aber warten Sie solange, bis wir
sie bauen müssen.  Jetzt ist's noch nicht notwendig . Wir sind
jetzt in einer Lage, wo wir sparen müssen. Sparen kann man
aber nur , wenn man sich bescheidct, wenn man nicht alles „tip-
top" haben will. Heute ist die Gelegenheit gegeben zu sparen —
tun Sie -es ! — Redner meint noch, daß di : " nzige Schwierigkeit
in dem täglichen Ein - und Ausräumen der Subsellien der klei¬
nen Schulkinder und der Gewerbeschüler bestände.

Stadtv . Schröder:  In den Anssührungen des Herrn Vor¬
redners ist viel Wahres enthalte » ; aber er geht von falschen
Voraussetzungen aus . Er nimmt an , daß die Schnlräume der

_ 22. Safrrgintg._
Gewerbeschule, wenigstens am Vormittag , frei sind. Das , ist
nur noch im Augenblick der Fall . Man trägt sich im übrigen
mit dem Gedanken , den Unterricht der Gewerbeschule z. B . auf
den Vormittag zu verlegen , u. a. auch den Zeichenunterricht, der
zurzeit Sonntags erteilt wird . Was das Sparen anbelangt , so
bin ich gern damit einverstanden ; aber es wäre verfehlt, die
Bewilligung der geforderten Summe für eine Verschwendung
zu halten.

Stadtv . Ka -lkbrenner  möchte sich dagegen verwahren,
daß die Baracken eine dauernde Einrichtung für unsere Schu¬
len werden sollen. Im übrigen pflichte er den Ausführungen des
Stadtv . Dr . Heyman bei. Wo ein Wille ist, da ist,auch ein
Weg. Nun sei von einer Seite gesagt worden, daß die Lehrei
der Gewerbeschule ohne Aufsicht des Rektors seien. Redner
wei-st dieses Mi >ßtrauen den Lehrern gegenüber zurück. Er habe
eher Vertrauen zu unseren Lehrern.

Stadtrat Bickel meint auch, daß man in der Gewerbe¬
schule keinen Raum haben werde, auch vormittags nicht.

Schulinspektor Müller  wendet sich gegen den Vdrwurk,
daß er Bedenken dagegen gehabt hätte , daß beim Unterricht in
ber Gewerbeschule die Lehrer ohne Aufsicht des Rektors seien.
Es sei ihm nicht eingefallen , den Lehrern , die an diesen Klas¬
sen unterrichten , zu mißtrauen . Das ist ein Irrtum . Ich richte
an Sie die recht herzliche Bitte , sparen Sie nicht an diesen 200
bis 240 Schulkindern . Selbst wenn in der Gewerbeschule Raum
für die Klassen zur Verfügung stände, so wäre eine Verleguug
dorthin viel schlimmer als die Baracken . Es wurde vorhin von
Herru Geheimrat Dr . Heyman gesagt, daß die Kinder ganz gut
4 Stunden hintereinander in der Schule sitzen könnten. Ich
muß das zurückweisen. Mögen Sie sich diese kleinen Kinder
aus den ärmsten Bevölkerringsklossen — denn um die handelt ,es
sich — einmal vorstellen ! Redner verweist weiter auf den Miß¬
stand, oder im jedesmaligen Wechsel der Subsellien begründet
sein würde . Was die Baracken anbetrifft , so hat man damit in
allen Städten gute Erfahrungen gemacht. Wir brauchen aber
nicht einmal nach außerhalb zu gehen, denken wir blos an die
Baracke an der Mainzer Landstraße . Die dort untergebrachten
Kinder haben die wenigsten Versäumnisse durch Krankheit von
allen hiesigen Schulen (Hört , hört !). 'Auf dem Internationalen
Kongreß für Schulhygiene wurden die Baracken geradezu als
das Schulsystem der Zukunft bezeichnet. Ich bitte Sie also, be¬
willigen Sie den hier geforderten Betrag und sparen Sie die
36 0009t . lieber an dem Schulbau.

Stadtv . v. E ck nimmt den Bauansschuß dem Stadtv . Dr.
Heyman gegenüber in Schutz, daß jener seine Meinung geändert
habe. Das ist sehr einfach; wir haben uns belehren lassen. Red¬
ner spricht sich gegen die Verlegung der Schulklassen nach der
Gewerbeschule aus . Es ist sehr schön, Sparsamkeit zu üben.
Aber der Bauausschuß war bisher wahrhaftig nicht verschwen¬
derisch. Redner bittet den Betrag für die Anschaffung von zwei
Döck -er scheu Trockenbaracken  bewilligen zu wollen.

Stadtv . Halt  hat sich die Baracken in Biebrich angesehen.
Er habe die Uebcrzengung , daß der erste Wiederaufbau ein
Drittel , der zweite die Hälfte der Anschaffungskosten verur¬
sachen würde . Ein dritter Aufbau lohne sich Überhaupt nicht
mehr . Er schlägt eine Verlegung der Klassen nach der Zie¬
then  sch ule  vor . ,

Stadtv . Dr . Cuntz wendet sich vom schulhygienffchen
Standpunkt gegen die Ausführungen des Stadtv . Dr . Heyman
und bittet schließlich um Bewilligung des für die Baracken ge¬
forderten Betrages.

Bürgermeister H e h verlvEist nochm-als darauf , daß in der
Gewerbeschule kein Platz vorhaudlen sei.

Stadtv . Ka -lkbrenner:  Wenn das so weiter-gcht, be¬
kommen wir in der nächsten Sitzung wieder eine Vorlage um
36 000 JL 'für Baracken . Das , was von der Baracke an der
Mainzer Landstraße gesagt ist, kann hier nicht Anwendung fin¬
den. Eine solche Baracke können wir hier auf keinen Fall bauen.
Redner schlägt vor , die Schulklassen evtl , in gemieteten Räumen
unterzubringen.

Stadv . E sch spricht sich für Verlegung der Unterrichtszeit
aus.

Schnlinspekkor Müller bittet nochmals um Bewilligung des
Betrages.

Stadtv . E u l : Ich war erst gegen die Bewilligung der
36 000 JL Die Worte des Herrn Schnlinspektors aber haben
mich eines besseren belehrt . Hier ist Sparsamkeit nicht ange-
bracht . Alle die Debatten aber wären nicht nötig gewesen, wenn
das städtische Bauamt nicht einen Fehler bezüglicy des Schul¬
baues gemacht hätte . Suchen wir also heute noch das Beste
heraus . Sparen Sie hier nicht wo es auf die armen kleinen
Kinder ankommt

Stadtv . Hartmann  bitte , die,Vorlage abzulehnen und
zu prüfen , ob die betr . Schulklassen nicht in der Gewerbeschule
untergebracht werden könnten.

Stadtv . Massen  c z: Das Stadtbauamt sei nnschuldtg,
daß die Schule noch nicht gebaut ist.

Stadtv . K a l t w a s s e r , der Referent über diese Vorlage:
Der Bauansschuß habe sich schließlich überzeugen lassen müssen,
daß der Barackenbau notwendig ist. Man habe sich auch nach
Mi -etswohnungen umgesehen, aber keine gefunden. Redner fährt
fort : Ich bin t r o tzd e m d e r U e b e r z e u g u n g , daß auch
im nächsten Jahre noch anderweitig vier Klossenränme frei sein
werden. . ..

Stadtv . Kraft  spricht über den Schnlhausbau und dessen
Verzögerung.

Baurat Frobenius:  Er müsse das Bauamt doch in
Schuh nehmen gegen den Vorwurf der Verschleppung. Das
Schulhousn -enbau-Projekt sei augenblicklich soweit gediehen, daß
die Zeichnungen fertiggestellt sind und die Bauerlaubnis nachge-
sucht ist. Der Kostenanschlag ist noch nicht fertig und konnte
ihnen deshalb noch nicht zugeh-en Tatsächlich ist der Ban durch
das Eingreifen der Stadtverordnet -en-Vdrsammlung um ein
Jahr verzögert worden.

Es entspinn -t sich- über diesen Punkt und dann weiter über
die zur Beratung stehende Magistratsvvrlv -ge noch eine kurze
Debatte , an der sich- die Stadtv . v. Eck , Kraft , Kalk-
brenn -er  und nochmals v. Eck beteiligen . Hierauf wird die
Debatte geschlossen. Die Abstimmung ergibt die A b l e h n u n g
der Vorlage  mit 16 : 15 Stimmen.

3500 Mark für ' s Krankenhaus.
Stadtv . Castendyck  berichtet über einen Antrag aus

Bewilligung von 3500 X  zur Deckung der Kosten, welche durch
Räumung des umzubanenden KrankenhausäL -erwa-ltungsgebäu-
bes entstehen.

Stadtv . Hartmann:  Er habe verlauten hören, daß beim.
Krankenhausneuban ebenso kolossale Ueberschreitungen vorge-
kommen wären wie beim Kurbausuenbau,

Baurat Frobenius:  Bor einigen Wochen ist Ihnen eine
detaillierte Na-chweisung über den Krankeichausbau zugegangen.
Dem ist nichts mehr hinzuzusügen.

Hierauf wird die geporderte Summe bewilligt.
Eine Wa ss erre i n ign n g s a n läge für den

Schlachthof.
Das W-asser auf dem Schlachthof ist so kalkhaltig, daß e8 in

den Kesseln sehr schnell Kesselstein ansetzt »vd Schlamm rnrück»
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laßt nnd in der Rohrleitung Betriebsstörungen verursacht . Da¬
durch entstehen bedeutende Kosten. Die Verwendung des städti¬
schen LeitungKwassers erwies sich als zu teuer . Do kam man
schließlich zu dem- Plan , eine eigene Wasserreinigungsanlage
für den Schlachthof zu beschaffen. Stadtu Masse nez,  der
heute darüber namens des Bauausschusses berichtet, empfiehlt
die Annahme der Vorlage . Das Projekt soll sich nach den aufge¬
stellten Berechnungen innerhalb eines Jahres bezahlt machen-

Die Vorlage wird debattelos angenommen.
77 OM Mark für den Südsriedhof.

Die Entwässerun -gs'anlaüe für die £6 Hektar umfassende
Flache des neuen Südfriedhofes erfordert nach der heutigen
Vorlage einen Kostenaufwand von 77 000 JL Die Anlage soll
lediglich zur Abführung des Oberwassers dienen ; der Boden
selbst nimmt das Wasser gut auf, Namens des Finanzaus¬
schusses empfiehlt Stadtv . Masse nez  die Bewilligung des
geforderten Betrages , der auch bewilligt  wird.

Von der Tagesordnung abgesetzt wurde ein generelles Pro¬
jekt betr . die Anlage eines neuen Straßenbahnhofes  an
der Mainzer Landstraße und ein Baudispensgesuch.

Die teure Zeit.
Der Fuhrunternehmer Nickel stellt seit 15 Jahren die

Lohnfuhrwerke für die Stadt . Derselbe bittet jetzt, mit Rücksicht
auf die gesteigerten Ausgaben , Schmiedearbeiten , Löhne etc.
und auf die enorme Preissteigerung des Hafers für die Ber-
tragsdauer die Entschädigung für die gestellten Fuhrwerke um
16 Prozent zu erhöhen . Das wäre für Einspänner auf 8 JL,
für Zweispänner auf 15 JL.  Der zwischen N. und der Stadt ge¬
schlossene Vertrag läuft noch bis 31. März 1012. — Ueber das
Gesuch referiert namens des Finanzausschusses Stadtv Esch-
Der Magistrat war nicht der Ansicht, die Entschädigung um
15 Prozent auf die gesamte Vertragsdauer zu erhöhen, beschloß
aber , mit Rücksicht auf die ungewöhnlich hohen Haferpreise den
N . für die Zeit vom 1. Dezember 1907 bis 1. Qktpber 1908 die
15 Prozent Erhöhung zu bewilligen. Der Finanzausschuß trat
diesem Beschluß bei und empfiehlt auch dem Plenum die Be-
willigung.

Stadtv ». Baumbach  bittet , den Antrag abzulehnen . Wo
solle man hinkommen, wenn erst bei der Submission der Preis
festgesetzt sei und nachher wieder mehr verlangt würde?

Beigeordneter Körner:  Es handelt sich hier um einen
Ansnahmefall . In anderen Städten erfordere auch der Fuhr¬
park viel höhere Ausgaben . Er bitte dem Magistrats -Vorschläge
zuzustimmen.

Nach einem Schlußwort des Referenten wird der gefor¬
derte Betrag bewilligt.
Wie die Ueberschwemmten unterützt werden.

Stadt » Dr . D r e y e r berichtet über die Bewilligung eines
Beitrags für die Ueberschwemmten in Malaga . Der Magistrat
hatte eine Unterstützung von 200 JL vorg«schlagen. Der Finanz¬
ausschuß hat das jedoch abgelehnt  in der Ansicht, daß diese
Unterstützung doch wohl Sache der Privatwohltätigkeit sei; jedoch
wurde dem Magistrat anheimgegeben , eine Liste zur Einzoich-
nung von Beiträgen im Rathaus öffentlich auszulegen . Wie
Referent mitteilen kann, sind an dieser Stelle bereits  250 JL
an Beiträgen eingegangen.

Die Versammlung tritt unter diesen Umständen dem ableh¬
nenden Beschlüsse des Finanzausschusses bei.

Eine große Debatte über das Akzise-Amt
ruft der nächste der Tagesordnung hervor . Stadtv.
B a n m b a ch stellt, wie es auf der Tagesordnung heißt, eine
Anfrage an den Magistrat : Entspricht das im Wiesbadener
Dagblatt Mitgeieilte betr . die Handhabung der Akzise-Ordnung
den Tatsachen ?" Dieser spezielle Fall betrifft ein „Eingesandt"
im Wiesbadener Tagblatt , dessen Schreiber angeblich ein beson»
ders krasser Fall von der Handhabung der Akzise-Ordnung be¬
gegnet ist. Der Referent führt zur Begründung seiner Anfrage
aus : Die Akzise-Ordnung sei schon nicht mehr Verordnung , son¬
dern mehr eine Belästigung.  Redner führt mehrere Fälle
an . Ein Hausbursche habe ein Stück Wild geholt und es zu
seinem Besitzer gebracht, dem nun einfiel, daß das Wild noch
nicht verakzist sei. Er ging also damit nach dem Akziseamt,
wo ihm bedeutet wurde , daß das Wild eingezogeu  werden
müsse ( !1 Nach vielen Beschwerden bekam er dann schließlich
das Wi -ld doch frei , nachdem er eine Geldstrafe erlegt hatte.
Ein anderer Fall . Jemand bekommt ein Postkistchen, angeblich
4 Pfund Fleisch. Er bezahlt die Akzise und findet beim Oeffnen
nnd Nachsehen nur 3 Pfund Fleisch. Er geht zum Akziseamt
und bekommt schließlich nach wiederum mancherlei Umständen
die zu viel gezahlten 25 <$. zurück. Welch ein Apparat mußte
dieser 35 $ wegen in Bewegung gesetzt werden ! — Die Sache
geht noch weiter bei Bahnsendungen . Die Kisten werden ge¬
öffnet, auZgePackt und wenn nichts Steuerpflichtiges drin ist,
wieder eingepackt und verschlossen. Wie oft fehlt nun etwas an
dem Inhalt : Ich will nicht sagen, daß das auf dem Akziseamt
herausgenommen worden ist, aber eine Kontrolle ist auf diese
Weise unmöglich Warum wird die Mrakzisung nicht so gehand-
habt wie die Verzollung beim Kgl. Zollamt . — Redner be¬
schwert sich weiter über die Unhöflichkeit der Beamten . Einem
Herrn , der sich bei einem Beamten beschwerte, wurde von diesem
erwidert : „Werden Sie nicht frech, sonst werfe ich Sie hinaus !"
— — Alle diese Fälle sollen nur zeigen, wie die Akziseordnung
gehandhabt wird.

Stadt ». Kalkbrenner:  Ich stehe seit Jahren mit dem
Herrn Akzisedirektor nicht gerade auf freundschaftlichen Fuß.
Der Herr Direktor ist ein sehr tüchtiger Mann ; er ist aber
in dem Wahn befangen, daß ein Polizeipräsident  für
Wiesbaden nicht genug ist ! (Heiterkeit.) Eine Behörde , die
solche Summen vereinnahmt wie die Akzise, muß den mit ihr
verkehrenden Leuten gegenüber kulant und höflich sein, Der
Herr Direktor ist guten Anregungen nicht zugänglich. Ich
weiß , daß der Magistrat nicht mit dem Kleinigkeitskrämereien
einverstanden wäre . — Es ist ziemlich weit die Meinung ver¬
breitet , der Herr Akzisedirektor braucht dem Herrn Bürger¬
meister nicht zu gehorchen, denn der Herr Akzifedirektor ist
Hauptmann der Reserve, Herr Bürgermeister Heß nur
Premierleutnant . (Große anhaltende Heiterkeit .!

Bürgermeister Heß : Er hätte gewünscht, daß die Beschwer¬
den an der richtigen Stelle gemacht worden wären , bei Mu
Akzisedeputation. Warum flüchtet man sich in die Oeffentlichkeit
und benutzt die Druckerschwärze des Tagdlattes ? Redner behan¬
delt dann ausführlich den in dem .betreffenden Artikel behan¬
delten Fall . Ein Herr stieg am Bahnhof in eine Droschke mit
einem nicht verakzistcn Hasen und fuhr davon. Der Akziseauf¬
seher sah dies nnd frug den zurückkehrenden Droschkenkutscher,
wohin der betr . Herr gefahren sei. Er ging dann nach Kaiser
Fricdrichring 9, vorsichtshalber erst einmal in den Hof des betr.
Hauses , von wo aus er das Häslein hängen sah. Dann kam das
weitere , der Has wurde beschlagnahmt etc. etc., schließlich er¬
folgte die Freigabe nach Erlegung der niedrigsten Strafe von
6 JL ( !). Dies der der Debatte zugrundeliegende Fall . Die
Behauptung eines Vorredners , daß Postsendungen geöffnet wor¬
den seien, ist unrichtig . Postsendungen dürfen überhaupt nicht
geöffnet werden, dagegen darf bei den mit der Bahn ankom-
menden Sendungen die Oeffnung der Verpackung und die Kon-

Wiesbadener General -Anzeiger.

trolle des Inhalts erfolgen . Di « Vorschriften der Akziseord-
nung würden im übrigen so milde  wie nur möglich gehand,-
habt . Der vorhin erwähnte Fall von der Grobheit eines Be¬
amten soll genau geprüft werden.

Stadtv . Becker:  Die Akzisebeamten sind doch nicht so un¬
schuldig, wie sie Herr Bürgermeister Heß darstellt . Es geht
auf dem Akziseamt schlimmer zu wie auf dem Gericht und bei
der Polizei . Den Leuten schwillt der Kamm mit der Waffe . Es
gibt eine Masse Uebelstände, die abgestellt werden könnten.

Bürgermeister Heß tritt den Ausführungen b-es Vorred¬
ners entgegen . Wer Beschwerden gegen das Akziseamt habe,
solle nur zu ihm kommen.

Stadtv . E u l muß den Klagen der Stadtv . Baumbach und
Kalkbrenner beipflichten. Etwas mehr Anstand- und Zuvor¬
kommenheit sollten die Akzisebeamten den Bürgern gegenüber
doch wahren.

Stadtv . Kalkbrennen:  Der Akziseordnnng tue eine
Abänderung  not . Er führt daun folgenden Fall an . Die
Taunusjäger im Sommer könnten vor 11 Uhr abends nicht hier
sein. Da sollte man doch annehmen , daß das Akziseamt bis 11
oder 12 Uhr geöffnet sei. Er stelle nun unter Beweis , daß er
eines Abends um y2ll  Uhr — das Amt soll bis 11 Uhr geöffnet
sein — beim Akziseamt vorfuhr . Da war es bereits geschlossen.

Erst nach langem Klingeln kam schlaftrunken ein Beamter,
der ihn wegen des häufigen Klingelns zuerst anherrschte , dann
schließlich das betr . Wild abnahm und es ausbewahrte , narürlich
so, daß es am andern Morgen verdorben war . Auch habe sich
der Beamte geweigert , bei der Bezahlung  ihm einen
Hundertmarkschein zu wechseln, (Hört , hört !>

Stadtv . Dr . Dreyer  regt an, ob nicht bei eintreffenden
Bahnsendungen vor der Oeffnung der Empfänger benachrichtigt
werden könne, damit ihm die Möglichkeit gegeben sei, bei der
Oeffnung zugegen zu sein.

Bürgermeister Heß gibt ein Bild davon, wie die Verak»
zisung gehandhabt wird . Auch die Oeffnung der Bahnsendung
geschieht nicht durch den Akzisebeamten, sondern durch den
Transportbeamten,  also gewöhnlich den Rollkutscher.

Stadtv . Schroeder  unterMtzt den Wunsch des Stadtv.
Dr . Dreyer.  Andererseits müsse auch nicht verkannt wer¬
den, daß der Dienst der Akzisebeamten ein außerordentlich
schwieriger ist. Gerade darum müßte auch die Beschwerde
streng geprüft werden.

Stadtv . Dr . A l b e r t i wünscht, daß die Beschwerden an die
Mzisedeputation gerichtet werden . Man suche oft auch den
Akzisedirektor für alle möglichen Sachen verantwortlich zu
machen, mit denen er nichts zu tun hat. (So ' wurde ihm neulich
in einem Zeitungseingesandt vorgchalten , warum er die Auf¬
stellung einer Menagerie zugelassen habe. Damit hat aber der
Akzifedirektor absolut nichts zu tun , das ist Sache des Polizei¬
präsidiums.

Stadtv . Neuendorf  nimmt die Mitglieder der Akzise-
Deputation in Schutz.

Alsdann wird di« Debatte über diesen Punkt abgebrochen.
Ildlerbad und Thermalbadhaus.

Stadtverordneter Massenez  stellt folgenden Antrag:
Die Stadtverordneten -Vdrsaminlung möge dem Magistrat

zur Erwägung anheimgeben , ob cs sich mit Rücksicht auf die
durch die Sachverständigen der Regierung geltend gemachten
Bedenken gegen die Ausführung des geplanten Universal-
Badhauses auf dem jetzigen Adlerterrain und ferner mit Rück¬
sicht auf die Finanzlage der Stadt nicht empfehle, das bisher
ausgearbeitete Projekt für den Neubau des Adlerbads fallen
zu lassen und auf dem Adlerterrain lediglich ein Thermalbad
baldigst zu errichten . .

Redner begründet den Antrag etwa wie folgt : Den
Stadtverordneten ist bekannt, daß die Ausführung des Adlerbads
nach dem von den städtischen Kollegien schließlich angenomme¬
nen Bauplan regierungsseitig beanstandet wird , wesentlich aus
dem Grunde , daß durch die Fundierung eines so großen , tief¬
gehende Fundamente erfordernden , Bauwerks auf oder sehr
nahe der Streichungslinie unserer Thermalquellen und in un¬
mittelbarer Nähe der Adlerquelle selbst das Niveau der Ther¬
malquellen dauernd oder vorübergehend in ungünstiger Weise
verändert werden könne.

Von den auswärtigen Sachverständigen , welche in dieser
Angelegenheit um Abgabe ihrer Gutachten ersucht worden sinv,
hat der eine , Herr Professor Dr . Leppla,  dessen Gutachten
uns am 10. Oktober von ihm selbst vorgetragen und erläutert
wurde , sich ziemlich reserviert ausgesprochen. Aus seinem Be¬
richt geht hervor , daß er jedenfalls die Herstellung tiefer Funda-
mente mit schweren Aufbauten im Quellcngebiet im Interesse
der Sicherheit unserer Quellen vermieden wissen will. Das
Gutachten der zwei weiteren , von der Regierung ernannten
Sachverständigen , der Herren Ingenieur Scherrer  und
Bergrat Menzel,  lautet , wie wir aus deni Vortrag des
Herrn Scherrer am 18. ds. Mts . gehört haben, viel un-
günstiger.

Selbst wenn nun auch di« größere Wahrscheinlichkeit dafür
sprechen wollte, daß durch die Ausführung des geplanten massi-
gen Bauwerks eine dauernde ungünstige Beeinflussung des be¬
nachbarten Quellengebiets nicht eintreten werde, so ist doch die
Befürchtung nicht von der Hand zu weisen, daß während und
unmittelbar nach der Bauausführung eine zeitweise Herabsetz¬
ung des Grund - und Quellw-asserspicgels und damit auch eine
wesentliche Verminderung der einer Anzahl von Privathäusern
zufließenden Thermalwassermengen erfolgen könne. Jedenfalls
aber ist, wenn die Ausgrabungen für die Fundamente nach der
Forderung der von der Regierung ernannten Sachverständigen
ausg-eführt werden müßten , eine lang anhaltende Vermin¬
derung der Th er  m a ! w a ss  e rz  u fl  ü ss e zu den be.
nachbarten Badehäusern mit Sicherheit zu erwarten . Es ist
selbftverftänidlich, daß für solche Entziehung des Thermalwassers
die Stadt von den Interessenten verantwortlich gemacht würde
und daß ihr eine sehr erhebliche Entschädigungspslicht erwachsen
könnte.

Die - Ge sam t ko st e n für den in Aussicht genommenen
Bau des Adlerbads sind, wie in der Stadtverordnetenversamm¬
lung vom 1. März ds . Js . berichtet wurde , von der Adler -Depu-
tation auf 3 348 600 A  veranschlagt . Davon entfallen 482 600 JL
auf den Bau -Platz einschließlich der Quelle und 50 000 JL  auf
Straßenbankosten , so daß für den Bau selbst 532 600 A  nebst
Inventar 2 816 000 A  erfordert würden.

Ursprünglich war beabsichtigt, nur ein Thermalbad
zur Ausnützung des der Stadt gehörigen Anteils an Thermal¬
wasser auf dem Adlerterrain entsprechend einem Quantum von
ca. 140000 Liter täglich, zu errichten . Die Adler - Depu¬
tation  hat sich jedoch durch den ärztlichen Verein bestimmen
lassen, dieses Projekt Schritt für Schritt dadurch zu erweitern,
daß in üppiger Weise ausgestattete Römisch-Frische Bäder , fer¬
ner Räume für Heißluftbehandlumg , für elektrische Licht- uno
Vierzellenbäder , hydroelektrische Bäder , Dampfkastenbäder , Koh.
lenfäurcbäder , Sandbäder , Moorbäder , Fangopackungen usw.
geschaffen werden sollten . Die aufgestellte Ertragsberechnung
war so optimistisch gehalten, daß sie objektiver Prüfung nicht
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standhalten konnte. Eine solche ergab damals , daß , statt öy,
einem jährlichen Ueberschuß von 40000 A,  mit einer jährlich^
Mehrausgabe  von 80000 A  gerechnet werden müsse.

Inzwischen sind nun die Verhältnisse auf dem Geldmarkt«
für die Aufnahme von statischen Anleihen sehr ungünstig gt,
worden und werden voraussichtlich für längere Zeit noch schwi«.
rig bleiben , so daß die Städte damit rechnen müssen, ihre
leihen nur zu erschwerten Bedingungen unterzubringen . Da.
durch würde die jährliche Mehrausgabe für das Adlerbad sich
voraussichtlich auf mindestens 90 000 A  erhöhen . Wird dagegen
nur ein Haus für die D'erabfolgung von Thermalbädern gebaut
so können an der Bausumme iy 2 Millionen A gespart  wer .'
den und da ein solches Badehaus sich leichter selbst erhalten
kann, so wird die Stadt voraussichtlich keinen nennenswerten
Zuschuß für den Betrieb zu zahlen haben. Es entsteht somit
wenn wir unter den jetzigen veränderten Umständen vom Bau
des sicher verlustbringenden Universalbadehauses absehen und
uns mit dem begnügen, was an jener Stelle allein zweckmäßig
ist, für die Stadt eine einmalige Minderausgabe von minde-
stens ty 2 Millionen A  und ferner eine jährliche Mind -erauz»
gäbe von wenigstens 90 000 A.  Letztere zu 4J/2 Prozent kapitq.
lisiert , ergeben 2 Millionen A,  jo daß also eine tatsächlich« Er.
sparnis von 3| Millionen A  für die Stadt erfolgt , wenn wir
uns auf das einfache und zweckentsprechendeThermalbadehauz
beschränken. Durch die Erbauung eines . Therm -albadehauscs er¬
füllt die Stad ! die von ihr den Besitzern der Hotels „Continen.
tal " und „Europäischer Hof" gegenüber cingegangenen Bei.
pflichtungen.

Die Ausführungen , welche in der Versammlung hi «.
sigerAerzte  am 9. November von den zu Gunsten oes bis-
her entworfenen Projektes anfgetretenen Rednern gemacht war-
den sind, gehen von der Voraussetzung aus , daß Wiesbaden ein
Zcntralbadehaus mit Thermal » und medizinischen Bädern , Ins-
besondere auch zur Hebung der W i n 1e r k u r , nötig habe. Alz
Kurort verdankt aber Wiesbaden seinen wohlverdienten Welt,
ruf nur seinen Heilquellen und seiner herrlichen Lage am Fuß«
des Taunus und seine Thermalbäder werden auch im Winter
sehr fleißig benützt. Wiesbaden ist aber nicht nur ein Kur-
ort,  sondern infolge seiner Lage eine Großstadt  gewor-
den, in der nicht die Kurinteressen allein dominiereirv sind. Di«
medizinischen Einrichtungen , welche die Aerzteversammlung aus
Kosten der Stadt n einem großen Zentralbad ansgeführt ;u
sehen wünscht, bestehen hier bereits in einer Anzahl von Hotelz,
Badehäuscrn , Sanatorien und anderen , Heilzwecken dienenden,
Instituten . Ein solches städtisches Badehaus würde daher ein,
allerdings verlustbringendes , Konkurrenzunternehmen gegen die
hiesige Privatkurindustrie darstellen . Wenn tatsächlich ein Be-
dürfnis nach einem neuen, alle modernen , medizinischen Ein.
richtungen umfassenden, Institut vorliegt , wie dies die Aerzte-
Versammlung, welche übrigens noch nicht den dritten Teil der
hiesigen Aerzte umfaßte , behauptete , so ist nichts natürlicher , alz
daß man die Errichtung eines solchen Baues ebenfalls dem
Privatkapital überläßt und nicht auf die ohnehin mit Schulden
stark belastete Stadt abwälzt . Es gibt hier übrigens zahlreich«
Aerzte , welche die Herstellung des geplanten Zentralbadehauses
für unnötig erklären.

In den drei hier vorhandenen Moorbädern wurden in der
Zeit von, 1. Januar bis 1. November zusammen 427 Bäder ab-
gegeben, in ca. 300 Tagen wurden also rund 430 Bäder ge¬
geben, auf einen Tag kommen sonach noch nicht l ]/2 Bad.

Dagegen sind in der Rentabilitätsberechnung des Adler¬
bads vier Moorbadezellen mit je vier Bädern pro Tag ange¬
nommen Auf 180 Tage im Jahre berechnet, müßten also,
um dieser Rentabilitätsberechnung zu genügen , 2880 Bäder ge¬
geben werden, also 5% mal so viel als deni jetzigen Bedürfnil
entspricht.

Analog verhält es sich mit dem Bedürfnis und der Rente-
billtät bei den Römisch-Irischen Bädern.

Im Augusta-Bictoria -Bad sind vom 1. Januar bis 1, No¬
vember 2001 röm .-irische Bäder gegeben worden , also ca. sieben
Bäder prg Tag st 2,50 A.  pro Bad gleich einer täglichen Ein¬
nahme von 17,50 A.

Tie Rentabilitätsberechnung des Adlcrbades basiert süi
180 Tage im Jahr auf einer täglichen Abgabe von 90 Bädern
für 360 Tage asio Pro Tag 45 Bäder . — Sie nimmt also über
6 mal soviel verbrauchte römisch-irische Bäder an , als dem
heutigen Bedürfnis entsprechen.

Im Angusta -Viktoria -Bad wird ein römisch-irischeZ Bel
wie gesagt mit 2,50 A berechnet , während für ein solches im
Adlerbad -Calcül der bescheidene Preis von 5 A  also der doppelt!
Preis , berechnet ist.

Das gewaltige Uebergewicht der Thermalbäder über dl!
vorgenannten anderen Bäder ergibt sich aus folgenden Zahlen-
In der „Rose" werden pro Tag durchschnittlich etwa 50 Theo
mcilbäder gegeben, in 300 Tagen also 15 000 Thermalbäder gegen
45 Moorbäder . Auf 300 Thermalbäder kommt also dort eir
Moorbad . Im „Nassauer Hof" werden in 300 Tagen etw«
12000 Thermalbäder gegen 165 Moorbäder gegeben, dort ent¬
fällt also aus 70 Thermalbäder 1 Moorbad.

Die Zahl der in ganz Wiesbadcn genommenen Thermal¬
bäder kann in 300 Tagen auf mindestens 350 000 angenommen
werden ; hiernach käme also 1 Moorbad auf 750 Thermalbäder
und 1 römisch-irisches Bad auf 143 Thermalbäder.

Die Stadt muß in der nächsten Zeit trotz ihrer unerfreu¬
lichen Finanzlage große und kostspielige Bauten ausftihren . K
die Erweiterung des Rathauses , die neue Landesbibliothek , dal
Museum , eine höhere NdLdchens-chule, sowie die alle paar Iah«
erforderlich werdenden Bauten anderer neuer Schulen , Für
unsere Stadt ist es viel wichtiger, ihre Finanzlage so zu gestal¬
ten, daß dadurch steuerkräftigc In - und Ausländer nicht abgc-
halten werden, sich hier niederzulassen, als noch einige hundert
Wintergäste mit schweren dauernden Opfern hierherzuziehen.

Da -s neu zu projektierende Badehaus wird weniger als die
Hälfte der Grundfläche des bisherigen Projekts beanspruchen,
sodaß auf dem Adlerterrain hinreichend freier Raum zur
Schaffung einer gärtnerischen Anlage verbleibt .. Eine solche, int
Zentrum des städtischen Geschäftsverkehrs errichtete Anlake
wird bei der dortigen dichten Bebauungsweise auch gesundheitlich
höchst vorteilhaft wirken. Ich setze als selbstverständlich voraus,
daß der Magistrat die Architekten, welche das alte Projekt bear.
beitet haben , für ihre Arbeit angemessen entschädigen wird.

Wenn Magistrat und Stadtverordnete sich für den D"U
eines einfachen The rmalba behaus es  entscheide "-
kann die Verzögerung , welche durch die Herstellung völlig neue"
Baupläne für den Beginn der Bauarbeit entsteht , durch die kür¬
zere Dauer der für das einfache Badehaus erforderlichen Bau-
arb-eit entsteht , durch die kürzere Dauer der für das einfache
Badehaus erforderlichen Bauzeit ausgeglichen werden . (Ver¬
einzeltes Bravo !) J

Stadtv . Häffner: Ich stehe auf einem andern Standpunkt
wie der Vorredner. Wenn die Stadt überhaupt ein Badharff
baut, dann muß dieses alle Heilfaktoren enthalten, welche dir
moderne Wissenschaft braucht. Ich glaube, daß an dem Haust
selbst viel gespart werden kann, von den gewünschten Heilst'"
toren sollte man aber nichts streichen. Ich bitte den Antra-
Massenez abzulehnen. (Bravorufe.)
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Stadw . Dr . F ri edländer  spricht sich ebenfalls entschie.
EM den Antrag Massenez aus . Wir sind der erste Kurort

der Welt nnd müssen doch auch das haben . >vas jeder kleine
Kurort hat. Redner hält auch die finanziellen Schwierigkeiten
für nicht so große . Er bezeichnet es ferner als unrichtig , daß
Wiesbaden seinen Ruf nur den Thermalbädern verdanke. Er
könne bestätigen, daß eine ganze Reihe von Leuten hierher
komme zu ganz andern Zwecken. Er halte die Annahme des
Antrages Massenez für einen sehr bedenklichen Schritt und bitte
den Antrag evtl, an einen Ausschuß zu verweisen (Vereinzelte
Bravo !j _

Stadtv . Kalkbren ner  weist den Vorwurf der Ver.
schleppung zurück. Bei der jetzigen Finanzlage und außerordcnt-
fjch schwierigen Geldfrage ist eine gründlich« Prüfung _der
Finanz frage unbedingt notwendig. Auch ist genau zu prüfen,
ob die vor 7 Jahren beschlossenen Einrichtungen nicht tatsäch¬
lich durch die Neuzeit überholt sind. Der Altstadtverein habe
kein Recht, sich darüber zu beschweren, wenn nur ein Thermal¬
badhaus gebaut wird . lltzirn will gewiß jeder, daß Wiesbaden
an der Spitze marschiert und ich bin durchaus dafür , das große
Musterbadhaus zu bauen , vorher muß aber die Rentabilitäts¬
frage geprüft werden . Redner verweist auf den außerordentlich
niedrigen Preis der Thermalbäder . Er empfiehlt den Zusam¬
menschluß aller Badhausinhaber zwecks einer Erhöhung
des Bäderpreises  und schlägt die Einführung einer
Kädersteucr vor . Mau köne jetzt aber keinen weiteren Schritt
tun, sondern müsse vorerst die polizeiliche Genehmigung des ein¬
gereichten Projekts abwarten.

Stadtv . Hart mann:  Er sei früher ein Anhänger der
großen Badhausprojekte gewesen, sei aber anderer Ansicht ge¬
worden. Er kommt dann auf die technischen Schwierigkeiten bei
der Ausführung zu sprechen und resultiert schließlich, daß die
Ausgaben für den Bau eine Erhöhung der Einkommensteuer,
der Grundsteuer und der Wertzuwachssteuer , also wieder eine
einseitige Belastung der .Hausbesitzer zur Folge haben würde
Die Aerzte mögen sich zn einer Gesellschaft mit beschränkter oder
unbeschränkter Haftpflicht zusammenschließen. wir werden ihnen
dann das Badhaus Imucn, wie sie es wünschen und sic mögen cs
in Betrieb nehmen.

Stadtv . Dr . Heh ne t spricht sich gegen den Antrag Masse-
nez aus . Durch diese Ausführungen würde man schließlich dahin,
kommen, daß das Projekt bei der Polizei abernials zrirückgestellt
werde. Redner empfiehlt die Prüfung der Frage , ob sich die
Baukosten herabsetzen lassen, damit ähnliche unliebsame lieber»
raschnngen wie beim Kurhausncudair vermieden werden, Er
ist nicht dafür , den Antrag an eine Kommission zu verweisen.

Siadw . Dr . Cuntz schließt sich den Aussühriingen des
Stadtv . Dr . Friedlaender an und bittet , den Antrag Massenez
abzulchnen. Was wir Aerzte wünschen, das ist das , was heut¬
zutage verlangt wird..

Stadtv . v. E ck ist gegen den Antrag Massenez. Er würde
es am liebsten selien, wenn der Antrag adgelehnt würde. Er
hoffe, daß der ganze Antrag verlausen werde wie das „Horn-
berger Schießen". Daher bezweifle der die Beschluß¬
fähigkeit  der Versammlung.

Der Sitzungssaal hat sich inzwischen tatsächlich soweit ge.
leert, daß die Versammlung nicht mehr beschlußfähig ist,

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  gibt nochmals ein B >ld
Von dem Gang der Verliandlungen nnd stell! in Aussicht, daß
der Versammlung in dieser Angelegenheit demnächst ein Magk-
stratsantrag zugehen werde. Bei dieser Gelegenheit kann fest¬
gestellt werden, ob bei einer Vereinfachung des Projekts die
Frage der Gefährdung der Adlerqnellen in anderer Weife gelöst
werden kann. Daß bei der finanzielleii Lage der Stadt und
bei der Lage des Geldniarktes groß-es Ausgeben möglichst be¬
schränkt weren müsse, darüber werde man sich wohl klar sein.

Inzwischen wollen die letzten der anwesenden Stadtverord¬
nete den Saal verlassen . Stadtv . Massenez  verlangt erregt
das Schlußwort . Es sei sonst immer üblich gewesen, daß der
Referent das Schlußwort habe . Einige Herren kehren zurück
und der Referent wendet sich gegen die Verwürfe , die gegen
seinen Antrag gemacht wurden.

Alsdann schloß um 8 Uhr die Sitzung ..

* WleSbaveii , 30. November.

Der Culscksiäungskampk 6er Ringkämpfer im
Walhalla-Cheafer

wird heute , Samstag , ab ?nd , ausgesuchten . nachdem ge¬
stern abend bei übermäßig besetzten! Hause die Entscheid¬
ung zwischen dem rheinischen Riesen Urban Christoph n, .d
den Bauer Hans Schwarz zugunsten des ersteren und die
Entscheidung zwischen dem Portugiesen Carlos nnd dem
Ostpreußen Siegfried zugunsten des letzteren ausgrfallen
ist. Der gestrige Ringkampf war einer der interessante¬
sten, die wir bisher zu bewundern Gelegenheit hatten . Der
Riese Urban - Christoph  mit seiner übermenschlichen
Körverkraft hatte keine leichte Arbeit mit dem Bayer Hans
Schwarz,  der so fix wie eine Tigerkatze den mächtigen
Griffen des Niesen anszuweichen verstand und solche mit
staunenswerter Technik zu parieren wußte , aber schließlich
wußte der Bayer doch der enormen Körperkraft des rhei-
Nischen Riesen unterliegen . Der Sieger schüttelte dern Be¬
siegten in Anerkennung seiner geschickten Kampfesweisc
wiederholt die Hände und das Publikum , das natürlich im¬
mer auf der Seite des Schwächeren steht , jubelte dem wür-
dig Unterlegenen zu, belohnte aber auch den Sieger mit
dem wohlverdienten Beifall . ,

Noch interessanter gestaltete sich der Ringkamps zwi¬
lchen dem gewandten Ostpreußen Siegfried  und dem
vollblütigen Portugiesen Carlos.  Es war ein hart-
nackiges Ringen , bei dem sich beide Gegner .als erstklassige
Ringer mit staunenswerter - Technik bewährten . Doch war
Siegfried  durch seine kaltblütige Ruhe dem etwas auf¬
geregten Portugiesen gegenüber im Vorteil . Nach langeni
Ringen , das durch zwei Pansen unterbrochen wurde , ,hob
stlötzlich Siegfried den Portugiesen mit kolossaler Kraft in
dte Höhe und warf ihn dann mit beiden Schultern zu Bo¬
den. Natürlich unbeschreiblicher Jubel der vorher mäus¬
chenstillen Zuschauer , doch auch dem Besiegten ward eine
ehrende Beifallsbezeugung zuteil.

Heute abend findet nun der letzte Ningkamvf und so¬
mit die Entscheidung  um die von der Direktion des
Wach all cüheaters gestifteten Preise statt . ,Es treten sich fol¬

gende Paare gegenüber : 1. Siegfried und Nrban -Christoph
zum Entscheidungskampf ; 2. der Portugiese Carlos und
der Bayer Sans Schwarz . Es folgt sodann oer Entscheid-
ungskampf Urban -Christoph gegen Carlos . Zum Schluß
Proklamation der Sieger und öffentliche Preisverteilnng.
Die Preise sind folgendermaßen festgesetzt: 1 Preis
1200 M,  2 . Preis 800 JL., 3 . Preis 000 JL  und 4. Preis
400 JL.  Außerdem hat der Verlag deS „Wi e ö lindr „ er
GeneraI - A nzci ge r " für den e n Sieger
eine goldene Reniontoiruhr im Werte von 250 Jl  gestiftet ..
Sämtliche Vorverkaufs - nnd DorzugSkartei , sind anfgeho.
den . Die Eintrittspreise sind etwas erhöht . Die Vor¬
stellung beginnt um £9 Uhr.

** Personalien bei der Stadt . Verwaltung . Die Assistenten
Krug,  E m d-e, Hübner , Meyer.  H i s 1e nan  er . R v s-
s e l und Ritzel  haben die Sekrelärprüfting bestanden.

** Wiesbadener Totcnliste . Der Gasthosbesitzer, jetzige Pri-
datier Jakob Koppenhöfer,  Schnlgasse 4 wohnhaft, ist
heule morgen gestorben.

** Kgl. Oberinspektor Ferdinand Nietzsche t . Gestern
abend 11(4 Uhr ist der Kgl. Oberinspektor vom Kgl. Hostheater.
Ferdinand Nietzsche, im Alter von 36 Jahren nach kurzer Krank,
heit gestorben. Der Tahingeschiedene beschäftigte sich in der
Hauptsache mit Kostümen-twürfen und war in diesem Faä/e her¬
vorragend tätig . Seine Entwürfe haben stets auch an aller¬
höchster Stelle Beifall gefunden. Der Kaiser zeichnete den
Künstler durch Verleihung des Kgl. Kronenordens 4. Klaffe auS,
den er ihm eines Abends in seiner Löge persönlich überreichte
Nietzsche war ans Hilüesheim gebürtig ; er wohnte in Wiesbaden
Philippsberg 10.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
unbeschränkt zugolasscn: Almendorf , D ' etges, Metzdors, Oden-
Hausen (Kr . Wetzlars . Salzböden . Bollmcrz (Bahnhofj , Gebühr:
50 $ Stöckels , Gebühr : H Bischofsheim, Gebühr 20 A

* Kgl. Schauspiele . Siegried Arnoldson,  die „schwe¬
dische Nachtigall ", wird Ende dieses Monats ein Gastspiel auf
der Kgl. Bühne absolvieren.

H> Ein Sonntagnachmittag . An einem Sviuitagnachmittag
im September d. I . kam es in einer Wirtschaft des Westends
zu einer wüsten Schlägerei . Alles , was nicht niet- und nagel¬
fest war , wurde als Waffe benutzt nnd erst als 4 Schutzleute
auf der Bildsl^ che erschienen, lourde der Kampf abgebrochen
Die Haupttäter , die Taglöhner Pawl Siphel nnd Heinrich
Schneider von hier wurden zur Wache gebracht, schlugen nnd
traten aber wiederholt nach den Beamten und setzten ihrer Av-
führnng den hartnäckigsten Widerstand entgegen. Wegen Haus¬
friedensbruch , Körperverletzung nnd Widerstand gegen die
Staatsgewait zur Rechenschaft gezogen, verfiel Sippel in eine
Gefängnisstrase von vier Monaten und 14 Tagen , Schneider
in eine solche von zwei Monaten . — Gegen Sippel wurde Haft¬
befehl erlassen.

** Gestohlen wurde am 29. d. M . ans einem Hofe der Hoch¬
stätte ein zweiräderiger Handkarren , grau gestrichen.

** Wer ist der Eigentümer ? Bei einem verdächtigen Indi¬
viduum wurde ein echter Perser -Teppich lAfgl>ans, Größe
l70X2k>5 cm., von rotbrauner Grundfarbe mit Musterung —
Wert etwa 150 JC — beschlagnahmt. Der Teppich ist zweifellos
gestohlen, möglicherweise auch gelegentlich einer Abgabe zum
Reinigen oder dergl . unterschlagen worden . Der Eigentümer
wvlle sich ini Zimmer 20 der Polizeidirektion melden.

* Tccfest mit Tanz im Kurhaus -Prodisorium . Anßcr dem
gestern schon erivähnten Konzertsänger Herrn Schiatter  ha¬
ken die Damen Frau As f e r n i >Br a in me r , die norwe¬
gische Konzertsängerin Frl . Kundsen  und die .Kgl. Opern¬
sängerin des hiesigen Kgl. Theaters Frau Denera  ihre lie¬
benswürdige Mitwirkung als Solisten zugesagt.

CI Weil er nicht zur Schule gehen wollte.
Ter 10 Jahre alte Sohn eines hiesigen Bürgers war wäh¬
rend 9 Jahre , bei einer Dotzheimer,Frau in Pflege . Daß
er im Frühjahr wieder zu seinen Eltern kam nnd .hier zur
Schule gehen sollte , wollte dem Jungen gar nicht paffen.
Mehrmals riß er Var oder nach der Schule aus nnd begab
sich zu seiner früheren Pflegerin . Verschiedentlich wurde
er auch nach der Schule von der Frau abgeholt und ver¬
blieb manchmal solange in ihrer Behausung , bis er ihr
durch die Eltern oder die Polizei wieder genommen wurde.
Obwvbl der Lehrer hiervon Kenntnis hatte , lourde der
Vater schließlich zur Anzeige gebracht und es ging ihm eine
Strafverfügung über 4 J(  zn , weil der Knabe wieder an
vier hintereinander folgenden Septembertagen ohne Grund
die Schule versäumt hatte . — Der Vater bat die rlchter-
iiche Entscheidung angerufen und ausgeführt , daß er dieser
Anhänglichkeit des Jungen zu seiner ehemaligen Pflegerin
machtlos gegenüber stände , und daß nion ihn einmal erst
nach 4 oder 5 Tagen mit Hülfe der Polizei lei ander .n
Leuten gefunden woselbst die Frau ihn versteckt g hallen
habe . Diese Ausführungen wurden durchs Zmaenaus-

sagen bestätigt nnd deinnach erließ das k- chössengci'icht
einen F r e i s p r u ck>.

iH Den Säbel ander Serre.  Der Händler
Max Siman lief an einem schönen Septembeistage in der
Dotzl-eimerstraße umher nnd hatte , den Säbel au der Sei¬
te , dis .Uniform des hiesigen Regiments , oder , wie er be>
hanptet , die solche eines Gefangenwärtcrs angelegt . Liebe
Nachbarn hatten sich gesunden , die ihn zur Anzeige brach¬
ten und ein Strafmandat nahm ihn wegen, nnberechtigteu
Tragens einer Uniform in 10 Jl  Geldstrafe . — Tos Schöf¬
fengericht sah die Sache jedoch nur als einen Scherz an und
setzte die Strafe auf 2 Jl  herab.

ssl Der Vogelfänger bin  ich ^jn. . . . Dir
iaalöhner Schaak van hier wurde am 13. September von

* „Kaplerbnnd , Monismus und freire,
I i a >ö ! e G e in eind  e " heißt das >Tcma , über welches
Herr Georg Welker in der morgen statlfindenden E barm
»ng der deutsch-katholische, , ( freireligiösen ) Gemeinde spke«
chen >vird . Die Erbauung sindel nachmittags um 9 Uhr
in dem Wahlsaale des Nathanses statt,
für jederninn » frei.

Der Zutritt ist

Prc « s;ischer Landtag.
Die »nglllckliliie Polendorlage.

Dte Nerlwnbluntz im Abgeordnetenhanse über das Pol eng e-
[ e tz bestäugt , daß es selbst bei den Parteien , die, wie die Kon¬
servative », die Polenpolitik mitmachen, nnd auch bei den Na-
ftanallibe raten ., wegen der Enteiguungsbestimmungen die groß,
teil Bedenken Hervorruf!. Man kann schon he nie sagen: So , wie
der Entwurf ist, wird er nicht Gesetz werde». Es wird wahr¬
scheinlich ui der Kommission, wenn überhaupt etwas  za,
swnde kommen soll, ans dem Wege des Kompromiffes zwischen
Konservativen und Nationalliberalen eine völlige Umarbeitung
statlftmden müssen. Die freisin nigen Fraktionen  sind
einmütig gegen  das Gesetz.

Wien. 30. Nov . Für die AnsglefchSberatung ist nunmehr
eine Majorität  gesickiert.

Paris , 30. N »t>. Echo de Paris meldet aus Amsterdam,
daß dort große Vorbereitungen zum Empfang des deutschen
K ai se rls getroffen werden.

Paris . 30. Nov . Der Maki» meldet aus Marnla : Heute
abend würden insgesamt 2000 Man » französische Truppen an
der Grenze  konzentriert sein, nm die Operationen gegen die
marokkanischen Stämme aufzunehmen.

London. 30. Nov . Der Handelsminister George hat gestern
seine l8jährige Tochter durch den Tod verloren . Sie hatte sich
einer Blinddarm -Operation uMerziehcn muffen, an deren Fol¬
gen sie starb.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
den' gesamten redakt . Teil : Chefredakteur A lh . Schuster , für
Inserate n. Gesckstiftliches: Carl Röstet,  beide in Wiesbaden.

An beiden Tagen , ab (i Ohr abends:

Grosse Fest-Feier
in sämtlichen Sälen uBd im Wintergarten

das

Hotel Metropole
wie im

Elite -Konzert
des 1. Rheinischen Künstler -Ensembles

„König Buschardt“
u . der ital . Sänger - n. Tänzertruppe „Savoya “.

Fest-Menuä Mk. 4.—.
Donnerstag s

Seezungen, gebacken.
Sauce Remoulade.

Prager Schinken in Bur<
gunder auf Chipclata Art.

Rriiseeler Masthühner,
gebr.

Salat n. feines Kompott.
Ananas -CIefrorenes.

Oebiick . K.'ise u, Butter.

Freitag:
Ostender Steinbutte.

Kaviarsauce, Kartoffeln.
Ochsenritckenstflck mit

feinen Gemüsen.
Junge Gans, gebraten.
Salat, Apfeikompott.

Reis nach Trautmanus-
dorf.

Käse und Butter.
Das Belegen der Tische spez . im Carlton-
Restaurant kann nur garantiert werden für
die Inhaber von Souper -Karten u. ä la carte-

* Bestellungen.

ihn gestern in 14 Tage Haft.
b. Die bestandene Prüf nn  g Kürzlich wn-

den im Sitzungssaale des Regierurigsgebäudes in Tüstes.
darf die Katasterzeichner -Eramen für den westlichen Teil
der Monarchie statt . Tie Kgl . Prüfungskomnrission le^
stand ans dem Herrn Katasterinspcktar Haffner-
Wiesbaden  als Vorsitzenden , Steuerräte Riedel -Trier
und Schmitz -Kassel als Beisitzer . Aus dem Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden  hatte der Herr Finanzministstr von
fünf Bewerbern welche die vorgeschriebene achtjährige Tä¬
tigkeit in der Katasterverwaltung Nachweisen konnten , zwei
auf Grund von vermeffungstechnisch '' ,, Probeaibeitcn zn-
gelassen. Letztere zwei Kandidaten , die Herren August
Meckel - Wiesbaden (Kgl . Regierung ) und Adolf Mül¬
le  r - Wiesbaden (Kgl . Katasteramt 1) haben das mehrere
Tage dauernde schriftliche und mündliche Exmnen bcstan-
den.

abwechselnd Auftreten der weltberühmten
ital . Gesangstruppen:

Crota i Capri , Corapania Capelia Italia
und der Elite - Capella Sport.

Uni Metropole.
Ausgewilhltes Souper h Mk. 2.50.
Souperkai 'tan ä Mk. 2.50 u. Mk. 4.—,
sowie Passe - partouts ä Mk . 2 . —,
letztere gültig für beide Tage in sämtlichen
Lokalen . Vorverkauf im Bureau des Hotel
Metropole 1380

Ed. U. Chr. Beckel, Besitzer.
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Kunf̂ üiterafur und Wiffenidiau.
Kurhaus.

Freitag , den 29. November: IV. Eyklus -Kon«
zert  Leitung : Ugo Afferni,  städtischer Kapellmeister.
Solisten: Arthur Schnabel! (Klavier ), Alexander

Petschnikoff (Violine ) .
Das heutige Konzert bestand eigentlich aus zwei Kon¬

zerten: Tauer des ersten | 8—9, des zweiten9—Jll -Uhr,
und dabei forderte die doch als so „habgierig" verschriene
Kurverwaltung nicht einmal neues Eintrittsgeld für das
Zweite' Auch in seinem künstlerischen Gehalt stand die-
,ses längste Cyklus-Konzert bedeutend da. Tas Ereignis
des Abends war der Vortrag des Brahms'schen D-moll-
Klavieckonzertes durch Arthur Schnabel und — der begei¬
sterte Beifall, den dieses Stück bei .dem Cyllus-Pnblikum
fand, das ja solchen transcendental-musikalischcn Stücken
sonst nicht sonderlich hold begegnet. Man fühlte, dieser
Beifall galt nicht nur dem Pianisten, sondern auch dem
Werk. Dessen Leidensgeschichteist bekannt; es sei nur da¬
ran erinnert, daß dieses Iugendschöplung Brahms' (er
schrieb sie in seinem 25. Jahre ) drei Jahrzehnte brauchte,
bis sie schließlich, dank dem Eintreten d'Alberts und Bii-
lows iür ste, die ihr gebührende Anerkennung fand. Das
D°moll ist freilich kein Konzert nach dem lanüläufigen Be¬
griff einer dankbar-glänzenden musikalischen Schaustellung,
es ist ein herbes, aus schwerem, innerlichem Ringen hervor¬
gegangenes Selbstbekennnis, eine Symphonie für Klavier
und Orchester, die Vielleich den Nachklang der tragischen
Stimmung der „Neunten" Beethovens in der Brust des
jungen, stimmungsverwandten Künstlers inib Dulders
Brahms darstellt, der ja bekanntlich am Anfang seiner
Laufbahn recht auf Dornen gebettet war. So ist der erste
Satz mit seinem lapidaren Trotz-Thema -und seinen grol¬
lenden Oktaven-Trillcrn stets von der E'.npfindung eines
zornigen Aufbäumens durchzogen. Das Adagio bringt
eine weihevolle Versenkung in die Verheißung eines himm¬
lischen Trostspruchs. Dere letzte,<5ab  spielt dann dem
Weltgetriebe mit recht ingrimmigem Humor und Bären¬
tatzen auf! — A. Schnabel erwies sich heute als der b e-
r u f e n e Interpret des Werkes, das wenige nur zu spie¬
len und von diesen wenigen kaum einer so poesievoll voll¬
endet darzustellen vermöge, wie Schnabel. Die gefürchtete
„Undankbarkeit" des Brahms'schen Klaviersatzes und seine
Unbequemlichkeit verwandeln sich unter Schnabels Händen
zu blühendem Tonzauber. Der markige Grnndcharakter
des Werkes als einer selbstbewußter Männlichkeit klang
überall aus dem pianistisch formvollendeten und pocti ch
empfindungsvollen Spiel Schnabels heraus. Höhepunkt
feiner Wiedergabe waren der Epilog des ersten Satzes und
da? ganze in eine wundersame Stimmungswelt entrückte
Adagio. — Das Orchester unter A f f e r n i s Leitung führ¬
te seinen Part mit gleicher Hingabe und Vollendung aus.
so daß das Stück, wie gesagt, zum Ereignis des Abends
wurde.

Eine interessante Bekanntschaft vermittelte A. Petsch-
n t f o f f mit dem lange als verloren gegoltenen und erst
kürzlich nach einer Kopie der Originalpartitur zum ersten
Male hernusgegebenensiebenten Violinkonzert Mozarts
kD-dur). Das Werk wird von mancher Seite als unecht
angezweifelt. ohne indes, hierfür greifbare Punkte zu ge¬
ben. Die übrigen Violinkonzerte des Meisters überragt
es nicht, denn es trägt ganz den genialischen Stempel jener
bekannten „Flüchtigkeitsmanier" des Meisters, niit der er
manchmal, ja meistens, schuf. Es erfreut ab r durch seine
heitere und glänzende Tonsprache und durch die graziöse
itrtb scherzhafte Anmut besonders feines Andantes, wie uns
jede Komposition Mozarts erfreut. Petschnikoff spielte die
Außensätze etwas überstürzt rasch und mit nervösen Tempo-
ruckungen. , Im Mittelsatz stand er dagegen ganz auf der
Höhe einer durch kongeniale No.chempfindung ausgezeichne¬
ten Mozartinterpretation, feinfühlig und tonschön in der
Cantilene, von minutiöser technischer Kleinarbeit in den
Panaoen

Herr Schnabel und Petschnikoff gaben im „zweiten
Konzert" des Abends noch einige Solovorträge, die ich je¬
doch nicht mehr hörte. Besonders gerühmt wurde mir aus
den Orientffücken für Violine mi Orchester von H. Zilcher.
dem bekannten Frankfurter jungdcutschen Komponisten,
der Gesang des Muenzin als farbenfroh empfundenes und
wirkendes Tonstück. — Von den Orchesterdarbütunoen ver¬
dient die Nomantische Ouvertüre von Thnille anerkennen¬
de Erwähnung, ein Tonstück, in der Stimmung der be¬
kannten E-dur-Episode des Meistersinger-Vorspiels, eigent¬
licher Themencharakteristik aber entbehrend; vor lauter
».Schwung" empfindet man in dieser Ouvertüre dio Musik
gar nicht mehr. Dolkmänns D-moll-Serenade lSolo-Eello
Herr Schildbach) und SvendsonS „Carneval in Paris"
(??) verübervervollständigten das Programm.

H. G. jG.

Briefkalten.
, AbonnentB. K. Die Verpachtung kann nur durch den Ge¬

meinderat rechtsverbindlich vollzogen werden und ist hierüber
Abstimmung in einer Gemeiwderatssitzung erforderlich, da im
entgegengesetzten Falle, infolge Beschwerde, der Vertrag aufge¬
hoben würde. Kommt in der Gemeinderatssitzung hierüber
keine Einigung zustande, so muß eine öffentliche Verpachtung
stattfinden.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
_ des Herrn J . N. Jebsen , Basel (Schweiz)
bei, in welchem er auf seine vielen Erfolge in der Be¬
handlung von Tuberkulose, Haut- u. Geschlechtskrankheiten,
Gicht re. hinweist. Wir empfehlen die Beilage der besonderen
Aufmerksamkeit unserer Leser._46

ConradH. Schiffer. Pho°£.ph Taunusstr. 24,
Atelier für künstlerische Porträts. Vergrösseruugen. 3998

Holel-Restauronl„Friedrichslior.
Morgen Sonntag , den I. Dezember 1907:

Großer Militär-Konzert
ausgesührt von einem Teil der Kapelle des Füsilier-

Regiments von Gersdorff Nr . 80.
Anfang 6 Uhr. 1379

Gebrüder Scharhag.

Passepartout -Karten
für die beiden

Andreasiuarktta ^ e
sind ab heute an der Theaterkasse, sowie an den Büffets

znm Preise von 1.50 Wik. zu haben. 1791

Keichrhallen-Theater.
Heute Samstag abend 8 Uhr:

Große Benefiz-Vorstellung
für das „Duett Fischer . “

Nach der Vorstellung Gemütliches Artistenkränzchen.
Morgen Sonntag : nachmittags und abends:

Große Vorstellungen
mit neuem Programm. 1365

Gvang. llrbeiter-verem
(Wiesbaden ).

Sonntag , den I . Dezember» abends 8 Uhr:

Familien -Abend
im Gemeindehaus , Steingasse 9.

Daselbst Neberreichung eines Elirendiploms an unseren
verdienstvollen Vorsitzenden , Herrn Treisbach , zu seiner silbernen
Hochzeit. Wir laden unsere Mitglieder, sowie Freundeu. Gönner
des Vereins höfl . ein. 1369

Der Vorstand.

w radilen-ii.üiii!öir-Veri
,11 Mir, lieHi.

Sonntag , den 1. Dezember 1907,
abends 8 Uhr, im Saale der Turnhalle,
Hellmundstraße:

II. Stiftungsfest,
verbunden mit Gesangs-, Zither- u. hum
Borträgen, Schuhplatt'ln und das oberbayr.
Theaterstück:

„Beim Preisplattl 'n", sowie Ball.
Eintritt für Herren 50 Pfg., Damen 30 Psg.

Gebirgs- oder Sportanzug erwünscht.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

NB, Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 1163

Erbauung im Wahlsaalc des Rathauses , Sonntag , den 1.
Dezember d. Js .. nachmittags 3 Uhr, Herr Prediger Georg
Welker wird sprechen über das Thema: „Keplerbund, Monis¬
mus und freirelig.öse Gemeinde". Der Zutritt ist für jeder¬
mann frei. 1345

Der Aeltensterat.

Hurra !!
Geschäfts-Empfehlung.
.Noch nie hier dagewefen.
Meiner werten Kundschaft zur gefl. Nachricht, daß ich vom

heutigen Tage ob. außer einer Ochsen-, Rind -, Hammel -, Kalb -Metzgerei
auch Schw «e «ctz erei errichtet habe und empfehle mich daher in
nur prima , junger Ware zu den allcrbilligsten Preisen.

Mit aller Hochachtung

Albert Hirsch,
1351 Ecke Zictenring n. Waterloostr. 2.

Bitte meine Schaufensterzu beachten

Verlag von K Ad . Emil Müller , Stuttgart.

5ür den weihnachtsbüchertisch!
Soeben erschienen:

Ludwig Richter.
von Mela Escherich mit 50 Abbildungen.

Preis geheftet 1 .25 M ., in Ganzleinenband 2, — M.

Gas lila hMftgdnk für jung und all!!
„Ludwig Richter ", der deutschen Kunsthefte dritter Band ist ein
Hausbuch im vollsten Sinne des Wortes. Das Heft ist in Text und
Bild reichhaltiger und gediegerer als Kunstwart -Mappen . Es gehört

in die Hände des deutschen Volkes!
Zu beziehen durch jede Buchhandlung . 1319

Verhaut.aller Dberbaumaferiaiieu.
Die in unserem Bezirke lagernden alten Oberbau¬

materialien, wie Eisen - und Stahlschienen , eiserne
Schwellen , Weichenteile . Kleineisenzeug u. s. w.
sollen öffentlich verkauft werden.

Verkaussbedingungen und Angebotsbogen sind gegen
Porto- und bestellgrldfreie Einsendung von 1 Mark in bar
— nicht in Freimarken— von unserem Zentratbureau zu
beziehen.

Die Angebote sind versiegelt bis zum 14. Dezember
d. Js . an uns einzusenden. Eröffnungstermin: 14. De¬
zember 1907, vormittags 11 Uhr, im Saale 72 des
Direktionsgebäudes. Zuschlagsfrist! 3 Wochen.

Mainz » den 19. November 1907.
Königs . Preußische und Großherzogl . Hessische
_ Eisenbah n-Direktion 49

WeKanntmaHung
Naffauische Sparkasse.

Wir haben hier in dem Hause Bismarckring1 im Eck-
ladcn ein- weitere Sammclstelle der Naffauiichen Spar,
kaffe errichtet und mit deren Verwaltung Herrn Kaufmann
Wilhelm Machenheimer beauftragt.

Bel der Sammelstelle können Einzahlungen und Rück¬
zahlungen aus .gewöhlnjche, Sparkassenbücherals zu 5,000
M. erfolgen, ferner Weitere Einzahlungen auf Mündelbücher.

Wiesbaden, den 98. November 1907. 1309
Direktion der Nassanischen Landes bank.

Kessler,

Auto,
(Seiiä) 1 Chl., 6 pferd., mit ganz ueuett Pneumatiks
und ganz neu hergerichtet, 4sitzig, für Landtouren ge¬
eignet, durch Aufsitzen eines dazu gehörigen Kastens auch
als (Geschäfts Antomovil zu benutzen, ist weit unter
dem Werth iür 1000 Mark zu verkaufen. Ev. tauich:
gegen Musikinstrument(Grammophon, elektrisch. Klavier,
Pianola oder dcrgl.). Gefl. Angebote uitter 1« 81. 4060
an die Expcd. des „W. G. 91." erbeten.

Handels*
Telefon

37ö6.
Sprach- und Schreiblehranstalt

19 Nikolasstrasse 19. TÄ a
Ausbildung: von Damen und
Herren für den kauim. Beruf.

Abschlussprüfung’ und Zeugnis.

Ta <7

1i

Beginn neuer Kurse
am 1, u 15, jeden Monats.

und Abendkurse.
Eiuzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung, Korrespondenz, Stenographie,
Wechsellehre, Rechnen, Maschinenschreiben,
Kontorkunde, Sprachen, Schonschreiben

Musterkontor (Uebungskontor) etc. etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

II

Bach < und Kunst-
Handlung

J uraoy
seVs ^achf -

» *7 Willi eli
28

istras se.

^ Westfälischer Schinken, Pariser Lachsschinken, DeUkatess=Schinken
| Blasenschinken,Champagnerschinken, sowie andere feine Wursiwaren.

Willi . Gruben
Wie baden.

Ecke Rheinstrasseu. Kirchgasse.
Eingang Kirchgasse.

Feruspredier 3791
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Sonntag , 1. Dezember 1907. 22. Jahrgang-

Weihnachts -Preisrätsel.
Weihnachten , das Fest der Freude naht . Schon jetzt ist

e>D<f und Niedrig . Groß und Klein , fleißig dabei zu^ erwogen,
wie man am bestem den Angehörigen eine Weihnachtsfreude be¬
reiten kann. Weihnachten ist nun einmal das Fest des- geg-en-
seitigen Beschenken-s . Auch wir 'haben darüber nachgedacht , nne
wir am besten unseren geschätzten Freundinnen und Lesern eine
kleine lleberraschung bereiten können . Als Anregung für un¬
sere großen und kleinen Freunde veranstalten wir eenen
Weihnachtspreisrätsel - Wettbewerb . __

Den Lösungen ist die Abonnements -Quittung für Novem»
„der Dezember beizufügen . Die Adresse lautet : Redaktion

des W - G .-A. Weihnachtspreisrätsel . Am 18. Dezember ist der
letzte Annahme -Termin . ^ m

Die Verössentlichung der richtigen Lösungen und der uca-
«en der glücklichen Gewinner erfolgt in der W-eihnachts-
Nummer des W . G .-A . vom 24. Dezember.

Ilm unsere zahlreichen großen und kleinen Freunde aufzu-
munterm , haben wir 3 6 wertvolle  P r e i s e ausgesctzt.
Wir bitten um zahlreiche Beteiligung an der ^ Lösung unserer
Weihnachispreisrätsel und wünschen besten Erfolg.

Verlag des „Wiesbadener Generalanzeiger"
V Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Geschäftshaus : Mauritiusstraße &

Preisrätsel für Erwachsene.
Zahlenrätsel.

1 8 9 8 3 10 11 12 13 3 2 — ein Missionar.
2 4 2 14 11 — ein Schriftsteller.
3 5 15 13 1 2 13 3 — ein Herrscher.
4 8 11  16 5 14 6 17 — ein Staatsmann.
5 8 18  14 2 — ein verschollenerNaturforscher. {
6 13 14 11 8 6 5 — ein Insel.
7 5 19 15 12 16 5 3 3 — ein Dichter.

Die Anfangsbuchstaben von oben mach unten geleien er-
geben den Namen eines berühmten Malers.

Preisrätsel kur Kinder.

Ladenpreis A  3 .—

Ladenpreis Ä  3.

Ladenpreis A  2 .50

Wo ist der Weihnachtsengel?

12 preise kür Erwachsene:
1. Hans Ludwig Linkenbach, Nassauischos Dichterbuch,

in Original -Einband , 154 S . Ladenpreis A  4.
2. Traugott Tamm . Gül Hanum , .

Romau , 384 S . Ladenpreis A  4 .—
3. Rudolf Presber , Die sieben törichten Jungfrauen,

Novellen . 302 S . Ladenpreis A  4 .—
4. Karl NoSner , Sehnsucht , . „ ,

Roman , 357 S . Ladenpreis A 4.—
6, Dietrich Vorwerk , Vulkanische Menschen,

Roman , 386 S . Ladenpreis A  4 .—
6. W . Heimburg , Wie auch wir vergeben . . .

Roman , 318 S . Ladenpreis A  3 .—
7. Friedrich Spielhagen , Ultimo , .

Novelle .geh . 160 S . Ladenpreis A  8 .—
8. Clara Viebig, Wen die Götter lieben. . „ „

Novellen geb . 151 S . Ladenpreis A  3 .—
9. Josef Oswald , Im stillen Winkel.

Behagliche Plaudereien über Leben und Kunst . 344 S
Ladenpreis A  3 .—

10. Henriette Davidis , Praktisches Kochbuch
in Leinen 4.80 © • Laben ^ reis A  3 .-

11.  Paul Oskar Höcker , Was die Leute sagen.
Novelle , 159 S . Ladenpreis A  2 .-

12. Mite Kremnitz , Was die Welt schuldig nennt ? _
Novellen , 151 S . Ladenpreis A 2.—

Außer vorstehenden 12 Bücherpreisen werden für weitere
12 richtige Lösungen noch 12 Eiseubahnkarten  von
Deutschland und M ' ttel -Eurova als Preise ausgesetzt, sodatz
also insgesamt 24 Preise sür Erwachsene zur Verteilung ge-
langen.

12 preise für die lugend:
1 Sven v. Hedin , Abenteuer in Tibet.

Mit zahlreichen Jllustr . u . Karten . Original -Leinenbaub.
414 S - Ladenpreis A  6 .—

2. Victor Hausmann , Bilder aus der Märchenwelt.
Für musikalische Kreise . Prachtband Ladenpreis A  6 .—

3.  Friedrich Meister , Marine -Jahrbuch - für 1908.
Geb ., reich illustr . 316 S . Ladenpreis A  3 .—

8. Freiligraths Werke , illustr . Ausgabe
Orig .-Einband . 424 © • Ladenpreis A  3-

6. Hebbels Werke, illustr . Ausgabe.
Orig .-Einband . 424 S.

6. Prof . Taschenberg , Die Insekten.
Mit Illustr . geb 312 S.

7. Mlh . Schäfer , Der Niederrhein.
Mit 8 V -ollbilbern . 136 S.

8. Der Wundergarten , Kalender f . d deutsche Jugend für 1908.
Geb ., mit modernem Buchschmuck . 82 S . Ladenpr . A  2 .-

9. Scheren -Arbciten , zum Ausschneiden, Zusammenlegen und
j Msstellen.

Heft 1) russisches Dreigespann,
Heft 2) Geschütz mit Bespannung,
Heft 81 kleine Menagerie.

10. ChristbauM ' Schmuck . Papier - und Kartonarbeitcn.
2 Hefte mit 28 farbigen Tafelu.

U . Schattrnsiguren , zum Ausschneiden.
Auf der Landstraße . 12 Tafeln.

12- Ludwig Epstein , Reichsfreiherr Hch . Fn . Karl vom und zum
Stein , geb . 105 Seiten.

Hotel-CaMestaurant
Pal stair

Inhaber : Benz.
Diner 0.80 , 1.20 Mk . Souper 1.20 Mk.

Täglich wechselndes Menu.
Große Auswahl Abcndplatten 0 .70 Mk . 1352

(St . Seifert),
preiswert zu ver¬
kaufen 1355

WML Ai

>ucht gegen Hinterlegung einen
Restkauf,Hypotheke von 20000M .,
ein Darlehen von10000 Mb.

liiif iilaoi

Gcfl . Off . unt . I . S . M . 1315
aii die Exp . d. Bl . 1316

Hochfeine

Vögel!
Dompfaffen , Distelfinken (Stieg¬
litze), Stockfinken, Zeisige,
Schwarzköpfe,Rotkehlchen, Wellen¬
sittiche u. s. w., in großer Aus¬
wahl , empfiehlt billigst. 1346

Morenstae ID.
nahe der Bertramstr.

BrMantiuc.
Keine Pomade , kein Oel wirkt

so vorteilhaft auf Kopfhaar und
Bart , als diese. Macht das Haar
glänzend weich und geschmeidig.
Bereitet v. W . Snlzbach , Pars .- .
Handlung , Bärenstr . 4 . P . Flasche
50 Pfg ._ 1295

Adler-Zigarre
überflügelt jede Zigarre in dieser

Preislage . 1328
Stück 4 Pfg ., 100 Stück 3.50 M.

7 Kl. Langgaffe 7.

Phrenologin
Langgasse 5, im Vorderhaus . 1312

**“ 10 000 Mt. nur für
2. Hypothek und nur sür Wies¬
baden per 1. Januar 1908 aus-
zuleihen d. die Agentur Daniel
Kahn, Seerobmstr. 6, 1. 1330I

Für Tanzscüüler
1 fast neuer schwarzer Anzug u.
graukarirtcr Airzug für 1 schl?
gr . Herrn v. 19—20 Jahren bill.
ju verkaufen 1323
_ Falk, Mühlgasse5, 2.

Neue und gebrauchte Feder»
rollen, 6 gebrauchte Kohlen-
rollen. gebr. Milchwagen, aebr.
Geschästskarre» zu verk. 1354

Dotzheimerstr . 85.

Echter Pinscher
zu verkaufen. 1326

Näh . Mrchgasse 36.

Mcdenderä
wie neu, bill. verkäufl.
der Exped . v. Bl.

Näh . in
1315

Ein L errnschirnr gefunden
Bismarck Post . 1353

Näheres Eltvillerstraße 7, Hth.
1. b. Rehrauer. __

Junger Fox , reine Rasse,
für 10 Mk . zu verk., auch zu
vertauschen mit Kanarienvogel
1344 Hellmundstr . 24, Laden,

Schuhmacher empfiehlt sich in
Sohlen - u. Fleckarbeit 1320

Klarenthalerstr . 3, Hth., 2 . St.

Gesangsunterr . Solo u. Ensemble.
Neu nach Methode JaqueK»
Daleraze gemeinschaftl. Stund,
zur Entwickl. d. rhychm. Gefühls
(rhythmische Gymnastik) d.
Hörfinns u. d. Tonbewutztseins
(solfäge). Horrorar pro Quartal
1s , St . wöchentlich 20 M . 703

Anmeldungeu erbeten v. 9—10
vormittags Große Bnrgstr . 7.

Ca. lOO
hemn-llmhang-

Räder , Kapuze z. Abknöpfen., in
allen Größen . (Gelegenheitskauf ),
früherer Preis M . 15,18 , 20,22,
25, jetzt7.50,9,10,12,15 , so lange

Vorrat reicht. 9971
Ansehen gestattet. — 1. Stock

Schwalbacherstr . 30, Alleesette.

Grotzev Schulzverkauf! vssi
Gnt ! Siur Neugaffk 22. 1 Stiege hoch Billig.

I-Restaurant„liier Hol“,
Gravenstratze 5,

empfiehlt seinen anerkannt guten Mittagstisch zu - .80 u. 1.20 M.
Morgen Sonntag rFr « $-Konzert
Kein Bierausschlag.

Um geneigten Zuspruch bittet 1357
Jost. Stnbenrauch.

Berkehrslokal der S achsen-Thüringer._ ^

Zchwab'rTanzmjtttut.
Kkllte ÄusffugM der̂ toftenuülUe-l

L
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Mein

wirklich billigen

beginnt

le Dezember.

Beachten Sie bitte die Preise in
meinen Schaufenstern.

Joseph Woll
46 Kirchgasse 46 .
,,,,. ,, gegenüber dem Mauritiusplatz . J

1255
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M

Einem geehrten Publikum gestatte ich mir, hierdurch ergebenst anzu- jp
zeigen , dass ich die von meinen Intern seit langen Jahren unter der Firma &
i,Georg Menges ” geführte Metzgerei übernommen habe. Ich £
werde stets bemüht sein , das Geschäft in seitheriger Weise fortzuführen K:
und bitte , das meinen Eltern in se reichem Masse bewiesene Vertrauen auch
auf mich zu übertragen.

Gleichzeitig wolle man davon Kenntnis nehmen, dass ich das Gescbä .t * 2
von heute ab in den £ 2

| Neubau Michelsberg 13
E3 verlegen werde. H

Die Geschäfts -Einrichtung ist den modernsten Anforderungen ent-
sprechend ausgeführt und ist Besichtigung aller Räume jederzeit gerne £ 3
gestattet ' 1294

Mit aller Hochachtung SBjj

Wilhelm Menjes,
Ochsen-, Kalb - und Schweinemetzgerei.

53 ? WWWXK * * * * * * nn ** * * HK  na * * * * * * * m *a * zr* * M* * * ** * * KU»* * « * * * £ Skmkw  nk***W*k***k*kWim*an**kk*Bk**«kn*** *kW*W**■km sw uw w

Warte Gelegen-
nie auf VV | | VtV heit,

sondern er.,reife ftetä die
bessere

dern ergreife ste>

„gute"!
Mehere groß- Gelegenheits-

Posten in eleganten

Rathcnower Brillen n. Pincenez in 14 fort. Gold-
Double von Mk. 6 .— an , in 8- u. 14 kart . Gold je nach
Gewicht von Mk 12 — an.

Lorgnetten in Silber, Double, Schildpattu. Imitation v. 3 Mk. an.
Operngläser in Perlmutter für Damen von 10.— Mk., in Leder7. —

an , bis zu den elegantesten Mustern.
Prismengläser für Theater, Reise und Jagd von Zeitz, Goerz und

Hensold zu Fabrikpreisen.
Barometer mit Thermometer v. Mk. 7.50 an in unerreicht. Auswahl.
Reitzzeuge, Höhenbarometer , Schrittzähler , Kompasse , Wetter.

Hänschen usw zu den billigsten Preisen.
Elcktr Taschenlampen von 1 Mk. an, Batterien Mk. 0.50 u. 0.60.

Herrn. Thiedge,
Langgasse 51. Optiker aus Rathenow Langgasse 58.

1252

für Herren, Damen und Kinder in
Boxkalf.Chevreanu.Wichzleder,se hr
mod. Fassons, nur >o ibe Quaii-
täien sind in d. letzten Tagen rei mir
einqetroffen. Dänin er befinden fit
Original amerik.Schnhwai ett
Goodyear-Welt mir £>ri nal-
stempel, Rahmen -Arbeit uns
System Handarbeit, Mac-
Kay, sowie sonst Ionen Schuhe
und Stiefel in schwarz und farbig.
Die Auswahl ist enorm groß
und di- Preise sind wie von jeher
bekannt

fabelhaft billig.
Außerdem Konfirmand -n-

Stiefcl in großer Auswahl.
BekanntestesSpezialgeichäst für

E-Iegenheilskäufe.

Marktstr. 22 ,1.,
kein Laden,

im Hause des Porzellangeichäftes
der Firma Rnd . Wolf.

Telefon 1894. 42

Neue und Gebrauchte billig. Re¬
paratur schnellu. billig 340
Ph . Krämer,

Mctzgergassc 27, Kl. Langgasse 5.
_ Telefon 2079._

21, jädr. Fräul., unehel. Docht,
-in s-br reich, we tbek. Brauerei¬
besitzers, in. 1-0000 M. Barvenn.,
w. Reigungsheiral in. nur sw. gef
Hern, w a ohne Venn. Ernste
raschentlchl. Nefl. erh. Näh „Sehn¬
sucht", Berlin 18. 57| 155

HIs Spezialität empfehle alle Arten Polstcr-
möbel , kompl . Betten , so¬

wie Sprnng . und Patentrahmen , 1- und 3-tcil.
Rotzhaar -, Kapok-, Woll - « . Seegras -Matratzen,
Deckbettten n. Kissen zu äutzerst billigen Preisen und
gebe ich auf solche bis Weihnachten 10 Prozent Rabatt.

Möbelhaus Mb. Heumann,
Helenenstratze 2 , Eingang Bleichstratze.

Verarbeitung von nur ff. Materialien.
Eigene Tapezierer-Werkstökte. Transport frei.

Bitte genau ans meine Firma zu achten, 1337

AAAAAAAAAA

\ Gold-,Silinren,Iren.\>z
) h. vlnmer, MM, Weliritzstf.32.

Spezialität: Trauringe « #
Werkstätte für Meuarheiten und Reparaturen a,

zu äußerst billigen Preisen. 1283

^buu . uuoui iiui  i
Goldgasse 2a . Goldgasse 2a

Dom 1.—81. Dezember 1907:
Täglich:

Grosse Monierte
des

Damen-Örchesfers „Edefweiss“.
Direktion: Erdman » Langer.

NB. Wegen baulicher Veränderung tritt keine Störung im
Rcstaurationsbetrieb ein. ngz
Voraussichtl. Eröffnung des größten bürgerl. Restaurants Wiesbadens

März 1008.

hmkelhaus.
Heute Sonntag , den 1. Dez., event. folgende Sonntage»

Grosses PreisscMessen im gelieillen Saal.
3 Schuß 20 Pfg.

Anfang vorm. 9 Uhr.
15 wertvolle Preise.

Schluß abends 11 Uhr

Stemm- U. Ring-Nlub Germania.
(Mitglied des Nafsanischen Athleten-Verbandes)

veranstaltet Sonntag , den 1. Dezember , im Kaisersaale , Dotz-
heimcrstraße 15, eine

Humorist. Unterhaltung,
verbunden mit Tombola und Tanz , wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 30 Pfg., eine Dame frei.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt. 1339

| «sthnt  P ein
Wiesbadener Privat-HandelsscMe,

Telephon 3080. Rheinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels«, Schreib- und Sprach»
lehranstalt nebst Pensionat.

Anstalt von bestem Ruf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauplknrse:
(für Damen nnd Herren)

am I und 15. eines jeden Ifflonais
Einzelunterweisung nach 30jähriger Praxis.

Einfache , dopp , amerik Buchführung, Wechseilehre etc.
Kaufm . Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Rnndschr ., Schönschrift , Fransösisch, Englisch.

Siontorpraxis a . eigenem Mnsterkontor,
Bank - und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwahung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46
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zweite Lehrer ongestellt werden . Die im Jahre 1900 erbaute
Schule ist so klein, daß sie die Kinder knapp faßt und ein Schul¬
neubau in wenigen Jahren in Aussicht genommen Wirde In
Hahn und in nächster Umgebung des Ortes stehen vier Fabriken,
von denen sich5 mächtige Schornsteine erheben. Auch durch den
von Jahr zu Jahr steigenden Fremdenverkehr (es waren dieses
Jcchr WO Kurfremdej hat sich der Personen - sowie Güterverkehr
ganz bedeutend gehoben. Die Königliche Eisenbahnverwaltung
hat die Notwendigkeit eingeschen, einen Personen - und Güter-
bahnhof separat zu bauen . Mit dem Bau eines Güterbahnhoss
hat man bereits begonnen.  Derselbe wird unterhalb des
jetzigen Bahnhofs errichtet . Ferner wurde ein Weg von der Aar¬
straße aus nach Güterbahnhof gelegt, der um denselben führt.
Die Bahn fährt daher jetzt schon über eine Brücke, die im Som¬
mer gebaut wurde . Den Bau eines Personenbahnhofs hat die
Kgl. Eisenbahnverwa -ltuW mit 36 000 JL  Kosten veranschlagt und
wird mit der Errichtung nächstes Jahr begonnen . Da zum
Rangieren ein weiteres Gleis nötig war , wurde ein solches ge¬
legt . Die Besitzer erhielten für das nötige Gelände pro Rute
Land 75 A  bis 125 A  je nach Lage. Diese Grundstücke liegen
jedoch meistens im Felde, daher der verhältnismäßig niedrige
Preis.

Nächstes Jahr wird Hahn also einen Personen - und Güter-
bahnhof haben und somit die erste Stellung sämtlicher Statio¬
nen der Strecke Wiesbaden —̂Lg .-Schwalbach einnehmen . Die
Einnahmen der Stationskasse Hahn , die 1906 75 000 A be¬
trugen , können ein ungefähres Bild vom Verkehr geben. —
Nach der Station Hahn-Wehen folgt Bleidenstadt,  auf
welcher Strecke nichts zu erneuern ist und auch bis Bad Schwal-
hach wird vorläufig nichts gestreckt. Bei Bleidenstadt ist zu be¬
merken, daß dieser Bahnhof eine Güterausladestelle erhielt und
das Bureau durch einen Umbau vergrößert wurde . -er.

* Kurhaus . Für die Orgel -Matinee am Sonntag vormit¬
tag im großen Konzertsaal des Kurhauses hat die Kurverwal¬
tung den, Organisten der Düsseldorfer Tonhalle , Herrn I '. O.
Hempel, gewonnen , der zu den allerersten unter den modernen
Orgelvirtuosm zählt . Man darf aus seine Vorträge umsomehr
gespannt sein, als er in der Düsseldorfer Tonhalle ganz das
gleichartige Instrument wie das hiesige spielt . Herr Hempel
spielte mit großem Erfolg in den GürzenichKonzerten zu Köln,
in der Festhalle in Coblenz, der Festhalle in Freiburg i . Baden
nsw. Am Düsseldorfer Konservatorium leitet er die Ausbildung
von Organisten für Kirche und Konzertsaal . Auch ist er selbst
Orgelbanmeister , von dem viele Neuerungen und Verbesser-
nngen in der Orgelbankunst herrnhren . Herr Hempel wird sich
mit Kompositionen von Johann Sebastian Bach dahier einfüh¬
ren . Der außergewöhnliche Kammermusik-Abend, welchen die
Kurverwaltung am Sonntag mit der Deutschen Vereinigung
für alte Musik aus München veranstaltet , wird den Abonnen¬
ten gegen den mäßigen Eintrittspreis von 1 A zugänglich sein.

* Vwrtrags -Ilbend des Kathl . Kausm. Vereins . Sonntag,
1. Dez., abends 8Vz  Uhr , findet der Vortrags - und Familien-
abemd des Kath, Kaufm . Vereins im oberen Saale des Kath.
Lesenvereins , Lnisenstr . 27, statt . — Herr Rektor Würsdörser
wird sprechen über das Thema : „Welche Bedeutung haben unsere
Kolonien für unser deutsches Vaterland ?" Dit Mitglieder und
Gäste des Verein mit ihren Angehörigen jauch Damen ) sind
willkommen . Eintritt ist frei . Nach dem Vortrag - gemütliches
Zusammensein.

* Künstlerische Erfolge eines jungen Wiesbadeners . (Einge¬
sandt .) Als damals Herr Hunold Strakosch am Knrtheater zu
Langenschwalbach mit großem Erfolg in „Grille " gastierte , ga-
ben wir der Hoffnung Ausdruck, daß der erst 20jährige Künstler
sich weiter erfreulich entwickeln möge. Zu unserer Genugtuung
hat der junge Darsteller immer mehr an seiner künstlerischen
Vervollkommnung gearbeitet und so konnte es nicht ansbleibcn,
daß er am Göttinger Stadttheater gleich bei seinem ersten Auf¬
treten als Mortimer einen unbestrittenen Erfolg errang So
schreibt die „Göttinger Zeitung " über seinen Valentin im
„Faust ": Wirklich in Erstaunen gesetzt hat uns heute der Sohn
des als Gesangspädagogen rühmlichst bekannten Herrn Ludwig
Str . durch die vorzügliche Art , wie er den Valentin zu spielen
wußte . Eine ausgezeichnete Leistung !" Triumphe aber hat der
junge Künstler als Erbprinz in Meyer -Försters „Alt -Heidel¬
berg " gefeiert, den er in der vergangenen Woche gespielt hat.
Die eben genannte Zeitung schreibt über ihn : „Die Vorstellung
interessierte besonders durch die Wiedergabe des Karl Heinz,
den H>err Str . mit herzerfreuender Natürlichkeit und überzeu¬
gender Innerlichkeit und Wärme des Gefühls gab usw." Auch
sein temperamentvoller Bartolme in „Rabcnsteinerin " wird als
hervorragende Leistung gerühmt . Wir geben der freudigen Hoff¬
nung Ausdruck, sein Talent bald an einer hiesigen Bühne be¬
wundern zu können ! H R.

* Bezirks -Eisenbahnrat . In Frankfurt wurde dieser Tage
eine Sitzung des Bezirks -Eisenbahnrats abgchalten . Von In¬
teresse ist, daß ein Antrag des Regierungsrats Noack-Darm-
stadt, der die Wiedereinführung der wahlweisen Benutzung der
Fahrkarten -auf den rechts- und -linksseitigen Rheinstrecken
wünscht, angenommen wurde. Man sprach sich ferner für Ein¬
führung von Sonntagskarten auf der Strecke Mainz und Kaste!
nach Frankfurt und von Kastcl nach Königstein aus . Noack-
Darmstadt befürwortet « die Wiedereinführung der Gesellschafts¬
reisen zu halben Fahrpreisen bei einer Teilnehmerzahl von 30
Personen.

jede Hausfrau
liest ’ di es —

5 1 • « |denn sie kann.&lj & ä € l nie 3 u lesen.
cUssjm -Backen tCtfNEROL

Spezial Tee-Geschäft
mit Probierstube

3 webergastr3
gegenüberI . Bacharach.

Direkter Import der beliebten Ceylon -Tce -SIarken
der bekannten Firma

Ob. & A . lloliringer , Colombo.
Pfund von 1 .20 bis 6 - Mark

in U U V* l/i Packungen. 170
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is die IfiesUs SdiAmn
Konsum
Gesellschaft nt. b. H.
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Starkes Wichsleder,
zum Knöpfen oder

Schnüren, bewährtes
Fabrikat

Schulstiefel.

Carl Rreiöei
$6  Websraaffe W.

Gegründet > Telephon
1870 . ! 2766.

■Q&ittt
Größen 34—35
Größen 31—33
Größen 29—30
Größen 27—28

Echte Box Calf -Stiefel in moderner Sohlenform
Hausschuhe mit Ledersohle und Absatz, sehr warn: gefüttert
Leder-Hausschuhe mit feinem warmen Futter und elegant ausgestattet
Warm gefütterte Hansschnhe mit Filzsohlen . . . .

Herren-Stiefel.
Herren kräftige Zngftiefel
Herren solide Hokeustiefel .
Herren Boxhorfe -Hakenstiefel
Herren echte Chevreauxtticfel
Herren hochfeine Box -Kalbstiefel .
Herren-Hausschuhe . . . .
Herrcn-Leder-Reifcschuhe , prima .
Herren-Filz -Tchnallenstiefel hoch mit weißem Friesfutter , genaht ' . 3 . 50
Herren warm gefütterte erstklassige dicke Bändelschuhe bis zu den größten für 1 .00

für 3 .75
„ 3 50
„ 3 25
„ 2 .95

von 4 .50 an
„ L 15 .,

für 1 .75
„ 0 .35

4 .50
4 90
6 .90
8 .90
9 .75
1.50
3 .50

Ul
fen

m

für

pt Damen.
Damen-Filz -Oefeustiefel mit Lederbesatz und Absatz
Damen hohe sehr warme Schnallenstiefel mit Absatz
Damm solide Wichsleder -Schuürstiefel schöne Form
Damen-Boxhorseftiefel in eleganter Form .
Damen echte Chevrcaux -Schuür - und Knopfstiefel .
Damen-Kuopfsticfel Goodmae-Welt in feinsten Lederarten, Musterpaare

Wert bis 15 M.

2 .95
für 3 .25
„ 4 .90
„ 5 .90
„ 5 75

.. 7 .75.

Auf alle hier nicht angeführten Stiefel für Damen, Herren und Kinder
gewähren wir auf uuer ' bisherigen vermerkten Preise diesen Monat in den

Vormittagsstunden einen Rabatt voni«n
Es gibt kein Geschäft,

das Ihnen für den¬
selben Preis eine bessere

Ware bietet wie wir.

Verlangen Sie unsere
Abreißkalender. 19 Kirchgasse 19.

nahe der luisensfrasse.

Ein jeder Käufer soll
bei uns nicht nur zu¬

frieden fortgehcn, sondern
auch unser Geschäft

wieder gerne aufsuchcn.

Verlangen Sie unsere
Abreißkalender.

r9i

erbalten Sie : Uhren , Gold«
und Silberwaren , Fahr¬
räder , Wasch «, Wrintf - u.
Nähmaschin . , Manuln,
Nprcchnpparate u. Pho«
Biographen , sowie Platten
u Walzen , Spieldosen,

I säiiimtliche Mu .sikin-
| striiniente u Apparate,

Feldstecher , Pliotogr.
^Apparate , Lederwaren,

Schusswalfen , Koffer,
Lampen und Kin¬
derwagen etc , bei
Gzbp.Gerhard,

Mainz.
Verlangen Sie reich-

l illustr . 2000 Abbildg . |
»enthaltend . Katalog.

Ca.

|1 Paletots , Anzüge. Jopp.
Hosen(Gelegcnheitskausi

laus Matzstoffen gearbeitet,
Leibweite bis 130 cm,

werden zu billigsten Preisen
verkauft. — Ansehen gestattet.
— 1. Stock, Schrvälbacher-
stratze 30 , 1 . AUeeseite . 933

(GrosseW©ihn acht s-Ausstellung
in 14 Schaufenstern

von B . Schmitt , Möbeh und Innendekoration
nur 34 Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.

Grösste Auslage am Platze und  Umgehend ln  dieser Branche.
Musferzimme?. Fahrstuhl.

Heuhelfen in Kleinmöbelni - - .  i

zu Weihnachtsgeschenk, ~n geeignet, in hervorragender Auswahl eingetrotten.
Gardinen , Dekorationen , Teppiche.

= == = = Abteilung für moderne Bureaumöbel.

L
Alleinvertretung der fSrtna Finkenrath - Söhnc , Barmen.

Spezialität : Selbstöffmcr in Scluitnken , Pnlten , Recistratoi -en , konkurrenzlos in Form , Gediegenheit
und Preislago . Vollständig staubsicher.

" -- - ■■ ■ -  Man verlanget Kataloge . —
- ■ ji. .W WLMMSi

Literarische Gesellschaft,
Wiesbaden.

(Wiesbadener Blnmenorden ).
Dienstag, , den 3 . Dezember, abends 8 Uhr»im „Kaiser»

saal ", Dotzheimerstraße 15:

EM . Vortrag
von Oppeln-Brouikowski, Schriftsteller:

„Das junge Frankreich".
Für Mitglieder ist der Eintritt frei. — Eintrittskarten für

Nichtmrtgliever : Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz2 Mk., 2. Platz
oder Galerie 1 Mk., Schülerkarten 50 Psg., sind in den Buchhand¬
lungen von Jnranh & Heiisel , Moritz & Münzet , Sloerters-
haeuser , Normer nnd Gtaadt . der Musikalienhandlung von
E. Tchellenberg , Große Bnrgstraßc, sowie abends an der Kaste
zu « halten. _ 1246

DaS Ideal jeder sparsamen Hausfrau ist

„Sie Lttelplatte"
sie erspart 30—40 0 o an Brennmaterial.
Hanpknicdcrlage Wiesbaden , Drciwcidenstraste Iv,

und in säst allen Haushaltungs-Konsumgeschäften. 186

Nächsten Sonntag , 1. Dezember, morgens
S Uhr, beginnt wieder die

Zchrippenkirche
in der Aaffeehalle, MarWratze 13.

Jeder Besucher erhält unentgeltlich Kaffee mit
Brötchen. (Siehe lokale Nachrichten.)

Der Mil. Verein pp löwr.
Gaben zur Bestreitungd.-r Kosten nehmen entgegen:

Hausvater a. D. Scnmer , Vbbciistr. 11,
Stadtmissionar Lenkefeld , Echulberg 13,
Vereinssekretär Fink . Bertramstr. 11

und der Verlag unseres Blattes. 1229

MM
isill, 8. m.£ H„

Frankfurt a Main,
Stiftstrasse 29J33. Telefon 6256 . 8964
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_ Sonntag , 1. Dezember 1907.

nlftaurant«Sdiöif erltof=Dreibönlgshof»
in mainz.

ULainz, 23. Nov.

-r>ns mit der Att -Mairrzer Geschichte aufs Innigste ver.
Bierhaus „SchöfferhoFDreiköuigchof " ist durch seine

E Besitzerin, die Schbfferhvfbrauerei , einem Zuge der Zeit
A ^ dvolläubig umgebaut und auf das Modernste und Be-
St , ausoestattet worden , so daß es nunmehr zu den schon-
r !n und dabei gemütlichsten Bierlokalen am Platze zahlt..
^ Iriue Sehenswürdigkeit in historischer Beziehung ist der

Schoss erhof-Dreikönigshof" schon seit Altersher gewesen. Der
Zer -Komplex setzt sich »usammen aus ursprunglch zwer f-n

keitehenden getrennten Hofen, dem „Hof zum Korb , der
^ch der Korbgasse zu gelegen ist, und im Jahre 1446 in den
Äst des Buchdruckers Peter Schösser  stberging , und dem

der Kanutengießergasse , jetzt Schustergasse genannt , zu ge-
treuen Teil , dem „Hof zum Humbvecht'» der in dem obenge-
»auuten Jahre mit den: „Hof zum Korb " vereinigt mxbt.  jn
Zehnten Jahrhundert hieß der letztere noch der „Druckhos .
cvn diesem Namen hat sich die Erinnerung erhalten , daß im
S Korb" die erste Druckerei der Welt von
suutenberg , Fust und Schösser  untergebracht war.
^ Den Namen „Dreikönigshof " erhielt das Haus im ^ ihre
iE als die dort gelegene ältere Kapelle, die von den Schwe-

-nstört worden war , restauriert , und den heiligen drei Ko-
Men geweiht wurde . Nach einer Sage sollen ernst Gebeine
h ? beiliaen drei Könige in dieser Kapelle aufbewahrt worden
tein als sie im zwölften Jahrhundert als Geschenk Kaiser Bar-
barössas nach Köln gebracht wurden.

Während in dem vorderen Teil Fust und Schossers Werk¬
stätte noch weiter blühte und von dort aus dieDruckerzeugnisse- m
alle Welt gingen, bereitete sich der „Hof zum Korb allmählich
schon zu seiner heutigen Bestimmung vor.

Nach Peter Schössers Tod wurde der „Hof zum Korb m
^ali« 1512 zum Bier » und Brauhaus  eingerichtet und
ist es bis aus diesen Tag , wo sich seine Raume gewaltig erwei-
tert haben und wo der alte Bau wie ein Phönix aus der Asche
der Jahrhunderte hellschimmernd erstanden ist, geblieben.

Aber trotz dieser nur scheinbaren Verjüngung ist der
Schöfserhos-Dreikönigshos " und besonders der „Hof zum Korb

eines der wenigen Gebäude, das allem Wandel der Jahrhun¬
derte, Pestilenz, Bränden und Kriegsiaufteu zum Trotz seine
altertümliche Bauart bewahrt hat.

Noch ragt , wie vor fünfhundert Jahren , sein Eotziger
Giebel und das schlanke Türmchen in dem schmalen Gaßchen
himmelhoch hinan , noch umgibt ein Teil der Lauben in denen
einst Peter Schösser sich ergangen , und in denen vielleicht auch
einstens die trinklustigen Studenten der Humanisten -Ze>t ihre
lärmeirden Gelage feierten , wo der zinnerne Humpen treiste und
manch keckes Liedlein von holder Minne aus sangechreudagen
Kehlen erscholl, im Innern den kleinen Hof, den wir durch das
wuchtige gotische Portal in der Korbgasse betreten und gleich
beim Eintritt durch das zierliche Fachwerk aus der Renaissance-
zeit angenehm überrascht werden . . ^ ,

Bei dem kürzlich erfolgten Umbau ging may von dem
Grundsatz aus , den altertümlichen Charakter des Gebäudes in
j-eder Beziehung zu wahren . Es gelang dies nicht nur allein in
hervorragender Weise, sondern man deckte während der Bauer-
beiten noch viele wertvolle architektonische Schönheiten auf , so
namentlich in dem nach der Korbgasse zu gelegenNi Seitenbau
zierliches Fachwerk und reiche Holzschnitzereien, Auch das ln
dem nach der Schustergasse zu liegenden großen Hof zum Vor¬
schein gekommene Fachwerk ist wunderbar gut erhalten ; es
befindet sich am rechten Seitengebäude , welches zurzeit das be-
' in nie Adloffsche Kuustgefchäft inne hat.

Wiesbadener General -Anzeiger.

Die Wiederherstellung dieses neueutdeckteu Fachwerkes wo
bei man das Holz in seiner ursprünglichen Wirkung gelassen
hat , verleiht dem genannten Hvfbilde einen wechselreichen, man
möchte sagen — traulichen Charakter . Die gegenüberliegende
Wand zeigt anstelle des Fachwerkes in St «m eine interessante
Renaissonce-Fenster -Architektur und ein zierliches Portal , v}[
dessen Oberlichte sich noch das Wappen (gezahnter Balken mit
Sleln darüder und d>en Jmiralen W Es seines ehemaligen Bo*
sitzers und vielleicht sogar auch Erbauers , des Stadtbaumeisters
Ebersheim , auch Wilhelm Carveutarius genannt , befindet.

Alle Besucher des „Schösferhvf .Dreikönigshof ", der am ver-
gangenen Samstag in allen feinen Räumen . wieder in Betme
genommen wurde, waren entzückt von der in }d>er Beziehung
gediegenen und vornehmen Ausstattung der verschiedenen Sale,
welche teilweise in Anlehnung an die altehrwurdige historische
Bersangenheit mit den Namen „Schoffersaal " (früher Altdeu -
scher Saal ) und „Fustsaal " (früher sogenannte Schtvemmej be-
legt wurden und von der wahrhaft blendenden Lichtfülle die
sich allabendlich aus dem von Meisterhand gearbeiteten , kunstvoll
getriebenen Metallüster ergießt . Bor allen Dingen hat man
keine kalten Pruuksäle geschaffen, sondern gemütliche Lokalitäten
in denen sich alle , die bei einem frischen Trunk Erholung und
Labung suchen nach des Tages Last mck Muhen oder be, froh-
lichem Geplauder im Kreise lieber Freunde , die Sorgen deS
Alltagsleben verscheuchen wollen, wohl und heimisch suhlen,
sollen und müssen. . . .. . „ s .

Der zum Ausschank gelangende exquisite Stoff aus der
Schösferhosbrauerei versetzt alle b,erdurst,gen Geister rn Helles
Entzücken und in die fröhlichste Stimmung Was die kulinar -
scheu Genüsse anebelangt , so sind auch in Beziehung e
Gäste bei den rührigen und liebenswürdigen Wirtsleuten Herrn
und Frau Opel aus das Beste aufgehoben._

,in « . n . J . Pfusch , Rheinstratze 21. 3367
[ID, Künstlerisch vollendete AuSsührung. Mäßige Preise.

l,oc>6n-1oppso i.oä6N-p6l6NiN6N
von S di8 32 Mk. von 9 Mk an aufwärts

empfehlen in allen Grössen

Gebrüder Alkier,
Wiesbaden, 1140

Rheinstrasse 45 Ecke Kirchgasse.

t
in grosser Auswahl

zu den billigsten Preisen

HL Th 8IS, Uhrmacher,
Wiesbaden , 1205

4 Morifzsfrasse 4-

in Schnhwaren,

Sonntag

!
Dezembsr

Dienstag

3
Dezember

Mittwoch

4
Dezember

Qennerstag5
Dezember

Posten extrastarke Herrenstiefel echt O 50
Wichsleder. nur

Posten elegante echt Box «Calf - 90
Herrenstiesel . . • • ■

Posten hocheleg. Herrenst . in seinen -Ä £\  50
Lederarten, Original-Goodyearwelt nur

1 75
iaderstiesel . öon  an.

1 Partie echt Boxealf .Damen -Stiesel ^ 50-5
doppelt. Wert, von

Hausschnhe in allen Arten. . . von 40 cm-

SdiönielOs nainzersSdiuMazar

Heinz Hetebrügge
®eora Rücker
Agnes Hammer
©ofie Schenk
Luise Delosea
Rcinhold Hager
Rudof Banal
Gerhard Sascha
Friedrich Tcgener
Willy Schäfer
Theodora Porst
Margot Bischofs
Alice Harden
Theo Tachaucr
Wolfgan, Leßler
Helene Leid-nius
Marie Adelsheim

jedes Paar nur

! Partie imit . Chevreaux -Stiefel mit 50
Lackk .jedes Paar

1 Partie hocheleganter Tanzschuhe, n-
schwarz und weiß (echt Wiener ), sonst 3Uf' an.

Ps.

Marktstrasse 11.

Schuhwaren!
«B für rs - i(n.ach(Sg-!ch-nk° « « r ju «mpi -hl -n. Nich.p- ii-nd-s wird

Feiertagen bereitwilligst umgetauscht.
Der Berkaus findet nur im Laden statt.

Ohne Konkurrenz! sind die Qualitäten , Paßformen
und Preise meiner sämtlichen

22. Jahrgang.

Ente , älteste , grösste , verbreitetste Firma dieser Art Dentschlends.Neueste deutsche hochannige Sixurcrnahmaschine „ Krone
mit neuester hygienischer Fussruhe. Die weltbekannte
unraF̂ :s:brosstirmaM.Jacobsoha,L°Ltr̂L
Lieferant v. MitgL Post-, Prenss. Staats- u.Eeichseisenbalui-
Beamten-Vereinen, Lehrer-, Militär-, Krieger-Veremen ver¬
sendet die neueste deutsche hochanmge Singer - Näh¬
maschine „ Krone“ für alle Arten Schneiderei 40 , 45,
48 50 M. 4 wöchentliche Probezeit, 5 Jahre Garantie.

7alln» "i!rs !a höchsten Ansprüchen genügend. InMiÜläria-/Olim Jr.la, MUIU,̂ Post-, Eisenbahn- und
Beamienkreisen sehr beliebt. Wasch. Maschinen. RoIl-Mangel

- - billigst . JubUäama-Katalog 1907 und Anerkennungen an alle
Interes senten anf Wunsch  gratis ! Erstklassige, mehrfach präm ierte^Fabrikate.

Residenz =Theater.
S-rnsprech-Anschluß 49. ^ F-rnspr-ch-Anschlug 49.

Direktion: Dr. phil. H. Narch.
Montag , den 2 . Dezember 1907.

Dutzendkarten güitiz. ^unizigcrkrrien gültig.

Die grotze Gemeinde.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Rud. Lothar und Leopold Lipschütz.

Spielleiluug: E .nst Beriram.
Tonte Ettore Mariani, Staalssekretär
Christian Lordano, Bankier
Fiameita, seine Frau
Baronin da Mincio
Bice, ihre Tochter
Prosessor Scarpa
Tesare Co onna
Ter Hoteldircktor
Ein Engländer
Ein zweiter Engländer
Erst« j ^
Zweite unze Dame
Driitc
Fernando. Diener Marianis
Ein Kellner
Ein Piccolo
Ein Linjunqe 0 ■

Der 1 « 3. Aufzug spielt in einem Strandboiel >n L,do
Der 2 Auszug ipielt in de: Wohnung Marianir in Rom. Zwischen
dem 1. und ns Aufzug ist ein Zeitraum von einigen Monaten Zwischen

dem 2. und 3. Auszug ist ein Zeitraum von drei Jahren.
Kassenöfsnung6.30 Uhr. Aniang 7 Uhr. Ende 9 15 Ubr.

Ztadttheater in Mainz.
Direktion : Max Behrcnd. Telefon 268. .

Sonntag , den 1. Dezember 1907 , nachmittags 3  Uhr:

Die lustige Witwe.
Preise der Plätze 50 Pfg. bis 3 M.

Abends 7 Uhr , glänzend neue Ausstattung. Größter Erfolg de
SaisonMadame Bntterfly,

(Die kleine Frau Schmetterling) Japan . Oper von G. Puceim.
Preise der Plätze: 50 Pfg . bis 3.50 M. Billetverkauf in Wiesbaden
bei D. Frenz, Wilhetmstr. 6, Reisebureau Schottenfelŝ Ev., Theater-
Kolonnaden u. Engel, Wilhetmstr. 46,onne an der Kasse des stadst

theaters Mainz._ Uolio

EOen «Theater,
Emserstratze 40 . Emserstratze 40.

Haltestellen der elektrischen Bahnen.

2 Vorstellungen: “St «,?"
Vom 1. bis 16. Dezember:

Sensationelles und originelles Programm.
Hans Arrino . Wasser- und Feuer-Jongleur.

Emmh Erich, Vortrags-Soubrette.
Äiroribaqnc . Exenwic-Akt.

Ch. Field , vorzügl. Münzen-, Tücher-, Karten- und Billardball-
Manipulator.

Harry Weltmann , Original-Humorist.
Ten Hee Ehnng . Chinesischer Gaukler- und Zauber-Akt.
Sonntags -Nachmittags und Wochentags haben Vorzugs-

karten Gültigkeit; gleichzeitig noch aiisstehende Frcibillets.
^308 Die Direktion: Max Klier.

freie MMlW | ,reiiiipig.
Hauptversammlung

Dienstag , d .n 3 . Dezember , abends 8 ' , Uhr , im
oberen Saale des Restaurants „Friedrichshof " :

Geschäftsbericht . — Kassenbericht. — Vorstandswahl.

Vortrag turn IrlM.Escherich:
..Meister Eckhardt , der Hauptvertreter der

deutschen Mystik".
Gäste sind willkommen.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Vorstand . 1323
I . A. : Prof. Dr Wilhelm Fresenius.

Pani Ullrich
Inh . Emil Clauberg.

(iiesHi, Missa 34.
I Speieial -Geschftft

empfiehlt in guter Ausführung:
Tisolimenscr , Gabeln,

IiöfToi , Scheren,
Taschenmesser , Kasier-

messer . llasierapparate,
Rasi ergarn i tnren,

sowie alle Messer f Kticheu . Haus.
Schleifen n . Reparaturen

gut und billig. 1185
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21V. Kottkglkch Prettstkfche Klnflenlolterke.
k. Klasse . 20. Ziehungstag . LS. Novemb er 1907. Vormittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammem beigesiigt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A. f. Z.) «Nachdruck verboten.)
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Operngläser,
C. liUhn (Inh.

.Feldstecher , m jeder Preislage
Optische Slnstalt 7597

<7. Kriesei 1, Langgasse 8.)

Pelz war en
Hüte , Mützen , Schirme 8647

kaufen Sie am billigsten in nur guter Qualität im

Total-Aurverkaus
Lina Mer Ing ? Ww.

(Ca **l Braun .)
Ellenbogengafse 10 früher Michelsbcrg 13.

Vertretung und alleinige Niederlage der
Münchener Lodenfabrik Joh . Gg . Krey.

Verkauf zu Originalpreisen . Anfertigung nach Maß.

317 . Königlich Ur- ttYksche Klassenl- ttrri -.
8. Klasse . Lv, Ziehungstag . 29. November 1907.  Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)
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Weihnachfspramien
des „ Wiesbadener General - Anzeiger “.

-□-
Wie alljährlich , so bieten wir auch zum diesjährigen

Weihnachtsfeste unseren verehrlichen Abonnenten verschie¬
dene Weihnachtsprämien , die sich als außerg .wöhnlich schöne
und gediegene Geschcnkwerke  repi "lcntieccn und
unter dem Weihnachtsbauin eines jeden Hauses aufrichtige
Freude Hervorrufen werden . Bei der keineswegs leichten
Wahl unter den zahlreichen Erzeugnissen des Büchermarktes
ließen wir uns in erster Linie von der Absicht leiten , jeden
literarischen  S ĉh und  fernzuhalten und unseren
geschätzten Abonnenten nur wertvolle Bücher  zu
bringen . Die Bezugsvorteile sind so groß , wie sie bei ander-
weitigem Kaufe gleichwertiger  Bücher nicht an¬
nähernd erreicht werden.

Es handelt sich um nachstehend beschriebene Werke:
l ) Oie deutschen Kolonien

736 Seiten mit vielen Abbildungen , hocheleg. gebunden.
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3.50 Mark.

Nachdem der Staatssekretär D e r n b u r g von
seiner ostafrikanischen Reise zurückgekehrt , unterliegt es
keinem Zweifel , daß die Debatten über unsere Kolonien den
Reichstag lange Zeit beschäftigen werden . Dieses aus eigene.
Anschauungen beruhende Werk wird unseren geschätzten
Lesern Gelegenheit bieten , sich selbst ein Urteil über den
Wert oder Unwert unserer Kolonien zu bilden.

2) Oie ilohenzoliern.
Geschichte Brandenburg - Preußer s

und des
Deutschen Reiches  unter den Hohenzollern

von Hermann F r o b e n i u s.
^Mit vielen Orginal -Jllustrationcn und Kunst -Beilagen.

Hocheleganter Gansicinen -Prachtband (Lexikon -Format ) .
Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.

3) Deutscher Humor

Heitere Geschichten,und lustige Streiche , Schwänke und
Ränke , Possen und Schnurren , sowie humoristisches Allerlei

aus dem Leben bekannter Persönlichkeiten.

Aus der deutschen Literatur vom 13. Jahrhundert bis zur
Gegenwart gesanimelt und für alle Freunde des Humors

erzählt von G u st a v A. R i t t e r.

Mit vielen Orginal -Jllustrationen . Lerikon -Format.
Hocheleganter Ganzleinen -Prachtband.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.
«)  Das Weittheater.

Gemeinverständliche Darstellung und Jnhaltsgabe der be-
rübnitest .n klassischen und modernen Komödien , Dramen

Schauspiele , -Lustspiele und Possen
von der ältesten Zeit bis zur Gegenwart.

Bearbeitet und herausgegeben von Dr . Erich Urban.
Mit vielen Illustrationen nach Original -Vsthnenaufnahmen , '

Tcxtbildern . Porträts , Faksimiles etc.

Dem Freunde der dramntischen Literatur und des Theaters
unserer Zeit wird cs bei dem Reichtum des Borhandenen , der Fülle
der steten Neu -Ersckcinungen , der Verschiedenheit der zur Daistell 'U), ;)
zelangendcn Probleme und der sich geltend machenden Einflüsse

immer schwieriger , ja fast
unmöglich , das ihm Sym¬
pathische und Willkommene
zu finden ohne einen zu¬
verlässigen Führer.

Dieser sichere Führer
und Geleitsmann in dcni
Walde der dramatischen
Literatur will dieses Werk
sein , indem cs nicht nur
die Schätze der Bergangcu-
heit vor unseren Augen
aufsteigc läßt , sondern
auch die großenZusammen-
hänge zwischen d . Perioden
aufdcckt und ganz besonders
das Neue und Neueste in
angenehmer und leicht
faßlicher Sprache uns vor
Augen führt.

Alles , was der Literawr - und Theaterfreund von der Bühne
erwartet , soll ihm hier geboten werden . Der Unkundige soll sich au'
dm ihm bevorstchendcn Genuß durch das Studium des Inhalts der
L- ,ucke vorbereitcu , der Kundige Erinnerung schöpfen . Die Eltern

neu ,,ch hierdurch Gewißheit verschaffen , ob sic für ihre Kinder
oder icncs Stück empfehlen können ; zum Nachlesen , zum scld-

icrndigcn Forschen soll dieses Werk anregen sowie BerständniS und
Liebe zum Theater wecken.

Die zahlreichen Illustrationen nach ersten Meistern und Original-
Buhnen - Aumahmcn werden sehr viel zum Verständnis des Dar-
gcbotenen beitragen und bilden einen würdigen Schmuck diese?
Prachtwerkes.

Vorzugspreis für unsere Abonnenten 3 Mark.

Ta die Zähl der uns zur Verfügung stehenden Weih-
nachlspräimen im Verhältnis zu unserer großen Abonnen-
ten -Zahl nur eine kle-ne ist, so empfehlen wir denjenigen
Abonnenten , welche ans diese hervorragenden Werke restek-
tieren , ihre Bestellung möglichst frühzeitig an unsere Expe¬
dition gelangen zu lassen. Tie Präniien liegen in unserer
Geschäftsstelle , Mmiritinsstraße S, zur gefl . Ansicht aus.

Dieselben sind auch diirch Unsere Trägerinnen und
Agenturen zn beziehen , sowie gegen vorherige Einsendung
des- Betrages , zuzüglich 35 I für st Zone , 60 für 2 Zone
inklusive Porto und Verpackung mit Postanweisung zu be¬
stellen.
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Waren- und Möbel-Kredithaus I. Ranges

i UlnB # Wiesbaden
Pa MV MW ^ A Friödrichstr. 33,

Sonntag geöffnet bis 7 Uhr.

mm

-kr. 2A. Sonntag, 1. Dezember 1807. Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

.„Weihnachts-Verkauf
ganz bedeutende Prelsermässlgmig

auf mein© meisten Artikel in nur tadellosen Qualitäten i

Mulie,
wosdiedilG Bayrnwoil-Stoffe int DruA.

(inen. Heidier. Fabrik - Verkaufsstelle
der sich allerwärts so vorzüglich bewährten

Reste vo ;„a"S3«ntek' ,n  Ankaufspreisen.

I  Stamm,
Scheidung

von 1. u. 2. klass. Ware(Rommel)
ist auch in Blumenzwiebeln bei
billigst. Preisen reell bei mir durch-
gefübrt. I . G Mottath , am
Ratskeller. 2868

Restaurant 3 Könige,
26 Harktstrasse 26.

Senke, sowie jeden Sonntag:
Großes Konzert.

Anfang nachmittags 4 Uhr. Eintritt frei. Für nute Speisen und
Getränke ist Sorge getragen. — Zu sreundl. Beiuche ladet ein 81tL

Carl Gilles.

Ow MrnMtmO
gewähre aus sämtliche

KottMUon
IO bis 50 °lo Rabatt.

D Größte Auswahl in

peluche- u. 5eal-Mnteln, Hellen und dunklen Übend¬
mänteln, Loftunm md Zackenkleidern, Vackfisch-

Meln rc. rc. 949
0rö88te8 8<dden- und Modewaren-Geschäft

30 Langgasse Mit SilÜ ^ Ül88^ Langgasse 30.
Kw

Caf6 NerobCFfl Restauran
Im Wintergarten

jeden Sonntag: Konzert
Eintritt frei. 8120

'Anzttge ^S
Paletots

Seiie I Anzahlung 3 M.
Serie II Anzahlung 5 M.
Serie III Anzahlung 8 M.
Serie IV Anzahlung 10 M.

Damen-Konf ektion
Damen-Blusen, Kosiümröeke

Pelze, Jacketts
von M. Anzahlung an

im Preise v. 65 M, Anz. 5 M.
im Preise v. 98 M. Anz. 8 M.
im Preise v. 128 M. Anz. 12 M.
im Preise v. 200 M. Anz. 19 M

Einzelne Teile.
Kleiderschränke, Vertikos,

Diwans, Anrichten,
Kommoden, Büfetts, Herde

von M. Anzahlung an.
1184

Gehe nicht nach Reklame, sondern nach Ware?
Das Geld ist teuer.

Diese Tatsache gibt mir die Veranlassting mcii

8chiiiilsft §ger 9
Diese Tatsache gibt mir die Veranlassung mein großes ,darunter vcrsch. Gelcgeuheitsposten, durch¬

gehend bess. Ware, von welchen die Mehrzahl mit der
Fabrik-Marke SMgitutl System Goodyear-
Welt versehen ist, zu ansnahmsweis niedrigen
Weiynachtspreisen zu verkaufen.

Ich offeriere: Chevrcaux-, Boxkalf-, Kalb- und WichSlcdcr-Stiefcl für Herrenu. Damen zu 5, 6,
7 und 9 Mk., früherer Ladenpreis dieser eiuz. Sorten war bedeutend höher.

Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle ich einen
sthöner, breiter Fasson, zu noch nie dagcwcsenen Preisen. — Dieg .
Damen und Kinder sind wiedeu in großer Auswahl cingetroffcn.

Erstes und größtes Etcigeugeschäft für Gelegeirheitskänfr
Ssse« 8a88v 28 , I ., gegenüber der Eisenhandlung des Herrn Zintgraff.

NB. Wie bekannt, ist cs stets mein Bestreben, nreincr ivertcn Kundschaft nur gediegene Quali
täten zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. 131*

einen Posten Boxkalf-Kinder-Stiesel , in
gehabten Kalvlederstirfcl für Herren,

Praktisc &e
Wcilioachts-
Geschenke

emj’®eblt SchuhwarenhausA. Guckelsberger
Metzgergasse 4 , nähe der Marktstrasse.

Pfim'D: Nur prima lililen Erel reiiigem Inner.
Von jetzt bis Weihnachten preisermSssijunS.

Ausgabe von Rabattmarken . 101

Marmorwerk Wiesbaden 6. m. b. H.1
Anfertigung ? aller Marmor - und Crranltarbeiten«

- stets in allen Grössen, Breiten u.
I Preislagen , sowie Mattgold .vor-
IrStig . Meine Spezialität:
f Fugenlose Kugelfasson-Ringe(aus

einem Stück gegossen) Marke
öbngos “ Patentamt! gesch. berechne ohne Preis¬

erhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet
tveiueji kann. 907

Herrn. Otto Bernstein, Juwelier,
Wiesbaden,nur 40 Kirehgasse 40 , Ecke Kl.Schwalbacherstr

Bierstadt.
Gasthausu. 5aalbau,.Z«mBären".

Neu erbauter, 1000 Personen fastender Saal . st. Tanzstäche.
Heute sowie jeden Sonntag von 4 Uhr ab r

MT Grotze Tanzmusik . "WV
iStarkes Orchester.)

Separater Sälchen für Geiellichasten. — Garten. — PrimaG-tränk-
(eiflene Stuf Iweinkelterei), sowie warmeu. kalte Speisen zu jeder Tageszeit.
Telefon 3770. ILart Friedrich, Besitzer. 3d78

Neu ! Neu!

1000 Personen fassend, 200qm Meter Tanzfläche, Parkettboden.
Sonntag:

Grotze Tanzmusik,
auSgeführt von ehemaligen Mitgliedern des Feldartillerie.

Regiments Nr . 27.
Für prima Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein 3788
_̂ LuÄwig Giebcrrnann, Besitzer.

Kierstadt, „Snolban zum Adler",
neu erbaut, Taû läche ca. !80 O.uadr. Met.

Heute Sonntag von 4 Uhr ab:
Grotze Tanz -Musik«

wozu stenudllchst einkibtt Hcinr. Brühl Besitzer.
Prima Speisen und Getränke 1230

mainz.

Ecke Zanggasse und hintere Bleiche.
Verzapfe einen prima reinen Rheinganer Natnrwein
per Ya Ltr. 50 und 70 Pf . — Vorzügliche, gute und

billige Küche. (Eigene Schlachterei).
Zum srdl. Besuche ladet hoflichsl ein 25

Ter Besitzer.

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Heute » sowie jeden Sonntag:

Grotze Tanzbeluftigung.
Empfehle gleichzeitig einen prima Apfelwein, sowie ein

vorzügliches helles Bier von der Germania-Brauerei.
Vorzügliche Speisen zu zivilen Preisen.

3281 Hochachtend Will ). Frank

Bierstadt
Saalbau „Zur Rose".

Heute sowie jeden Sonntag von4 Uhr ab:
Glolic TAIK - niJilE,

prima Speisen und Getränke, wozu agebenü einladet 3118
_ Ph . Weti«ebener , Besitzer.Goldwaren

kaufen Sie gut und billig bei <£. Strnck , Goldschmied, Marktstr. 19a
Kein Laden. Eingang Grabenstraße3. Kein Laden

Werkstätte für Reparatur- und Neuarbeitea,
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Güettler Wiesbaden,
p Gr . vurgstraffe (3.

Eröffnung des neuen

Optischen Znstttuts.
Abteilung B:

Photo-Kpparate«.Bedarfsartikel
Spezialität:

wiffenschastlich richt.Augengläser
Eigene Reparatur-Werkftätte. Zernsprecher J07|.

1833

Zu den billigsten Preisen empfehle
passende

Weihnachtsgeschenke
wie: Barometer , Operngläser » Feld¬

stecher» Fernrohre, Thermometer usw.s
Brillen , Kneifer » Lorgnetten in großer

Auswahl und in jedem Metall.
Reparaturen schnell und sauber.
Lieferant des Beamten-Vereins. 1336

Const . Höhn,
Jnh.O.ILrrex «r,

■ i B9IUI&JH Langgasse 8.

Rheinstraße
21

Photographie!
0.8i PH,

G
G

neben der
Hauptpost.
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Porträts in allen modernen Druckverfahren.
Künstlerische Ausführung . Mäßige Preise.
An trüben Tagen und bei eintretender Dunckelheit erfolgen

die Aufnahmen bei elektrischem Licht. 1292
Weihnachtsaufträge erbitten frühzeitig.

ADZÜge u . kaufen Li- aut und Mi , nur 99,2■Paletots Neugaffe 22,1 $t*.

Engros -Depot:
Handelsgesellschaft Noris , Zahn & Cie .,

Verkaufsstellen:
Adler -Drogerie , Bismarckriug1. F . Alexi , Michclsberg9. Backe
& Esklony , Taunusstraße 5. S . Blum , Gr . Burgstraße 5. C.
Brodt Rachs ., Albrcchtstraßc 16. Drogerie SanitaS , Mauritius-
straßc 3, Filiale : Rauenthalerstr. 14. W . Gripel , Bleichstraße 7.
W. Graesc , Webergasse 39. O. Lilie , Moritzstraße i2 . W . Mastig,
Scharnhorststraße 12. C. Portzehl , Sihcinstraße55. F . Röttcher,
Luxemburgstraße8. H.Moos Aachs . Mctzgcrgassc5:7. W Schild.
Friedrichstraße 16. Chr . Tauber , Kirchgasfc6. Th Wachsmuth,
Friedrichstraße 45. F . Altstaetter Wwe ., Wcbergasse9. N. Send.
157_ Rheinstraße 82.__

Vienen-Houig
. (garantier rein) 6371

des Bieueuziichter Vereins für LLiesbade»
und Umgegend.

Jedes Glas ist.mit der „ Be re i n s v l a mb c" verleben.
Vcrk -rn Sstcllcn : Qniut » MarMtraße 12 Groll Goecheftraße,

Ecke Adotjsailee, Hasmaii «, Ädelheidstraße 20. Schüler » Hellmund¬
straße. Ecke Bertramstraße. Hendrich , Damhachtal1. KockS. Lcdanplatz.

Die Verk.ltlts'tellen ' ei o.' ,,. i, - f. ^V sind ' !!■' - hn >'

[vangeiildiss Wi
Den 3 . Dezember , abends 8 Uhr.

Mkmimeri
des erblindeteu Flöten-Virtuosen Rudolf Thies . Gefl. Mitwirkung
der Konzcrtsangerin Frl . Bornträger aus Wiesbaden (Schülerin
Eugen Hildachs Frankfurt a. M.), des Frl . Hermine Schröder
(Klavier).

Karten sind an der Abend-Kasse zu haben. 1321

iioria[=ct)tcr(}esl)p!ßdi runq.sliaJTc.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 13 .>,00O Mark,
«erricbokapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Tterar-

gcldcr 420,538 Mark . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18—2s Jabren l Mk>, von 26—"0

2 Mk .. von 31—35 8 Mt. von 36- 40 5 Mk.. im 41. Lebensjahr
7 Mk., !>» 42. 10 -Mk.. im 43. 15 Mk., im 44. 20 Mk. im 45. U5 Mk.

Monatöbeitrag im Alter von 18—20 Jahren 1 Mk.. 21—25
Jahren 1.-20 Mk. -26—30 Jahre » 140 Mk.. 81- 35 Jahre » 1.60 Mk.,
3d—40 Jahren 1.90 Mk. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbcgci » 000 Mark.
Anmeldungen UN) jede gewünschte Auskunft bei den Herren -

Berge », Blücherir. . 2, ElirhartU , Weüendstr. 24, Ernst,
Lbilippsbergür u7, Groll , Eiferbahn-Hotel, Slalsn , § rnmtuiftt 19,
LIvil , Hellmundstr. 33, Kunz , Feu- r. 14, Kenias . Jahn-
maße 22, Keasins . Bleichstr. 24 ities , Friedrichüraße 12,
Sehfelder , M»r:tzstr. 15. Stoll , Zimni-rlnann tr, 1, Uprookel
ZtNgei Aachs.). Kl. Burgstraße 2 kVait er , -Jleroftr. 10 Zipp,
pe der ira e 34, sowie u.  Kaü'e.iooten ll Spie *. 4chier-leineriir. 18

Verhütungn. üslureemiisse arzueilos, oclbsibehandlting toi
Schwächezuständen

von Franz Malech , Kuranstalt für Natur-
n.elektr . Lichtheilverfahren in Frankfurt a.M.
Ratgeber für jeden, der an denFolgen Jugend!.
Verirrungen etc. leidet. — Zu beziehen vom
Verfasser gegen Einsendung von 3 Mk.

auf Weihnachten
eine ganz besondere Freude zu bereiten, haben wir uns entschlossen,

XSZ3T  Jedem, der sich in der Zeit vom 15. November bis inkl. 1. Dezember,
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt,

eine Vergrösserunj seines eigenen Bildes, Sonntags geüffnet.
30 cm breit und 30 cm hoch mit Karton.

FAHRSTUhL
ij za verabfolgen.

Füp  die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert.
Spezial -Abtei lang für

"V"ergx 'össerungen
unter Garantie künstlerischer und haltbarster

Ausführung.

Vergrösserungenv. 4 Mk. an
Lebensgrösse za 20 Mk.

Bei Vergrösserungen
von Original-Aufnahmen

12 Visites-1:.«GRATISmit Semi -Emaillebildern
za bekannt billigen Preisen Wiesbaden, Grosse Burgsfrassc 10,

1 12  11PostkartenS.flii 12 \
Visifes |

J für Kinder t!J|
1 Nur1. llerien, nur1. Arbeitshröfie. jj



,t„altipe flletnseile oder deren Raum IO Nlg-, wr auS-
Vit» 15 Bf«. Bel mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.

so Pf«. >ur -ruswürid SO Pig. B-U°g-n-ebllhr
per Tausend Mk. 4—

ffernspreck-Anschlus; Nr . I !)S.
Wiesbadener

BczugsprrtS:
Monatlich SO Pfg. « rmgcrlohn 10 B!o., durch die Post bezogen

«ierleljShrlichMk. 1.7S außer Oeftellgeld.
»er „Kenerak-stnz-iger̂ erscheint tigkich aöeuds,

Sorrutags in zwei Ausgabe».
Unparteiische Zeitnuq. Neueste Nachrichten.

General GAlyeiger
mit Beilage W

Amtsblatt der Stadt Mtesbaden.
Vier Freibeilagen: Rotationsdruck uni Berlag der Wiesbadener VerlagSanstütt

Emil Bommert in Wiesbaden.

Nr . 28 ! . Sonntag » vcn L. Dezember !9U7. 22. Jahrgang.

c Zweite Ausgabe.

Berliner Brief*
Von vl. Silvius.

Nachdruck verboten.

Parlamentarische Zeit . — Polen -Debatten . — Ein russisches
Waffenlager in Berlin . — Lebensmittel -Verteuerung . — Tie
Schrippe. — Tie Agrarier im Neuen Theater . — Monti und
Schmieden. — Bonns Abschied. — Die drei Viktor. — Friedrich

Borger . — Ein Ehrenmitglied.
UR. Es ist in Berlin augenblicklich eine große parla¬

mentarische Zeit . Nicht einmal so sehr wegen etwaiger
erregter Debatten , als vielmehr wegen des Umfanges an
Arbeit, welche den Volksvertretern sich darbietet . Denn
die Debatten sind noch nicht in Fluß gekommen ; die
Herren aus beiden Häusern des Landtages sehen sich noch
gründlich Berlin an . Deshalb hat man auch in den ersten
Berichten immer von der „gähnenden Leere" gelesen.
Nur der Anfang der Polen -Debatten hat einen frischeren
Zug und einen lauteren Ton hervorgebracht . Je mehr
der Reichskanzler betonte , daß die Absichten der Regierung
lauter seien, desto lauter wurde das Lachen der Polen.
Die Polen im Reichstag lachen nicht oft , wenn sie aber
lachen, dann lachen sie Hohn . Und so war es auch bei der
mehrstündigen Rede des occichskanzlers über die Osttnarken-
politik. Wir wissen sonst in Berlin , daß die Polen und
Polinnen sehr fröhlich lachen können und wundern uns,,
mit welch' tiefernstem Gesicht die Edlen des Polenreichs,
Pardon des ehemaligen Polenreichs , im Reichstag sitzen.
Außerhalb des Reichstages sind die Polen in Berlin außer¬
ordentlich friedlich, was man von ihren Grenznachbarn,
den Russen, nicht so ohne weiteres sagen tann . Soeben
haben uns mehrere Russen eine harte Nuß zu knacken auf¬
gegeben. Die Kunde von der Auffindung eines großen
Waffenlagcrs, in welchem sich auch die gefährlichsten
Sprengstoffe befanden, hat die Welt durcheilt. In dem
Hause einer Berliner Straße die Vorrats 'ammer russischer
Revolutionäre ; in einem Zimmer , welches zu der Woh¬
nung eines Berliner sozia .d mokratischen Stadtre ordnewn
gehört! Und Papier zur Herstellung russischen Geldes hat
inan auch gefunden. Dieser Vorfall wird in Berlin äußerst
peinlich empfunden. Die sozialdemokratische Presse ist in
nicht geringer Verlegenheit , die Polizei aber triumphiert
und freut sich bei allem Ernste der Situation , daß ihr die
Ueberrumpelung der „Waffenbrüder " geglückt est. Die An¬
gelegenheit hat für einige Tage die Diskussion über die
Lebensmittel-Verteuerung zurückgedrängt ; sie war von
neuem entfacht durch eine ziemlich überraschend gekommene
Diskussion im Reichstage , und hat sich von dort wieder
über ganz Berlin verbreitet . Alle Stände beteiligen sich
lebhaft daran, die Perufsvcreine und die Zweckverbände
Berlins beraten hin und her, aber deshalb wird das Fleisch
nicht 10 Pf . billiger , und die Schrippe nicht einen Milli¬
meter größer. Bei all ' den Klagen spielt die alte gute
Schrippe Berlins eine Hauptrolle . An ihr soll die schreck¬
liche Lebensmittelverteuerung schlagend nachgewiesen wer¬
den. Ich bin allerdings kein Schrippenesser und sehe dieses
historische Nahrungsmittel nur selten . Aber weil ich es
so selten sehe, fällt mir seine wirklich total veränderte
Gestalt um so mehr auf . Die Schrippe muß in ihrem
gegenwärtigen Zustande den Neid aller Marienbader er¬
regen: so schnell wie die Schrippe hat wohl kein Marien¬
bader abgenommen. Die Schrippe ist jetzt so ftein , daß
sie, wenn man sie mit Schokolade überziehen würde, ganz
gut als „Luccaauge" verkauft werden könnte. Luccaaugen
ft/d noch immer ein sehr beliebter Bäckereiartikel. Es
!st für den sorgfältig Beobachtenden ausfallend , daß zur¬
zeit alles Nagt , bloß die Leute, von denen man es am
meisten gewohnt ist, klagen augenblicklich nicht. Man
weiß, daß die Agrarier wahre Klage-Virtuosen sind. Bei
den Debatten über die Lebensmittel -Verteuerung haben
die Agrarier sogar sehr vergnügte Gesichter gemacht. Ge¬
treide und Schweinefleisch ist teuer , das genügt ihnen. In
d̂ u letzten Tagen witterte man in Berlin ein großes
Tendenzstück über, für oder gegen die Agrarier im Neuen
Theater, welches ei« dramatisches Werk mit dem ver¬
lockenden und verheißenden Titel „Agrarier " aufs
Rcpertoir setzte Aber der Verfasser hat sich absolut nicht
mit politischen Fragen beschäftigt, er ist allem , was sich
politisch mit dem Wort „Agrarier " verknüpft , sorgfältig
lsus dem Wege gegangen . Das war vielleicht sein Erfolg.
r£ r , Direktor des Neuen Theaters aber war dem Stück
Î lbst lange Zeit sorgfältig aus dem Wege gegangen , er
rraute ihm nicht, auch seine Berater trauten dem Stücke
lllcht, am wenigsten trauten die Schauspieler dem Werke,
Md so wurden die „Agrarier " am Totensonntag zum ersten
s me gegeben. Das ist nicht ohne Absicht geschehen, es
tollte ein Signum für das Stuck sein, ein Memento für
Ach Autor . Man kann sich also denken, nj.te enttäuscht
Erektor , Regisseur und Darsteller waren , als die Sache
puppte. Ob es aber damit auch bei der Direktion Schmieden
m Neuen Theater klappt, steht noch dahin . Ich mkine
"Mlich, oh Dtreltox E ^ D '^ on iich, entschließen wird« ferner

das hübsche Theater am Schiffbänerdamm zu leiten . Bis
jetzt hat er an dem Theater Freude noch nicht erlebt. Man
erzählt daher muh allen Ernstes , daß Direktor Monti , der
mit der „Lustigen Witwe " im Theater des Westens fabel¬
haste Geschäfte gemacht hat , sich um das Neue Theater
bewerbe, um darin eine Filiale seines Glückes zu errichten.
Vielleicht ! Sein Kollege Ferdinand Bonn hatte, wie man
weiß , das Glück, welches er im Berliner Theater suchte,
nicht gesunden. Er ist, die Geige im rechten Arm , und
Maria Bonn , seine Gattin , im linken Arm - oder auch
umgekehrt — aus dem Berliner Theater gezogen, nach¬
dem er als Abschiedsvorstellung „Andalosia ", dieselbe Ko¬
mödie, gewählt hat , die er als Anfangs -Vorstellung seiner
Direktion den Berlinern präsentiert hatte . Bonn hat an
diesem Abend das erste, einzige ansverkauste Haus gehabt.
So stürmisch wie bei der Eröffnungs -Borstellung gmg cs
auch bei der Abschieds-Vorstellung zu. Bonn hielt eine
fulminante Rede und ging als verkannter Mensch durch
die Gasse, die er dem Volke zu den Höhen der Poesie
bahnen wollte . Daß die „bösen Buben " Meinhard und
Bernauer als Direktoren in das Berliner Theater cingc-
zogen sind, habe ich schon erzählt ; ehe die Genannten aber
ihr böses Bubenwerk beginnen , haben sie dem Neuen
Operetten - Theater , dessen eigenes Hans am Schiff¬
bauerdamm , noch nicht fertig ist, Unterkunft gewährt . Die
Interims -Direktion , welche die „Neue Operettentat " mit
dem alten Offenbach beginnt , ist so ungefähr d:e merk¬
würdigste, die in Berlin je das Zepter geschwungen hat.
Offiziell haben wir es als Konzessionär nur mtt einem
Viktor zu tun , mit Viktor Palfy , zweiter Direktor ist
Viktor Holländer , und artistischer Direktor Viktor Löon.
Drei Viktore, da müßte ein donnerndes Viktoria beinahe
garantiert fein . Es gibt aber noch einen vierten Direktor,

Borger . Herr Borger war , ehe er nach Berlin
kam, ein Konsul irgend eines kleinen exotischen Staates.
Richard Schultz , der jetzige Direktor des Metropol -Theaters,
kannte Herrn Borger von früher. Da er unterdessen sein
Konsulat aufgegeben hatte , engagierte Schultz Herrn
Borger als Kassierer an sein damaliges Zentral -Theater,
wo schon manches große Geschäftchen Borger große Ein¬
nahmen abwarf . Im Metropol -Theater vollends gingen die
Neben -Einnahmen vorzüglich , so daß Herr Borger eines
Tages Herrn Schultz und allen Billetthändlern Lebewohl
sagte. Im Westminster -Cafö ist dann mit Viktor Palfy
und Viktor Holländer die Direktion gegründet worden,
welche durch 'eine sehr reiche Heirat Palfys festen Boden
gewann . Und nun wird der staunenden Berliner Theater¬
welt als neue Tat „Blaubart " dargeboten. Vielleicht!
Ich meine : vielleicht hat Herr Palfy recht, Pardon : die
drei Viktore und Herr Friedrich Borger , vielleicht aber
wird Friedrich zum Borger für die drer Direktions -Kollegen.
Man hat derartige Fälle schon erlebt, und Geld genug
hat Herrn Borger seine Kassiererstellung am Metropol-
Theater eingebracht . Die Billetthändler Berlins aber sind
stolz auf ihren Freund . Er hat sie im Metropol -Theater
stets mit den besten Billetts versehen, und auch die meisten
„verfügbaren " Billetts hatten die Billetthändler , zum
Dank dafür wollen sie Herrn Borger in seinem neuen
Wirkungskreis nach Kräften unterstützen. Die Billetthändler
Berlins sollen jüngst eine Versammlung gehabt haben, in
welcher sie die Wahrung der Borgerschen Interessen als
Ehrenschuld betrachten ; hierbei sollen sie den Beschluß ge¬
faßt haben, Herrn Borger als Ehrenmitglied ihres Vereins
zu ernennen . Si non e vero . Man sieht aber, wie weit
ein früherer Konsul es durch zähe Befolgung eines be¬
stimmten Prinzips bringen kann.

Säulenhalle im Tempel vonBer ei -bahn

Neue Ausgrabungen
in Aegypten

Uie hei//ge /fuh von Her e/ -J>ahr/
Neuerdings sind bei den in Aegypten vorgenommenen Aus¬

grabungen zwei überaus glückliche Funde gemacht worden, die
den Schweiß der Forscher reichlich ausgewogen haben; beide in
der Nähe des alten hunderttorigen Thebens, in der Nähe des
heutigen Luxor. Der eine bestand in einer reich mit Knnst-
schätzen gefüllten Felsenhöhle, der andere in einem Götterbild.
Dieses stellt eine Kuh dar als das Sinnbild der Himmelsgöt¬

tin Hathor, der Göttin der Freude und Liebe. Zwischen ihren
Hörnern und an beiden Seiten hängen Papyrnsstreifen herab,
unter ihrem Kopfe vor dem Vorderleib steht die Gestalt des
Königs Amenothes 2. Der Kopf der Kuh ist überaus lebensvoll
modelliert und eines der besten Erzeugnisse der ägyptischen
Bildhauerkunst.

Bus aller Wett.
Strafanstalt für unartige Haustiere . Man schreibt aus

London: Schoßhündchen, Katzen, Affen, und was sonst von sol¬
chen Lieblingstiereni im Hans« gehalten wird, haben ebenso wie
Kinder ihre Ungezogenheiten und sind ungehorsam. _ In dem
Londoner Tierhospital in Westminster ist nun eine Strasobtei-
lung für unartige und ungehorsame kleine Haustiere errichte:
worden, da es sich gezeigt hat, daß die Einsperrung von ver-
wohnten Hunden, Katzen und Assen ausgezeichnete Erfolge er-
zielt. Es ist offenbar, daß sich diese Sträflinge der Strafe bc.
wnßt werden-, die über sie verhängt ist und die Einzelhaft und
Sträfli -ngskost wirkt so auf sie ein, daß sie sich die ganze Zeit
über je nachdem in hundemäßiger oder katzenjämm-erlicher
Stimmung befinden und mit größter Dankbarkeit doll Freude
und Unterwürfigkeit wieder zu ihren Herren zurückkehren Ge¬
genwärtig befindet sich ein kleiner Mandalei -Asfe in der Straf¬
anstalt, der von seinem Herrn zu dreiwöchentlicherEinzelhaft
verurteilt worden ist. Der kleine Affe war ein ausgesprochener
Weiberhasser. In : Umgänge mit Herren war er das liebens-

würdigsteWesen, sobald ihm aber eine Dame nahe kam, kratzte
er und biß und schließlich zerriß er das Kleid einer Besucherin
und zerrte an ihren Haaren . Dies fiihrte zur Strafe . Der
Affe war am ersten Tage , als er sich eingesperrt fand, voll
Wut und so wild, daß ihm niemand nahekommen konnte. Am
nächsten Tage war -er wie umgeschlagen, saß betrübt in einer
Ecke und schien sich mit Selbstmordgedankenzu tragen. Erst das
Erscheinen -einer Wärterin riß ihn aus seiner Lethargie. Er
sprang auf das Gitter los und trachtete sie zu erfassen. Am
dritten Tage ober schien er es sich schon überlegt zu haben und
nahm Futter ans ihrer Hand an und wenn nicht alle Anzeichen
trügen, so wird er von feinem Weiherhaß vollständig geheilt fern,
ehe noch seine dreiwöchentliche Hast ahgelauien ist.

vkfg. Die Anzüge bei Spaziergängen. Wenn die Menschen
-am Sonntag größere Spaziergänge machen, so ziehen sie in der
Regel ihr bestes Zeug an. Das ist ganz verkehrt, denn es hat
sich herausgestellt, daß neue Zeugstoffe einen viel geringeren
Luftgehalt aufzuweisen haben als getragene, -also auch für die
Ventilation der Haut unbedingt nachteiliger sind. (Aus ärztlicher
Feder.j
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Glück?
Novellette von Johanna Zunk - Fried cnau.

(siachdrlLck rerdoren.)

Gähnend erhob sich Frau Doktor Vollmer von der
jChaiselongue. In weichen Falten floß das schwere,
schwarze Kreppkleid an der schlanken Gestalt nieder und
bildete einen seltsamen Kontrast zn dem weißen Teint und
sder blonden Flechtenkrone der jungen Frau.

„Wie öde ist doch das Leben ; wie lebendig begraben
komme ich mir vor in dieser Trauerzeit ! Wie froh  bin
Lch, daß endlich das Iabr zu Ende geht! Wie würde mein
lieber, verstorbener Mann , der mich so gern lustig sah,
tzürnen, wenn er gewußt hätte , daß ich mich die lange Zeit
so vor' der Welt abgeschlossen habe ! Er , der mich so
reich belohnt hat, daß er mir, der armen Pflegerin,
die vor vier Jahren in sein Haus kam, seinen Namer^
Mnd seiri Geld gegeben hat. Beides danke ich ihm und'
dann gehört mir noch die Jugend , die schöne, goldene
Jugend . Geld, Name Und Jugend ! Die drei wichtigsten
Faktoren zum menschlichen Glück! Und ich sehne mich
ßo nach einem bißchen Glück!"

Die schöne Frau klingelte dem Mädchen.
„Marie , .hat die Frau Schlosser aus dem Hinter»

hauie schon die Stickereien gebracht?"
„Nein , gnädige Frau ."
„So , dann springen Sie doch schnell hinauf und

sehen einmal , wie weit sie ist."
Das Mädchen ging, und die Gedanken der Herrin

gingen mit ihm hinauf in das Hinterhaus.
Das Hinterhaus ! Das wäre auch ihre Zukunft

gewesen, wenn Doktor Vollmer sie nicht zu seinem Weibe
gemacht hätte . Das Hinterhaus ! Schon bei der bloßen
Vorstellung überläuft sie's.

Als sie vor Jahren ihr Amt als Krankenschwester
bei dem alten Doktor angetreten hatte, um dem be¬
rühmten Chemiker, der sich beim Experimentieren eine
leichte Vergiftung Ungezogen, ihre Dienste zu leisten, ahnte
sie nicht, was die Zukunft ihr Vorbehalten.

Wunderbar genug war es, daß bei dem Manne,
bei dem Jahrzehnte hindurch nur die Wissenschaft ge¬
herrscht hatte , jetzt einmal Gott Amor Rast machte.

Gern hatte sie die Hand des Gelehrten, die ihr
eine glänzende Versorgung bot, angenommen. Aber
glücklich, von Herzen glücklich, wie sie cs immer ge¬
träumt , war sie nicht geworden. Die Frau aus dem
Hinterhause schien besser daran , die sang und tirilierte
den ganzen Tag, daß man es durch die geschlossenen
Fenster hörte.

Sie neidete der jungen , hübschen Frau ihren Froh¬
sinn. Die hatte doch eigentlich dort im Hinterhause,
als Frau eines Reisenden, die noch dazu für andere
stickte, gar keinen Grund zum Jubilieren . Das lag also
wühl nur in dem glücklichen Temperament der Frau.

Wie schon des öfteren kam ihr der Gedanke, diese
Frau an sich heranzuziehen und sich zur Freundin zu
wählen . Hatte ihr doch ihr Mädchen erzählt , jene sei
aus guter Beamtenfamilie und früher als Lehrerin in
.einem Pensionat tätig gewesen.

Sie selbst wußte ja nur zu gut, wie mangelhaft
ihr eigenes Wissen, wie wenig von dem dürftig Ge¬
lernten bei ihr haften geblieben. Aber sie vertraute
auch auf ihre angeborene Intelligenz , die sie schnell
von dem Umgänge mit jener würde profitieren lassen.

Ihr Gatte , der bald nach ihrer Verheiratung wieder
seiner Wissenschaft gelebt, hatte in ihr nur die Ge¬
fährtin für sein Haus , die Pflegerin seiner Gesundheit,
gesehen. Jetzt , nach seinem Tode, wollte sie in die
Welt , in das Leben treten , wollte dort eine Rolle spielen,
genießen — das Glück finden.

Herrschen, bewundert werden, das schien ihr das
einzige Glück des Weibes. Denn einsam und abgeschlossen
hatte der alte Gelehrte sie gehalten ; ein Platz im Theater,
ein gutes Buch, das waren ihre einzigen Zerstreuungen.
Das Theater hatte sie gern besucht, aber über die guten
Bücher hatte sie sich hinweggeträumt, geträumt von
der Zukunft und dem Glück, das ja dock) einmal bei
ihr einkehren müsse. Und nun , nach seinem Tode, fühlte
sie sich so einsam, so verlassen und sehnte sich nach einem
gleichartigen Wesen, dem sie ihre Wünsche, ihre Pläne
vertrauen konnte. Und dazu hatte sie die Frau aus dem
Hinterhause ausersehen. War sie selbst doch fremd und
hatte keinen Verkehr in der Großstadt.

Daß in jener anderen aber das Gefühl des Neides
erwachen, daß sie Schaden nehmen könnte an Leib und
Seele, der Gedanke kam ihr nicht.

Nein, sie wollte jene noch glücklicher machen, denn
sie wollte .sie ja bezahlen, gut bezahlen. Sie hatte
ja das Geld, das all ' bezwingende, herrschende, blin¬
kende Metall , dem alles auf der Welt sich beugt. -

* * *
Wochen sind ins Land gegangen ; in dem luxuriös

ausgestatteten Zimmer der Frau Doktor Vollmer sitzen
zwei Damen zusammen, beide jung , beide schön.

„Siehst , du, Erna , du hast mir gefehlt ! Ich segne
den Tag , an dem ich dir Stickaufträge gab ! Du hast erst
den Frohsinn in mein Haus gebracht."

„Liebste Frida , du übertreibst ; so schlimm ist's ge¬
wiß nicht. Ich bin fröhlich, vergnügt , aber Hab' ich nicht
auch allen Grund dazu ? Daß ich soviel allein bin,
das bringt sein Beruf mit sich, und daß wir keine
Kinder haben, ist bei unserem Einkommen kein Fehler.
Ich habe zu Hause genügend das Elend einer größeren
Kinderschar, der die Eltern eine bessere Erziehung geben
wollten , kennen gelernt . Manchmal träume ich noch
jetzt davon, wvlchL Angst ich als kleines Mädel vor
jedem Quartalsersten hatte, ob' s auch reichen würde
zum Schulgeld . Und wie ich mich dann geschämt habe,
wenn ich sagen mußte : „Ich hab's vergessen, Herr
Direktor , Papa schickt es bestimmt." — Und so, wir
beide haben immer genug, und für «Ein bißchen mehr,
da müssen meine Stickereien aushelfen. Und !vie glück¬
lich sind wir beide." - -

* *

Gesellschaft bei Frau Doktor Vollmer. Die Haus¬
frau strahlt . Die erste Gesellschaft nach dem Tode ihres
Mannes . Sie hat seine beiden Assistenten und einen
alten Freund von ihm eingeladen.

Wie wohl sie sich fühlt, wenn sie die bewundernden
Blicke der Herren spürt ! Sie strahlt förmlich!

Und neben ihr Erna Sck)losser! In dem weißen
Mullkleide mit den echten Spitzen — beides Geschenke
der Freundin — steht sie wie eine Frühlingsblume
aus . DaS sonst etwas bleiche, feine Gesichtchen ist ge¬
färbt ; in dem tiefdunklen Haar , welches in leicht ge¬
wellten Scheiteln um die hohe Stirn schließt, steckt an
der linken Seite eine rote Rose. Die feu.nfle& Aügep

scheinen tiefschwarz und brennend rol leuchten die
i schmalen Lippen.

Beide sind schöne Frauengestalten ; doch Erna
Schlosser ist die schönere.

Das findet auch der junge Doktor, der vor ihr steht
und ihr von dem Leben der vornehmen Welt — er ist
ein Kind aus sehr reichem Hause — erzählt . Und ihre
Augen hängen an seinen Lippen, und ein leichter Seufzer
stiehlt sich unbewußt über die ihren.

Das Leben der Vornehmen ! Das Leben der
Reichen!

Sie denkt an ihr Heim im Hinterhause. Dort wartet
Hans Schlosser auf sein Weib.

CnibUw) kommt sie; aber nicht wie sonst lachen ihm
ihre Augen entgegen; kritisch umfaßt ihr Blick das ein¬
fache Zimmer und bleibt auf ihrem Mann haften. Und
ist's ihr nicht, als ob da, dicht hinter ihm, ein junges,
blasses Gesicht mit tiefdunklen Augen auftauchte, mit
Augen, die sie nicht loslassen, die sie zwingen wollten?

Fest schließt sie die Lippen und drückt einen Moment
die Hand vor das Gesicht. Bange , fragend, forscht ihr
Hans in den ihm jetzt fast fremd erscheinenden Zügen.

„Hast du mich auch noch lieb, Erna ? So lieb wie
früher, Erna ?" --- —

Wieder ein paar Wochen später . In ihrem Stüb¬
chen sitzt Erna Schlosser aui dem mit grünem Rips
bezogenen Sofa und starrt nachdenklich auf eine Vlumen-
vase, die vor ihr auf dem Tische steht.

Seltene , fremdartige Blüten leuchten ihr entgegen;
Blüten , die wohl eine Summe kosten, die Tage für
ihren bescheidenenHaushalt ausreichte.

Wie sie locken diese Blüten ! Welch' stumme und
doch so beredte Sprache sie führen. Wer soviel Geld
für diese Dinge ausgeben kann!

Und vor ihren Ohren hört sie es klingen und
singen und eine weiche Männerstimme flüstern:

„Sammet und Seide müßten Sic tragen ; Blüten
im Haar und Juwelen müßten Ihren weißen Hals
schmücken, wenn wir zusammengchörten!"

Und bei dem starken Duft , der den Blüten ent¬
strömt, meint sie das Knistern der Seide zu hören
und die Steine blitzen zu sehen.

„Nur einmal ist die Jugend, " scheint die tiefleuch¬
tende Farbe der Blumen zu flammen, und ans den
geöffneten Kelchen klingt's wie ein : „Genieße dein
Leben," zu ihr herauf.

Fremd , als ob sie gar nicht hierher gehörten, nehmen
sich die Blüten in der einfachen Vase aus ; in einem
Boudoir , gleich dem der Freundin , da wäre ihr Platz;
in schön geschweiftem venezianischen Glase. Und ihre
Hand greift nach der Karte, die vor ihr ans dem Tische
lieat : eine Karte von feinem Papier , mit leichtem Duft
getränkt. Und mechanisch, obgleich sie die wenigen Zeilen
auswendig weiß, liest sie:

„Meine Berehrtcste, tragen Sic, bitte , heut' bei
dem Feste der Frau Doktor eine meiner Blumen , und
ich werde daraus sehen, daß ich Ihnen nicht ganz gleich¬
gültig bin."

Lange, lange sieht sie auf das Blatt ; immer ver¬
lockender werden die Bilder , die sie umgaukclu, greif¬
barer ihre Gestalt.

Sie stöhnt auf;  wie schnell hat sie sich an daS
Leben mit der Freundin gewöhnt; sic mag gar nicht mehr
an die Zeit denken, die hinter ihr liegt.

Das ist ihr alles so weit, so fern, jetzt erst scheint
ihr das Leben lebenswert!

Und ihr Hans?
Einen Moment durchzuckt sie der Gedanke an ihn;

ihr Hans , wie vorwurfsvoll der jetzt immer blickt! Ah,
bah, ioeg mit den dummen Gedanken, sie hat ja noch
nichts Böses getan, wozu die Selbstvorwürfe ! Noch
nicht! Noch nicht! Sie will sich ja nur amüsieren,
die Jugend ist ja so kurz, so schnell dahin.

Sie wirft die Karte auf den Tisch und tritt schnell
an den Schrank. Ihre Hand greift nach dem hellen
Sommcrkleide ; da, ein schriller Ton der Klingel.

Warum wird ihr mit einem Mal so angst, so bange
ums Herz?

Sie nimmt sich zusammen und eilt schnell zur Tür.
Der Postbote reicht ihr ein Telegramm. Ihre Hand

zittert , sie fühlt , wie ihr alles Blut zum Herzen dringt.
Instinktiv ahnt sie, daß ein Unglück geschehen ist. Sic
erbricht das Papier und liest:

„Hamburg . Ihr Gatte liegt schwerverletzt im Eppen-
dorfer Krankenhause."

Das Telegramm war mit einem fremden Namen
unterzeichnet. Angstvoll starrt sie auf das Blatt.

Ihr Hans , ihr Hans , der gestern noch frisch und
gesund wie immer seine Reise antrat , jetzt verletzt; viel¬
leicht schon tot ! Sie fühlt es, er ist schon tot!

„Hans , mein Hans !" schreit sic auf.
Da füllt ihr Blick auf die leuchtenden Blumen in der

Vase und auf das Kleid.
Mit jähem Ruck schleudert sie die Blüten zur Erde und

trägt das Gewand an seinen Platz zurück.
Jetzt, wo es vielleicht zu spät, wird ihr blitzschnell

klar, wo ihr Glück, ihre Liebe liegt. Nicht hier, im
Genuß der Stunde bei der Freundin vorn, im Auskosten
des Augenblicks— nein , dort im Krankenhaus der fremden
Stadt , wo ihr Mann jetzt vielleicht mit dem Tode ringt.

Doch nur einige Augenblicke dauert die Verzweif¬
lung : die alte Energie kehrt zurück, und zwei Stunden
später sitzt sie im Eilzuge nach der alten Hansa-
stadt. ^ —

* » *

Zwei Jahre später ! Ein lachender Sommertag im
Tiergarten Berlins.

Fröhlich plaudernd geht ein junges Paar durch
die grünenden Waldwege; vor ihnen trippelt ein kleines
Mädchen mit rosigem Gesicht und blauen Augen.

Equipagen , Reiter und Reiterinnen durchqueren die
Alleen. Eben sprengt eine Kavalde an ihnen vorbei;
zuletzt eine Dame, die durch ihren schlanken Wuchs
und den tadellosen Sitz anffällt.

„Mammi , Lotti auch reiten, auch Pferd haben."
„Warte , du Racker, das sollst du gleich," und der

Mann nimmt das zierliche, kleine Ding auf seine
Schultern und trabt mit ihm davon. „ So , nun hat 's
Kind auch ein Pferd ."

„Aber , Hans , die Leute, die Leute," wehrt ihm die
junge Frau , „was sollen die denken?" ,

„Daß wir glücklich sind, Erna , so glücklich."
Die Augen der jungen Frau , in der wir Erncl

Schlosser erkennen, leuchten ihm entgegen und tief taucht
ihr Blick in den seinen.
- Einen Moment nur. und hoch gerade genug* jam

von der Reiterin , die eben als letzte langsam vorbei»
reitet , gesehen zn werden.

Sie unterbricht ihr Gespräch mit ihrem Begleiter
und wendet eine Sekunde den Blick zu dem Paare.
Sie stutzt, ein heller Schein fliegt über ihr Gesicht,
doch sofort schließen sich die Lippen herb zusammen.

Auch die Frau auf dem Wege hat die Reiterin
erkannt . Sckjon senkt sie das Haupt znm Gruß , aber
schnell gleitet der Blick der anderen über sie hinweg.

„Wie doch diese einfachen Leute nur so glücklich aus-
sehen können," komnit's leise von ihren Lippen, aber
der Begleiter der Frau Doktor Vollmer — denn diese
war es — hat es doch verstanden.

„Ja , gnädige Frau , es ist doch so*ein eigen Ding
um das Glück und die Zufriedenheit ; die hätten 's in
unseren Kreisen so bequem und suchen mit Vorliebe
das Volk auf."

Und Frau Doktor Vollmer sieht über ihn hinweg
sund ihre Lippen murmeln:

„Sie hat am Ende doch das bessere Teil erwählt,
die Erna , als sie damals den Weg vom Vorderhaus,
ins Hinterhaus zurückfand." —. =

Die moderne junge Dame in der ' Türkei . Das
türkische Hauswesen ist von dem europäischen gar nicht
mehr so verschieden, wie man im allgemeinen annimmt.
Abgesehen von der strengen Trennung , in der die Geschlechter
leben, und davon, daß die Frauen niemals den Selamlik
betreten , haben die Frauen viele Gepflogenheiten des Mend-
landes übernommen , und die Erziehung der jungen Mädchen
in der Türkei unterscheidet sich kaum von der des Abend-
landes . Sie lernen fremde Sprachen und bedienen sich ihrer
im täglichen Gebrauch, insbesondere der französischen, die
sie fließend sprechen, und zu ihrer Muttersprache kehren
sie nur zurück, wenn der Respekt und die Höflichkeit vor
anwesenden älteren Türken das erfordert . Sie lesen die Klassi-
ker der Kulturländer , spielen Klavier, und Bach und
Wagner  kann man in einem türkischen Heime fast so
oft hören, wie in einem westeuropäischen. Alle europäischen
Modebücher, gute und schlechte, sind ihnen vertraut , und
deren manchmal nicht gerade erstrebenswerter Einfluß mag
ihre genaue Kenntnis der westlichen Sitten begreiflich machen.
Viele Mädchen dilettieren ans eigene Faust in der Literatur,
ahmen ihren Lieblingsschriftsteller nach und die Geschick¬
lichkeit, mit der das manchmal geschieht, ist recht bemerkens¬
wert . Bis zum zwölften Jahre genießen die Mädchen alle
Freiheiten europäischer Kinder ; sie verkehren mit ihnen und
nehmen an all deren Spielen und kleinen Lustbarkeiten
teil . Der zwölfte Geburtstag freilich macht der Freiheit
des türkischen Mädchens unerbittlich ein Ende. Das Mädchen
wird zum Weibe; sie siedelt in die Frauengemächer über,
gesellt sich zu ihren abgeschlossenen Schwestern, die ver¬
urteilt sind, die Welt nur durch einen dichten Schleier ver¬
dunkelt zu ahnen. Das einsame Leben begimrt, ohne daß die
Sehnsucht erlösche, teil zu haben an all den Freuden und
dem C'r'' n ’ einer Welt die jb- vexsck'lyksen bleibt.

Die drahtlose Telegraphie als Licbesbote . Warum
sollen die modernen technischen Errungenschaften sich nicht
auch in der Minne Dienst erproben? So dachte wohl ein
jugendliches Liebespaar in Paris , und alsbald errichteten
die beiden einen drahtlosen Telegraphcnverkehr zwischen ihren
Wohnungen . Er wohnte an der Avenue Victor Hugo ; sie
am Boulevard Edgar Quinet. Das ist eine Entfernung von
nahezu fünf Kilometern ; aber die Herrschen Wellen über-
wanden natürlich spielend diese Distanz. Auf dem Balkon
seines Hauses hatte er seinen Apparat errichtet ; sie aber
stellte ihre telegraphische Vorrichtung auf das Dach des sechs¬
stöckigen Hauses, in dem sie wohnte. Ueber Dächer, Kamine.
Schornsteine und die Seine hin flogen nun die zärtlichen Bot¬
schaften. Abend um Abend gaben sich die Liebenden ihren
drahtlos übermittelten Gefühlen hin . Mer sie hatten die
Rechnung ohne den —■ Staat gemacht. Die Beamten der
drahtlosen Telegraphie -Station auf dem Eiffelturm waren
auf diese Konkurrenz sofort aufmerksam geworden . Der
Empfänger der staatlichen Station registrierte mit indiskreter
Genauigkeit alle die kleinen Gespräche, die allabendlich zwischen
der Avenue Victor Hugo und dem Boulevard Edgar Quinet
geführt wurden . Eines schönen Tages tauchten in den Woh-
nungen der beiden inoffiziellen Telegraphisten Postinspcktoren
auf und beschlagnahmten die Apparate . Doch die galanten
Franzosen hatten Nachsicht mit diesem unschuldigen Tele¬
grammschmuggel, und die Liebenden kamen mit einer War¬
nung davon. Sie mußten aber fortan die staatliche Tele¬
graphie benützen.

-sie verspätete Fürbitte . Der Bischof Colcnian von
Delaware Pflegt alljährlich seine Ferien damit zu verbringen,
daß er als einsamer Wanderer zu Fuß die Gebiete von Pcnn-
sylvanien und Maryland durchquert. Dabei erleöt er manch¬
mal allerlei kleine amüsante Menteuer . So kam er auch
kürzlich durch ein Städtchen in Maryland . Der Bischof
besuchte die seltsame alte Kirche des Ortes und der Küster
führte ihn durch die Räume und erläuterte alle Herrlichkeiten.
Als sie dann das Gotteshaus verlassen wollten , kamen sie
am Chorpult vorüber, auf dem noch die Bibel lag . Der
alte Küster lächelte still in sich hinein ; dann erzählte er : „Mit
dieser Bibel ereignete sich am letzten Sonntag ein kleiner
Zwischenfall. Wir hatten einen fremden Prediger , der daS
Amt versah ; als er die Bibel ausschlug, fand er darin einen
Zettel , den er nun mit aller Andacht und Würde vorlas . Der
Zettel enthielt eine Aufforderung an die Gemeinde, für John
Q . Griggs zu beten, der durch den jähen Verlust seiner Gattin
den „tiefsten Seelcnschmerz erleide". Der Küster machte eine
Pause , lachte Ici|e und fuhr dann fort : „Sehen Sie , unser
Pfarrer hatte diesen Zettel seit mehr als einein Jahr als
Lesezeichen benutzt, lind indes der fremde Pfarrer andächtig
die Gemeinde aufforderte, für den armen verlassenen Witwer
zu beten, saß John Q. Griggs in einem schönen neuen
Anzug dem Geistlichen gerade gegenüber und neben ihnt
seine zweite Frau , die er just eine Woche vorher genommen
hatte . . . ." " ,
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Enorm billiger

Koni efttions » Ver bauf.

bedeutender Fabrikanten haben wir

ausserordentlich vorteilhaft eingekauft
und offerieren dieselben

zu ganz aussergewöhnlich
billigen Preisen.

Es gelangen nur moderne aparte Formen

zum Verkauf , für deren Solidität wir jede
Garantie übernehmen. Es bietet sich somit

für jede Dame eine wohl

kaum wiederkehrende
selten günstige Gelegenheit,

äusserst biliig einzukaufen!
r~ 1

r
ii

auf Abendmäntel , elegante
Kostüme , garnierte Kleider,
seidene Blusen etc ., darunter
hochaparte Modelle , ferner
auf sämtl . Kinder -Konfektion.

L

Posten liostüme-Röcke
SerieI Serie II Serie III Serie IV SerieV Serie VI

Herl bis4.50 Herl bis6.50 Kerl bis8.50 Kerl bis 18.50 Kerl bis 16.00 Kerl bis 191

050
l 25

T85 050 nso
19“

Ui. Hl lll. 1 1. Öl . • IUI.

Posten herbst- u. Winter-Paletots
in englischem Geschmack

SerieI
H Ö!SUSD

8
50

Serie II
Werl Dis ISO

50

Serie III
M Dis 18.15

150

U

Serie IV
llsri bis 86.50

1 150

!t

SerieV
Kerl bis 80.50

50

1 .

Serie VI
Kerl bis 38.50

!150

i Posten Koftflme

5R

SerieI

00
1 .

Serie II
Kerl bis 35.00

1 00

Serie III
Kerl bis 45.00

50

Serie IV

150

1 .

iPosten Stufen
SerieI Serie II Serie III Serie IV SerieV

|35 095 095
A75 R 25

11. U U Ul 1 1. 8 i.
1331

i

s



Nr. 281- Sontrtag, 1. Dezember 1907. Wiesbadener General-Anzeiger 22. Jahrgang.

@ Total-Ausverkauf
meines Kleiderstoff 'Lsgeriv.

Wegen Aufgabe dieses Artikels gewähre
auf die ohnehin schon billigen Preise

»O ° io Rabatte

Auf einen grossen Posten zurückgesetzter
Seidenstoffe gewähre bis Weihnachten

bis 50 °|0 Rabatt«

948

Grösstes Seiden̂Mo de Warengeschäft

Emil Süss,

Oefen
aller Systeme von den einfachsten

bis zu den feinsten Salon-Oefen.

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie.

1. Hl HL
Wiesbaden , Kircfcjasse jq

zu ausserordentlich billigen preisen
ob Sonnlos, den U.  Mer.

^Reichste Auswahl in:

Kleider- und Blusenstoffen
Waschkleidern, Yelours

.Weisswaren, fertiger Wäsche
Damen- und Kindersebiirzen
Damenröcken
Schlaf-u. Bettdecken, Bettwaren etc.

nur if.

Wilhelm Reitz
Telefon 896. Marktstrasse 22.

Grosse Posten zurückgesetzter Waren und Reste
weit unter Einkaufspreis.

959

Odeon, Zonophon, Lyrovhon, Polyphon, Kalliop, ferner Welt-
Rekort, große. 25 cm doppelseitige bespielte Platten a Stück
1.50 M. bei Abnahme von6 Stück 140 M., 12 Stück 1.30 M.»

20 Stück 1.20 M-
Sprech-Apparate. — Größte Auswahl. Auf Wunsch Teilzahlung.

Tel. 3498 . Eßv . Tel. 3498.

Ein Beweis

unserer enormen
geben wir unserer Kundschaft, indem wir diese Woche

Große Polfea iDumeii-ümufeii, Kosen und Jacken,
Damen-Röcke» Normalwäsche, Kulte« und Bettücher

zu solch billigen Preisen ausgejetzt haben, daß es sich lohnt, schon jetzt

Damen -hem - en.
Damenhemd aus

gut. Kretonne, voll- QC
kommen . . . . srl Ps.

Damen -Zacken.
Damen-Jacke aus

gut. weißem Croiss, ck 10
schön gearbeitet. . -*-• Mk.

vamn -yosen.
Damen-Hose aus

gutem Crctonue mit QQ
schöner Spitze . . «0 Pf.

Samenyemd, gute
ElsässcrCretonne, m.
Spitzendes., Vorder- 20
u. Achselschluß. . Mk.

Damen-Jacke. Ia
warmen Croiss, mit
schöueni Stickerci-
besatz, als enormA 40
billig . Mk.

Damen-Hose aus
feinem Renforce m.
schöner «Stickerei, s 35
prachtvolle Fasson, Mk.

Dametthemd, Ia
Elsässer Renforce, m.
schöner Stickerei, 50
Achselschluß. . . K . Mk.

Damen-Hose» I»
warmen Croiss, mit
schönem Besatz, als 50
sehr billig, Stück •*» Mk.

Damen-Jacke, I»
gerauht, Croiss, ni.
Umlcgckr., Vorder-
und Aermclbcsatz, pj 60
hochelegant Mk.

Damenhemd, I»
gerauhten warmen
Croiss, in best. Ver- g 75
arbeitung. . . . ^ »Mk.

Damen-Hose, beste
Qual., weiß, warm.
Croisö, mit schönem1 75
Slickerei-Vo!., Stet. ^ Mk.

Farbige Damen-Jacke
in schön gemustert, gxr
Flanell, gut vcrarb., «J Pf.Farbige Damcnhemden

aus Ia waschechtem
Flanell,in best.Qual,
vorrätig, unfgt. 1 00
Stickerei Mk.

Farbige Damen-Hosen
in kolossaler Ausm.,
aus gutcm̂ wusch- ne
echtem Flanell . . öü Sßf.

Farbige Damen-Jacken,
I >Flanell, in schon. -4 20
Mustern, waschecht-*->Mk.

Für Herren empfehlen Httttr | Oj $ t! f UH5 IjCtltbClt
in guter Qual, und kolossaler Auswahl, aufgd.

2«

>Mk.
1 großer PostenVamen-Unterröcke
elegante Fasson, mit
hoher Volant, als sehr 1 63
billig . . . Stück 1 » Ml.

1 großer Posten

Bett-Kulten,
in schönem Muster, O 40
groß und breit, Stück Mk.

1 großer Posten
Bettücher.

fertig genäht, schwere
Halbleinen, groß und i 90
breit. . . . Stück ■*.»Mk.

i Posten§faneü=Beiiiid)er, vollständig groß unsb«u . 95 Pf.

Gruggenheim& Marx,
Marktstmtze 14. Telefon 3502.

1 Ausgabe von Rabattmarken. . : ii38

au
meine Weihnachts*
Einkäufe zu denken!

Empfehle:
Uhren, Juwelen , Gold-

und Silberwaren.
Spezialität: Trauringe.

Billigste Preise . Beeile Garantie.

Fr.
■ UUUIU ^ UÜi £71

Kirchsnase ÄÄ.

Wir liefern zu billigsten Preisen gegen bequemste

Teilzahlungen
Musikwerks:  Phonographen,
ürammopüone, Spieldosen,Dreh-Instrumente etc. mit
neuesten u. beliebtesten Wal¬
zen und Platten.
Automaten mit Geldeinwurf.
Saiteninstrumente: Violineu
nach allen Meistermodeilen,
Bratschen. Zitheru aller Sy¬
steme.Guitarren ,Mandolinen.
Photonraphlsche Apparate:
Modernste Typen, wie kock-
taschen-,Spiegelreflex-,Goerz-
Anschtttzklapp-Cameras etc.Prefsla«

Projektions-Apparats u. Kine-
inatotraplitn.
Prismen-FarnglAaer  von Hen-
soldt,Goerz-irieder -Binocles,
Operngläser und Feldstecher
bester Pariser Optik.
Japd- u. Luxuswaflan:  Doppel-
tiiuteii, Drt-iiauier,Brownings
etc., beste Sudler Fabrikate,
n. a. Marken mit weitgehend¬
ster Garantie.
Buch- u. Kunst-Abteilung: Alle
in h-atalogen angeltundigten
Bacher und Bilder gegen Teil¬

in allen Preislagen. ■<—n aisuiw iiiii"iiiin i - Zahlung ohne Prels' Aüfschlag.
Verlang.Sie kostenfr. p.Postkarte reichill. Hauptkatal. u. Angabed. gewünscht.Gegenstandes.
CSÄ Bial & Freund in Breslau II.

[Photographische Apparate |

Allgemeine ZterbeKafse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Bcrsicherungsgesetz staatlich genehmigte Slrrbelafse aus Gegenseitigkeit.

Gegründet 1885. — Mitglieder 17ü0.
Bezahltes Sterbegeld Mk . » 70, « « « .

AufnahmesSbig sind alle qe-unden Männer und Frauen unter 45 Jahren .'
Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld: Unter 20 Jahren >8 Pf ., 95 Jahren 20 Pf.

SO Jahren 23 Pf., 35 Jahren 26 Pf ., 40 Jahren 31 Pf.. 45 Jahren 36 Pf.
Sterbegeld von I« « Mk. bis A»« « Mk . zulässig.

Aiimeldungen zur Aufnahme und nähr- Auskunft erteilt Relnr . Kaiser , Wellritzstraße 16,
W . Bickel , Langpässe 20 ; Pk , Dorn , Friedrichstraße8 ; Gjj.  Uilieahelmer , Orauien«
straße 37: M , Sulzbach Nerostraß- 15. 6388
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1

Das Vorteilhafteste, was bis jetzt gebracht wurde,
bringen wir in den nächtsen Tagen.

Für das

Wcihnachtslcst Oie passendsten Gesdienhf.
Wegen beverstehender gross r Erneuerungen und vollständiger Räumung einzelner Artikel verkaufen wir zu Preisen , die eis jf-t2t

roch nicht gemacht wurden.

Unser Konfektionslager soll radikal geräumt werden , daher folgende Preissermässignng : "HM

Fertige Ballkleider aus Tra’» Ä »Mk. jetzt von Mk . 12.00 an.
Halbfertige Ballkleider, w«»bi-».25.00, jetzt von Mk , 10.00 an.
Reizende Jackenkleider, «».««»«.«.«».,s.«o. jetzt von Mk . 12,00 an.

Sämtliche Strassen- und Abendmäntel last zur Hälfte des ausgezeichneten Preises.
JE In I®©sf ©ii von IO ©© ISeteu und § ainfe 9 L'GLLOirdG

Farhen und Dessins für 1 Mk « und 1-15# Mk « per Meter«
Auf unsere grosse Auswahl in Spitzen - und Seidenblusen , Federboas ' Ballecharpes undJelzejewähren wir trotz der billigen ausgezeichneten Preise■ - " — einen£ \ tra -kabatt VOM KO Prozent . — ~ ■ ■■■■■■■ =

HP Auswahlsendungen können nicht gemacht werden.

J. Hirsch Söhne
Langgasse, Ecke Bärenstrasse. 131

Akademische ZnschrZeide Schule
von Fr . J . Stein , Wiesbaden, Lnisenplatz la , 2 . Ost.

Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen» und stindcrgard., Berliner, Wiener, Engl. »nd
Parier Schnitte. Leichl faßl. Metbode. Borrüql . prakt. Unterr. Äründl. ^
Aujlildung s. Schneiderinnenu. Direkir. Schill.«Äufn tagt, Kol. w-
zugcschn. und eiliger. Taillenmust. inkl. Futter-Anpr. Mk. 1.25,
Rockschn. 75 Pf°. bis 1 Mk. 8783

Bttaten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— an. Stofsb
von Mk. 6.50 an, mir Sländer von Mk 11.— an,

Emaille 'Firmenschilder
liefert in jeder Größe alz Spezialität -1305

Wiesbadener Emaillier-Werk, E&SÄ3ff«

Zehnte Folge
in der Aula der höheren Mädchenschule am Schloßplatz.
Dienstag den 3 .» und Mittwoch , den 11 . Dezember,

abends 8 Uhr:

Goethe-
Monde : Götz , Clavigo , Egmont , Iphigenie , Taffo

(Handlung, Charaktere, kulMrollc Bedeuümg), Nachban in Rede mit
Rezitationen vom hiesigen Gelehrten Richter von der Rother.

Vordersitz 6 Mk., andere 4 Mk ., Beikarte 4 und 3 Mk. in dm
bekannten Buchhandungen und am Saaleingang.

Die Prctzsiimmen rühmen u. a. : Eigene Wege, Sprachbeherrschnng,
sympathisches Organ . 113b

tomml ein großer Posten Wichsledepstiefel
* * f ^ sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstrche 22. 1, L".
§li>!de»-A!ißa!t Siliiütli-Hkim

WaikmüKlstraße 13. Atzclberg,
rmpfeblen die Arbeiten ibrer Zöglinge und ülrbeiter: Körbe
jed. Art u Größe. Biirstenwaren . alr Besen, Schrubber,
Adseifebürsten, Wnrzelbürften, Auschmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten ,c. rc , ferner s?ustmattcu . Klop fer , S trohseile rc. rc.

iMM - Kl -rvierstilnmen
Rohrnhe .werd. schnell». billig neu geflochten. Korü-

rcparature » gleichn. gut ausgejühr:. 5043
AusL-un 'ch worden dieSochcn abgebollu. wieder zurückgebracht.

Sdiulranzen
Grösste Auswahl Billigste Preise

vsii 45  PI an te ib  ite feite.
Massive Rindlederranzen ganz ungefüttert „Unzerreissbar“

Ferner alle Arten Leder waren als:

Brieftaschen, Zigarren-Eutis, Portemonnaies, Handtaschen,
Akten- u. Musikmappen etc.

A . Leischert,
Fan8hrnnnea §tr . 1§ . Fanlhrnnnenstr . 1 ®.

Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten.

3368
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Hefa
mit Goldbeschlag liefert zu sed.
gewünschten Preise 9961
Gt.Gotlwald , Goldschmied,

Faulbrunnenstraße 7.

»OM
hat 10 000 Gebund abzugeben

M . Cramer , 8042
Telef. 2345 Feldstr. 18

Spezerei-
eiurichtttngen,

Ladentheken
mit und ohne Marmor , nur best.
Arbeit, kaufen Sie billig 943

Marktstr. 12. Vdh., 1. St .,
bei Späth.

Oefen u.Herde
werden auSgePutzrn. repariert.

A. Kießling,
9104 Riehlstr 23.

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornung & Co .,
Hellmundstr. 4i . 9212

Laubsägeholz
billig zu verkaufen 372

K. Vlumer & Sohn,
Dotzheimerstr. 55.

Im Ausfahren v.Waggons
jed. Ari, sow Uebernabme ganzer
Bautet» bei billigsten Prellen
em fihelt sich 8239

Karl Güttler,
Dotzheimerstr. 127, 8239

Gleichzeillg empfehle am Güter-
bahnhof Lagerräume, Werkstätten

deral. tur Vermietung.
Anmus von Hê ren-Kiewern. und

Schnhwerk
Sohlen und Zleck

sür Tamenstiffel 2.— ris 2.20
lür Herrenstieiel 2.70 bis 3.—

Repaiaiuren schnellu. gut.
Plus SdineiderÄ""̂
Puppen-

Perttckeu
in schönst. Ausführung v. 1 M. an.L. Löbig, Friseur.8

Bleichste., Ecke Hclenenstr.
Gelegeitheitskauf!

Engl. Schafzim.-Eiitrichtg. (wie
neu), best, aus Schrank, Bett,
Waschk. m. Toilette, Kachelcinl.,
Nachtt., Handtuchh. 225 Bk., ferner
Galerieschr. 25, Siegt . 20, SÄHle
L2 M., Itür . Kleiderschr. 18, 2tür.
26, Küchenschr. 20, Sofa 25,
Vertik. 32,34 u. 36, Sprungr . 20,
Mate. 15, Deckb. 12 M. 7507

Frankcnstraße 19, pari.

ünzündeholz
ein gesvalien per Ztr Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,30

liefert frei Haus 7734

Hch. Biemev
Dampfschreinerei»
Dotzhcimerstraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

Brennholz
4 Zewncr 1.30 Mk.

llnzündeholz
sein gkspasten. a Zir. 2 .20 Mk.

frei ins Haus. 9868

Ottmar Kissling,
Karellenstr. 5,7. Te>. 488

8nng!
Bel.Beiles,Pulilcrwaren,
Bgugs-Eisrluogeg

Sgeil.:Brsulonsllolluogeo
kaufen Sie am bestenu. billigste
bei 9891Wilh. Minor,

Bismarckring 4,
Nähe der Dohheimerstraße.

Kulante Bedingungen.

6es I-

Tücht. Friseur sucht einige
Herren auß. d. Hausez. Rasieren.

Offerten unter S . 542 an die
Exped. d. Bl._543

Junge Frau sucht Bur . oder
Laden zu putzen 9947

Göbenstr. 5, Mtb. p. r.
Saub . Mädchen s. Wasch- u.

Putzbeschäftigung 1039
Gneisenaustr. 20, Hth., p. r.

säe8
Männliche Personen.

Eine gut cingeführte Tages¬
zeitung in industriereicherStadt
Westfalens (26 000 Einwohner)
sucht einen fleißigen und soliden

Acquisiteur
für Abonnementsn. Inserate
jn dauernde angenehme Stelle
bei Fixum, Provision u. Pension
im Hause. Auch für stellungs¬
losen jungen Kaufmann geeignet.

Näheres in der Exped. dieses
Blattes._ 874

Mnteger
ges. Rud . Bechtold & Co ,
1298 Buchdruckerei.

gesucht K. E . Barth , Loth-
ringerstraße 4, 2._ 1285

Tüchtiger Reisender
gesucht.

Offerten unter F. 1284 an die
Exped. d. Bl._1286

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berufsart für

Mäuner und Frauen.
Handwerker, Fabrilardeiier, Tag-

ILbner. ,
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmädchcn, Büglerinnen u. Tag

löhnerinnen. 40v6
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus -Juhaber"

»Genfer-Vervaud', »Verband
deutscher Hoteldiener', Orts¬

verwaltung Wiesbaden.
Weibliche Personen.

Junge angehende Verkäuferin
gesucht 1169
Mina Astheimer. Webergasse 7.
- Junges Mädchen für leichte
Hausarbeit 2 Std . ges. 9859

Hclenenstr. 9, 1.

Lehrmädchen
für sof. ges. Akademie, Luisen¬
platz la , 2. Etage. 700

Für kl. Haushalt (2 Personen)
wird ein in der bürgerlichen Küche
bewanderten evanael. Mädchen
zu möglichst baüngen Eintritt
gesucht. Zweitmädchen vorhanden.
Große Wäsche außer dem Hause.
Meldungen Frau Landskron,
Wiesbaden, Schiersteinerstr. 7,1.
_1150

ffiUtilUidies töeun,
Herderstr. 31 , Part , l.»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Ml. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgrwiesen. Sofort oder
fpättr gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus - u.
Alleinmädcken H010

wird bei Zahlungsschwierigkeiten
zur Vermeidung des Konkurses
erteilt, außergerichtl und Zwangs-
vergl. herbeigeführt. 299

Bureau für Rechtssachen,
Scharnhorststr. 12, 1.Wäsche

zum Waschen und Bügeln wird
angenommen 1152
Adelheidŝ 47, Hth. 1. Stg . l.

5£

Kleiner Herd zu laufen gesucht
5779 Friedrichstr. >4. 1.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knochen/ Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u. Neutuchabfälle rc.

Adolf Wenzel.
40_ Dotzheimerstr. 88.

Pianino für Ans. zu kauf. ges.
Off. unter P . 1203 an die

Exp, d. Bl. 1203

- Pony
9 Jahre alt, billig zu verkaufen
Rambach, Wiesbaderstraße 28.

Kanarienhähne
billig zu verkaufen 1230
_ Uorkstraße 14, Hth. 3.

[ine feMle
35 Zent. Tragkraft zu verkaufen
9898_ Hclenenstr. 12.

Neue Federrolle
zu verkaufen 100
_Oranienstr . 34.

Zwei neue Federrollen 20 u.
70 Ztt . Tragkr., 1 neu., Schnepp-
karren zu verk. 520
_Feldstraße 16.IS
auch mit Geschirr umständehalber
billig zu verkaufen 1158
,_ Franksurterlandstr. 13.Fl

Eine komplette neue

(eiserne Träger zur Aufhängung
für Pferdegeschirre) sehr billig zu
verkaufen

Mauritinsftratze 8,
_Hoff_

Kuhdung
abzugeben Platterstr . 35. 331

Albert Lattermann.
Gut erhaltene Kinderbettstclle

sowie Waschmaschine zu verk.
330 Adlerstr. 50, 1. r.

Jtal . Meister-Geige, Ver¬
hältnisse halber preisw. zu verk.
Hellmundstr. 2, 2 links. 1030

Selbst eingekochte Obst-Marme¬
lade zu verkaufen per Pfd. 40 Pfg.
1167 K. Stannius,

Mauritiusstr . 8, 3.

Ein duI erhell. Billard
preiswert zu verkaufen 1210

Schwalbacherstr. 55, 1. l.

1—2 Fcderrollen, l eis. Bcttst.
nt. Matr ., 1 lack. Holzbcttst. m.
Sprungr , 1 kl. Ofenschirm, 1
Gasöfchcn, emaill. Waschgeschirr
m. Ständer , Galerien, getragene
gut erhaltene Kleidungsstücke: 1
Capes, 1 Backfischjackctt, 2 Ucber-
zieher, 1 Rock 374
_ Seerobenstr. 6, p. r.

Gr . Militärmantcl , fast neu,
u. Paletot bill. zu verk. 94

Friedrichstr. 46, Laden.
Ein Fahrrad, 1 Schraub¬

stock, Beleuchtungskörper für
Gas und Elektrisch, Zucht¬
taubet» zu verkaufen 475

Kirchgasse 11, Stb . r ., 1. St.
3 Dauerbrandöfen und 2 Ein¬

satzöfen billig zu verk. 1048
Näh . Otto Friton, Moritzstr. 46.

Ganz vorzügl. Herrenrad m.
Freil . und Rücktrittbr. spottb. zu
verk. Römerbcrg 3, 1. r. 1035

Porzellan - und
eiserne Oefen

zu verkaufe»» 1160
_ Lnisenstraße 33

Gut erhaltene Toren u. Türen
billig zu verkaufen 270

Richlstr. 8.

Ztt verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3.00 w,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 m 1
Schaukasten2.50 m doch. 8793

M Beysicgel, Friedrichstr. 50
Gutgehendes Kolonialwaren-

Geschäst sof. sehr bill. abzug.
Offerten Bleichstraße 9, Hth.

parterre r._516
Gebrauchte, gut crh. Herde

«. Amerik. Lesen billig abzu-
gebcn. 238

H Hohlwein,
_ Schwalbacherstraße41.

Ladentheten,
Kasse, 2-flamm. Lüster, Waren¬
schrank, geschl., bill. zu vk. 1287

Seerobenstr. 31, V., Sout . r.

ts-ßeldienh!
Eine neue goldene

tzerrenuhr
(Genfer Remontoir) m. 3 Deckeln
und prächtigem Schlagwerk für
den billigen Preis von SSö Mk
zu verkaufen.

Näheres Mauritiusstr . 8,
in der Exped. d. Bl.

Ladentheke
mit 33 Schubladen zu vk. Faul-
brunnenstr. 5, Schreinerei. 699

Vorzügliches!pianino
mit pracht. Ton wird sehr billig
abgeg. Eltvillerstr. 6, 1. r. 1303

Spitzenkleid» Blusen, Klei¬
der» Herren-Unterhosen im
Auftrag dillig zu verkaufen
1211 Oranienstr . 42 . 1 r.

Wertvolles

Weit unter dem Werte verkaufe
ich eine

nebst goldener Kette f. 95 Mk.
Auzusehen in der Expedition

dieses Blattes. 904m uno ran
mit schöner Wohnung und Laden
nebst Remise und Pserdestall in
prima Lage zu verm. oder zu vk.

Offerten u. I . 176 an d. Exp.
d. Bl. 1073
Gut . Billig,

Ncberziehcr3 und5 Mk.
18 Hochstätte 181

Großer Posten
Emaillirwareu

in Küchensachen verkaufe durch
Uebcrnahme eines großen Rest¬
lagers äußerst billig. 1058
1058 Reininger , Langgasse 5.

GQeheodes«WM
zu verkaufen. 1302

Off. unter G. 1301 an die
Exp, d. Bl._

Verschiedenes

Kau Nerger lvw.
BriHe UM,

Sich.Einlnr^ njed.Augelegend. 771

Marktsr.21,.?,SS;
Hoiratan jeden StandesUCil dlull vermittelt reell u.
diskret Frau Wehner , Römer-
berg 29._360

Ringsteie
Nnßkohleu per Ztr. v. 1.40 M.
an, Unioir -Britetts per Ztr.
1.10 M. frei Keller, 10 Ztr.
10.50 M. 844

Karl Kirchner,
Rheingauerstraße 2.

Tel. 472. Tel. 472.

List. Anzündeiiolz,
kurz geschnitten, sein gespalten,
per Sack 50 Pfg . frei Haus.

L. Debus, Holzhandlung,
Gneisenaustr. 5, 1. 1080

Rasiermesser
von 1.25 M. an. Schleifen gut
und billig 384

Philipp Krämer,
Mctzgcrgassc 27. Tel. 2079

ff
Wallnüsse 25 u. 35 Pfg.
Haselnüsse 35 u. 45 „
Paranüsse 70 „
Krachmandeln 70 „
Tafclrosincn 80 „
Tafelfeigen 65 „
Kranzfeigen 25 „
Tafcldatteln 80 „
12 Zitronen 65 „
1069 empfiehlt

Adolfstr. 6. Telcf/3769

Bierstadt , Bringe m. Lager
in Drainage-Röhren bis ja 15
Ztm. lichte Weite, sow. fcncrfcstc
Steine , niir beste Qualität , in.
empfehlende Erinnerung . 1135

W. P. Mayer.

kauft man am billigsten aller¬
liebste Deckcheu aou 2 Pf. an b.
zu den feinst. Neuheiten, Tisch¬
läufer 48 Pf ., Bcttaschen 39 Pf .,
Bürsten- u. Zcitungshalt. 15 Pf .,
Schuhe 35 Pf ., Kreuz- u. Stiel¬
stich. Alle denkbaren Handarbeiten
werden schnellu. bin. angefertigt

Eine
guter

Partie
Zigarren

werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3,90
per 100 St . verkauft bei 9445

J. C. Eoth,
Wiibelmstr. 54, Hote Cecüie.

SlraeglGdern-ManuiaKlur
JBIanck,

Fricdrichstraße 29, 2. Stock.
Fortwährend Eingang

Straußfedern
Fautafiefedern.

Reiher, Vögel, Flügel,
Blume « . Filzhüte rc. rc.
Boas üud Stolas.

Besteu. billigste Bezugsquelle.
Bitte genau auf Firma zu achten!

iiedere-ioüiählui
lElaiicli . 5

Friedrichstraste 23, 2 « rock.

liges
1500  i
Anzüge in fett schönen Mustern
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden

Durch GelcoenheitSkäufeund
Ersparnis der hohen Ladennuee
verkaufe zu j;beut annehmbaren
Preis . Bitte sich 'U überzeugen

NurNeugasse22,1.
Erstes und größtes Etagcn-
gcschäft f. Gelegenheitskäufe
Gegenüber der Eiiendandluug des

Hrrn intarafi . 9524
Größere Anzahl

wie neu hergcrichteter

Pianos
bekannter Firmen, wie: Jrmler,
B and, Schiedmarier re. von
Mk. 250 an zu verkaufen.

Neue Pianos
von 435 —1300 Mk.

Lager u. Vertretung von Schied-
maycr. Rünisch, Knake, K. u.
K. Hospiaüofabriken, Nachals,

Seiler , Haake re.
Ständiges Lager von ca. 40 In¬

strumenten. 427
Teilzahlungen gestattet.

Wo  Möninfs
Bismarckring 16,

_ Pianoliandlung. _Trauringe
eigen. Fabrikation, gcsctzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C. Struck, Gold-chmied.
Marklstraße 9-r, 2. Er., Eingang

Grabenstraße2 8844

t
jeder Stet tonst man ara besten
in der Stnhlniadtz-rei von
7123 A , May,

M a u e r g a s s e 8.
KB. Ncp . u . Fischten

von Stützten gut u. billig,

Elektra-
Kerzen

——- - - orennen

Beine Kerzen „z,
Guß leichi bcichadigt: 1

Dtzd 55 . 80 . 120 Pfg. Hier
Ch. Tanbcr, Trog . Kircha. 6leiden^

Ausbleiben bestimmter
rc. Prosp . m. viel, freundl. Danke
schreiben gcg. 20 Pf . Ruckp-
„Hygiene" Niedcrlößnitz bei
Dresden._ 136,6

Reelles Angebot!‘ ■

«. ausgezeichnet 579
Goldgaffe 2.

mein-r Kundschaft gute u. ged:egen

Zchuhwaren
in Boxcals, E:,evreauru Kaldleder

billig zu verkaufen,
da kein Laden, kein Erker, nur

Neogesse 22. 1Sliege.
Erstes ll. ältestes Geschäft fiit

Gelegenheitskäufe 8484
von guten und gedieg. Qualitäten.

Bol Ltocknngsn nnck 8tör»
nng«n der monatlichen Regel
ist ck»s seit llahren taussndkaeh
bewährte

MenlMiDnsDUlver„Bjislia“
von prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil jsponic.
pulv. sbt. Warnung ! „Geisha“
ist das älteste und erste Men«
struationspnlver , welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen , keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie „Geisha 4.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co .,
G.m b.H., Halle 8 . 233

Büste, schöne volle!
Körperformen d.
unser Nährpulver
„Thilossia", ärzt¬
lich empfohlen.
Preisgekrönt
Berlin 1904
Jn 3 bis 4j
Wochen bis
18 Psd. Zunahme. Gar . unschädl.
Viele Anerk. Kart. 2 Mk., bei
Postversand Porto - u. Nachnahme-
spesen extra. H . Haufe , Berlin.
Depot u. Versand : Wiesbaden,
Tauttns-Apotheke, Taunusstr.
20, Biktoria -Apoeheke »Rhein-
straste 41._ 3724

wunstige

Kstufgkiegmlmi.
Um f. dieWeihnachtssach rn

zu räumen, verlausev. jetzt an
alle am Lager habende Möbel,
als : 15 kompl . Schlafzimmer,
6 moderne Küchen. Betten,
Kleider- n. Spiegelschr., Wasch¬
kommoden, Nachttische, Büfetts,
Schreibtische, 10 eleg. Vertikos,
Tische, Stühle , Spiegel re. zu
bedeut, herabgesetzt. Preisen.

PH. Lerbel,
Bleichftratze 7.

Bitte genau auf Nr. 7 und
711 Firma zu achten!_

Ule MssieJs des
floss.Gefängniss-Vereins,

Schrersteinerstratzlinks
unter der Zimmermannstiftnng

empfiehlt 929
Kiefern-Anzündeholz h. Sack M. 1,
Buchen-Holz ä Ztr . M. 1.70.
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt.
Bestellungen zu richten an Ver¬

walter Fr . Müller , Erbacher¬
straße 2, 1. r ., seither Hauswart
des Mämierasyls. TelesonI

Bügelwäschew. angenommen
Hallgarterstr. 2, Mtlb ., 1. l. 1078

Umzüge und sonstiges Fuhr¬
werk wird pünktlich besorgt
1200 Moritz Leinweber,
_ Hellmundstr. 2&

Umzüge
per Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H. Stieglitz,
Hell mnndstraße 37._ 88 >4

Empfehle jum
hausschlachten

prima gesalzene Rinds - und
Schweinsdärme zu den bill.
Tagespreisen. 1173

H . Nücker,
Fleischhackerei mit elektr. Betrieb.

Walramstraße 12.
Ä,re,kann
fach Mi na
Reparatur
Werkstatt.
Pveifs

billig.
Er. Lag«

in Uhren, 6Mb»
Silberwaron u

optische Artikel«

Trauringe
werden nach Maß angestnigt.

3 Fanlbrun'i -nitrabe 3-

7782

in preiswerten reinwollenen
Qnalitäten, modmr. Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenftei, liefert Herrn.
Krwier , Sommer¬
feld ,Bez.Frkf. a.0.Tuch-
versandgeschäft, gegr.

1873 . 4354
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Auf Teilzahlung
Ueberzieher, Anzflge

Costumes, Damenmäntel, Pelzeu.s,w.
zu konkurrenzlos billigen Preisen und günstigen

Bedingungen bei 1241

MWkXdL <)2 : «22.

Atener für Zaiinoperation, künstlich; Zäune,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen , wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ain angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelie - ange ertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen. _tKST Grösstes Zahnlager am Platze. "MiZ?

Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dom Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche iu das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunda schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Pani Meiim , Dentist, 343
Friedrichstr . 5Ö I . Eg . , nahe der Iufantariekaserne . Sprechstunden von 9—3 Uiir.

Telefon Mo. LLL8.
. .WM »WMWWWMWWE W>W»>WW M >>»W »MWMWWW >M>I>W » _hj l I l I* " ' ~~

Brenn hoizabschla §
in Säcken

freiAbfallholz . . per Ztr. Mk, 1.20 1 '
fein gespaltenes Anzündeholz - per Ztr. Mk. 2 .20 / ms Haus

Kohlen und Briketts in bekannter Qualität.
r = r Rodlschliffen  in jeder Ausführung, auch lenkbar,

Kiudersehreibpulte in jeder Ausführung
passend als Weihnachts -Geschenke . "MW

W . Gail Wwe.
Parketthoden -Fabrik und Bauschreinerei.

Biebrich a . Rh . Telef. 13. Wiesbaden , Bahnhofstr. 4. — Telef. 84.

iier -QiM „Uli“
Sonntag , den 1. Dezember, mittags 4 Uhr, zur Nachfeier

Unseres 25jährigen Stiftungsfestes

8amilien-Unterhaltung
Mit Tanz im Saale zur Germania , Platterstraße, wozu
Freunde und Gönner höflichst einladet 1322

Der Vorstand.

N . und Brille « in jeder Preislaqe. 785
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Bühn , (Inh. <£. Krieger), Optiker

Langgasse 8.

Hheumatismui,
Ischias, Hexenschuß, Bron¬
chitis u. dgl. Erkältungen be¬
handelt man neuerdings durch
Auflegen der wävmeer-
zeugenden schmerzstillen¬
den 62/155

LlLN - ^ Ltttz.
Erfolg frappant : Pak. a 3Ji. 1.

Zu haben bei: Drogktie
MoebuS, Taunusstr . 25, Gcr-
mania-Drogcrie, Rheinstr. 55,
Medizinal-Drog. „SanitaS ",
Mauritiusstr . 3, Ring -Drog .,
Bismarckring 31, Adler-Apo¬
theke, Kirchgasse 26, Westcnd-
Drogerie, Bismarckring 45.

u. Knaben -Garderoben sind
med-rn, elc-am und

Anzüge , Paletots u. Joppen
für Herbst n . Winter , Hosen»
Hosen « . Westen sind wieoer
in protzer Autwalil bei mir cin-
aetroffen. Darunter befinden sich
kocheleg. Sachen in nur neuesten
FaisenZ, moderne» Stoffen und
bester Eriatz-Majz-Verarbeikuna.

HZi Sil span will.
benutze die Gelegenheit und kaufe
in meinem vielseitig bekannten
Spezial -Geschäft für

Gelegenyeitskäufe
Marktftr. 22. 1..

kein Laden,
im Haufe der PorzellangeschäfteS

der Firma R « d. Wolf.
HB. Mache aus meine enorme

Auswahl in Schnhwaren auf¬
merksam. 8416

Achtung!
Bleichstr. 12. Bleichstr. 12.

Chr. Feith,
Schuhmacher,
empfiehlt sich in

Herrn Sohlen u. Fleck2.80—3M.
Damen „ „ „ 2—2.20 „
Kinder von 1 M. an, prima
Kernleder. 958

| Metzger jacken,
Arbeitswämmse.
Gute dauti-nafte

Oualitä en.
Grosse Auswahl,

— Billige Preise —
Friedr. Exoer,

Wiesbaden,
Neugasse 14.

lä Mainzer Sauerkraut
Pfs. 8 Pfg.

Neue Salz - u . Essiggurken
Neue holl . Vollheriirge

Stück 6, Dtzd, 65 Pfg.
NenenRollmops « .Bismarck-

Heringe empfiehlt
Martin Beysiegel

Friedrichstr. 50, Ecke Schwalbacher-
straßc vir-a-vlS der Jnsanlerie-

Kas-rn-, 9879

und verlangen mein weltberühmt.,
reich illustriertes, hhgienisches
J-ranenbnch gegen 40 Pfg. iu
Bricfm. (gcschl. u. portofrei).
louleode van ttlreiln.
Auch Sie werden mir dankbar sein.
Habe gold. BiedaillcVicle Patente.
Langjährige Erfahrung, u. daher
unentbehrlichfür jede Frau.

Hebamme a D., 106/173
Berlin t>»W , Rittcrstr. 49.

Iran fe Äff«
Sprcchst. 10—1 ii. 5—10 Uhr. 960

Patentanwalt
Sack - Leipzig
Besorgung und Verwertung.

22, Jahrgang.

Kaisersaal
. Dotzheimerstratze 15.

An den Andreasmarkttagen:

Zahrmaritsrümmel
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen.

2 Musikkapellen 2. °n §c
In den vorderen Lokalitäten:

Große; Bier- und Schlachtfest
nach Münchener Art.

3m Saal: Großer ßestball.
Eintritt in die vorderen Räume frei ; in den Saal

für Herren 1 Mk.» Damen 50 Pfg.

Passe partouts 75 Pfg.,
Beginn des Balles 4 Uhr nachmittags an beiden Tagen.

Speillenf dis Fette:
Ragout vom Reh. Rehschnitzel nach Kaisersaalart. Has im Topf.
Junge Gans gestillt mit Kastanien. Wellfleisch mit Kraut und
Püree. Weißwurst mit Champagnerkraut. Rostbratwürste nach

Münchener Art . Rinderwurst mit Mcerrcttig.
Amlreasfestplatte a Mk. 1.20, eine Delikatesse.

Zum Ausschank gelangt:
»»Limburger Bork" der Brauerei Busch, Limburg,

Münchener Matthäfer-Bräu.
Sekt im Glas. 1093

Ratskeller.
Beide Äiidreasmarküage:

®Tosf ®es

Doppel-Konzert
ausgeführt von der

Kapelle des llis.-ieols. von Gersdarff IKarta Nr.SD)
unter persönlicher Leitung des Kapellmeisters

Herrn GoOschalk,
sowie der

Kapelle des Wiesbadener Musik-Yereins.

,094  C . Herborn,
Hoffraifeur.

Herberge zur Heimat.
Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, naht wieder

heran und schon wirb allerwärts darauf gerüstet. Auch wir
möchten den bedürftigen Wanderern,  die zn dieser Zeit
ans den verschiedensten Gegenden in unserer Herberge Einkehr
halten , ein fröhliches Weihnachtssest bereiten , bas ihnen fern
von der Heimat sonst nicht geboten wäre. Vertrauensvoll wen¬
den wir uns daher auch jetzt wieder an den bewährten Wohl-
tätig -keitssinn unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte , uns
zur Weihnachtsbescherung für die Wanderer  mit Gaben
an Geld, Wäschestücken, abgelegten Kleidern und Schn-Htverk gü-
tigst unterstützen zu wollen . Aus Wunsch sind wir gern bereit,
die der Herberge zngedachten Gegenstände in der Wohnung des
Gebers abholen zu lassen. Gaben werden dankbar angenommen
bei dem Hausvater Sturm , Platterstraße 2 sowie bei den Mit¬
gliedern des Vorstandes:

Stumpfs , Ober -Megierungsrat a. D ., Meinstr . 71,
Ziemendorff , Pfarrer , Emsrrftr . 12; I . Weber sen.,
Rentner , Moritzstr . 18: Grein , Pfarrer , Lehrstraße 8;
S -chüßler , Pfarrer , Schützenhofstr. 16: tz. Schneider,
Schreinermeister , Vorsitzender der Handwerkskammer,
Nerostr . 32: Ziß , Schneidermeister , Friedrichstraße 46.

Weihimchtsbitte der
Angenheilanstalt für Arme.

Wie alljährlich gedenken wir zum lieben Weihnachtssest
unseren bedürftigen Augenkranken , Kindern wie Erwachsenen,
welchen es infolge ihres Leidens -nicht vergönnt ist, das Fest im
Kreise ihrer Familie zu feiern , den Weihnachtstisch in der
Anstalt zu bereiten.

Vertrauensvoll wenden wir uns deshalb an edle Menschen¬
freunde mit der Bitte , uns durch Darreichung von Liebesgaben
dabei zn unterstützen.

Gaben jeder Art nehmen in Gm-pfang die unterzeichüeten
Mitglieder der Verwaltungskommission , der Verwalter der An¬
stalt Westhaus sowie der Verlag dieses Blattes . Dankbar wür¬
den wir es begrüßen , wenn ein Wohltäter das noch fehlende
Harmonium der Anstalt als Weihnachtsgabe stiften wollte.

Die Berwaltungskommission:
Oberstleunant a . D . Wilhelmi , Viktoriastr . 9 ; Geh.
Sanitätsrat Prof . Dr . H. Pagenstecher, Kapellenstr. 34;
Ober -Regierungsrat -a. D . Stumpfs , Rheinstraße 71;
Konsul a . D - Dalentiner , Nerotal 29; Verlagsbuchhändler
Dr . F . Bergmann , Alwinenstr . 24. 1186/12.
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Tage.

Hemmer
Langfgasse 34.

i
So lange Vorrat reicht.

Die angezeigten Artikel stellen nur einen Teil der ausgestellten Waren dar
und ist das Angebot

unerreicht billig :.

tturzwaren.
12 Paar Schweißblätter Mol . 90
12 paar Schweißblätter SO PI.
12 vtz. Druckknöpfe£ “■*• 90 PC
12 Stück Taillenverschlüsse. 90 Pf.
3 Meter breiter wiener Strumpf-

Gummiband. . . . . . 90 Pf
12 Meter breite Kleider Schutz-

bardei. n,.i..i. . 90 P,.
Spitzen,Schleier«.Vesätze.
3 seidene SchleierS.SÄÄS 90
3’|2 mtr. genähte Besätze'?.,L »»

schwarz, braun, oliv, rot etc. *y\J

7 mtr. seidene Besatz-Tresse“irr 90 Pf
4‘lä mtr. gestickte Tüllspitzen Z7:  90

Pf.

Pf.

Pf.

Weiße Stickereien.
9 mtr. Lambric Stickereien 90 Pt.

4'
4'2  mtr . Lambric Stickereien 90 Pf .

amtr. Madopol. Stickereien. 90 Pf.

1Ainder-Garnitur»LL '. °L'-l. 90 P,

Taschentücher.
weiss mit

gestick - 0Q
1-vtz. Batist-Taschentücher

tan Buchstaben . ,

1, vtz. engl. Batist-Taschentücher
mit Rohlsaum . . . . ' . , UU

*|>vtz. engl. Batist-Taschentücher^
weiss mit feinem bunten Rand . . . W

Pf

Pf.

Pf.

1 Posten Korsetten.t. 8« '» ” 90 P,

Schürzen.

1 Sierschü
1 Zierschürze

ü farbig. . . . . 90 pf.

weiss mit bunter Portiöre . 90 pf

bunter Besatz mit Volant . 90 pf.

weiss mit Stickerei Volant 90 pf.
schwarz Satin , weiss getupft,
mit Volant . . . . 90 pf.

>-NIa..Siamosen 90 pf.

1 haurschürze L*• Siamosen 130 cm breit
Volant-Besatz n. Tasche 90 pt

1 haurschürze»i. r,̂ .. .
1 Resorin-Haurschürze. . .. .
1 Seroier-Schürze FL28L.- .' x
1 Anaben-Spielschiirze

90 Pf
90 Pf.
90 n
90 Pf.

Unterzeuge.
1 herren-Normalhose. .
1 herren-Normalhemd. .
1 Herren-Normal-Iacke
1 gestickter Knaben-Sweater.
1 gestrickte vamen-weste schwarz

90 pf,
90 Pf
90 Pf
90 pf
90 pf

pf.

pf.

pf

Strümpfeu. Socken.
2 Paar gestr. Vamen-Strümpfe nn

deutschlaug , Wolle, platt , schwarz . . . vU

2 paar gestr. Danien-Strümpse
deutschlang , dunkelgrau . vU

l Paar feine gestrickte vamen-
Strümpfe w°'“: “kwm  90

1 Paar schwarze wall. Lachemir-
Vamen-Sttümpfe 90 Pf.

4 paar gestr. Herren-Socken 90
2 paar Schweiß-Socke« m

und Spitzen . o -'Ü'

2 Paar Univers.-Schweiß-Socken 90 Pf
1 paar Herren-Socken »»

Person und Spitzen , ohne bläht . . . vv pf

Pf.

Pf.

1 weißer Baumw.-Kanell-
Winter-Tragröckchen 90 PI.

Handschuhe.
1 Paar lange Damen-handschuhe

farbig, imit dänisch . Uv

1 Paar lange vamen-handschuhe^
weiss . UU

Pf.

Pf.
Perl-3 Paar vamen-handschuhe Tritot Qn

farbig . pf

2 Paar vamen-handschuhe 90 „
1 Paar feine Tricot- vamen-

handschuhe 90 Pf.

2 Kleider-Bügel
.Komet “ und „Adler “, gelb lackiert , zu- Qf|
sammen nur , . . Pf.

herren-KrtiKel.
3 Herren-Aragen 90 p,
2 Paar Manschetten 90 P,
1 Paar herren-yosenträger S:

in solider Ausführung. 5/vr pf

4 Vorhemden . . . 90 Pt
1 farbige Garnitur Vorhemden

mit Manschetten. . . .90 «,

Handarbeiten.
1 gez- mit Hohlsaum u. reichem
1 Durchbruch . .
1 STHrfU fmifor Bez- mit  Lohlsaum und
A reichem Durchbruch .

1 Parade-Handtuch fertlL.
1 Parade-Handtuch KE,*:§äÄ
1 Aüchen-Handtuch LL 'LLL
l waschttschgarniturmSpHz'u Besatz garniert

1 Lampen Plltztasche fer. E
;ez., fertig montiert , mit
Satin-Besatz

SoföMffenêZ"mit'r°' antU-Rückenteil aus
1 Wäschebeutel

gez., mit Besatz u. Ringe
;., fiir Küche od. Schlaf¬

zimmer . . . .

feinem engl.Satin , m.Seidenglanz

1 Besenbehang
1 Wandschoner gs
1 Zeitungshalter fer tis gestickt.
1 AragenKaften Liacrusta. .
1 Manschettenkasten Lincr usta.
1 Bravattenkaften Lincruata  .
1 Tascheniuchkasten Lincrusta  .

90 pf
90 pf
90 pf
90 pf
90 pf
90 pf
90 Pf
90 pf
90 pf
90 pf.
90 pf
90 pf.
90 pf.
90 pf.
90 pf.
90 pf.

Putz- und Modewaren.
2 Mtt. reinseid. Tafftband

schwere Qualität , schwarz u. färb,, 11 cm breit »JV pf,

2 Gninmigürtel s,hl0„ . . 90 P,
1 Posten bessere vamengürtel o«

Wert bis M. 3.—, zum Aussuchen p. Stück . 5W / Pf.

2 halbseid. Damen-Lavallierr. 90 Pt
1 breit, reinseid.vamen Lavallier 90 P(.
1 Ballshawl Wolle mit Seido. . . 90 P£
1 Damen-Sportmützec “ 90 P,
1 Damen-Klzhut . 90 Pt

2 Pompadours. 90 P,
1 Posten Deckel- und Jockey-

ytli ’ifaC'tt für  Knaben u. Mädchen, Wert bis QA
AlAUfyvH M. 2 50, zum Aussuchen , jed.Stück Pf

Lin Posten farbige Damen-
Beinkleider, ÄC ?“ 90 P(.

Allerlei. 1254

3 Aasten Christbaumschmuck on
enthalt . 3 Dtz. grosse, feinste Glaskugeln , zus . Pf.

1 Koffer mit Briefpapier und
AUVert elo8.kt>,stttton8. . . . 90 P£

2 Aasten Briefpapieru. Auvert on
,.Deinen-Post " . Uv pf,

2 PUPPCII eleg.gekleidet. . . . 90 pf.
1 PUPpe kleidaSnghlafaUgen’ 90 Pf.
6 kleine Puppen̂.^ 0̂ . 90 pt.



Anzeigen:
itoaltiae ültinseile oder beten Raum 10 SPfa-, für -uS-

®irJärt « 15 ®fg - Bei m-hrmaligrr Aufnahme Nachlaß.
» . IEenteile SO Pf«̂ für - uSwSr,- öS Pfg. B-Uag-ng-bühr
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Fernspreck-Anschlutz Nr . 199 ._

Wiesbadener
Bezugspreis:

M-natttch SO Pfg. Bringer lohn 1V Pia., durchdie Post bezogen
«ierltljädrlich Ml. 1.J5 außer Bestellgeld.

Per „ Ke»er»c-- »,rt, «r- erscheint tägttch abend»,
Konntag» in >wei Anrgnben.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General
mit Beilage

Ammer
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Vier Areibeilagen:
. ». ll-r -Nitterßaktiinzs-Arait „ AeierKunden" . — Wöchentlich: „ Der Landwirt - " .

, .Der KnmoriK" und di illulirirten „ Leitete Alätter ".
Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8. Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt

Emil Bommert ln Wiesbaden.

. . für die abends erscheinende Ausgabe bis I Uhr nachmittags, für die 2. SonntagS-AuSgabe bis 3 Uhr nachmittaas. Im Interesse einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wird
gebeten, grünere Anzeigen möglichst einen Tag vorher aufzugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmt vorgeschricbenen Tagen kann keine Bürgschaft übernommen werden

Nr. 281. (Drittes Blatt) Sonntag » den 1. Dezember 1907. 22. Jahrgang.

Neues
aus Wiesbaden und der näheren und weiteren Umgebung
f ndet b«i dem Publikum immer erhöhtes Interesse , Die¬
jenige Tageszeitung , welche

über
I die täglichen Vorkommnisse am schnellsten , sichersten und

ausführlichsten berichtet , wird sich bald als Hausfreund
in den Familien einbürgern . Sowohl

die
Haupt-Expedition, Mauntiusstrasse 8, als auch die Zeitungs-
trägerinnen und die Filialen geben Ihnen kostenlos Probe-
Nummern des „Wiesbadener General -Anz igers “, damit
Sie sich durch den Augenschein überzeagen können,
dass diese volkstümlich gehaltene Zeitung allen An»
spiüchen gerecht wird , welche der Leser an ein
gut nnd sorgfältig redigiertes Blatt stellt.

Ehe
Sie daher für Dezember eine Zeitung abonnieren , lesen
Sie eine Probenurnmer des „Wiesbadener General -An¬
zeigers“. Spannender Roman, fesselndes Feuilleton , aus¬
führliche Nach' ichten aus dem Reiche, flotte Bericht»
erstattung aus Wiesbaden und Umgebung.

Abonnementspreis 50 Ff . monatlich
(10 Pf. Bestellgeld). Probenummern jederzeit gratis.

* Wiesbaden , 30. November.

Aus dem Sfadtparlamenf.
Wieder eine vierstündige Sitzung nnd wieder wurdi

in Aussicht gestellt , daß schon in nächster Woche eine neue
Sitzung zusammenberufen werden soll. Wi .der e.n gro¬
ßes Arbeitspensum , das erledigt wurde . Da waren zu¬
nächst wieder die vom Magistrat geforderten Schulbaracken,
die einen breiten Raum in den Verhandlungen rinnahmen.
2er Bau -Ausschuß hatte bei der vorigen Beratung selbst
die Ablehnung der Vorlage beantragt . Nachdem er sich
letzt nochmals eingehend damit beschäftigt hat , ist er zu
emein anderen Resultat gekommen . Diesmal b antragte
er die Bewilligung der geforderten 36 000 Jl.  Aber di s-
wal kam es wieder anders . Bei der vorhergegangenen Be.
wtnng hatte sich das Plenum nicht aus den ablehnenden
Standpunkt des Ausschusses stellen können und gab die
Vorlage deshalb nochmals zurück. Diesmal wiederum war
die Mehrheit , wenn auch nur eine ganz geringe Mchrheit,
Ulcht mit der Annabme der Vorlage einverstanden und
letznte die Bewilligung der 36 000 Jl  ab . Vorläufig gibt
es also keine Schulbaracken . Vorläufig. -Gleich
Hacf; der Ablehnung dieser Forderung von 36 000 Jl ^ b>
lvilligte die Versammlung glatt eine Summe von über
>0000 Jl,  die sich im einzelnen in 77 000 Jt  für Entwäs-
.enmg des Südfriedhofes , 10 000 Jl  für Beschaffung einer
Hasser-Reinigungsanlage ans dem städt . Tchlachthof und
doOO zi,r Deckung von Räumungskosten des Kranken-
-Busverwaltnngsgebäudes zusammensetzl.
' tv^ Q®dann weiter im Verlaufe des.Abends kam, kann

2 . überschlagen werden . Von größerer W chtigkest war
die Debatte über die Handhabung der A k z i 1e - O r d °
!' ung  seitens der betr . Beamten . Eine lebhafte,Debatte,
'n der gegen unser Akzise-Amt manche und heftige An»
hutfe gerichtet wurden . Ein Teil der Angriffe wurde van
A' rrn Bürgermeister Heß und den Mitgliedern der Akzise.
D̂ butation zurückgewiesen . Ein Teil der Angriffe blieb
Stehen, weil sie wohl auch nicht auf der Stelle wider¬
rat werden konnten . Bürgermeister Heß sagte eine ge-
aue Prüfung aller Beschwerden zu.

Hauptsache kam noch zuletzt : die Debatte über idie
^e r b a d f r a g e bezw. über den bekannten Antrag

7 ^tadtv . Massenez,  dessen Annahme der Verzicht
t das bisherige Banprogramm zugunsten eines reinen

Thermalbades bedeuten würde . Der Antragsteller be-
seinen Antrag ausführlich und hatte sich durch

lctzes Material eine feste Stellung gesichert. Aber der

Gegner war in nicht minder guter Position und hatte nicht
geringere Munition . — So blieb denn der Kampf ein,un>
entschiedener , ja es war sogar in gewissem Sinne ein
„Hornberger Schießen ", um mit einem Herrn ans dem
Plenum zu reden . Denn während die Hauptkämpfer bei¬
der Parteien mit einander stritten , hatten sie nicht beobach¬
tet . wie die Plätze rings um sie her verlassen worden wa¬
ren . — Schließlich wurde die Beschlußfähigkeit angezwei-
felt und damit war das Schicksal des Antrages vorüiüf 'g
erledigt . Es konnte ja nicht einmal die Vertagung oder
dergl . beschlossen werden . Indessen scheint es doch nicht
ganz wirkungslos „verpufft " zu fein . Tie letzten Worte
des Herrn Oberbürgermeisters lassen .zum mindesten da¬
rauf schließen, daß der Antrag gelegentlich einer demnäch-
stigen Magistratsvorlage wieder diskutabel werden nürd.

Kaum hatte sich die Beschlußunfähigkcit bcrausgestellt.
so verschwanden nach und nack> die .„letzten Getreuen " und
als Herr Massenez das Schlußwort sprechen wollte , stand
er fast allein . Er beklagte sich bitter , daß man ihm nicht
nach seither gepflogener Sitte das Schlußwort verstatt n
wollte . Einige Herren kehrten daraufhin nochmals n den
Saal zurück und hörten stehend des Referenten Schlußwort
an.

Die Uhr zeigte wieder die achte Stunde , als der letzte
der Stadtväter sich auf den Heimweg machte.

( Siehe auch den Bericht in der erste» Zlusgabe.) --

ITlordanfall auf einen Wiesbadener Reglerungs*
Präsidenten Im Sommer 1810.

efe? Bilder aus Alt - Wiesbaden.  lNachdr . Derb.)
II.

Der Gast tut Nebenzimmer . — Das Attentat . — Vor dem Unter,
suchungsrichter . — Die Frau Regierungspräsident.

In der Mittagsstunde war es.
Nichts Böses ahnend , ließ der Wiesbadener Regierungs¬

präsident den angemeldeten Löhning in ein Nebenzimmer füh¬
ren und trat dann selbst ein.

Löhning stand im schmutzigenAnzuge vor ihm. Der Ueber.
rock war aufgeknöpft, die Hosentaschen standen offen und über
dem Halstuch hing das Barthaar hervor.

Was er wolle?
Er wünsche in Schlangenbad als Apotheker angestellt zu

werden. Den Präsidenten rührte das unordentliche Aussehen,
da er von den früheren Verhältnissen der Löhningschen Familie
etwas kannte und gab ihm einen Rat . Löhning dankte ehrer¬
bietig und bewegte sich dann — als ob er Weggehen wollt« —
nach der Türe . Im nächsten Augenblick zog er aber den Dolch
und überfiel fein Opfer . Der Präsident wurde verwundet —
ein Ringkampf auf Leben und Tod folgte, wobei Löhning immer
von neuem versuchte, den Präsidenten zu erstechen. Die Frau
Regierungspräsident fand später ihren Gemahl blutend, beweg¬
ungslos am Boden liegen. lieber den Augenblick des Mordan¬
falls ließ sich der Präsident vor der Untersuchungsbehörde ver¬
hören . Nach diesen Aussagen haben wir hier den Vorgang- in
jenem Nebenzimmer kurz geschildert und fügen hier im Auszug«
an , was der Präsident s e l b st über den Moment sagte, als Löh-
ntng sich ehrerbietig verabschiedete und zur Tür zu gehen schien.

„Ich folgte zufällig seinen Bewegungen mit den Augen und
nahm wahr , daß sich plötzlich seine Gesichtszüge konvulsivisch ver.
zerrten . Die Augen rollten wahnsinnig und das struppige Kopf¬
haar sträubte sich. Mit Blitzesschnelle hatte er einen Dolch ge¬
zogen — und stieß nach mir , indem seine linke Hand mir nach
der Gurgel griff , mit den Worten : „Stirb Verräter!
Du muß doch sterben !" Ich bog mich — dem nach der
linken Brust gerichteten Stoß ausweichend , nach der linken
Seite , indem ich zugleich mit der Hand seiner Faust , nach dem
Gelenke greifend, entgegenfuhr . Glücklicherweise faßte ich die¬
ses und schlug den Stoß in die Höhe, svdaß der Dolch nur mein-
Wange leicht streifte , der Schlag seiner unteren Faust aber hef-
tig auf meine rechte Schulter fiel . Mit meinen beiden Händen
seine bewaffnete Rechte von mir entfernt , suchte ich den Mör¬
der mittelst Zurückbieguug seines Oberkörpers zu Boden zu
werfen — -er dagegen mit wahnsinnigem Geschrei und mit
der äußersten Anstrengung mir immer noch sein Messer in
die Brust zu stoßen. Wir rangen so miteinander , dis wir Beiße
zugleich auf den Boden fielen ."

Löhning fiel auf den Rücken. Dem Präsidenten strömte das
Blut aus der Nase. Er vermutete , -einen Stich durch die Schul¬
ter erhalten zu haben, gab dann eine weitere Anstrengung ans
und rief nun wiederholt : „Zu Hülfe !" Diesen Moment be-
nutzte Löhnung , sich über den- Präsidenten zu schwingen — da
erschien die Frau  Resi -erungspräsidaut . die Wr iujolge des

Lärmes aufreibend . -Sie fand den Gemahl -bewegungslos am
Bodeit liegen , den Wahnsinnigen rittlings über ihm, den Kopf
und die linke Hand frei  jtt jeder Bewegung.

fldpenfszelf.
Mit der neuen Woche -treten wir in die Adventszeit und

zugleich in den Monat Dezember , den Weihnachtsmonat , ein.
Das ist eine frohe und fröhliche Zeit . Entsprach es den: welt-
flüchtigen Charakter der mittelalterlichen Kirche aus jenen Wo¬
chen eine strenge Buß - und Fastenzeit zu machen, so hat sich die
Gegenwart längst auf den Standpunkt des Apostels gestellt:
Freut euch -allerwege , der Herr ist nahe. Ja , nie und nirgends
im ganzen langen Jahr ist -die Freude reiner -und selbstloser als
in diesen Adventswochen vor dem Weihnachtsfeste-. Zu keiner
anderen Zeit ist die Liede so eifrig bemüht, dem anderen eine
Freude zu bereitem Die Lampen , die jetzt oft bis um die Mit¬
ternacht brennen , können es erzählen , wie ganz im Geheimen
die Mutter für die Kinder , die erwachsenen Töchter für die
Estern und Geschwister und sonstige liebe Angehörige in- uner¬
müdlicher Arbeit eine Weihnachtsüberraschung nach der anderen
Herstellen, inn sie dann beglückt auf dem Gaben-lls-ch unter dem
strahlenden Christbaum miszubreiten.

tzlber nicht nur in, den verschwiegenen Räumen des Hauses
regen sich viel fleißige Hände , auch iu den Kailstäden herrscht
überall eine emsige Geschäftigkeit, ein lebhaftes- Kommen und
Gehen. In den Schaufenstern locken die entzückendstenAus¬
lagen zum Kauf . Und wer seine Wahl getroffen, tu! gut , mit
dem Einkauf nicht allzu lange zu zögern. In den Schulen ler¬
nen unsere Jungen und Mädchen inzwischen ihre Weihna-ch-ts-
lieder und die alte und- elvig schöne Geschichte von der Geburt
des Heilandes der Welt . Auch die ganz Kleinen, die die Schule
noch nicht besuchen und noch mit manchen Buchstaben und Wor¬
ten der deutschen Sprache in Fehde liegen, lauschen andachts¬
voll der von der Mutter er zähl len Weih na cht-sge schichte und su¬
chen sie in ihrer köstlichen Art wiederzil-geben.. So herrscht
Freude hei Jung nn-d Alt in diesen Advenlstage », in dieser Vor.
hereittmgszeit auf das herrlichste Fest im Jahr.

-G-
Die heutige Sonntags minimer umfaßt drei Ausgaben

mit zusammen 44 Seiten . Wir empfehlen die Weihnachts-
Inserate unsere » geschätzten Lesern zur besonderen Beachtung
nnd bitten , in erster Linie unsere Inserenten bei Wjeihnachts-
Einkänsen zu berücksichtigen.

□ Die Schwurgerichtsperiode verschoben. Da für die
Schwurgerichtstagung , welche bekanntlich am nächsten Montag
beginnen sollte, nur ein Fall spruchreif ist, dazu einer , der im
Handumdrehen erledigt iverden kann, nnd bei dem die Verlän¬
gerung der Hutersuch-iingshast den Angeklagten nicht schädigt, da
es sich ferner unter diesen Umstünden nicht lohnt, den Geschwo¬
renen die Opfer an Zeit und Geld zuzumut-en, die bei ihrer
Einbrusiing zu bringen sind, so tst die Tagung verschoben wvr-
den.

* In das Handelsregister wurde heute unter Nr . 1069 die
Firma „Versandhaus Hy-giea Anton Stoß " mit dem Sitz in
Wiesbaden und- als deren alleiniger Inhaber der Apotheker An¬
ton Stoß zu Wiesbaden eingetragen . — Ferner wurde die
Firma „Bacuum -Reinig -er-Anlagen und Apparate Alfred Flack,
Wiesbaden , und als -deren alleiniger Inhaber der Kausm-ann
Alfred Flack in Wiesbaden " eingetra -gen. — Bei -der Firma
Kalle *u. Cie. Aktiengesellschaft zu Biebrich a. Rh . ist eingetra»
gem worden : In der Gener -a-lversam-mlung vom 18. November
1907 ist die Erhöhung des Grundkapitals um 500 000J . be¬
schlossen worden . Die Erhöhung des Grundkapitals ist er^ -lgt
und beträgt dieses jetzt 4 500 000 A Als nicht eingetragen wird
bekannt gemacht: Die neuen aus den Inhaber lautenden Aktien
sind zu 145 Pr -oz, ausgegeben.

o. Verlängerte Geschäftszeit . Der heutige Sonntag ist der
erste derjenigen vier Sonntage vor Weihnachten, an denen in
allen Zweigen des Handelsg -ewerbes eine verlängerte Beschäs-
tigwngszeit -gestattet ist. Heute werden alle Geschäfte von 3
Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends geöffnet haben»

* Auf der Spur eines Verbrechens . Der vorgestern gemel¬
dete Skelettfund  auf dem Südfried -ho-f scheint aus ein Ver¬
brechen zu deuten . An dem jetzt aufgeftindenen S -chäd-el ist näm¬
lich die Gehirnschale eingeschlagen. Trotzdem eine eifrige Un¬
tersuchung im Gauge ist, scheint es sraglich, ob jemals näheres
über die mysteriöse Tat . wird festgestellt werden können. Viel¬
leicht haben die Jahre schon jede Spur des Töters verwischt.

rz . Verworfene Berufungen . lVon unserem Reichsgerichts-
Korrespondenten .s Wegen fahrlässiger Transportgefährdung und
Körperverletzung ist am 2. Juli vom Landgerichte Wi-esbaden
der Weichensteller Philipp M o o g zu 3A  Geldstrafe verurteilt
worden . Er war an einem verkehrsreichen Straßenübergang m
Höchst a . M . a-ngestellt - Am 8. Juni d. I . übersiihr dort es»
D -Zug ein Fuhrwerk , dessen Insassen Verletzungen erlitten . Der
Angeklagte hatte vergessen die Schranken zu schließen, weil er
den Probezug , der gewöhnlich vor dem D -Zuge kommt, für letz¬
teren gehalten hatte . . Die Revision des Angeklagten wurde
heute vom Reichsgericht verworfen . — Gleichfalls verworfen
wurde die Revision des Schreiners Peter Bickert,  der von
demselben Gerichte am 22. Juli wegen Urkundenfälschung und
Betruges verurteilt Word« ijjt,
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* Msideuztheater . Aus vielseitigen Wunsch gelangt mor-
(Montag ! das mit großem Beifall aufgenommene Lustspiel

„Die große Gemeinde" zur Aufführung und am Dienstag und
Freitag wird der neue Schwank „Die Spritztour " von Jacoby
und Cords wiederholt . Auf die am Mittwoch nachmittag 4 Uhr
zu halben Preisen stattsindende erste Kinder- und Schüler -Vor¬
stellung wird nochmals aufmerksam gemacht. Zur Aufführung
gelangt „Rotkäppchen", das reizende Märchenspiel mit Gesang
und Tanz . Diese Kindervorstellungen zu halben Preisen ' fin¬
den von jetzt ab bis auf Weiteres an jedem Mittwoch und
Samstag nachmittag 4 Uhr statt . Mittwoch abend wird der
neue Eiuakterzyblu „Rosen" sMargot , Der letzte Besuch, Die
ferner Prinzessin ! von tzerm. Sndermann und am Donnerstag
das beliebte Lustspiel „Die Katakomben" gegeben. Der Sams¬
tag bringt die Uraufführung des Dramas „Fahnenflucht " von
.Wilhelm Peifser.

* Kurhaus . Die morgige sSonntagj Orgel -Matinee des
Düsseldorfer Tonhallen -Organisten F . C. Hampel im großen
Konzertsaale des Kurhauses beginnt um lisch Uhr . Es sei
wiederholt darauf anfnierksam gemacht, daß die Eingangstüven
des Saales und der Galerien nur in den Zwischenpausen ge¬
öffnet werden können. — Der morgen Sonntag abends 8 Uhr
im großen Konzertsaale des Kurhauses stattfindende Kammer¬
musik-Abend der Deutschen Bereinigung für alte Musik begeg¬
net großem Interesse . Die Kurverwaltung hat ein Programm
hrißertigen lassen, das biographische Mitteilungen über die
Komponisten alter Schule , deren Werke zum Vortrage kommen,
ebenso die Texte der alten Gesänge enthält.. Dasselbe ist am
Saaleingange käuflich zu haben. — In dem am Dienstag im
Abonnement stattfindenden Musikalischen Abend wird eine
Pianistin , der die Empfehlungen erster . Musik-Autoritäjen zur
Seite stehen, Mitwirken : Fräulein Gertrud « Ruscheweyh. Der
Abend wird diesmal unter Mitwirkung des Kurorchesters statt¬
finden. Der Mittwoch bringt im Abonnement einen Waldhorn-
Ouartett -Abend und der Donnerstag einen Operetten - und
Walzer -Abend. Großem Interesse begegnet das 5. Zyklus-Kon¬
zert am nächsten Freitag , das unter Direktion des Generalmu¬
sikdirektors Felix Mottl stehen wird und als dessen Solist der
gefeierte erste Tenor des Hamburger Stadttheaters Alois Per-
marini gewonnen wurde . Am Sonntag . 8. Dez» findet Sympho¬
nie-Konzert im Abonnement statt . — Der Vernehmen nach steht
die Kurverwaltung wegen eines Dirigentengastspicls des belieb¬
ten und erfolgreichen Operetten -Komponisten Paul Lincke in
Unterhandlung.

* Von Frauen und Männern sehr stark besucht war die
Wiesbadener Protestversammlung zur Wahlrechtsbelvegung im
Gewerkschaftshause. Herr Vogtherr sprach zwei Stunden lang.
In der angenommenen Resolution hieß es : „Die Versamm¬
lung protestiert einmütig und energisch gegen die durch das
preußische Dreikkassenwcchlunrechtgeübte Entrechtung der über¬
großen Mehrheit des preußischen Volkes. An allen Lasten
überreichlich teilnehmend , verlangt das Volk auch einen seiner
Größe entsprechenden Anteil an den Rechten der Gesetzgebung
und Verwaltung in Preußen und will sich nicht länger von
einer durch Besitz privilegierten kleinen Minderheit regieren und
tyrannisieren lassen. Die Versammlung verlangt daher die
sofortige Abschaffung der dem preußischen Volke aufgedrunge-
nen Drciklassenwahl und ihre Ersetzung durch das allgemeine,
gleiche, geheime und direkte Wahlrecht für alle über 20 Fahre
alten Staatsangehörigen , ohne Unterschied des Geschlechts und
auf Grund der Verhältniswahl ."

* Für die Jubiläumsfeier der Deutschen Kolonialgesell-
schast sind die Vorbereitungen in Frankfurt a. M . in lebhaftem
Gange . Fm Mittelpunkt steht der Festakt im Hippodrom am
5. Dezember , der allerdings der breiten Oeffentlichkeit nicht
zugänglich sein soll. Dernburg wird die Gelegenheit wahr-
nchman, über seine Erfahrungen in den Kolonien zu sprechen.
Daneben gibt es kolonialpolitische Vorträge des Herzogsregenten
von Brcumschw'eig, des Oberpräsidenten Hengstenberg usw.

* Neue Kompositionen. Non dem beliebten Komponisten
Fritz Kucera  in Frankfurt a . M . sind 2 prächtige Lieder¬
kompositionen im Verlage von Leopold Schuther in Darmstadt
erschienen. Diese Lieder „Die Fidel und mein Lied" und „Die
Jnnggesellenbeichte ", ersteres eine gemütvolle Komposition, dos
zweite in heiterem Genre , wurde in letzter Zeit bei Festlich¬
keiten hiesiger Vereine von dem hierorts bekannten und sehr
beliebten Opernsänger Herrn Ad. Plate,  Mitglied des Frank¬
furter Opernhauses , mit großem Beifall vorgetragen und dürf¬
ten wegen ihrer reizenden Melodien bald überall Eingang fin¬
den.

* Die freie evangelische Vereinigung , welche in diesem
Herbst bereits den Vortragszyklus des Herrn Prof . Reinke
veranstaltete , beginnt die Reihe der Vercinsabende mit der
Hauptversammlung am Dienstag , 3. Dez., abends 8*4 Uhr , im
oberen Saale des Restaurants Friedrichshof . Auf der Tages¬
ordnung steht außer geschäftlichen Angelegenheiten ein Vortrag
von Frl . E . Escherich  über „Meister Eckhart, der Hauptver¬
treter der deutschen Mystik". Wie zu allen anderen Vereins-
abenden sind auch zur Hauptversammlung Gäste willkommen.

* Kirchenkonzert. Wir versäumen nicht, nochmals auf das
Konzert des Evangelischen K' rchengesang-Vereins in der
Marktkirche aufmerksam zu machen und zu regem Besuch des¬
selben eiuzüladen Das zur Aufführung kommende Oratorium
„Euch' ist heute der Heiland geboren " hat überall , wo es gesun¬
gen wurde , einen vollen Erfolg erzielt.

* Der Magistrat der Stadt Frankfurt a. M . beabsichtigt,
sämtliche elf Orte des Landkreises bis mindestens zum 1. Aprir
1910 zur Stadtgemeinde Frankfurt heranzuzielen . Diesbezüg¬
liche Verhandlungen schweben bereits und auch der Regierungs¬
präsident hat sich bereits mit der Angelegenheit beschäftigt.

* Tie Polizeischule hat ihren diesmaligen Kursus beendet.
Heute wurde eine Prüfung der beteiligten Polizeibeamten vor¬
genommen, welcher Polizeipräsident v. Sch e n ck und Polizeirat
Falcke beiwohnten . Die Prüfung nahm einen zufriedenste!-
lenden Verlauf

* Weshalb die Zugdrrspätuugen ? Infolge der zahlreichen
Zngverspätuugen , die in der letzten Zeit auf fast allen Eisen¬
bahnstrecken zu beobachten sind, hat , wie man uns meldet, die
Mainzer Handelskammer als Vorort des hessischen Handels-
kammertags an die Eisenbahndirektionen Frankfurt und Mainz
die Bitte gerichtet , über die Ursache  dieser Zugverspätungen
und die zur Abstellung der heroorgetreteneu Mißstände beabsich¬
tigten Maßnahmen der Kammer eine nähere Darlegung zu ge¬
hst.»

* Teefest mit Tanz im Kurhaus -Provisorium am Montag,
2. Dezember . Der Vorverkauf der Dillets ü 3 JL  in den hiesigen
Musikalienhandlungen findet mit Sonntag , 1. Dez., abends,
feinen Abschluß. Von Montag ab sind die Eintrittskarten nur
noch au der Kaffe sEröffnung 4 Uhrj zu 4 Ä zu haben . Das Fest
beginnt pünktlich um 5 Uhy. Im eigenen Interesse der Be¬
sucher ist für Damen Toilette ohne Hirt erbeten . Das Pro¬
gramm hat besondere Erfrischungspausen mit Orchestermusik
vorgesehen. Während der aus Liebenswürdigkeit gebotenen ein¬
zelnen Künstlervorträge ist selbstverständlich absolut« Ruhe
gehoteal

Wiesbadener General-Anze Mi.  Zayrgaug.

* Für die Schrippenkirche find bei uns eingegangen von
Herrn Oberstleutnant Auer von Herrenkirchen 20 JL  Weitere
Gäben werden dankend entgegengenommen in der Expedition des
„Wiesbadener General -Anzeiger " .

* 150 Tot e, 2850 Verwundete  Im > Ganzen
"000 Tote und Verwundete in einem Jahre — das ist .die
„Ernte " des Automobilverkehrs . Das Kaiserlich Statistik
sche Amt hat die Verlustliste fiir die Zeit vom 1. April bis"
00 . September 1006 für Das Deutsche Reich veröffentlicht.
500 Mal entzog sich der Führer des . Kraftfahrzeuges de,-
Feststellung durch die Flucht , und zirka 120 Mal .versuch .o
er sich ihr durch die Fluchtzu entziehen . 89 Prozent der
Geldstrafen wurden iiber die Automob .listen und nur U
Prozent über die Führer des anderen Fuhrwerkes oder
über eine dritte Person verhängt.

r . Vom Andreasmarkt.  Große Ereignisse wer¬
fen ihre Schatten voraus ! so auch der Andreasmarkt . Er
ist fiir die Wiesbadener trotz aller Nörgelei immer noch
ein „großes Ereignis " . Schon sind einzelne (Bildende-

sitzer angelangt und .nach einigen Tagen wird sich im West»
end eine Budenstadt erheben , welche am 5. und 6. Dezem¬
ber ihre .Herrlichkeiten zur Schau stellen wird . Der Jur-
platz hat in den letzten Jahren ja verschiedentlich wandern
iniiflen , während der „Dippemarkt " nach wie vor auf dem
Luisenplcch abgchalten wird . Der diesjährige Andrcas-
markt wird folgende Straßen umfassen : Blücherplatz , Bork-
straße zwischen Bismarckring und Scharnhorststraße , West¬
endstraße zwischen Bismarckring und Scharnhorststraßc,
Scharnhorststraße zwischen Aork - und Westendstratze , Roon-
straße , westliche Fahrstraße vom Sedanplatz , Seerobcn-
straße vom Sedanplah bis zur Drudenstraße , Bülowstraße
von der Seeroben - bis zur Roonstraße , Luisenplatz . Samt-
liche Verkaufsbuden und -Stände müssen um 8 Uhr abends,
und sämtliche Schaubuden einschließlich der Karussells uni
10 Uhr abends geschlossen sein . Verkaufsbuden - und Ver¬
kaufsstandbesitzer , welche nach 8 Uhr abends , sowie Schau¬
buden - und Karussellbesitzer , welche nach 10 Uhr abends
noch geöffnet halten sollten , werden auf Grund der 28
und 29 der Marktpolizeiverordnung vom 1. Dezember 1901
bestraft werden . Jedes störende Geräuscki durch Musik¬
instrumente und dergleichen ist nach 10 Uhr abends unbe¬
dingt untersagt . Schaubuden urid Karusiellbesitzer . welche
sich den Anordnungen der mit der Aufrecksterbaltung der
öffentlichen Ordnung auf dem Markte beauftragten Po !i-
zeibeamten widersetzen , haben , wie ihnen bereits bei Ecke '.I-
nng der Genehmigung eröffnet worden ist , wtortige >Ent-
sernuiig vom Markte unnachstchtlich zu gewärtigen , lieber
die polizeilichen Verordnungen , welche die allzu hochgehen¬
den Wogen des Uebermuts eindänimen sollen , habe » w r
schon berichtet . Trotz alledem : wir werden uns amüsieren,
denn anders ist der Andreasmarkt nicht denkbar.

* Königliche Schauspiele.  Im Kal . Theater
geht am Mittwoch , den 4. Dezember , zum ersten Male das
vieraktige Schauspiel ..Der Andere " von Paul Lindau in
Szene . Die Hauptrollen spielen die Herren Lessler,
Schwab , Kober , Strial , Andriano , Striebeck , Weinig , Reh.
köpf und Zollin . die Damen Doppelbauer , Nestel , Saut n
und Ghiberti . Die Regie führt Herr Tr . Oberländer.

* Spielplan des Residenztheaters  vom
1, bis 7. Dezember 1007. Sonntag , 1. Dezember , nach uit
tags H  Uhr Fräulein Josette — meine Frau . Abends 7
Nhr : Die Spritztour . Montag , abends 7 Uhr : Die große
Gemeinde . Dienstag , abends 7 Uhr : Die Spritztour.
Mittwoch , nachmittags 4 Uhr : Rothkävpchen . Abends 7
Uhr : Rosen . Donnerstag , abends 7 Uhr : Die Katakomben.
Freitag , abends 7 Ubr : Die Spritztour . Samstag , nach¬
mittags 4 Nhr : Rothkäppchen . Abends 7 Uhr : Uraufführ¬
ung : Fahnenflucht.

* WochenspieI p l a n des Hoftheatyrs.
Sonntag , den 1, Dezember , nachmittags 21  Uhr : Hann lfi
Abends 1 Uhr : Ab. D : Boccaccio . Montag : Ab . B : >Ga-
sparvne . Dienstag : Ab. A : Salome — Anfang Th  Uhr.
Mittwoch :. Ab . C:  Zum ersten Male : Der Andere . Don¬
nerstag : Ab . B : Boccaccio . Freitag : Ab. D : Der Andere.
Samstag : Ab . A : Fra Diavolo . Sonntag : Ab . .B : Ar-
rnide . *

" Residenztheater.  Auch in diesem Jahre ver.
anstaltet das Residenztheater wieder Kinder - und Schüler,
Vorstellungen zu halben Preisen . Dieselben finden b:8
auf weiteres jeden Mittwoch und Samstag , nachmittags 4
Uhr , statt , und zwar die ersten Mittwoch den 4. und Sams¬
tag den 7. Dezember . Zur Aufführung gelangt „Rot¬
käppchen", Märchenspiel mit Gesang und Tanz in -1 Bil¬
dern und einem Vorspiel „Der Weihnacktsengel " , »ach dem
Grimm 'fchen Märchen bearbeitet von Oskar Will . Das
niedlich ? Stück , in dem auch eine Anzahl von Kindern als
Erdgeister mitwirkt , hat überallTausende von .Kinderherzen
froh gemacht und namentlich in Breslau und Hamburg
große Erfolge erzielt . H rr Tachouer feyt das Sv 'el . zu
dem Karl Piepe die Musik geschrieben hat , in Szene , die
musikalische Leitung liegt in den Händen des Herrn Kapell¬
meisters Uternwhlen . Karten zu halben Preisen (Balkon
50 4 , zweiter Sperrsitz 1 J (, erster Sperrsitz 1,50 Jt,  Loge
2 ,M.  Fremdenloge 2,50 Jl)  sind von Dienstag ab an der
Kasse zu haben.

* Der (Gesangverein „Neue  C o n e o r d i a"
beging am 17 . November , in der Turnhalle , Hellmund¬
straße , sein 41. Stiftungssest . bestehend in einem wohlge.
lnngenen Kon -ert . Das Konzert wurde durch den w 'ibe»
vollen Chor „Weihe des Gesanges " von Mozart (mit Or.
chesterbegleitung ) stimmungsvoll eingclritet . Ebenso fand
der Chor „Freu dich, Herz " von Möhring , sowie die Volks¬
lieder „Die schönste Perle ", „Königskinder " , „Rit > -s Ab-
schied" und „Hahmgezahlt " von Koschat eine korrekte Wie¬
dergabe und legte das beste Zeugnis ah von dem fleifficp'n
Vorwärtsstreben des Vereins , sowie seines sehr geschätzten
Herrn Dirigenten . Als Solist wirkte Herr Friedrich (Vi¬
oline ) mit , welcher mit schönem, vollem Ton die „Capatine"
von Nass und mit sicherer Technik die Ballel -Szene vmi
BSriot spielte . Hervorruf und anhaltender Beifall wur¬
den dem jungen , talentvollen Geiger zuteil . Zwei Mit¬
glieder des Vereins bereicherten das Programm ebenfalls
durch zwei Solonummern , Herr Hans Bürger sang mit fri.
scher Tenorstiwme „Rondo " aus der Oper „Der Postillon
non Lonjiimecni " und „Unterni Lindenbaum " von Eberle.
Herr Fritz Schlegelmilch sang mit seinem schönen kräftigen
Bariton „Was man so herzlich lieb gehabt " von Heise und
„Ter deutsche Troubadour " von Burwig : beide Herren ent¬
ledigten sich ihrer Aufgabe auts beste und wurden durch

mehrere Hervorrufe ausgezeichnet . Den Schluß des Pro.
gramnis bilden ein flott gespieltes und gesungenes Terzett
„Die Liebe im Schilderhaus ", wobei man namentlich Fräu,
lein Steinhauer als verliebte Köchin viel bewunderte : eben¬
so vcrhalfen Herr Schlegelmilch als schneidiger Mus ' etsH
und Herr Meister als Major dem Stück dinch ihr fielt 5
Spiel zu einem guten Erfolg . Der darauf folgende solen.
ne Ball hielt die Anwesenden bis zur frühen Morgenstunde
beisammen.

. ET! D >e brennende Zigarette.  Ein junger
Mann , welcher während der heutigen Stratkammersitzung
die brennende Zigarette in der- Hand , eintrat , wurde wegcn
grober Ungebühr vom Gericht in 5 Jt  Geldstrafe genonn
men . ' m

Vereins» und andere kleine Radiridifen.
Ter ©tenitn - und Riugklub Germania  vercui-

ftaltet heute ©oTinlon im Kaisersaale eine humoristisch« Unter-
Haltung mit Tanz . Der Eintritt betrüg für Herren 30 $ , eine
Dame frei . Auftreten des Salon - und Charakter -Humorist«,

.Willi Klein , sowie Stemmen und Ringen und einer Musterriege.
Ferner Produziere » der Kraft - und Handstand -Akrobateu , Ket-
tcnsprenger und sonstiger Kraftleistungen . Den Besuchern sie-
hem einige genußreiche Slunden in Aussicht. Die Veranstaltung
findet bei Bier statt . Anfang 4 Uhr.

Ausflug.  Die Twnzschüler des Herrn Schwab halten
heute einen Ausflug nach der Klostermühle.

Hus der Umgegend.
er . Hosheim i. T -, 30. Noo Ein unheimlicher Fnnd

wurde heute morgen 7 Uhr durch den Bahnwärter Scheurer
zwischeic Hofheim und Lorsbach gemacht. Neben dem Bahn-
geleise lag ein Frauen arm.  Von einer dazu gehörigen
Leiche war vorerst nichts zu sehen. Später wurde unterhalb
Hofheim in der Nähe der Mühle im Mühlbach die Leiche einer
Frauensperson gefunden, zu welcher der Arm gehörte. Die
Leiche wurde als die in einem Hofheimer Kurhaus bedienstet
gewesene K ö chi n erkannt . Ob Selbstmord od>er ein Verbrechen
vorliegt wird die Untersuchung ergeben.

ff. Eltville , 30 Non. Mit dem 3)ou des neuen Postge-
bä  ude . s soll im Januar begonnen wenden. Das Gebäudr
konlint in die Gutenbergstraße zu stehen und die P ä̂ne dafür
haben die Geiiehuiigmig- der VorgesetztenOrtsbehörde gefunhey.

Letzte Telegramme.
(Englisches <̂ cho der Rede Bülows.

lP r i v a t m e I d u n g des Wies.  G e n . - A n z.j !
London. 30. Nvp „Morning Post ", das hochkonservative

Organ , geht auf Bülows ReichStogsrede hinsichtlich der Eng¬
land  betrefienden Ausführungen ein. Das Organ stimmt mit
dem deutschen Reichskanzler darin überein , daß die Entsrem-
dnng zwischen beien Ländern auf eine Reihe Mißverständ.
nisse  zurückzuführeu sei. England habe mit Mißtrauen
das riesige Anwach>sen der deutschen Flotte verfolgt und ge.
glaubt , daß Deutschland dcii Krieg gegen England vorbereite.
Es sei Sache der Skiatsmänner , diese Mißverständniffe zu be¬
seitigen.

Schweres Jagdnnglück in Schlesien.
Breslau , 30. Norc <Priv .-Te!.) Ein schweres Jagdunglück

ereignete sich! gestern unweit Seiferdau am Fuße des Költsche-
berges . Der kleine Sohn des Viehhändlers John aus Grvß-
Merzdorf schloß sich einer Jagd an . Plötzlich entilud sich das
Gewehr eines Schützen aus Freiburg . Das Kind , -dem die Aa-
duicg in die linke Stirnseite gedrungen war , brach mit einem
lauten Aufschrei zusammen. Besinnungslos wurde es in dos
Krankenhaus zu Schweidnitz gebracht, ivo es hoffnungslos Lar¬
niederliegt.

Ter Schah gegen das Parlament.
Tcl)erau , 30 Nov. (Petersb . Tclegr .-Ag.l Der Schah berief

die Biiiglieder des Parlaments und die Minister zu sich und
erklärte ihnen : Die Unruhen im Lande hören nicht auf , da?
Parlament  befaßt sich mit den Angelegenheiten der Exe¬
kutive und mischt sich in die Politik ein, ohne sich um seine
eigenen  Ausgaben zu kümmern. Der Schah befahl dann den
Ministern , in wenigen Tagen zmamm-en mit den Deputierten
Maßnahntcn zirr Beruhigung des Landes auszuarbeiten , sonst
würde er sich selbst  mit dieser Sache befassen.

Loirdon, 30. Nov. sPrivatmeldnng des Wiesb . Gen .-Anz-I
„Daily Telegraph " meldet einen schweren Zusammenstoß der
Eisenbahn mit einem elektrischen Straßenbahnwagen . Der
Straßenbahnwagen wurde zertrümmert , 8 Personen schwer ver¬
letzt. Der Führer hatte vergeblich versucht, rechtzeitig zu brem¬
sen. Der Streckenwärter und Lokomotivführer wurden ver¬
haftet.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich süt
den gesamten redaki. Teil : Chefredakteur Alb. Schuster,  für
Inserate u. Geschäftliches: Carl  R ö st e l, beide in Wiesbaden.

-Scolis
Emulsion
lür den Körperbau,
bei Abmagerung,
nach Krankheiten,
bei Nberarbeitnng,

während der
Dchwangerschalt,
beim Stillen,
in der tzahnzeit,
bei Appetitlostgkeit.

ligung
bringt

-6colls
Emulsion
besteht nur aus den
reinsten Rohmateria¬
lien, und aniitchliê -
lich der feinste Nor¬
wegische Dampstrair

Nur echt mit di-f-r wird dazu verwandt,
Ä!arke- d«nFischer der teurer als andere

schen Berfahre««. weit nLhiträstrgerist.
ScottS Emulsion wird von uns auischlteßlich im arotzen

rerkaust. und zwar nie lose nach Lewicht oder Matz, londrrn
mir in versiegelten Originatstaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke iFycher mit dem Dorsch). Scott L Bown «, ffi. ro
L. £>.. Franks»rt a. M.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertrau 160,0, prima
Alyzerin SO.O, nnterphojiphorigsaurer Kalk 4,3, uiiterphodpho-
rrgsaure« Natron 3.0, vulv. Tragan , 3.0, feinster arab . itiimsr.
»ulv - .0,destill. Wasser 129.0. Alkohol 11/ . Hier» aromatische
»mnlsion mit Zimt-, Mandel- und « anltheäailt « * Dropsen.
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*" Auszug aus den Zivilstarrds -Registcrrr
tet  Stadt Wiesbaden vom 30 November 1907.

Gaboren:  Am 21. Nov. dem.Küfer Jakob Müller e.
»- Anna. — Am 26. Nov. dem Friseurgehilfen Theodor
««evers e. S ., Theodor Heinrich. — Am 23. Nov. dem
Kaufmann Karl Kraft e. T -, Anna Katharina Josefine . —
Am 25. Nov. dem Musikalienhändler Adolf Stoppler e. S .,
Nudolf. — Am 23. Nov. dem Heizer Albert Zeimer e. ,S .,
kalter . — Am 27. Nov. dem Malermeister Heinrich Scherf

T.. Maria Karoline Emilie .— Am 21. Nov. dem Viktu¬
alienhändler Johann Kirchner e. S ., «Johann Jakob . —
n«m 25. Nov. dem Feldwebel Wilhelm Stähler e. T ., Elly

— Am 27. Nov. dem Installateur Friedrich Hoch-
hrüaae e. S ., Heinrich Friedrich Willi . — Am 26. Nov. dem
ezilfs-Bahnsteigschaffner Wilhelm Hankammer Zwillinge,
Fohanna Elisabeth und Willi Georg . — Am 2 Nov . dem
Möbeltransporteur Georg Buhlmann e. T ., Katharine . ___

Aufgeboten:  Koch Louis Seher in Halle a. S.
,mt Katharine Schlicker das. - - Kellner Franz Gehrig in
Halle a. S ., mit Wilhelmine Sprengel in Bad Nauheim.
— Oberlehrer Friedrich Wilhelm Kicker hier mit Ottilie
Kiihlulann in Lüttringhausen . — Maschinist Jakob Seid)*
ner in Hochheim mit Eva Enders das. — Schuhmacher Jo-
fiann Gräber in Mammolshain mit Maria Elisabetha
Oster brer. — Kaufmann Heinrich Netermann hier mit
Wilhelmine Göppinger hier . — Hotelbes. Adolf Intra hier
mit der Witwe Julie Engelhardt geb. von Geyso hier.
c?cd) Sebastian Kirch hier mit Katharina Panlv h.er. —
Drechsler Franz Höhl in Heidelberg mit Anna Marie Jost
hgs. — Steinrichter Kaspar Nink in Obererbach mit El sa-
brthe Bierenfeld in Heiligenroth . — Schreibwarmhändler

Ludwig Scheurer in Bierstadt mit Elisabeth Henriette
Schmelzeisen das.

Verehelicht:  Strasienbohnschasiner Friedrich
Steeg hier mit Katharine Genheimer hier. — Bahnarbeiter
Martin Schäfer hier mit Maria Bertram hier . — Kutscher
Heinrich .Nieodemus hier mit Elisabethe Haas hier. —
Kaufmann Emil Kern hier mit Wilhelmine Crecelius hier.
- Landrichter Alfred Müllenbach in Duisburg mit Marie

Schoenenberg geb. Gremme hier . — Dr . med. Johannes
Bram - in München mit Katharine Hamnwn geb. Christ*
mann in Kaiserslautern . — Postbote Heinrich Kley in
Biebrich mit Magdalene Bös hier . — Kgl. Landrat Her¬
mann Rudolf Gerdes in Waldbröl mit Wanda Julie
Prym in Nüsbach. — Gärtner Louis Reinhard hier mit
Marie Lermer hier.

Gestorben:  28 . November Marie , T . des Schwei*
zers Xaver Koch, IM . — 28. Nov. Magistrats -Hilfsarbei¬
ter Mar Pfeiffer , 54 I . — 28. Nov. Therese, T . des Mül-
lers Georg Schramm , 4 Std . - - 28. Nov. August Max Ar¬
no. S . des Buchbinders Arno Otto Liebcskind, 7 Tg. — 30.
November Johanna , T . des Bäckerqchilfen August Stocken¬
bosen. 5 M. — 29. Nov. Oberinspektor am Kgl. Theater
Ferdinand Nihsche, 36 I . — 30. Nov. Privatier Jakob
Koppenhöfer, 60 I.

Königliches Standesamt

Standesamt Biebrich.
Geboren:  Am 21. November dem Taglöhner Nikolaus

Pfeiffer e. T. — 18. dem Strabenbahnschaffner Michael Barchel
g S . — 16. dem Taglöhner Emil Ealamini e. T . — 23. dem
Taglöhner Johann Herrmann e. T . — 19. uneheliche. S . —

20. dem Hi lsSw ei chenstell er Heinrich Weimar e. T. — 30. dem
Bremser Rudolf Engelbert Schreiber e. T. — 23. dem Deko¬
rationsmaler Georg Weckbachere. T. — 22 dem Taglöhner
Heinrich Huck e. S . — 21. dem Tiesbauunternehmer Jakob
Heschc. T. — 23 dem Taglöhner Matthias Wahnsiedlere. S.
— 29. dem Taglöhner Joseph 'Schneider e. T.

Aufgeboten:  Der Taglöhner Philipp Wilhelm Mcmk
und Karoline Wilhelmine Wagner, beide hier. — Der Zement¬
arbeiter Peter Menth hier und Katharine Wilhelmine Henriette
Kopp in Bettendorf. — Der Schreiner Franz Hermann Kühnast
und Rosa Henriette Hecker, beide hier. — Der Elektrotechniker
Heinrich, Johann Adolf Boß und Wilhelmine Elisabethe Jose¬
fine Kaiser, beide hier. — Der Taglöhner Johann Karl Hauch
und Witwe Debus, Eva Margarete geb. Walther, beide dahier.
— Der Fuhrmann Johannes Weber und Margarete Gnter-
mnch, beide hier. — Der Bäcker Matthäus Brenners in Wies¬
baden und Pauline Barbara Hofmann hier. — Der Schlosser
Karl Korn und Maria Bailer , beide hier.

V' er ehe licht : 23. Nov. der Kaufmann Johann Georg
Schäfer in Wvrms-Ncnhausen und Louise Henriette Karoline
Schreiner hier. — Der Fabrikarbeiter Wilhelm Eduard Weber
und Johanna Ammon, beide hier.

Gestorben:  38 . Nov. Barbara Christin« Jenschke, 1 I.

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt
des Herrn J . N. Jebsen , Basel (Schweiz)

bei, in welchem er auf seine vielen Erfolge in der Be¬
handlung von Tuberkulose, Haut - u. Geschlechtskrankheiten,
Gicht 2C. hinweist. Wir empfehlen die Beilage der besonderen
Aufmerksamkeitunserer Leser. 4ß

Telephon 2014. Telephon 2014.
üur

43 Rheinstrasse 43
(zwischen Luisenplatz und Kircligasse).

liier id . Folepiieu. Malerei
(Antwerpsclie School ) .

Paal Schäfer.
Erstklassige Arbeiten zu zivilen Preisen.

Special-Institut für Vergrösserungon in schwarz, Oel,
Aquarell, Pastell.

Alle Vergrösserungen und Malereien werden von mir selbst aus-
geiührt und garantiere ich lür Aehnlichkeit , Haltbarkeit und

künstlerische Ausführung.

Als Weihnachts-Geschenk
bestens zu empteilen.

Preise:
Visit 6 Stück : : ; ; . L.50 Kabinett 3 Stück

13 8 .— 6
12

Probe bei jeder Aufnahme.
Bitte meine Schaukasten zu besichtigen.

Sonn» und Feiertags den ganzen Tag geöffnet

. 6 —

. 10  -

. 18 —
876

..

W. Sulzbach ’s
Frisier-Salons zum Kopfwäschen mit el-ktr.tTroäenarparat.

Für Herren u. Damen, Bärenstr. 4 Anwendung der Kopf-
Massage mit neuestem HaarwurzelüLrie-Kopiwasserm. angenehm.

Wohlgcruch.
Haararbeiten aller Art. Jetzt trägt man große, dem moder
Klockenhnt entsprech Frisuren Senn Ihnen Unter agen.
ans reinen natiirl. 1'ocken it. Achnttthaaren zu teuer sind, so ver*
wendenS c doch Ihre aurgekämmie» oder wenn Sie sehr starke-
Haare haben lchneiden oder lassen Sic sich von einem tüchtigen
Damenfriseur einen Teil, so viel eben nötig heran?schneiden.
Daraus kann ich Ihnen moderne Lockenvufisu. Unterlagen billigst
Herstellen. Weiler empsehle meine vormglichen Haarwaffer-Farben

und Blondircn. 8748

Gusfau Man , Wiesbaden
Michelsberg 32, Ecke Schwalbacherstrasse

empfiehlt aus der mech. Schuhfabrik ph . jourdan , Mainz:

tu.5“,m12°°.a i6.!
Luxus-Ausführung.

Zourdan'rMainzer Normal
Reform Stiefel.

Von ärztlichen Autoritäten bestens empfohlen.
Gesetzlich geschützt unter No. 97,335.

Ferner unterhalte riesiges Lager

iren.
in

■ 1799

„Klub Ebrlwch".
Donnerstag (1. Andreasmarkttag ) :

Großer
ln fti mar kisnimmef
im Säule der Männertnrnhalle , Platterstraße 16.

Originelles Arrangement . - Grotzes Orchester.
Anfang 8 Uhr . Tanz frei.

Bei Bier.
1785 Der Vorstand.

Handschuhe
Als hastende Weihnachtsgeschenke empfehle mein

großes Lager prima tadelloser Handschuhe in Glaces»
Wild - it. Waschleder » Militär -, Fahr - und Reit-
handschuhe mit und ohne Futter. Für guten Sitz und
Haltbarkeit übernehme volle Garantie . Bei Abnahme
mehrerer Paare entsprechend billiger. Jedes einzelne Paar
in einem prachtvollen Handschuhkasten. Ferner empfehle mein
gut assortiertes Lager in Hüten , MÜtzen .Negenschirmen»
Hosenträgern » Hemden , Portemonnaies , Kra-
matten , Kragen n. Manschetten in größter Auswahl
zu bedeutend herabgesetzten billigen Weihnachtspreisen. —
Umtausch nach den Feiertagen bereitwilligst gestaltet.! 1358

Fritz  Strenscli «HgMldiilMrijtt,
Kirchgastc 36 , gegenüberd. Warenhaus Blumenthal.
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Zum Verkauf gelangen:
Für Herren:

Herbst - u . Winter -Paletots,
Havelocks , Mäntel,

Pelerinen,
Sakko -, Jacket - u . Gehrock-

Anzüge.
Schlafröeke u . Hausjoppen,

Beinkleider und farbige
Westen.

Gummi-Mäntel.
Fiir Knaben:

Herbst - u . Winter -Paletots,
Mäntel u. Pelerinen.

Hosen, Blusen, Joppen,
Blusenanzüge , Schulanzüge.

Stoffirestc.

Maul
und bietet in allen Abteilungen die grösste Auswahl:

»Herren - u.

zu auffallend billigen Preisen.
Zurückgesetzte Waren , insbesondere Knaben -Kleidung für jedes Alter werden ohne Rücksicht auf den reellen Wert

zu und unter Einkaufspreis ausverkauft.

Weihnachtsgeschenke können bis Neujahr umgetauscht werden.

Dörner, Mauritiusstrasse 4.
Beonrien-VereiD. KMi-tai und HalMen Men Iralz der billigen Ausverhoutspreise UW!.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 26, November bis 1, Dezember

(Aendernngen Vorbehalten.)
Sonntag ; den 1 . Dezember.

Vormittags 11'/, Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Orj@l-Mafin£e.
Herr F . C . Hempel , Tonhallen -Organist, Düsseldorf.

PROGRAMM,
1. Praeludium und fünfstimmige Fuge ]

in Es -dur p o organo pleno . . 1 Job . Sebastian
2. Fantasie und F.ige, G-tnoll . . . \ . Baeh
3. Praeludium und Fuge , D-dur . . . I (1625—1750).
4. Toccata cou Fuga, D -moll . . . |

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementsbarten fiir Nicht-
abonne iten gegen Soantagskarten zu -2 Mark.

D,e Eiügangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den ZwiseneDpuusen geöffnet.

Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements-Konzert.
Städtisches Kar - Or ehester.

Leitung : Herr Ugo Afferni, städt . Kurkapellmeister.
; 1 . Fest -Ouveiture . . . . . . . E Lassen
' 2. Ave remm Preghiera . W. A. Mozart

3. Phantasie aus der Oper „Itigoletto “ . . G. Verdi
I 4. Wiener Madl’n, Waizer . . . . C'. Ziehrer
j 5 Vorspiel zum V Akt a d, Op Manfred . C. Reinecke
i 6. Ouvertüre 1812 . Tschaikowsky
■7. a) Vi go Maria, Meditation I für

c) KouzerxMazurka j Harfe.
Herr A Hahn.

! 8, Trost der Cavallerie . . . . . Rnbinsiein
Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaale:

Kam m er m ns i k -A Iie ud
der

Deutschen Vereinigung fiir alte Musik aus München.
Johanna Hoden stein , Sopran.

■ Herma Studeny , Vioiinc.
Elfriede Nchunck , Kielfhigel (Cembalo).
Ludwig Meister , Violine, Viola d’aniore.

. Christian JDtfbereiner , Violoncello, Viola da gamba.
PROGRAMM:

: 1. G. Ph . Thelemana 1631—1”67: Trio in G-inoll fiir Violine
Viola da gamba und Bass (Cembalo) (Manuskript der

■ Bibliothek Darmstadt ).
; 2, Drei Arien für Sopran :

a) Ph . H Erlebach 1657—1714 : „Ihr Gedanken *, mit
2 Violinen . Viola da gamba und Cembalo . (Aus „Har-

• monisclie Freude musikalischer Freunde *, Nürnberg 1710).
b) G. Fr . Handel 1630—1751: „0 Schlaf*, mit Viola da

gamba und Cembalo . (Aus „" emele“).
c) G. Fr. Händel : „Qual farfaletta “, mit Violine , Viola da

gamba und Cembalo . (Ans „Partenope “.)
3. A. Kübnol 1645 1740?: Bonate in A-dur für Viola da gamba

und Baes (Cembalo).
4. A. Lotti 1667—17 0 : Trio in F-dur für Viola d'amor -, Viola

da gamba und Bass (Cembalo). (Manuskript im Privatbesitz)
5. Di ei Lieder für Sopran:

a) J 8. Bach 16:35—17-üO: „Todessehnsucht “ mit Cembalo
b) Chr. VV. Gluck 1714—1787: „Einen Bach derfliesst “, mit

zwei Violinen , Violoncello und Cembalo (Aus „Die
• Pilgrime von Mekka ".)

c) C. Ph. Telemann : „Ohnesorge", mit Cembalo. (Aus
Friediänder „Das deutsche Lied des VIII , Jahrhunderts “.)

6. J . Stamitz 1717—1757 : Trio in B-dur (op. I . 5) für 2 Violinen
und Bass (Violoncello und Cembalo). (Aus Riemann „Colle¬
gium Musicum,,.)

Eintrittspreis : Alle Plätze 2 Mit. Vorzugskarten für Abonnenten
1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung
der Kurhftusk*rten an der Tageskasse im Haupt,portale ab Donners¬
tag , den 28 November, vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
in den Zwischenpausen geöffnet.

Freikarteugesucbe können nicht berücksichtigt werden.
Das Rauchen ist in allen Innon-Räumen (mit Ausnahme dör

Restaurationsriiume ) strengstens untersagt.
Städtische Kurverwaltung.

(̂ 1jafkommt ein großer Posten Wichslederstiefel
ri / lv Jv sowie Kinderschnlstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstrahe 22. 1. LL f
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Polizei -Verordnung
betreffend die Reinhaltung der Straßen.

Auszug aus der Straß >enpolizei-Ver.ordnung vom 18. Sepp
1900 bzw. 29. Mai 1905:

8 5.
Zum Abfahreu von Baugrund, Gestein, Lehm, Kies oder

Sand aus tiefgelesenen Stellen und Bau- PP Gruben mit von
Pferden oder anderen Zugtieren gezogenen Lastwagen nnß
von der jeweiligen Ansschachtungs- bzw. Verladestelle bis zur
nächst befestigten Straße eine feste, aus Pflaster, Bohlen oder
Eisenbelag zus-ammengefügte Fahrbahn, in welche die Räder der
Fuhrwerke nicht eindringen können, hergestellt und für die Zeit
der Arbeit in dauerhaftem sowie stets reinlichem Zustande er¬
halten werden. Diese Fahrbahn ist von den Fuhrwerken aus¬
schließlich zn benutzen. Vor dem Ausfahren aus den Gruben ist
der an den Rädern der Fuhrwerke haftende Baugrund und so»,
stiger Schmutz gründlich zu entfernen, um ein Beschmutzen der
benachbarten Straßen zn verhüten.

Diese für das Abfahren von Baugrund pp. maßgebenden
Bestimmungensind in allen Teilen auch fiir das Anfahren von
Baumaterialien zu Baustellen bzw. Neubauten zu beobachten.

Verantwortlich für die Jnnehaltung dieser Vorschriften!
sind der Grundstückseigentümersowie der Unternehmer der
Ausgrabung oder des Neubaues und hinsichtlich der ordnnugs-
mäßigen Benutzung der Fahrbahn der Führer des Fuhrwerks.

8 16.
Die Ladung eines Fuhrwerks muß seiner Tragfähigkeit

und der Leistungsfähigkeitdes Gespannes entsprechen. Die
Ladung muß derart verteilt und besestigt sein, daß sie ioeder
ganz noch teilweise auf der Erde schleift, herabfallen oder ein
Umschlagen des Fuhrwerks verursachen kann.

8 59.
Jede Verunreinigung der öffentlichen Straßen ist verboten.

Als Verunreinigung gilt auch das Ausgießen, Fließenlassen,
Auswerfen und Abladen von Flüssigkeiten, Schutt Abgängen
jeder Art sowie das Herabfallen flüssiger oder leicht verstren-
barer Gegenstände von Wagen und sonstigen Transportmitteln.
Für jede Verunreinigung ist der Täter verantwortlich und zu
ihrer sosortigen Beseitigung verpflichtet. Nötigenfalls wird
die Reinigung auf seine Kosten polizeilich veranlaßt.

8 65.
Wagen, Karren und andere Transportmittel , die zum Fort¬

schaffen flüssiger und leicht verstreuborer Gegenstände dienen,
müssen so eingerichtet sein, daß kein Teil der Ladung auf die
Straße fällt.

Sie müssen zu diesem Zwecke überall dicht fein: sind sie
unbedeckt, so muß der Rand die Ladung so weit üb-erragm, laß
dieselbe weder ganz noch teilweise herabfallen kann, sie dürfen
daher nur gestrichen voll und nicht gewölbt beladen sein.

Werden Ausstellbretter verwendet, so dürfen diese bei Kar¬
ren, deren Ladung aus Schutt, Erde und dgl besteht, nicht unter
15 Zentimeter Höhe und bei solchen, deren Ladung aus Sand,
Kies, Kohlen und Koks besteht, nicht unter 20 Zentimeter Höhe
haben: die Aufstellbretter müssen auf die Wagenwände fest an¬
schließen.

Die Wände der Schneppkarren, welche zur Beförderung von
Erde, Schutt, Baumaterialen oder Kohlen dienen, müssen so
beschaffen sein, daß die Rückwand mindestens ebenso hoch ist, wie
die beiden Seit -enwände des Wagenkastens und ein Herabfalle»
der Ladung während der Fahrt vollständig ausgeschlossen ist.
Alle Wagest und sogenannten Schneppkarten dürfen höchstens
bis zur Verbindungsebene der Stellbretteroberkanten beladen
werden..

Zuwiderhandlungengegen diese Bestimmungen werden mit
der in 8 75 der Polizeiverordnung vom 16. September 1900
angedrohten Strafe (bis zu 60 J , eventuell 3 Tagen Haft) ge¬
ahndet.

Audveasmarkt 190 ^.
An beiden Tagen, Anfang 7 Uhr:

■Großes Volksfest.
Im Haupt -Nestanrant:

w* * Großes Konzert
ausgeführt vom Frcmpelerlorps des Feld - Artillerie-
Regiments Nr. 27 (Naffa , Oranien), unter Leitung des
Kapellmeisters Henrich.

Walhalla Keller : ab 7 Uhr:
Konzert des WaiyaUa-Salorrorchesters.

Im Theatersaal:

Großer Nimez-Yall.
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr,

i -,

Vorstehende von der Königlichen Polizei-Direktion hier ord¬
nungsmäßig festgelegkm Bestimmungen werden in Erinnerung
gebracht mit dem Bemerken, daß die Außenbeamtendes städti¬
schen Straßenbauamts angewiesen sind, jeden Verstoß, gegen
vorstehende Vorschriften zur Anzeige zu bringen, worauf Antrag
bei der Königlichen Polizei-Direktion auf Bestrafung der Schul¬
digen gestellt werden wird. Oeftere Nichtbeachtung der Be¬
stimmungen durch denselben Unternehmer kann Ausschluß des¬
selben bei städtischen Vergebungen nach sich ziehen. Auch werden
überladene Fuhrwerke auf städtischen Abladeplätzen nicht zuge-
lafsen, selbst wenn der Fuhrmann im Besitze einer Ablade¬
karte ist.

Wiesbaden, im Oktober 1907.
1103. Der Magistrat.

Ab 8 Uhr:

Künstler-Konzert.
Zur Vorfeier ! Mittwoch , t>cn  4 . Dezember 1901:

Großes humoristisches Konzert.
Eintritt st Person 20 Pfg, — Inhaber von Passepartouts

haben zu diesem Konzert freien Zutritt.
Bemerkung: Für die beiden Andreasmarkitage am

Donnerstag, den 5. und Freitag, den 6. Dezember 190?
werden Passepartout Karten in unbeschränkter Anzahl a s-
gegeben. Die Passepartout-Karten berechtigen zum beliebigen
Eintritt in die G-samtlokalitäten mit Ausnahmedes Balkons.
Preis der Passepartout Karten der sämtlichen Räume, für
beide Tage gültig. 1.50 Mk. Eintrittskarten st 1.— Mk.
berechtigen zum einmaligen Besuch der sämtlichen Raume,
sowie zu», Tanz ausschließlich des Balkons. Der Verkauf
der Passepartouts wird am Mittwoch, den 4. Dezember,
abends lO Uhr, geschlossen. 1792

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan der Metzgergasse vor den Grund'

stücken6, 8, 10 und 12 ist durch Magistrats-Beschluß vom
27. November er. förmlich sestgestellt worden und wird
vom 3. Dezember ab weitere8 Tage im Rarhaus, i . Ober¬
geschoß, Zimmer 38a, während der Dienststunden,zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt. 1350

Wiesbaden, den 28. Nov. 1907.
Der Magistrat.

-r t v***-f * '0 ►tuüf.
Die Nalural-Berpstegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Wk.
Kiefern(Anzünde) Holz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist vast
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur»
Evgl. Bereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zwecke- der Anstalt grsürdert
wird. ■- ■ —m~*r ***r-<L j. - _ *931
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Durch Hmzunahme noch sämtlicher Räume des Hauses Wengasse 7a zu Geschäfts¬
zwecken sind alle Abteilungen in meinem Kaufhause bedeutend erweitert.

Uebersichfliche reichhaltige Ansstelflaog »; in 3 Etagen . U
Es sind zu meinem diesjährigen Weihnachlsverkauf neu eingetroffen:

m

m

Zwei Waggonladungen

o. Poppen, Papp-!i.
in reizenden Neuheiten,

jjjSj hervorragend preiswert , sehenswerte Ausstellung.

>
}

Zwei| Waggonladungen
W asch - Service

und

Küehen >Garniinren
in modernen Formen und geschmackvollen Mustern.

1c
cc

© ® ® ® ® U ® ® © ® ® ® © ® ® © ® ® © @ © ® © @ © ® ®

& Eine Waggonladung
m

1Tafel-LUaffee-Zervicei S
d riesige Auswahl in allen Preislagen . ©

Separate Austeilung in der I. Etage . ”3 Ej| |jjjS®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®

** Drei Waggonladungen
KU-»« und Steingut,

Bier=, Weis- uni Liqusur Service
in reicher Auswahl.

Vorteilhafte Neuheiten in

^ Römern, Weinoläsern, Bowlen, Mizen, Gompotieren elc.

&
&

Luxust ', («aleiiterie und Dolzwaren
ln grosser * Answahl.

r  Keste ÄeziigsqneÄI © für Vereine, Wobltätigkeitsanstalten und Wieder Verkäufer.^
Versand nach auswärts prompt. Bitte um Beachtung meiner Schaufenster

Kaufhaus fl. WÜffCUbCFfl, Wiesbaden,
Telephon 2001. ]Eck © u . ISIlenbogengasse,

Gratis I Wunschzettel für Kinder in hübscher Ausführung. Gratis!
Telephon 2001. @

1335

«MS I

w
Marktstraße 20 Inh . PH. Paul », gegenüberd. Kgl. Schloße.

Empfiehlt guten bürgerlichen

nur,m
gegenüberd. Kgl

-gerlichcn

Mittagstisch von 84» Pfg. a»,
im Abonnement billiger, sowie reichhaltige Abendkarte zu mäßigen
Preisen Spezial-Ausschank der Germania-Brauerei. Möblierte

Zimmer. Gute Bedienung. 1372

fe ? Alleinvertrieb
einesD. R. G. M., welches bereits in über 40 Plätzen
des Reiches mit den nachweislich größten Erfolgen
eingcführt ist, für Leu Bezirk Wiesbaden zu vergeben.
Solvente Reflektanten, welche sich ein Einkommen y.
M. 4000 sichern wollen, erfahren Näheres und können
die Belege und Originale einsehen, und wollen sich
diesbezgl. beim Portier im Hotel Grüner Wald von lo
bis 1 u. 2 bis 7 Uhr melden. 48
kchne Risiko auch als Nebengeschiist zu betreiben-

iiuuiuii
im Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter
Güte. — Bauerbrand für jedes
stückreiche , nicht backende
Brennmaterial . — Einfachste
Regulierung und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase.

Irische Oefen etc.
sowohl in schwarz, vernickelt, be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein,
Schwalbaclierstr . 4l.

Geschäftsgründung 1861 .
Telephon 8088 . 8556

Bingfref . ' '

Kohlen , Koks
Briketts ,Anzündeholz

in bester Ware
liefert prompt zu billigsten Preisen 7534

Kohlen-KonsumJ , Cieiiss
am Römertor 7. Fernsprecher No. 2557.

Hosenträger
Portemonnaies

7666 billigst

A. Letschert,
Fanlbruunenstr. 10.



Alien Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Mit¬
teilung , dass mein inniggeliebter Gatte , unser lieber Vater , Bruder , Schwieger¬
vater , Schwiegersohn und Onkel

im 60. Lebensjahre am Samstag, den 30 . November, nachts 2 Uhr , nach
langem, schwerem Leiden sanft dem Herrn entschlafen , ist.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.

Frau Gertrude Koppenhöfer,
geb. Ebling nebst Kindern.

Die Beerdigung findet Montag, den 2. Dezember, 31
Schulgasse 4 aus statt.

Uhr, vom Sterbehause,
1800

Niet3chmann N.
2V Kirchgasse 2V

n » ben M. Schneide ". _ ,

Sarg Magazin
von

Joseph Fink
Wiesbaden , Frankenstrasse (4.

Telefon 2876 2268 Telefon 2976.

Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalte « Telephon 265.

„Friede"... „Pietät"
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

GröffteS Lager in allen Arte»

Holz- rmd Melaiisargen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwageu.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.

Lieferant der Beamtenvcrcins.
827g

Kekiitiguiigsiiistititt
von

Heinrich Becker
Saalgaffe 24 26. Telephon 2861.

Gegründet 1833. 8897
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Karl Sc’iipper, HflipIlDlOOranü. Rheinstr. 31.
l2rstkla »si S e Arbeiten . _ & tt»»i« e Preise . 5668

Riesen -Auswahl? Enorm bllig!

1368

III. .
Anmeldestelle und Auskunftsertcilung aus dem Bureau

4 Bärenstra ^ e 4L
(Erdgeschoss links ) . 9513

Gegr. Sarg - Mllgfazlll 1879

Carl Rossbacll, Webergasse 56.
GrotzeS Laqer jeder Art Holz - und Metallsärge,

Uebcrnahmev Leichendekorationen u. Transporte,
auch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 122*



Anza hltmg

Anzüge
Paletots

Knabenanzüge

wöchentlich

Mäntel, Blusen,
Kostüme, Röcke

Pelze
k wöchentlich

Bekannt grösste,

verbreitetste,

leistungsfähigste
Firma

Deutschlands.

Holle, übersichtliche

Grösste Auswahl in

Uner reicht
an Kulanz und

reeller

Bedienung.

Billigste Preise
und kleinste

Anzahlung ’.

Wiesbaden

Bärenstrasse 4
. L,  II . und 111. Etage,

Sevauftr - 9 , 3. r., erh. anst.
ja. Mann sch., b. Logis. 1327

bietet Ihnen die grössten Vorteile

Möbel, Beden , Polster¬
waren,

komplette Einrichtungen,
einzelne Möbelstücke

Sonntags
bis abends geöffnet,
Stw 1253

Günstigste Bedingungen,

Wiesbadener Gcneral -AnzcrgerSonntag , 1. Dezember 1907. 22. Jahrgang.

Rchiimt}\K MsölHk.
Morgen Sonntag r 1

MP grct=Kon$ed ’MU
Es ladet höflichst ein

im Saale.
Joy . Pauly.

Hädlcr-Muß leifßiüeit
(Wiesbaden)

Sonntag , den 1. Dezember 1907 , nachmittags 4 Uhr:

IU
JlllUlL
in der Männert,rrnl,alle , Platterstraße 16,

wozu wir unsere werten Mitglieder , sowie Freunde und Gönner des
Klubs freundltchst eiuladcn . 1

Der Vorstand.

Möbel-Transport
per Möbelwagen u. Acderrolle werd. promptu. billigauZgefiihrl von

Johann Poetscli Wwc,,
Biebrich . Bachgasse 2 * 26

li . AnifBaiorkl.
Künktler -Ensemble empfiehlt

sich. Off . unter B . A. 6 an die
Exped. d. Bl . 1787

Bei

»Störungen,
Stockungen

der Bltttzirkttlation von un¬
übertroffener tauscndf . bewährler
Wirksamkeit für Frauen ist und
bleibt nur echtes 1783

MislraBtiBflspulv.Jeaina“.
Gcueralvcrtricb für Wiesbaden

Zritz Bernstein,
MetlritzLratze ^ 9.

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für (^rlvachscueluisenstae1.

9604

Ä\ Ufc* S- Bluitockung. Limes-
mann . Hamburg , Fich.e-

sirabr LS.

Sellien günstige Gelegenheit!
Einige Brillantringe zuni Preise
von M . 45 bis M . 85 abzu¬
geben \ 1798

» Grabenstr . 2, 2.

Wer für 5 Pfg.
aber wirklich gute Zigarre
wünscht, versuche meine neue Spe-
zialmarke . Altes (gerades ) Fasson,
daher gut brennend , u.Ersparnis au
Arbeitslohn , die d. Qualität z. gute
kommt. Nur zu haben bei 765

I . Rath , Kirchgasse 26,

NLndchen
dienenden Standes erhalten stets
gute Partien nachgcwicscu, zwecks
Heirat . Frau Mehner , Römer¬
berg 29. 1359

40 —20000  M.
auf gute 2. Hypoteke zü vergeben
an Käufer eines Bauplatzes an
fertiger Straße 1793

Ph . Fader , Karlstraßc 35.
Schwarzer Spitz

entlaufen 1901
Feldsir . 17, Stb . part.

zirka 100—120 Stück . 3—4 Mtr.
hoch, liefert 1366

, A. Borkcr, Breithardt.

Das Wohl der Frau und das
Wohl der Familie wird dauernd
erhalten durch Kenntnisnahme
der interessant , hyg. Schrift:

von Dr . mcd. Dnmmann , Nerven¬
arzt in Berlin W . Zu haben in
allen Wiesbad . Buchhandlungen.
Preis 25 Pfg . 113 173

Nachtrag

Göthestratze 14, 1. Etage 5
Zim ., Bad und reicht. Zubeh.
per 1. April zu verm. 1785

Schwatbacherstraße 36 , 1.,
Gartens ., ist eine sch. 4-Zim .-
Wohn . m. gr . Balk ., Bad,
.Küchenbalkon, Kohlenaufzug u.
allem Zubeh . verändcrungsh.
zum 1. April 1908 zu vcrm.
Näh . das, bei Kaewel. 1784

Schwalbacherstr. 39 , im Mtlb.,
3 Zim . mit .Küche auf sofort
od. 1. Jan . zu vcrm. 1782

Rambach, Ecke Wiesbadener- u.
Talstraße , e. gutgehende Brod-
und Feinbäckern mit Laden,
2-Zim .-Wohn ., Stallung und
Remise sof. zu vermieten oder
zu verkaufen. Näh . Besitzer
Wilhelm Zerbe III ., Maurer¬
meister. 1313

Fraukruftr . 18, Part,, Helles,
frcundl ., neu hcrgerichtet. Dach-
.im. mit Küche und Keller im

' frei ' 1796,
Platterftratze . 2-Zim.-Wohn.

zu vermieten . Näheres Emser-
straße 35, 1. 1367

Albrechtttr. 38 , p. e-ne schöne
große Mansarde mit Küche
zu vermieten.  1786

Walramnratze 21 , 2. rechts,
findet sauberer Arbeiter schönes
Logis._ 1017

Karlstr. 2, 1 Zim. und
zu vermieten._

9e
1318

Karlftratze 2, möbl. Zimmer
für monatlich 10 u. 15 Mark
zu vermieten._ 1318

Bleichftr. 33 , Vdh. p., reinl.
Arbeiter erh. schönes Logis mit
oder ohne Kost,_1349

Friedrtchstr. 14 Hth. p. r. eins.
möbl. Zimmer m. 2 Betten , zu
vermieten. 1802

LullLimsIsr.
Schüler d. Antwerp 'schen Schule
sucht Beschäftigung. Off . u . E.
1314 nn die Exp. d. Bl . 1314

Wir suchen einen Lehrling
m. guter Schulbildung für Büro
und Lager 1334
Rassauische Cd » n. Fett-

Fabrik G. m. b. H.

Eine hochträchtigeKuh
zu verkaufen 1376
Sonnenberg , Rambacherstt . 22.

6 Betten , 5 Nachttische, 5
Waschtische, 6 runde it. viereckige
Tische, 5 Sofas,3 Sessel, Polster¬
stühle, 4 Schränke , Lyras,^ Lüster
Küchcnschränke, Bilder , Spiegel,
u. Wandarme , verschiedene Gas-
u. Kohlenösen, Krippen u. Raufen,
Schachtdeckcl, Heizkörper, 10 000
Flaschen iu  vieles billig zu verk.

Fritz Acker, 1375
Elconorenstr . 3, Tel . 3930.

Wer stine flau Urb
hat und vorwärts kommen will,
lese Büch . „lieber die Ehe " , wo
zu viel „Kindersegen " , 1.50 M.
Nachnahme . Siesta -Verlag . Ham¬
burg Dr . 29 . 39

Mespölie Heira
vermittelt Frau Mehner , Römcr-
berg 29 . Suche Partien für hohe
Offiziere , Juristen , Aerztc und
sonstige Herren iu hohen Stell¬
ungen . 1360

Ein gcbr. pollständ . Bett und.
1 Sofa abzngeben 1373?

Moritzstr . 21, Hth . 1.
3 Ueberzieyer

zu verkaufen 1781
Drudcnstraße 7, Hth ., 3. I.

Jürgen NiWigs
sind verschied, gut erh. Möbel
sehr billig zu verkaufen 1950

Hellmundstr . 35, 2. I.

gut renk., zu verkaufen od. gegen
kl. Objekt mit Wirtschaft auf dem
Lunde zu vertauschen.

Offerten unter W. 11 an die
Exped. d. Bl. _ 1381ilowei.
gute Lage u. alter Kundschäft , mit
oder ohne Geschäft zu verkaufen.

Offerten unter Ä. 90 an die
Expco. d. Bl - 1370 I

r
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rWung In

9er mit künstlerischem Geschmack ausgesührte
Prachtbau präsentiert sich als • •

••
•• •• «0
mit 0 0 00

„Eine Zierde u

Vie in den letzten Tagen vorgeschrittene
Ausstattung der Jnnenrsume läßt bereits
die Vorzüge des neuen Hauses erkennen,
vie außerordentlich praktische und über¬
sichtliche Anordnung der gesamten Verkausr-
räume wird den Einkauf in meinem Hause
zur angenehmen Unterhaltung gestalten. ::

Ich werte in allen Artikeln mit einer
Leistungsfähigkeit hervortreten, die mir
den Ruf bedingungslos zuspricht.• • »»

• • 99

\

1363

■
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Erscheint täglich. der Stadl Wiesbaden. ^
Druck und Verlas der Wiesbadener Berlagsaustalt Emil Bommert in Wiesbaden E- Geschäftsstelle. Mauritius strafe 8«

Nr. 281. Sonntag , den 1. Dezember 1907. 22. Jahrgang.
gngg ^ lf -,'ArLlM20KMLS>

Bekanntmachung.
Bei den nach den Vorschriften der Städteordnung voni

4. August 1897 nnd des GesetzS vom 30 . Juni 1900
stattgchabten Ergünzungs - und Ersatzwahlen sind folgende
Herren zu Mitgliedern der Stadtvcrordneten -Versammlung
gewählt bezw. wiedergcwäblt worden:

L. von der dritte » Wählerabteilung:
1. Lehrer Karl Klärner,
8. Postsekretär Gerhard Buschmann,
3. Handwerkskammer -Sekretär Albert Schröder,
4. Kunst- und Handelsgärtner Emil Becker,
5. Verwalter Karl Gerhard,

für die Jahre 1908 bis Ende 1913.
d. von der zweiten Wählerabteilung:

6. Fabrikant Christian Kalkbrenner,
7. Bauunternehmer Heinrich Hartmann,
8. Justizrat Adolf von Eck,
9. Architekt Alexander Schwank,

10. Königl . Gartenban -Jnspektor Dr . Louis Cavct,
11. Schreinermeister Eduard Hanson,

für die Jahre 1908 bis Ende 1913.
18 . Architekt Friedrich Hildner,

für die Jahre 1908 bis Ende 1909.
o. von der ersten Wählerabteilung:

13. Professor Dr . Heinrich Fresenius,
14. Hotelbesitzer Heinrich Hüffner,
Id . Brauereibesitzer Alfred Eich,
16. Konsul a. D . Hermann Burandt,
17. Schreinermeistcr Heinrich Schneider,

für die Jahre 1908 bis Ende 1913.
Dies wird gemäß § 29 der Städtcordnung , mit dem

Anfiigen bekannt gemacht, daß gegen das stattgehabte Wahl,
verfahren von jedem stimmberechtigten Bürger innerhalb
zwei Wochen vom Tage des Erscheinens dieser Bekannt¬
machung an gerechnet bei dem Magistrat Einspruch erhoben
wcrden kann.

Wiesbaden , den 28 . November 1907 . 1223
_ Der Magistrat.

Andreas markt Wiesbaden
am 5. nnd 6. Dezember 1997.

Die Verlosung und Platzanweisnng für den diesjährigen
Andreasmarkt find" wie folgt statt:

Montag , den 2. Dezember , vormittags 9 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Waffel - und Zuckerbäcker
(hierbei werden nur Geschäfte berücksichtigt, welche mit
Geschäfts , und Wohnwagen den Markt beziehen), ferner
für Kaffeeschänken.

Montag , den 2. Dezember , vormittags 11 Uhr : Platz-
anweisund für Fahr - nnd Schaugeschäfte , sowie für
Waffel- und Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag , den 3. Dezember , vormittags 9 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Geschirrstände , anschließend Platz¬
anweisung für Geschirrslände.

Dienstag , den 3. Dezember , nachmittags 3 Uhr : Ver¬
losung der Plätze für Kramstände — die Ausrufer
losen unter sich — .

Mittwoch, den 4 . Dezember , vormitttags 9 ' Uhr : An¬
weisung der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung,
bezw. Verlosung und Platzanwcisung hekannt gegeben.

Wiesbaden , den 20 . Juni 1907 . 9731
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
In den Gebäuden der Gewerbeschule an der

Wellritzstratze soll eine größere Kellerabteilung,
als Weinkeller , alsbald verpachtet werben . Fläche 3 ar
43 qm.

Nähere Auskunft wird im Rathaus , Zimnier Nr . 44,
erteilt.

Angebote sind bis spätestens den 15 . Dezember d. Js.
bei der genannten Dienststelle . abzugeben.

Wiesbaden , den 19 . November 1907.
751 _ Der Magistrat.

~ Söelanttimadjunß!
Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der Weg

Alt Waldrand auf der östlichen Seite des Adamtales , von
der Nonnentrifft abwärts bis zur Waldgrenze bei den
Eisweihern, auf die Dauer der Arbeit für Fuhrwerk
gesperrt.

Wiesbaden , den 29 . Noveviber 1907.
1307 Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
betr . Verabreichung warmen Frühstücks au arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte ? Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu-
slimmung urob werktätigen Unterstützung weiter Kreise^der hre-
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zusließen läßt , um den armen Kindern,
welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten,
in der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich 478 von den
Herren *Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen Por¬
tionen betrug über 33 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und/Geist erzielt wird , ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen . . . t . . .

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird, nehmen
entgegen die Mitglieder der Armen -Deputation:
Herr Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser Friedrich -Ring 07,
Herr Stadtverordneter Uhrmacher Daumbach, Kirchgasse 6^,
Herr Stadtverordneter Oberst z. D . Castendyck, Taunusstr . 4,
Herr Stadtverordneter Sanitätsrat Dr . med. Cuntz, kleine

Burgstraße 9, ,
Herr Stadtverordneter Schuhmachermeister Eiul, Helenenstt . 2,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Zingels Goethestraße 17,
Herr Bezirksvorsteher Wagner , Dotzheimerstraße 86,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Brenner , Rheinsttaße 38,
Herr Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6,
Herr Bezirksvorsteher Architekt Burk , Knansstraße 2,
Herr Bezirksvorsteher Lehrer Wedesweiler , Platterstraße 126,
§>err Bezirksvorsteher Kaufmann Miöckel, Langgasse 24,'
Herr Bezirksvorsteher Rentner Berger , Bismarckring 20,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Vollmer , Hainerwog 10,
Herr Bezirksvorsteher Drehermeister Zollinger , Schwalbacher-

sttaße 2b, „ . _ .
Herr Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saat¬

gasse 18,
Herr Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querfeldstraße 3,
sowie das städtische Armenburean , Rathaus , Zimmer 11. _

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gutigst
bereit erklärt:
Herr Hoflieferant Aug . Engel . Hauptgeschäft Taunusstr . 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhekmstraße 2 und Neugasse 2,
Herr Kaufmann Emil Hees , vormals C. Acker, Große Burg-

Herr Stadtverordneter Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E. Schenck, Gnhaber der Firma C. Koch, Lang-

gaffe 33.
Wiesbaden,  1 . November 1907.

Namens der städtischen Armen -Deputation.
Travers,

Beigeordneter.

Bekanntmachung nnd Warnung betreffend den
Andreasmarkt.

Wie in früheren Jahren verbiete ich auch für den
diesjährigen Andreasmarkt zur Verhütung von Roheiten,
sowie zur Vermeidung von Belästigungen , wie Gefährdungen
des Publikums das Kitzeln mit Pfauenfedern . Feder,
wischen und bergt-, ferner das Schlagen mit soge¬
nannten Pritschen und zwar sowohl auf dem Markt¬
selbst, als auch in den übrigen Straßen und allen öffent¬
lichen Lokalen (Wirtschaftenu. s. w.) der Stadt.

Dein gleichen Verbote ist — ebenfalls aus sanitäts-
nnd sicherheitspolizeilichen Gründen — unterstellt : das
Werfen mit Konfetti und sogenannten Lttftschlangcn.
das Bespritzen anderer mit Flüssigkeit ans Tuben
oder auf sonstige Weise, der belästigende Gebrauch von so¬
genannten Rüffel , endlich jeder fonstige gleich oder
ähnlich geartete , belästigende Unfug.

Ich warne hiermit dringend vor jedweden Aus¬
schreitungen dieser Art nnd b -merke, daß die Schutzmann-
schast aufs Strengste angewieseu ist, Zuwiderhandelnde
unnacl,sichtlich zwecks- empfindlicher Bestrafung aus Grund
des tz 360 " des Reichsstrafgesetzbuches zur Anzeige zu
bringen.

Wiesbaden , den 22 . November 1907.
Der Polizei -Präsident:

8108 _ von Schench. _Bekanntmachung.
Am 17. Dezember 1907, vormittags 10 Uhr

sollen einige dem Archiickleu Gustav Hillger gehörige
Bauplätze , nebst den darauf errichteten Gebäuden
an der Bingertllraße , im Geschäftsgebäude des Amtsgerichts
Zimmer Nr . 63 , zwangsweise versteigert werden.

^ Wiesbaden,  den 12. Oktober 1907.
8757 Königliches Amtsgericht Abt. 1c.

Mrjorge-verem ZohanmrstistE. 0.
Je mehr sich mit dem Wachstum ber Städte die Gefahre«

steigern , die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen fu¬
gend bedrohen , um so mehr gilt es , die traurigen Folgen zu
mildern und besonders den Mädchen beizustehen, die fern der
Heimat und ohne Schutz durch Unerfahrenheit oder Not der
Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen bedauernswerten
Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind, haben wrr,
nach dem Beispiel anderer Städte , hier in Wiesbaden eine Zu¬
fluchtstätte eröffnet , in der sie körperlich und seelisch gesunden
können. Barmherzige Schwestern (Augustinerinnenj , die be¬
reits anderswärts ähnlichen Häusern vorstehen, haben die Lei¬
tung das Fürsorgevereins des „Johannisstiftes " übernommen.
Gründliche Ausbildung in allen häuslichen Arbeiten wird «3
den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt ihren Le-
bensnntexhalt ans ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung
in der Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein über,
nimmt auch die Fürsorge der Kinder in den ersten Lebensjah¬
ren und hofft, dadurch der erschreckend großen Sterblichkeit un-
ter diesen hilflosen Geschöpfen wirksam entgegenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen , wenden wir uns an die
Opserwilligkeit unserer Mitbürger . Wer bedenkt, wie schwer
sich gerade bei den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie
schon allein die Furcht vor Schande und Leiden sie oft zur Ver¬
zweiflung treibt , der muß Mitleid mit diesen unglücklichen Ge¬
schöpfen haben und kann ihnen seine Hilfe nicht versagen, wenn
er auch den Fehler nicht zu entschuldigen vermag.

Dis Unterzeichneten sind gern bereit , Gaben enigeWUStz-
nehmen. Erwünscht sind auch Spenden für die Hauseinrich-
tung , Möbel , Betten usw., die aus Verlangen abgeholt werden.
Jode , auch die kleinste Gabe , wird dankbar angenommen.

Mathilde Großmann , Luisenstr . 27. Julie Gräfin Ma-
tuschka-Greiffenklau , Frankfurterstr . 24. Frau Schipper , Hilda¬
straß c 10. Frau Trimborn , Moritzstr . 54. Freifrau von Bluel,
Bierstadterstraß « 26. Frau Siegfried , Mainzerstt . 16. Dorothea
von Witzleben, Pagenstecherstr . 2. Dr . med. Berberich . Fried¬
richs" . 38 Dr . med. Christ , Rheinstr . 40. Dr . Phil. Dor,irus,
Kgl. Archivar , Adelheids" . 58. Stadtverordneter Fink, Schrei¬
nermeister , Frankens " . 14. Rechtsanwalt Kriese, Rheiwstt. 26.
Direktor Schipper , Hildas" 10. Dr . med. Schrank, Adelheid¬
straße 37- R echnungsrat Trimborn , Moritzstr . 54._33

Sonrrenberg.
Bekanntmachung.

Ans Beschluß des Bnndesrates findet am 2. Dezem¬
ber d> I . im Deutschen Reiche eine allgemeine Viehzählung statt.
Gleichzeitig ivird die Zahl , der in den letzten 12 Monaten vor
der Zählung vorgenommenen , von der amtlichen Schlachtoieh¬
und Fleischbeschau befreiten Schlachtungen ermittelt werden.

Dabei kommen u. a . folgende Bestimmungen zur An¬
wendung:

1. Die Viehzählung ist nach dem Stande vom 2. Dezember
ds. Js . vorzunchmen nnd hat sich auf Pferde , Maultiere
und Maulesel , Esel , Rinder , Schafe, Schweine, Ziegen,
Gänse , Enten , Hühner , Truthühner nnd Bienenstöcke zu
erstrecken.. Außerdem ist durch sie die Zahl der Gehöfte
mit und ohne Vieh sowie die der viehhaltenden Haushalt¬
ungen festzustellen.

2. Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haushaltung
eines Gehöftes oder Auwesens (Hauses nebst zugehörigen
Nebengebäuden ! ermittelt werden, mit der Maßgabe , daß
am Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes Vieh
bei der Haushaltung , zu welcher es gehört, mitgezählt wird
und dagegen da, wo es nur vorübergehend anwesend ist,
z. B . in Wirtshäusern , Ausspannungen , unberücksichtigt
bleibt.

3. Die Zählung fft unter der Leitung der Ortsbchörden durch
freiwillige Zähler vorzunehmen.
Bei der Ausführung dieser für die Staats - und Gemeinde-

Verwaltung sowie für die Förderung wissenschaftlicherund ge¬
meinnütziger Zwecke wichtigen Erhebung wird um die entgegen¬
kommende Mitwirkung ' der selbständigen Ortseinwohner , ins¬
besondere durch richtige und vollständige Ausführung der Zähl»
karten gebeten.

Nur mit dieser kann die Zählung in der notwendigen
gründlichen Weise zustande kommen.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß die Angaben
in dm Zählkarten zu keinerlei Steuerzwecken benutzt werden
dürfen.

Die erforderlichen Zählkarten Al und A2 werden den
Haushaltungsvorständen durch die Zähler rechtzeitig zugehen.

Am 4. Dezember 1907 vormittags wird mit dem Einsam¬
meln der Zählkarten begonnen.

Es wird gebeten, sie zu diesem Zeitpunkte zur Abholung be¬
reit zu halten.

Sonnenberg , 26. November 1907.
J - Nr . 7360. Der Bürgermeister:

B n cheI i . 1115

Normal-Unterzeuge
Hemden , Jackett Hosen,

sowie Strümpfe und Socken
empfielt zu bill. Preisen 5844

\ ii (y SlqliAi ' f ©iSwarrftiwq 24,
ÜUg . OLIieil , Ecke Bleichstraße.
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Skr. 281. Sonntag , 1. Dezember 1907. Wiesbadener General -Anzeiger- 22. Jahrgang.

S Rusnahmelage S |
in Schuhwaren.

Freitag Samstag 8 Sonntag Montag29 30 i 2
November NovemberI Dezember Dezember Dezember

Wegen Ucbcrfulluug meines Lagers , durch die in letzter Zeit eingekaustcn ganz besonderen Gelegenhcitsposten , wovon ein weiterer großer
Teil noch täglich cintrifft , bin ich gezwungen, Schuhwaren an den vorbenanntcn 5 Tagen zu bis jetzt noch nicht gekannten billigen

Preisen zu verknusen. — ES kommen zum Verkauf:
Ein Posten echt Chevreaux-Damenstiefel. jedes Paar Mk. 8.80

Boxkalf-Damenstiefcl, clcg. Formen,
echt Boxkals -Damcnstiefcl , clcg. Fassons,
mit amerik. u . franz . Absatz, jedes Paar ,
Hochs. Damenstiefel in Goodycar -Wclt mit
Originalstem »«:!, Rahmcnarbeit und System
Handarbeit in Boxkalf und Ehevreaux , Paar ,
Damcu-Wichslcderstiefel, „ ,

, . , extra Qualität,
schöne Form , jedes Paar
Herren -Wichslcderstiefel. starke Ausfuhr.,
jedes Paar „
Herren -Ltratzcnstiefcl, mod. Form, Paar „
Hcrren -Stiefel mit Derbcschnitt, sehr be¬
liebte Form , jedes Paar
Boxkals-Herrenstiefel. jedes Paar „
echt Boxkalf -Herrensticfel , breite Form,
solide Ausführung , jedes Paar

0.75

7.80

9 .—
5 .—

6.—

5 .50
6.75

8 50
7.73

8.25

Ein Posten Boxkals -Herrenstiefel . echt gedoppelt, clcg.
Form , jedes Paar Mk.n „ Boxkals-Herrenstiefel,echt gedoppelt,eleg.
Form , ohne Scitcnnaht , jedes Paar „

4. ,, Herrenstiefel in Goodyear-Welt, m. Orig.-
stempel , Rahmenarbcit u. System Handarbeit,
jedes Paar „

„ „ Hcrrenstiescl , do. in schlank. mod.Form, Paar „„ „ extrafeineĜoodpear-Welt-Herrenstiefel.
in Boxkalf und Ehevreaux , ohne Scitcnnaht
mit amerik . Besatz, jedes Paar

n H Kinderstiefel , Schnür und Knopf von Mk. 2 .23 an.
„ „ Kinderstiefel , echt Boxkalf und Ehevreaux, in Schnür-

und Knopf , zu auffallend billigen Preisen.
„ „ Kinder -Schulstiefel in solid. Qual, enorm billig.
„ „ Hansschnhe u Pantoffeln von 50 Pfg. an.

Jagdstiefel n. wasserdichte Stiefel , wie Wasserteufelm s. w.
in allen Größen vorrätig.

Letzter Berliner
Z usclm « ide -Mur sas

in
Wiesbaden, STauergasge 21 ( Laden).

Vom 2 . bis 23 . Dezember
■unterhält die Grösst » Berliner Zuschneide«Akas
dem'ie, Direktion Maurer , renommierteste

Fachschule der Welt einen letzt n
Zeichen - und Zusclmeide -Kursus

bei ermässigtem Honorar!
Einzigste bekannte Berliner Akademie, weiche
seit 12 Jahren ihre Wanderkarte mit
grossartigen Erfolgen über ganz Deutsch¬

land ausgedehnt hat.
Der Kursus umfasst Massnchmen ,Schnitt¬
zeichnen und Knschneiden , sowie An¬

fertigen von Anproben für
Damenkostüme , , Sämtl . Wäsche

9 .23

9 .30

9.23
9.90

1050

Mäntel konfekt.
Mädciienklcider
Sportbekleidg.
Reform Kleider

Herrenmoden
Uniformen
Knaben.

garderoben.

Jedermann kann viel Geld sparen , wenn er die Tage vont 29. November bis 3. Dezember nicht verpaßt , denn nur an diesen Tagen gewähre
ich die grossen Ansnahmcpreise auf die wirklich hervorragenden Qualitäten.
**" :““* Als Vor-Einkans für Weihnachtsgeschenkenur zu empfehle«.Versäumen heisst hier verlieren.

Nichtpassendcs wird nach den Feiertagen bereitwilligst umgetauscht.

Nur im bekannten Spezialgeschäft für Gelegenheitskäufe.
fflarktstrasse 22 1

1100

Telephon 1891.

» >» 11111■' 1111» . .. . . . Das neue, modern eingerichtete fenerfeste Lagerlmtis der Firma L
WiEjBnUENERjMuBElKElfl Kettenmayer . Kgl.Hofspeditenr , bietet die denkbar beste nnd billigste
a&Mgfl 1 8S$Sv, Gelegenheit zur siehgren und saebgemässon Aufbewahrung

■ Rrdsster wie kleinster tgnantitäten Möbel, Hausrath , Privatgiiter,
Kelaegepäck, Instrumente , etc. etc, anf kurze wie lange Zeit.

BW Ven für Wiesbaden sind : ausstr den allgemeinen
Lagerräninen:

Uagerränme nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicher !»eitskammern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thören
versehene , 12 bis 50 □ grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vom
Miether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
und ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthiire , die Schränke mit Safesschlösser versehen. 1134

Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . 1097

Die Teilnehmer erhalten das Zeugnis von
der Direktion Maurcr «Berlin und sind behufs
kostenloser Stellenvermittelung als Direktricen,
Zusehneider u. s w. gleichberechtigt mit den
Berliner Akademiebasuchern.

Tagesknrsns von 9 —1 Uhr.
Abendkursus von 8 —IO ' 2 Uhr.
Direktor Maurer wird am Sonntag , den

1. Dezember, von vorm 9 bis nachm. 4 Uhr,
Mauergasse 21 (Laden) anwesend sein, um
Auskunft zu erteilen u. Anmeldungen entgegen-
zutielimen.

Man achte genau auf Firma und
Alexanderplatz.

Vorherige Auskunft und illustrierten Haupts
Prospekt verlange man gratis und franko voa

Direktor Heinrich Maurer,
Grösste Berlin ' r Zuschneide-Ak*ö<mie,

1045 Berlin . Ai »xan der platz.MM»

Spczial -Aufertigung von Schuhen
und Stiefeln für Platt -- und leidende
Fülle jeder Art.
Garantie für guten Sitz und.

tadellose Arbeit.

Aerztlich empfohlen.
Biele Anerkennungsschreiben stehen zu Diensten.

9GT  Reparaturen prompt nnd billig , ipi 1293

F©r«$. Voller,
Echnhmachermeistcr. Wiesbaden . Hettmundstratze 10.

Achtung

Das

Bareau: Mkolasstrasse 3,

alte Uoch'sche Papiergeschäft
nur Langgasse 33befindet

sich

Lieferant des Beamtenvereills . 1256

CSie schädigen sieh ungemein ) Zwiebeln
wenn Sie nicht Itosenkrans ’s

HeiMitefliKslellupg
Blücherstrasse 3 —4

besichtigt haben.

per Pfund 6 Pf ., 4 Pfund 26 Pf.

Carl Hattemer, t 3 f»H
- - - - k

^. xesea-C Schreibtischen,Nähtischen,Bauerntischen,Paneels,Zlurtoiletten.
( Speise-, Herren-, wohn-, Schlafzimmer-, Mchen-Einrichtnngen, Büfetts, \
0  Spiegel . Vertikos, Bücherschränken, Salons u. Garnituren 0

zn den bekannten billigen Preisen

Zentralkasse der Vereine des Verbandes
der nassauischen landw.Genossenschaften

und
Kassenstelle der Landwirtschaftskammer für denReg .-Bez,

Wiesbaden,

Moritzstr. 29. *t£‘S“k"No. 2791.
Es werden von Jedermann 6687

Spareinlagen
bis zu 3 ‘/»“/o Zinsenin täglicher Berechnung angenommen u,

Depositengelder
auf ganzjähriger Kündigung mit 4°/o verzinst.

Kassenständen von 9 bis 12 '/» Uhr.

Telephon No. 59

«s

Beete Referenzen.

Lelir-Hilul für Dho-MM.
Unterricht im Maßnehmcn, Munerzeichnen. Zuschneiden und

Antertigen von Damen- und KinderUcidern wird gründlich und
sorgfältig erteilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Kostüme an,
weiche bei einiger « usmerkiamkeit tadellos werden Sehr leichte
Methode Die besten Erfolge können durch zahlreiche Schülerinnen
nachgewnsen werden.

Schnittmuster-Verkauf.
Näh ere Auskunft von 9- 12 und von 3- 6 Uhr.'

WW  Prospekte gratis und franko. -7DW
Anmeldungen nimmt entgegen

Marie wehrbein, Zriedrichstr. 36.
Gartenhaus 1. Stock, im Haufe des Herrn Kölsch.
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jHeu aufgenommen:

7/orjügHefter̂ffraädenätiefel für tarnen und fterren

Wik. f6? 0.
Alleinige Niederlage nur bei’.

Als Weihnachtsgeschenke äußerst preiswm-oig empfehle:
Badewannen, Badeöfen,

Garliister, Zuglampen ic.
hch. Ktöiife

29  Helenenstr . 29, nahed. Wellritzstr
Galvanische Bevnickelnngsanstalt

mit Motor -Betrieb.
Fabrikation von Schaufenster Gestellen.

Gründlichste Reparatur u. Erneuerung aller
Metall - u . Bronze -Artikel , Antiken rc

Ferner 'empfehleI » ausprobierte Glühkörper , Zylinder , »elbwlattndcr u. f. a . 913

03
bosa
’E
53
CCS

praktische
weihnachk-Geschenke

" in Juwelen , Gold -, Silberwaren und Uhren finden Sie in reich - Zf
haltiger Auswahl zu reell billigen preisen bei gjj

D Carl Cron, BoldsdimiBd, aeS kS5 ?so*' §■
ES NB. Anfertigung von Neuarbeiten in eigener Werkstutte, sowie Reparaturen und

egg- Gravierungen aller Art.

Wiesbaden,
jetzt Bleichstrasse 27 , Ecke Walramstrasse.

Seit Jahren bekannt durch seine billigen Preise und soliden Waren.

Spezialität:

Goodyear-Weltstiesel
19—25°|o billiger wie in der inneren Stadt.

Eigene Mass- u. Reparatur -Werkstiitte . me

Wiesbadener Depositen casse
der

Deutschen Bank
Fernspr . 1K4 Fernspr. 164Wilhe!mstrasse 10 a.

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen , Dresden , Frankfurt am Main

Hamburg , Leipzig , London , München, Nürnberg

ES “« ; 30 © Millionen.
Ausführung aller in das Fach einschlagsnden Geschäfte an allen

Hauplpläfzsn der Erde.

216J

Pferde decken
wollene und wasserdichte

sowie alle Arten

LuxuspfercSedeckeit.
Grosses Lager in selbstangefertigten Chaisen¬
geschirren za billigsten Freisen empfiehlt

H. Zahn , Sattlermeister,
Schwalbacberstrasse 12.

Verkaufsräume und Werkstätten im Seitenbau
und Hinterhaus. 8380

Bleyle 's Knaben -Anzüge
aus bester Wolle gestrickt, von tadellosem Sitz und
eleganten Formen, bewähren sich besonders als Schul¬
anzüge, da sie die Körperbewegungen nicht im geringsten

hindern und von grösster Haltbarkeit sind.
Reparaturen und Verlängern der Aermel und Hosen

werden fast unsichtbar und billig ausgefUhrt.
.\ . . In vielen Fassons und allen Grössen vorrätig. . .

Joseph Poulet,
Wiesbaden,

Kircligasse , Ecke Marktstrasse.
Verlangen Sie illustrierten Katalog gratis . 920
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Vermjetliungen

i 6 Zimmer. I
Kirchgaffe 46 , 6 Zim., Küche

nebst allem Zubch. gleich oder
später zu vermieten. Näh. im
Laden. 541

5 Zimmer.

Bahnhofstr . 6 , 2. u. 3. Etage,
• 5 Zim., rcichl. Zubch zu verm.

Franke, Wilbelmstraße22, oder
L ichncr, Bahnboistr. 6. 5651

Scharnhorststratze kt» schöne
5-Zim.-Wohn. im 1., 2. . 3.
St ., Neubau Kauth u. Schmidt,
mit clektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumiuß
bodenbelag. Stern  Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt, das. 2954

4 Zimmer.

Ecke Emser - u . Weitzcuburg-
straße, sch. 4-Zim.-Wohn mit
Elektr., Bad.Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Balk. u. Erker per
sofort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr. 2._ 5619

Äüdcslictnrerstraste 26 , i . St.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten_ '757

Herderstr. 24 , 1. Et., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reicht. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
I . Et rechts._5Jl

Heüurundstratze 41, Vorder¬
haus im 2. Stock, ist eine
Wohnung von4 Zimmern und
Küche zu vermieten. Näheres
bei I . Hornung & Co .,
Hellmundstraße 41._ 786

Scharnhorststratze 4 , schöne
4-Zim.-Wohn 1. und 2. Stock,
Neubau Kauth u. Schmidt, mit
clektr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park,- und Linoleiim-gußbvden-
delag. Kein Hintcrh. Näh. bei
R, Schmidt, da'elbst. 2251

Scharnhorststr . IS , 'chone 4=
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh. Renaurant. 6765

4 Zimmer.

Adelheidstr . 81 , Part., 3 Zim.
nebst Zubeh. (Hth. pari .) auf
sofort zu vermieten._ 1127

Aarstr . 14 , 3 Zimmer, Küche
u. Keller sofort zu vm. 1145

Eine sch. Frontspitz -Wohn .,
3 Zimmr, per sofort u ver¬
mieten. Näh. Dambachtal 8,
Laden._ 3 58

Dotzheimerstr 59 , (Neubau)
schöne ä= u. 2-Zimmer-Wobn.,
der Neuzeit entiprecheud, per I.
November zu verm. 5253

Dotzhcimerstratze 72j Bdh.
eine schöne Frontspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute)
Näh. Vordcrh Part._ 5114

Dotzheimerstr . 82 , «erseyungs-
halbcr 3 Zimmer-Wohnung. 2
Et. per sofort oder lpäter ru
vermieten. Näb.Pdb.I.Er 6712

Eltvillerftr . 8, schone3-Zim-
Wohn, für Dez. zu verm. Näh
park, r. 5859

Goldgaste 21 sch. 3-Zimmer-
wohnung m. Küche p. 1. Dez.
zu verm. Näh. Dotzh.eimer-
straße 129, b. Fischborn 408

Gneisenaustr . 12 , Boroer- u.
Hinierh., sind schöne3-Zimmer,
Wohnungen mit reicht. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näh, da'elbst Part, links.
Neubau Hallgarterstr . 8,

sch. 3-Zim. Wohn. m. allem Zu¬
behör. der Neuz. cntspr. einger.,
preisw. zn vm. Näh das 6717

Jaynstr . 7 , sch. Frontsp.»Wobn..
3 Zim.- und Küchep. 1. Jan.
zu verm. Näh. Part. 9479

Kiedricherstr. 6 , 1. u. 3. Et. ,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
eventl. mit Lagerraum per 1.
Nov m verm. Näb. v. !. 1753

Kirchgaffe 44 , Vdh., 3 Zimmer
mit Küche u. Zubehör sofort
evtl, später zu vermiet. 1076

Kletststr. 15 , Neubau, elegante
3-Zim.-Wohn., d. Neuz. enffpr.
eingerichtet, zu verm. Näheres
daselbst oder Hallgarterstr. 4,
1. Stock. 1074

Schöne geräumige 4 -Zim .-
Wohnung in gesunder Lage
sofort od. sp. preisw. z. vm.
Näheres Philippsbergstr. 38,
2. rechts. 615

Scharnhorststr . 12 , schöne j-
Zimmer-Wohnung Vdb. Frtsp.
per wkort ,u vermieten. 73 2

Scharnhorststr , 15 , schone. 3-
Ziinm-r-Wohn. mit all. Zubeh
per sof. zn vermieten. Näheres
Restaurant. 6766

Walluserftratze 7, M., o,Z.-
Wohn.. pan. ii. Dachst., zu vm
Näh. Vdh. vart. 175>

2 Zimmer.

Adlerstr 43 , sch. Dachwohn,
auf gleich oder später zu vm.
Näh. Laden. 1194

Blücher,lr . 3 , Hth.. Maus.,
2 Zim. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St . I. 9931

Bleichste . 49 , 2. r., schöne,
steundl. 2-Zimmer-Wohnung
in ruh . Hause, kein Hth., kein
vis-a-vis, Verhältniffe halber
auf 1. Jan . 1908 zu vm. 1236

Dotzheimerstr. 169 , 2 u 3.
Zim.-Wohn. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
Näh. Neubau Hassel. 5111

Faulvrunncnftr . 8 , 1 auch
2 Zim. und Küche sofort zu
vermieten. 1190

Hartingstr . 1, 2 Zim., Küche
und Keller bill. zu verm. Näh.
bei D. Geiß , Adlerstraße 60,
1. St . 1181

Hellmundstratze 41 , Seitenbau
1. Stock ist eine Wohnung von
2 Zimmern und Mche zu ver¬
mieten. Näheres bei 787

I . Hornung & Co.
im Laden.

Johannisvergcrstr ., zweites
Hans rcchls, sdiüiie 2-Zimmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
vermielcn. 4977

Karlstr . 4 , Slb. u Zinmcr-
Wohnung in. Zubehör per sof.
zu verm. 6698

Kellerstr. 14 » schöne Dachwoon.
2 Zimmeru. Küche aus gleich
oder später zu v.rmicken.
Näüeres park. 94' 7

Kleiststr . iä , SW., sch. 2-Zim.-
Wöhn. zu verm. Näh. daselbst
od. Hallgartcrsw. 4,1. St . 1075

Ludwigur . 6 , 2 gr. Zimmer
und Mche (Frontspitze) zu ver¬
mieten. 3735

Dachwohnung , 2 ad. 3 Zim.
und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Näh. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden. 9473

Nettelbeckstratze 14 , sch. 3-Zim..
Wohn, billig zu verm. Hintcrh.

9760
ittcrostr. 16 , 2 Zim. u. Küche

<Hid.) aus sofort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50. 16u9

Rheingauerstr . 16 , Hth. D.,
>ch. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Vdh. p. r. 75ll7

Scharnhorststr . 2 , Frtspw.
2 Zim. u. Küche zu verm.
Näh. 1. r. b. Christian. 1284

Scharnhorststr . 19 , Hinterh.,
2 Zim . u. Küche zu vermieten.
Näh. Vdh. 1. 9238

Steingaffc 28 , u-Zim.-Woon.
(neues Hiincrb.) mit Küche
im Glasabschluß per sofort zu
vermieten _UDOS

Dotzheim , WiesuaoenerNr 41, n
Bahnhoi, schöne 2,Zimmer-
Wohnung, herrliche AuSsichl im
3. St . zu verm. 4025
Näheres pari, links.

Adlerstr . 67 , 2. El., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schönu. groß)
eveiir. mit Gas auf I.November
billia ;u vermieten. 6693

Friedrichstr . 48 , 4. Vdg T
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermieten_ 5 08

Hartingstr . 1, 1 Zim., Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Näh. b. D. Geiß. Adlerstr. 60. 1.

Helenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller auf gleich
oder späier zu verm._ 7615

Hellmundstr . 16 , Vdh., Mans.-
Wohn., 1 Zim. u. Küche, an
kl. Familie zu verm. 9725

Hettmundstr . 41 , Hch., sind
Wohn, von 1 Zim . u. 1 Küche
zu vm. Mh . b. I . Hornung
& Co., im Laden._788

Mauritinsstr . 8 ist per sofort
oder später eine kl. Wohnung
(1 Zimmer und Mche) zu ver-
mieten._

Moritzstr . 17 , gr. Mansarde
Per sofort zu verm. 2181
Näh, jm Laden._

Moritzstr , 24 , 1 Zimmer und
Küche (Hth. p.) zu verm. 1180

Kl . Dachwohnung , 1 Zuniiicr
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren¬
laden 90 9

Oranienstr . 62 , 1 Zimmer u.
Külve zu vermietei. 5535

Plattcrstr . 24 , 1 Zim., Küche
im Abschl. u. Keller für monatl.
16 Mk. sof. zu verm. 1214

Sedaustraße <5, Hth., 1 Zim.
und Küche per gleich od. später
zu verm. 255

Taunus,tratze 2S , sch. gr. Fspz
m. o. o. M. Pr . -_0 bez. 15 Mk.
das Drog. 6680

] LeercZimmer etc.

Moritzstr . 24 , 1 leere Maus.
(Hth. 2.) zu verm. 1179

j lltiblirte Zimmer . |

Albrechtstr. 4 , Hth. 3., erhält
Fräul . Schlafstelle.  1148

Albrechtstr. 7, Hth., 2. St . l.,
1 möbl. Zim. zu verm. 1149

Adlerstr . 4 » , Vdh., 2. l., möbl.
Zimmer zu verm.  1235

Blücherstr . 42 p. r. erh. 2
Arb. sch. Logis, 3 M. pro
Wochem. Kaffee._ 1187

Dreiweidenstr . 4 , Vdh. Frtsp.,
heizb. möbl. Zim. an reiill.
Arbeiter zu verm._ 1215

Dotzheimerstr . 21 , 3. r. gern.,
hübsch möbl. Zimmer mit 1—2
Betten zu vermieten, Woche
3 Mark. 115

Eltvitterstr . 18 . Milo, 1. Ei.
lks., allst, jg. Mann findet gute
Schla' st« e 9027

Frankenstr . 15 , 6.  l . müol
Zimmer mit 2 Beiten an 2
anständige Arbeiter in vm 7075

Friedrichstr . 43 , Vdh. 3, ein
möbl. Zinnner zu verm. 1071

Friedrichstr . 44 , Sw . 1 . ich
möbl. Zimmer zu verm. 90 9

Friedrichstr . 44 , 3, St. links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten 862!

Gustav r dotsstr . 4 , r . ein
möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 1024

Hartingstr , 1, eine heizb. Dient:
sardc zu verm. Näh. bei D.
Geiß, Adlerstr. 60, 1. 800

Hellmnndstr . 48 » 2. r., möbl.
Zimmer mit 1 oder 2 Betten
billig zu vermieten.  1033

Hellurundstr . 46,1 . sch. möbl.
Zimmer pro Monat 19 M.
zu vermieten._ 1166
Steinl. Arbeiter erh. Schlaf¬

stelle mit Kaffee, Hermann-
straße 26, 3 links. _ 1089
Hermannftr . 21 , 1. l., erh.

reinl.  Arb . sch. Logis. 1055
Hctcncnstr . 24 » 3. I. (Neubau)

möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten._ 1208

Karlstraße 48 , Mtb. 2. ein
einfach möbliertes Zimmer
zu vermieten. 1154

Karlstr . 47 , r„ erb. junger
Mann gute Kostu. Logis für
10 Mk vr'o Woche. 5 4

Kirchgaffe 24 . 2. Sn niö l.
immer zu veniiieten. 9390

Kirchgaffe 46 , b Pohle möbl.
Zimmer bill. zu verm.  9901

Ketterstr. 17, beiO. No;baw erb.
reiul Arb. Schlafstelle 60-5

Hotel „Landcsdcnknral " Halte¬
stelle der clektr. Bahn „Adolfs¬
höhe", fein möbl. Zimmer auf
Tage und läng. Zeit. 517

Mauritiusstr . 4 , 1. r. möbl.
Zim. zu verm. 1260

tranienstr . 2 , möbl. Maus.
mit Kost per Woche 10 M.
zu vermieten. 1155

Scharnhorststr - 4 , 3., frcundl.
möbl. Zim. (Alleinmieter) sof.
billig zu verm._ 1117

Schwalbacherstr . 11, 1. möbl.
Mansarde zu verm. 8884

Schwalbachcrstr . 27 , 1 möbl
Zimmer mit Pens, an ein Frl.
zu vcrmietem Näheres im
Restaurant. 663

Schwalbacherstr . 49 , möbl.
Zimmer mit od. ohne Kost per
sof. oder später zu vermieten.
Näh.  Part . 9955

Schwalbacherstr . 64 , Hth. p.,
ein möbl. Zimmer billig zu
vermieten. 1239

Seerobenstr . 9 . Mtb. 2. l. ist
einfach möbl. Zim. m. 2 Bett,
cm saub. Arb. zu verm. 1016

P-

Laden , worin Zigarren-, Buch-
u. Schreibwaren-Handlung be¬
trieben wird, billig zu verm.
Off. unter D. B. 160 an die
Exp, d. Bl. 1278

bieuvau Betz , Dotzycimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sof,
oder später zu vermieten. Näb.
bafe 6ii._ 8782

Eckladen m. 3 Lchauienstcrn
Doyhcimerstr. ' 9 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
sürSpezialgeschästealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 3200 gm sofort zu verm

5954

Sine Laden,
Ecke Emler- u. Wcißenburgstc.,
mit Lagerräume, Ladenzim u.
2 Zim -Wohn, zu verm. Näb
daselbst od, Bauburcau, Knaus-
straße 2 560b

lifilFIir
Goldgaffe 21 , unmittelbar an

Langgasse, sof. od. spät, zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129
bei Fischborn. _407

Herrnmühlgaffe 9 (Mitte
<Stat>t)

mit Nebcnzim., groß. Schau¬
fenster u. Sout .-Räumen, zwei
Eingänge, Gas n. elektr. Licht-
Aal. p. sof. zu verm. 897

Ter leit 15 Jahren von Hcirn
Krell inuegehable Eckladeu
Ecke Taunusstr . u . Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch¬
brunnen, ist auf 1. A. ril 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ca. 300 Ouadrat-
me'er Fläche, sow. entsprechende
Nebenräumc. Näheres Taunus¬
straße 13, 1. St . 6457

Geschäftslokale.

Gutgeh. Kolonialw .-, Obst
u . Gemüse -Geschäft zu per¬
mieten. Näh. zu erfr. Uork-
straße 19, im Laden. 273

Werkstätten etc.

Klarenthalerstr . S, Lagerraum
zu vermieten. 9 la

Für Wäscherei . Separ. Wasch¬
küche nebst Äügelramn per sof.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723
_ Lotbrinci erilraß: 4.

Trockene helle Lagerräume
und Werkstätten bjlli, zu
vermielcn. Näb. Philippsberg-
üraße 16, Part links. 9073

Scharnhorststraße 4 , kleinere
Werkstatt, xeiz. für Maler. Tape¬
zierer, Schreiner, ziria 30 Qmlr.,
mit darillilcriiegeiidemebenso
gioßein Lagerraum, zum 1.
Novcmlier zu verm. Näh. bei
R Schmidt daselbst_2752

Walramstr 25 . gr. Schlosser-
werkstätte mit Vorhof und ge¬
deckter Halle auf 1. Januar
1908 zu vermietem 1188
Näh. im Laden.

ler-rni
bedruckt ob. unbedrucki,
liefert zu den billigsten

Preisen die
Buchdruckerei

des

Grundstück-Verkehr i ,
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □□
Zu verkaufen od. zu vermieten

sind die iieiierbauienVillen
Schützenstr 16 u. Walkmühl
stratze 35 , geiiuide Lage am
Walde (elektr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Wintergarten rc. mit
vielen Nebenräumeii, eine davon
m t Auto-Garage Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wuhelm-
straße 26. Tel. v726. 9427

Rentables Haus
mit Ang. der Rentablität zu
kaufen gesucht. 1209

Off. unter I . 1209 an die
Exp, d. Bl._

Rcnt. Haus m. Thors, und
Werkst, bei M. 5—6000 Anzahl,
zn kaufen gesucht. 1005

Off. unter R. 1003 an die
Exp, d. Bl._

Haus
auf dem Lande gesucht.

Offerten u' H. W' an die Exp.
d. Bl._11

Haus mit Stallung , großem
Futter- und Hofraum zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl._ 9697

Zinshaus
in schöner, freier Bcrkehrslagc,
Haltestelle der Elektrischen, 3 und
4 Zimmer, großer Weinkeller,
Hinterhaus,alles verm., aus erster
Hand preisw. zu verkaufen. Off.
unter P . D. 560 an die Exp.
_ dieses Blattes. 1032

Ein Morgen Acker Wellritz
(auch geteilt), welcher sich zum
Anlegen von Gärten eignet zu
verkaufen. 1147

Wo sagt die Exp. d. Bl.

3u verkaufen,
Haus Aarstr >2, mit allem Zubeh.,
2- mal3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pferde, Garten u, Renne

Näb. Maueraasse6 5405
Kleine Billa.

Höhenlage, zwischen Oostbäumen
gelegen, 5—6 Zimmer, großer
Garten, für 20000 M . zu verk.

Näh, in der Exp, d. Bl. 9841

Hans
mitte der Altstatt, m. Werkstatt
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen Preis 43000 M. 1197

Off. unter H. T. 10 an die
Exp. d. Bl.

hübsche Villa,
an der Nasiauerstr. (Adolfshöbe)
belegen, mit allem Komfort ans-
gestauek, äußerst bill. iu verkaufen.
Näh. Architelt Meurer » Luisen-
strastc 3l , 1. Sk_9390

Die Villa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Adolis-
höhe (Haltest. Schilleritr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Balk., Zentral¬
heizung. kvmvl. Badeeinrichr. rc..
für 49 060 Mark zu ver¬
kaufen . 'Näh. das. od. nebenan
Nöme >-weg 1.  4985

Billa
Ecke Magdeburg- (verl. Neu-
dorferstr.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Haupti-ahnhof, herrschl. mall.
Bcqncmlichkeuen ausgest. zu verk.

Nah. daselbst oder nebenan im
Ba- bureau Biebricherstr. 20. sout.

Hypotheken bapital
an 1. und 2. Sielle. sowie Lank«
kapital per sosort an B -reinSmit-
glieder zu vergeben durch die Ge-
schäf'sftelle des Haus - UUV

Gruudbesttzerverelns,
Luisenstratze 19 . 6680

Hypotheken-Verkehr
□ c □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ o □

Mk. 70,000
2. Hypothek, 80 Proz. d. feldaer.
Taxe auf Geschäftshaus Nikolas-
straßc gesucht. Kostensteie Ver¬
mittlung. Krücken , Scharnhorst-
straßc 12._ 1175

Grosŝapitalist
als stiller Teilhaber gesucht,
v. hervorr. leistungsfäh. blüh.
Fabrikgeschäft. Kapital w. sich,
mit 10—15° „ verzinsen. 19j260

Off. unt . Nr . 3 an Jnvaliden-
dank, Mannheim.

Darlehen
werden unter kulant. Beding, ver¬
mittelt. Bank-Vertr. Scharnhorst-
straße 12, 1. 300

Dotzheim.
Wohnhaus mit kleiner Werkstatt
zu verkaufen. 1153

Offerten unter K. 100 an die
Exp, d. Bl.  _
! Bar Gelv - Darlehen!
anerk. reelle diskr. u. schnelle Er¬
ledigung, mäß. Zins., Ratcnrüch.,
zulässig. Prov . v. Darleh. Rückp.
erbeten. C. Grüudler , Ber¬
lin W . 8 , Friedrichstr. 196.

r; as Smmobilien=Gescliäffcm J.Ohr. Glüeklien
2186 Wilhelmsrrasse 50 . Wiesbaden,
empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Alietlie und Vermietliung von
I-adenlokalen . Herrscaafts -Wolinnnscn unter conl.
Bedinguneen . —Allein ge Hanpt -Agentnr des „Xordd.
Lloyd “ , Billets zn Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — linnst - und Antikenltandlnng . — TeL n308

Versicherung gegen Coursverlust bei Auslosung.
Einlösung von Coupons. — Geldwechsel.

Verlosungslisten Uber alle auslosbaren Werte.

Hermann Horn
Lose- Wechsel - und Effektengeschäft.

476 „ Friedrichsfrasse 8. \
Flügel , Harmoniums , prämiiert, vonun-
übertroffener Qualität und seltener Preis-

eT  Würdigkeit liefert direkt an Private auch gegen
Raten oder monatlich.. .  15 Mark --

an  überall frsnko hin. Langjährige Garantie.U.NMör.I Katalog gratis.
Gegr. 1843.

. Telefon 1421.

Zn dem Möbelhaus Bleichftraße 18
von .Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Größtes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Lorten recht solide gcarbcitelcR

K3T neuen Möbel tu jeder Preislage.

Kompl. Brautansstattuttaen
nach jedem Wunsch und jeder Preislage, z-rner: "

Abteilungen und großes Lager
stels in

Gelettenheitskäufen.
Eigene Polüer- und Schreincr-Werkstätle im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorat.
Wer Geld sparen und doch gut kaufen will , besuche dar Mäbel-

haus Bleichstraße 18, Tel. 2737. Ul
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Langgasse
9 . Geschw . ITleyer,

Grosser Weihnachts *Verhau!

Langgasse
9 .

mit FLUL bedeutender Prsisermässigung für sämtlichs Waren.
%3gT  Besonders billiges Angebot!

Restbestand halbfertiger J ®on £ eerobei8»
Restbestand halbfertiger Slusen.

Grösste Auswahl in Unterröchen»
Schürzen , Weisswaren etc. i099

Ä oor-und rück¬
wärts nähend,
stopfend und!
stickend. Erst¬

klassiges
Fabrikat

mit den neuest,
überhaupt existierenden Ver¬

besserungen.
Ratenzahlung!

Lnngjähr . Garantie!
Fahrräder

her renomirt . Fabriken
Deutschlands.

Jacob GolLsrreö,!
Mechaniker, i

Wiesbaden,Grabenstr- 6 I
Tel . 3895. 59b |

Eigene
Reparatnr-
Werkstättc.

NB. Gebr. Nähmaschinen|
u. Fahrräder stets am Lager.

(beste Qualität ). 338
Schleifen u. Reparaturen billigst.

Ri.Krimer. Äffi ”:
Tel. 2079, Tel . 2079.

4. Frauen-f-
n Bei Ttörnngen, »

Stockungen der Blutzirkulation
ec. bcstbewährt und von vorzügl.
Wirksamkeit echte 214/10

Menstrnationstropse»
„Favorit".

Zu haben in allen Drogerien
und Apotheken.

Haupt -Niederlage : C . Köhler,
Mauritiusstraße 3.

General -Vertrieb:
Fritz Beier Nachf.,

Berlin SO 26.

Für Damen'
Elegant garnierte Damenhüte

.sehr billig. Umgarnierung von
ö0 Psg. an Philippsbergstcaße 45, I
Part . r. 8775 '

Ueibnaditen naht
71 i]

und damit empfiehlt es sich für alle
Geschäftsleute, zur Erzielung eines
guten Weihnachtsgeschäfts mit der

i •' nötigen Zeitungsreklame jetzt zu
beginnen.

Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangierte Anzeige in einer anerkannt guten
und verbreiteten Tageszeitung wird nie ihre Wirkung verfehlen und wesentlich zui
vorteilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachts¬
geschäfts beitragen . _

Als geeignetes Insertionsorgan kommt für die Wiesbadener Geschäftsleute
inbesondere der täglich 16—56 Seiten stark erscheinende

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

in Betracht, welcher in Stadt und Land, bei Hoch und Nieder verbreitet ist.
Als „Amtsblatt der Stadt Wiesbaden“ hat der „Wiesbadener General-Anzeiger“

in erster Linie beim kaufkräftigen Publikum, insbesondere in den Kreisen der Be¬
amten, Rentiers, Hausbesitzer und Geschäftsleute Eingang gefunden. In den mittleren
und unteren Schichten wird der „Wiesbadener General-Anzeiger“ wegen seiner Reich¬
haltigkeit und gediegenen Haltung allgemein gelesen.

Inserate sind daher unbedingt von großem Srfalg.
Die ständig wachsende Zahl der Abonnenten des „Wiesbadener General-

Anzeiger“ ist der beste Beweis für die Beliebtheit des Blattes, sodass wir uns jeder
weiteren Anpreisung enthalten können. .i .

Verlag de»
„Wiesbadener Generalanzeiger"

Telephon 1Y-. Geschäftsstelle: mauritiusstra&e 8.

SO)

Beinschäden
[u.°Krampf adergeschwiire
Leichte  Selbstbehandluj
Langjährig  erprobt.
Kein steifer  Verband.

Selten  Rübe nötig.

Ffäu ti. Dentzauj
Hannover, Wolfstr. 9.
Zahlreiche ausführl.
Adressen und
Empfehlungen^

U monatlich einmal in
Wiesbaden za sprechen.

Näheres brieflich. 4309

werden von ausgefallenen Haaren
nach den neuesten Mustern ge¬
flochten bei 452

Frisenr Lorenz.
Schwalbacherstr . 17.

Damen bei
Ausbleiben be¬

stimmter Vorgänge vertrauens¬
voll an Frau M . Mnsctznski.
ZürichI (Schweiz), Löwen-
straßc 55. (Viele Dankschreib.
Rückporto erbeten.) 4355

Eöison*Gotöguss*Walzen
per Stück Mfe, 1. —.

Erstes Speaial -deschäft am l *lat *e für

Grammophone i rhonographen
gy  Grösste Auswahl in Platten und Walzen. "lDW Telephon 3425.

14. Hcli. Matthcs Wwe., Ä

Nonnenhof
Wiesbaden, Kirchgasse 15. Besitzer: Franz Bayer.

Ken . vollständ . feuersicher gebautes Hotel in. allem Komfort
Grosses W ein -ü.Bier -Restaurant

Exquisite Küche.
Diners ä pärt von 12—3 Uhr zu 1.50, '-J.00 Mark und höher.
Abonnement . {Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mk und höher.

Reichhaltige Frühstückss und Tageskarte.

Elegante CaiMtalauranl Mil9 eriteienliait.

Restaurant Mutter Engel.
Täglich frische Hummern , Austern und Caviar.

lli!
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Verkaufs- Geschäff

Wiesbaden:

arktstrasse

lönratH ach 8  E ?S
älteste u.bedeutendste5 diuhu/ 0rßn • Fabrik Deutschlanös.

welche ausschSiessiich eis eng  üäesdiafte unterhält»
Ab Sonnabend , den 30 . November:

Großer Weihnachts-lliisnahme-verkaiif
enormer Posten

Schuhwaren zu besonders billigen preisen!
t —

aus danerh . Wichsleder q50nur Ö M

Achtung!
Es handelt sich bei unserem
Extra -Verkauf keineswegs um
Schuhwaren von minderwertiger
Fabrikation oder gar um Ramsch!

Sämtliche Waren sind von

durchaus tadelloser,

garantiert fehlerfreier
Beschaffenheit,

worauf wir ganz besonders auf¬
merksam machen.

_. 1-* fn| wetterfesteA80lul Strassenst . nur TT M.

Unser Spezial-Fabrikat!

Original-
Goodyear-Welt

Extra billig >

IW
garant eent Chevreau ß90
und Boxealf nur ö M.

Extra billig.

fein Boxhorse, schiekeForm

nur
'35
Km.

imit. Chevreau, mit Lack¬
zierkappe , hochelegant

590M.

Extra billig

_JltalMfil
f. Boxhorse, bequem n »? 90
p>akt . nur » M.

-Extra billig!tai-Sdiniirslinlel s,r“1
Loxcalf eleg. Prome - 065
nade Stiefel nur ö VI.

echt
63

aus derbem Wichsleder ^ ä ()nur * il.

hihi - u. Möddi ja-  tvnDpi-

U. üillinlllU *°b .tm'
\V iehsled. kr ti.. Schulstiefel
Gr . 311353 .75 f) 7 5
27j30 3 .S5 , 25|26 Ci  M

Ü.
m. Filz- u. Ledersohle 4 30
M. 1.45, m. Filzsohle M.

Grosse Posten

wetterfeste Strassen»
stiefel

150
nur “ M

Extra billig!

m. Lacksp., Leders , u. 4 75
Absatz , äusserst peisw . * M.

geh,
zu extra billigen Preisen!

180-
flinfn! f. Boshorse elesr. u.
JSiltJIÜI dauerhaft Gr. 3tl3n
5 .30,31 (334 .90 , 9130 q90
4 .50 .27(284 .20,25 |26 O M.

f. Boxhorse, belieb.
Qual vorzligl. im
Tragen nur U M6 75

j schwarz u.
Ilu färb.,warm

gef., für Herren 3.45 u. 4 85
2.45. für Damen 2.45 u. * M,

Extra billig! Bi
in hübschen Farben

von 28 pf.
an

warm go>
UilC füttert m.

F Iz- u. Ledcr ôhle f. QQ
Herren 1.15 f.Damen Ööpf.

Blntoein.
Mr Blutarme und Magenkranke empfehle

Meinen gut bekömmlichen Heideldeerweitt 1/ l Fla iche
Pf . 7864

Carl Hattemer , ObstWemKetterei,
Dotzheimerstraße 74 . Rheinstratze 73.

Herbst-Mi UnterEM
Js?  xMM W Paletots, Slnzügeu. Capes, südd. Ware

»J l lg  gj ( Geleaenheitskauf ) , moderne Stoffe , tadcl-
WW«  MM laset Sitz , beste Maßverarbcitung aus aller¬

ersten Firmen , früherer Preis Mk. 30, 35,
40, 45, 50, jetzt Mk . 18 , 20 . 25 , 30 , 35,

9863 so lange Vorrat.
Ansehen gestattet . Helle große Verkaufsräume.
Daniel virnzweig, •fe,®"’*

(früher Lauaaasse 5 ) .

ULm  Weltmächten
äußerst billig empfehle:

Approbierte Dampfmaschinen , Heitzluftmotore,
Lokomotiven , Eifenbaimen , Laterna magicas

u . s. tu.

Heinrich Krause,
Gürtlerci , Metallgießerei und Vcrnicklungsanstalt , 912

_ Helenem 'tr . 29 , nahe der  Wcllritzstraßc.

!Ä
ihres antzergewöhnlich billige» Preises wegen besonders

geeignet für:

Fuhrleute , Maurer,
Kanal- ii, Stratzen-Arbeiter re. re.
ermöglichen auch bei schlechtem Wetter den Aufenthalt u . das
Arbeiten im Freien , äitßerft dauerhaft und solid gear
beitet, per Stück Mk. 5.50, 6.- , 6.50, bei

P.  A . Stoss Nachfolger,

Gummiscluiha
gute Qualität

solange Vorrat reicht
295 495M. Damen 1 M.

stock- und Zchirmfabrik Renker
Langgaffe 3. Telefon 2201.

Bis znm Abbruch des Hauses 10 °/, Rabatt.
Massenauswahl . — Täglich Neuheiten.

_Uelrerzichen . — Reparaturen . 990

ficindclien . .Säckchen . Ein chla »-
<1ecken , Windeln , Wickelkinden
Lätzchen , Rttckchen , MSe .dehen

Schulte

Miilien, lütten , Jläien , Sielen n. Cipei
empfiehlt in reichhaltigste , Auswahl

in allen Preislagen
Friede . Ex wer

IVIESBADE  X , Nengasse 14 . 7202 | j

Für Monat Dezember
eröffne einen

Inh .: Max Heliferich.
Tannnsstrasse JS. 396

Betten , gz. Ausstattungen,
Polstermöbel , eig. Anfert.
A. Leicher , Adelheidstr. 4i».
Nur beste Qualnäten billige Preise.

Tellzahlung. . 76
I

Haararbeiten-Spezial-Seschäst.
Großes Lager ferttger Zöpfe von 3 Ml . an , Haarunterlagen,

Damenscheitel. Stirnsrisuren, Toupets. Puppenperncken in
schönster Ausführung , empfehle zu billigen Preisen.

Frisieren — Shampoonieren.
Separater Damen-Salon.

Alle Damen , die Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrauens¬
voll, da Eingang n . Damen -Salon vollständig ungeniert ist, an

M. liöbi ar, Zriseur,
Ble ich st ratze, Ecke Helene ustr atze. 99 ^6

Sdinsidjionsn und sollte, die sdisn arbeüen lenes
zu halbem Preise

im Zuschneiden sämtlicher Damen - und Kindergarderoben , Jacketts,
Morgen - und Reformkleider , Wäsche-Zuschneiden , Maßnehmen und
Anprobieren in meiner seit 23 Jahren hier mit Erfolg geführten
Schule . Empfehlungen und Dankschreiben von Zuschneiderinnen,

Direktricen und Damen aller Stände.

Gleichzeitig eröffne ich auf vielseiügen Wunsch einen C ^ trtt'

ttrsit ^ im Zuschneiden von Kostüm-
röckcn, Faltenröckcn , fertig gelegt nach jedem beliebigen Modcbild und
nach Maß für betreffende Schülerinnen . Schnitte dürfen mitgenommen

werden . — Dieser Kursus kostet nur 10 Mk. infl . Material.
Anmeldungen täglich. Akademie , Lnisenplatz l a , 2 . Etage.

»!_ Meterin Job. Stein.
Großer Schuhvcrkaus!

«Mi Sine Neugaffe 22 , 1 Stiege Doch Billig.
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Jahr»

12
Postkarten

12
Viriles

für Kinder U«
12

Visites

Wite des Ms SeiM . [Ml.
Irl. MM » i. MMM. _

■ ™ »i ■iinmii i—S auf Weihnachten

eine gau :: besondere Freude zu bereiten, habe ich mich auch entschloß"

Jedem, der sich in der Zeit vomI. Dezember bis inkl 22. Dezember
ganz gleich in welcher Preislage , bei mir eine Aufnahme bestellt

Als Geschenk

12
Kabinetts*fJ

FAHRSTUhL.

Spezial -Abteilung für

~V  ergrösserungen
junter Garantie künstlerischer und haltbarster

Ausführung.
Anhänger und MMIb

mit Semi-EmaiUebildern
zu bekannt billigen Preisen,

eine Vergrösserunj seines eigenen Bildes,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton, zu  verabfolgen

Für die Haltbarkeit des Gratisbildes wird garantiert

Sonntags geöffnet.
359

Atelier Waller
WelIrItx »trapse G

_Cut elngefflhrtea Geschäft am  Platze . ——

Vergrösserungenv. 4 Mk. an.
Lebensgrösse zu 20 Mk.

Bei Vergrösserungen
von Original -Aufnahmen

12 VisitesJi.GRATIS

i

i

i,

l
i

Köuigtillie HKrhauspiete
Sonntag , den I . Dezember 1007.

Bei aufgehobenem Abonnement.
(Volks - und Schüler -Vorstellung ).

Hannele.
Manfred" von Tar^

Bühnendichtung in 2 Teilen von Gerbart Hauptniann.
Musik von Mop Marjchalk.

Ouvertüre: Vorspiel zum5. Air aus der Oper
Reinecke.

Hanne!« Frl. Gbib-rti
Gouwald, Lehrer Hr. Leffler
Schwester Martha, Diakoniisin Frl. Elchelsheim
Tulpe. \ Frl . Ulrich»Si »»--««-- Itsssr
Hunte, / Hr Ai sicher
Seidel, Waldarbeiter Hr. Tauber
Berger, Awlsvoriieher Hr Sch vab
Schmidt. Amtsdiener Hr Wuischc!
vr . Wachler Hr. Kober

Erscheinungen in Hannele's Fiebertraum.
Maurer Mattern, ihr Vater
Di: Gestalt der verstorbenen Mutter
Der Dorfschneider
Der schwarze Engel
Ein Bore oeS Licht-
Diakonissin

Engelsgestalten

Leidtragend»

Anfang2'/, Uhr. Ermäßigte(Volks«)
iS

Preise.

Hr. Striebeck
Frl. Samen
Herr Slrial
Herr Reukopf
Herr Leister
Frl. E>cheiSheim
Frl. Eben
Frl. Heßlöhl
Frl. Kopf -
Frl. Koller
Fr, Marlin
Fr, Vaumann
Frl. Dannenberg
Frl Zinsen
Ende gegen4 Uhr

ResidenzsTheater.
Fernsprech.Auschlnß 49. F.rnspr°ch.,nsch„.z 49

Direktion: vr. phil. H Sfai fj.
Sonntag , den 1. Dezember 1907.

fctnbfar.cn °mtl* Fünszigerkarten gültig
UraUffû nß. Ä  . JA  Uraufführung.Die Spritztour.
Schwank in 3 Akten von Wilhelm Jacoby mit Gustav Cords

Spielleitung: Ernst Bertram.rdn4 *i««<Adolf Haberstroh, Rentier
Klotilde, seine Frau
Elise, beider Tochter
Theodor Schlund, Champagner-AgentAnastasta, dessen Frau
Clärchcn̂beider Tochter
Oskar Steinkopf, Teilhaber an einer Verlags¬buchhandlung B
fRe\ma§, Besitzer des Bergnügungs-Etablisse-
... .. ments „Hammonia"
Bankel, D̂irektor

Mitglieder des
Cabarets

„Die
verstimmte
Drehorgel."

Ernst Bertranr
Clara Krause
Steffi Saudori
Theo Tachauer
Softe Schenk
Luise Delosea

Hans Wilhelmy

Gerhard Sascha
Mag- Ludivig
Albert Köhler
Theodora Porst

Bruno Paulsen
Mercedes
Camilla
Gruselmann
Klimperwitz
Berste,. Assessor
Joseph, Kellner
Stine, Dicnshnädchc» bei Haberstroh uull

$cr 1. und 3. Akt spielt in der Wohnung Haberstroh's, der 2.
un Foyer der „Hammonia" in Hamburg.

Kassknöfsnuug6.30 Uhr. Ansan, 7 Uhr. Ende gê en 9.30 Uhr.

Minna Agtc
Willy Schäfer
Arthur Rhode
Reinhold Hager
Friedrich Degener

Roscl van Born

Mölln
Sonntag , den 1. Dezember 1907.

14. Vorstellung. L6«. Vorstellung. « llonnement D.
Zum I. Male wiederholt:
Boeeaeeio.

Operette in 3 Akten vonF. Zoll und RichardE-nö-
Musik von Franz von suppe.

^Jn Szene gesetzt von Herrn Gcgisseur MebuS.

Montag , de« 2. Dezember 1907.
14. Vorstellung. 266. Vorstellung. Abonnement B.Gasparone.

Operette in 3 Akten vonF. Zell und Richard Genee.
Musik von C. Millöcker.

Carlotta, vcrwittwetc Gräfin von Santa Croce
Bäbolino Nasoni, Podest» von Syrakus
Sindulfo, sein Sohn .
Contc Erniinio . . . .
8«igH dessen Freund . .
Benozzo. Wnth . . . .
Sora, sein Weib. . . .
Zcnobia. Ducnna ) . .. ~ ..
Marietta Kammerzofe) ®tr  ® rß,:n
Masaccio, Schmuggler, Benozzo'S Onkel
Rupeno Corticelli, Oberst .
Gnarini, Lieutenant . . . .
Ein GcrichtSdiener . . . . . wtlltl
Herren und Damen von Syrakus. 'Gensdarnün/Tar b̂inieri. stoll.
wachter, Schmuggler, Schiffer, Bauern und Bäuerinnen. Richter rc

Die Handlung spielt in und nächst Syrakus auf Sicilicn
tut Jahre 1820

_ Anfang7 Uhr. - Ende,-ach9.30 Uhr.

Als vorzügliches und billiges Pamilicn-
getrank empfehle die beim Sieben der besseren
ieen sich ergebenden jjqq

Frl. Hanger
Herr Rcbkopf.
Herr Andriano.
Herr Frcderich
Herr Martin.
Herr Henke.
Frl. Hans
Frl. Schwartz.frl.Doppelbauer.err Engilmann.
Herr Sp eß.
Herr Encke.
Herr Gene!.

Heute Samstag:

5chlutz-Sntscheiüungzkämpfe.
Siegfried — Christoph

Carlos — Schu-art
Christoph — Carlos.

hdtr  Preisverteilung:
i . SW. teOO. 2. Preis: Mk. 8««. 3. Preis:

Mk. 000 4. Preis: Mk. 400.
Außerdem erhält der erste Sieger eine vom Verlag

des „Wiesbadener General - Anzeiger " gestiftete
goldene Remontoir -Uhr im Werte von 250 Mk.

„Floiienuerein“
Wfeslha den.

Monfag, den9. Dezember,
812 Uhr abends,

im

jJ)i€aIser äsaa !**,Bötzli3lnierstrasse‘
Vortrag

ilßs Hßrrn InpÄ zur Suoä. 0. von Pustau,
aus Berlin:

«8 müssen wir
Bei diesem Vortrage werdeu Lichtbilder vor-

gerührt. 1251
Eintritt frei.

WWD

Geschüstr-Üebernähme.
oeebrbn' RnLLt ^ .blikum, Freunden und Bekmenten sowie der
geehrten dcachbarschaft hierdurch die ergebene Nachricht, daß ich da?

Kaffee- und Spcischaus,
, . .. . Hellmnndstrasje 43,
mit dem heutigen Tage übernommen habe
nurfLn ..0? 11' aufmerksam, daß ich besonderen Wert auf
Zuspruch 4mfm un * ^etra .rkc lege, und bitte um geneigten

I . V. : Johann Kempnich.
ju hrrwnlötoi » Feldstecher , >n jeder Preislage

_Optische Anstatt 7597

Restauration Turu-Verein
Hellmundstratze 25.

. . . . per Bkd. Mk. 1.20.
Hochfeme Quahtüt . . per ? kd. ückb. 1.40.

I)rô 6ri6 Chi %Tauber.
Kirchgasse ß. Telefon 717.

♦♦ Andreas -Ball ♦♦
An beiden Tagen des Andreas -Marktes findetm memem Lokale:

Tanz-Belustigung
statt, wozu ergebenst einladet

Herrn . Hausen,
«Itfane 5 Hilf (rililfitt so

nebst allen Haushaltsmaschincn
kaufen Sie am billigsten bei

PH. Krärner,
Metzgeragsse 27u. Kl. Langgasse 5.

Telefon 2079. 419

Uhren
repariert ,aq,i»..n„uch gut und

billig
Friedrich Seelbach,

38 Kirchgasse 38 - 229



Weihnachten im Waide
Da erfahrungsgemäß in den lebten 14 Tagen vor dem Feste der Andrang ein

sehr großer ist, lade ich hiermit zur freien Besichtigung der Ausstellung in dieser
Woche ein.

Die Puppenschule

Aschenbrödel
Prompter Versand für Stadt

und auswärts.
Für Wohltätigkeitsvereine und
Verlosungen Vorzugspreise.

Orig. Weihnachtssäule

Erfrischungsraury in der // . Etage

bietet in allen Abteilungen eine Riesen
Auswahl zu auffallend billigen Preisen

j. HZ , Ungarn 2H

,’or-
251

Sosnlar , 1. De»embeiHsv7. Wiesbadener GeneraL-Dnze 28.

5 . Inh. : Hubert LilL Telephon » £ 1.
WIESBADEN.

Heute Sonntag » den
Diner ä M. 1.25,

im Abonnement M. 1.10.
Suppe nach Muligatowney.

Kalbsrüeken.
Rosenkohl nnd Croquettes.

Gänsebraten mit Kompott

Creme Diplomates.

Souper ä M. 1.25,
Sm Abonnement M. 1.10.

Ital . Salat.

Tournedos ä la Duelair.

Steyrische Kapaunen
mit Kompott.

Creme oder Käst/

1. Dezember 1907.
Dinerä M. 5.75,

im Abonnement M. 1.60.
Suppe nach >>uligatowney.

Seeaungr/ ä la Golbert.
Walbsrücken.

BosenVohl und Croquettes

Gär/ebraten mit Kompott

Creme Diplomates.

Souper & M. 1.75,
im Abonnement M. 1.60.

ital . Salat.

Zander sc. mousseline und
Kartoffeln.

Tournedos a la Duelair.

Steyr . Kapaunen mit Kompott
Creme oder Käse.

Vf/rzBgHche Weine. 9152

Im Aufträge des gerichtlich bestellten Kon«
knrsverwalters versteigere ich morgen Montag »den
2. Dezember, vormittags 8.30 beginnend, die zur
Konkursmasse deS Bierhändlers Georg Stark gehörenden
Gegenstände in meinem Bcrsteigerungslokale

KSimlMcrjtr. K:
ca 390 Flaschen feinsten russ. Kloster-Likör,
1 grotzer Eiskaften

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

)§ eorg Säger.
Auktionator a. Taxator

GcschSf rloka!: Schwalbachrrstr2Z.1795

Oie
.9

tit großer Anzahl
vorrätigen

elz-Colliers
in echt Skunks, Wallaby^
amerik . und austr. Opossum-
Nerz- und Zobel • Zlurmel-
Seal - und Zobel-Bisam, Seah
Canin, weiss und schwär)
Tibet , Moufflou, Biber, imiO

Hermeline etc.
empfehle in grösster Auswahl z- .

bekannt billigsten Preisen.

Zriedrich Gerhardt,
F. Jeschke Nächst,

Wellritz  st ratze  8 . 136$
Hüte, Mütze« und Schirme.

Wollstoffen
Seidenstoffen
Sammet
waschftoffen

für Kleider , Blusen, Röcke etc.

&lnd zu »ehr billigen Preisen ansgelegt



Nt . « . Souulag. 1. Dezember 1307. Wiesbadeuck Geilcral -Äuzcivcr.

Hrmour ’s klsiicb - Extrakt.
Dunkel von Farbe — Stark konzentriert . — Sehr ergiebig :. — Ueberall erhältlich . Hergestellt unter ständiger staatlicher Kontrolle. 15 l

Kircbgasse
3941. S . Blumenf hal & Co ff

Kircbgasse
39141.

Lyra -Phonograph
>73

Loreley -Phonograph oso
mit Blumentrichter O M.

Loreley -Phon ogr aph
mit Blumentrichter 13 30

M.

Lucca -Phonograph mit Blumentrichter
in elegantem Holzkasten , . - . 15 30

M.

Lnoea-Phonograph mit Führung in jgsoelegantem Holzkasten

Sprech - Apparat „Record“ o K so
ftlr Platten £ ( ) M.

Saxonia -Walzen . : ; . . 42  pf.

Edison -Walzen ; . . .
■4 00

: 1 m.

Zonophon-Platten • : : O 00
. Z M.

Zonophon-Platten , zweiteilig,
ooo

. o M.

Grammophone
und

Phonographen
der

Deutschen Graminophon -Akt.-Ges.
und der

Edison-Gesellschat 't.

Heuig Sonnlao. den1 Dniier, ltoing eines
erstklassigen Grammophons der Deutschen Grammophon Kitt. Ges.,

genannt : „Anxeftophon “ . Empocliemachende neue Erfindung mit elektrischem Antrieb.
= == Das „Auxefophon“ Übertritt! an Klarheit der Wiedergabe, sowie an Lautstärke alles bisher Da$ewesene . = === =

Verkaufspreis : Zweitaosend Mark«
Folgende Aufnahmen des » GrammopHon - GaseSischaft werden vorgespielt:

1361

1. Radetzki -Marsch,
gespielt von der Kapelle des Kaiser*Franz «Garde-
Grenadier -Regiments , Berlin.

2. „Ave-Maria“* ■- ..... ..
gesungen von Nellie Melba. Begleitung : Jean
Kuhsilk , Violine.

3. Hoch Habsburg,
gespielt von der Kapelle des Kaiser-Franz,Garde-
Grenadier -Regiments , Berlin,

4. Rigoletto , „Queata o Quella“,
gesungen von Enrico Caruso.

5. L’Afpicana , „O Paradieso“,
gesungen von Enrico Caruso.

6. II Trovatore , „Di quelia pira“,
gesungen von Enrica Caruso.

7. Carmen , „Romance de la Fleur“,
gesungen von Enrico Caruso,

8. Rigoletto , „Caro Nome“,
gesungen von Nellie Melba.

9. Pagliacci , „Vesta la giubba“,
gesungen von Enrico Caruso

10 . Rigoletto , „La donna 6 mobile“,
gesungen von Enrico Caruso.

11 Aida , „Celeste Aida“,
gesungen von Enrico Caruso.

12. Die beiden kleinen Finken,
gespielt von der Kapelle des 2. Garde -Regi¬
ments zu Fass , Berlin.

13. Lohengrin , „Höchstes Vertrauen“,
gesungen von Ernst Kraus.

14. Meistersinger , „Am stillen Herd“,
gesungen von Ernst Kraus.

15. Fledermaus , „Brüderlein, Schwesterlein“,
Königl , Hofoper , Berlin.

16. In der Neujahrsnacht,
humoristische Rirassen-Szene, gesprochen von
Alfred Sclnyasow, Paul Lehmann , Berlin.

WM

Turngeräte

iSeliaic.-eu

Dpmphiiaschine

Heute bleiben meine Geschäftsräume bis7 Uhr geöffnet.
Besonderes Angebot für diesen ersten Weihnachts-Sonntag
Puppenküche

mit Kochherd und Einrichtung M. 1.50
grösser M. 3.—, 4.75

Automobil
mit gutem Uhrwerk 50 Pfg,

grösser M. 0.85 und 1.25

Rollwagen
blau lackiert mit Sack und Kisten

M. 2.—, 2.65. 3.25

Dampfmaschinen
mit Messin^kessel M. 1.—

grösser M. 2.75

Modelle CÄ
Schleifstein 25 Pf. Mühle 50 Pf.
Turner 50 Pf. Karussell M. 1 —

Kochherd
aus starkem Schwarzblech 50 Pf.

grösser M. 1.10

Soldaten -Ausrüstung
Helm, La^z, Säbel , Gewehr M. 3. —

besser M. 4.—, 5.—

Eisenbahn
auf Schienen 50 Pf.

D.-Zug-Eisenbahn
mit Schienen M. 3.—, 4.—, 4.75

Nickel-Kaffee -Service
Tablett , 2 Tassen, Kanne , Sahnen-

giesser , Zuckerdosen M. 1.—

Kaufladen
fein lackiert M. 1.50, grösser M. 2.25

Pferdestall
mit Heuboden , 2 Pferde , Wagen M. 1.

grösser Mk. 2. , 3.—

Bleisoldaten
23 Mann Infanterie 50*Pf.

Bleisoldaten
15 Mann Infanterie , 6 Reiter

halb massiv Mk. 1.—

Ritterburg
mit Fallbrücke , Türmen, Häusern

M. 2.—

Beiichtigmigt gern gestaltet

Kaufhaus Führer, \±  nw Kirchgaffe4(8.

Damenbretter

Btt
Rollwagen

Puppenwagen
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